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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

MltSkiiWst Mil WlrWslÄMjMktlll.
Die Kämpfe zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬

nehmern im deutschen Wirtschaftsleben haben wieder
mit Heftigkeit begonnen. Am interessantesten ist fetzt
der Kampf im Hamburger Hafen. Dort sind einige
Tausend Schauerleute , Arbeiter , welche die Schiffe ent¬
laden, ausgesperrt worden, weil sie sich weigern, in
unbegrenztem Umfange Nachtarbeit zu leisten. Der¬
artige Arbeitskämpfe sind im Haniburger Hafen schon
oster zum Austrag gekommen. Wcks diesmal diesem
Arbeitskmnpf eine besondere Bedeutung gibt, ist der
Umstand, daß jetzt Arbeitswillige aus England herüder-
geholt wurden. _Die Anwerber der Hamburger Unter¬
nehmer haben in London einen großen Zulauf und
trotzdem zu der Arbeit des Schisfsentladens nur kräftige
Leute verwendet werden können, sind doch bereits niehr
als zweitausend Arbeitskräfte zur Aushilfe nach Ham-
burg geschickt worden. Organisierte Arbeiter sind unter
den nach Deutschland herübergekommcnen Engländern
wohl kaum anzutreffen . Die englischen Arbeitswilligen
setzen sich vielmehr in überwiegendem Matze zusammen
aus der großen Schar derer, die nie zu 'einer regel¬
mäßigen Arbeit kommen und die deshalb 'auch die Bei¬
träge für ihre „Union " nicht bezahlen können.

Schon seit Jahren wird in England geklagt, daß
die Zahl der unregelmäßig beschäftigten Arbeiter
ständig zunimmt , daß bei Zehntausenden ständig die
Arbeitslosigkeit mit kurzen Zeiten der Beschäftigung
abwechselt. Die jetzige plötzliche Abwanderung Tausen¬
der von unregnlären Arbeitskräften nach Hamburg
zeigt, daß diese Frage nicht nur für England von
Interesse ist, sondern daß sie auch für die Arbeiter
anderer Länder von größter Bedeutung werden kann.

Die Aussperrung in der Holzindustrie  hat
noch an Umfang und Heftigkeit zugenommen, nachdem
die Einigungsverhandlungen in Berlin gescheitert sind.
Während die Arbeiter bei Abschluß eines längeren
Tarifvertrages wesentlich verbesserte Arbeitsbedingun¬
gen fordern oder unter einem vertragslosen Zustande
arbeiten wollen, fordern die Arbeitgeber den Abschluß
eines Vertrages ohne wesentliche Verbesserungen der
Löhne und ohne Herabsetzung der Arbeitszeit . Wie
neben der Aussperrung der Berliner Holzarbeiter im
Holzgewerbe bereits Aussperrungen in Kiel und Burg

Femüeton.
Machdruck vcrdolru.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindcnberg.

Ein Gedenktag. — 1307 und 1907. — Das „eigentliche" und
has „uneigentliche" Berlin. — Groß-Berlin. — Weite Pläne
und nähere Hoffnungen. — Das Haushaltsbuch einer
Millionenstadt. —• „Die Ausstellung für soziale Fürsorge." —
Allerhand Bedenken. — Neue Kuiistgcschenke des Kaisers. —
Fm Tiergarten. — Dre schwedischen Maler im Künstlcrhause.

— Premiere im „Deutschen Theater".
Einen seltenen Gedenktag  brachte die ab-

gelanfcne Woche — 000 Jahre  waren am 20. März
verflossen, Satz sich die S chw e st e r st ä d t e Berlin
uni ) Kölln  vereinigt hatten . Viele Händcleien und
Zänkereien waren diesem bedentsamen Ereignis voran¬
gegangen, manch liebes Mal hatte man sich die Köpfe
blutig geschlagen, hatte gegenseitig Handel und Wandel
zu lähmen getrachtet, endlich reichte man sich brüderlich
die Hände. Das Nestküken, als welches man nach unseren
heutigen Begriffen das damalige „Berlin an der Spree"
betrachten darf, hat sich tüchtig ausgewachsen, über zwei
Millionen Einwohner zählt die heutige Kaiscrstadt, wohl¬
verstanden das „eigentliche" Berlin , während, wenn
man das „uncigcntliche" hinzurechnct — d. h. jene un¬
mittelbar mit der Residenz verwachsenen westlichen
Quartiere , ivic Schönebcrg, Eharlottenburg , Wilmers¬
dorf, Friedenau usw. —, die Bcvölkernngszahl auf weit
über drei Millionen steigt. Berlin selbst kann sich nicht
mehr erweitern , auf seinem Grund und Boden ist nur
noch Platz für ein paar tausend Häuser vorhanden , wie
von einem festen Wall wird die „City" umschlossen von
den Vororten , die sich in überraschendster Weise ver¬
größern und verschönern, Berlin mehr und mehr die
besten Steuerzahler entziehend, denn wer cs nur er¬
möglichen kann, verläßt die engen Grenzen und zieht
hinaus . Dieses „hinaus " ist ja aber nur ein klangvolles
Wort , denn der hauptsächlich in Betracht kommende
Westen kennt ja kaum noch Zwischenräume im städtischen
Bilde Berlins und seiner nahen Umgebung.

Wie vor sechs Jahrhunderten , wird auch jetzt wieder
eine Vereinigung angestrcbt. „Groß - Berlin " ist

bestehen, so drohen noch in einer ganzen Reihe von
Städten Aussperrungen der Holzarbeiter . Die Arbeit¬
geber gehen dabei von der Ansicht aus , daß der Kampf
nicht zu vermeiden war und daß er früher oder später
doch ausgebrochcn wäre, besonders aber bann , wenn die
Arbeiter ohne Vertrag arbeiten , wenn die Orgam-
sationcn der Holzarbeiter alsô jederzeit zur Einleilung
von Lohnbewegungen und Streiks berechtigt •sind.
Ferner geht das Streben der Arbeitgeber im Holz¬
gewerbe dahin , im ganzen deutschen Reich und nament¬
lich in den größeren Städten die Tarifverträge so ab¬
zuschließen, daß sie alle gleichzeitig ablanfen , daß also
auch die Unterhandlungen zur Erneuerung der Verträge
im gleichen'Zeitraum geführt werden müssen.

Ferner nimmt die Aussperrung tm Schneider-
gewerbe  einen größeren Umfang an als alle
früheren Streiks und Aussperrungen . Zu den Städten,
auf die sich die Aussperrung erstreckt, gehören in erster
Linie Berlin , Augsburg , Bonn , Chemnitz, Darmstadt,
Düsseldorf, Fürth , Hagen, . Hamburg , Mannheim,
Mainz , Nürnberg und Osnabrück.

Im Ban ge Io erbe  liegen vorläufig die Verhält¬
nisse noch sehr unklar : zwar werden von bei: Arbeitern
der verschiedenen Bauberufe Lohnforderungen in
großem Umfange gestellt, aber wie weit diese Forde¬
rungen dnrchgesetzt werden können und in welchem Um¬
fange hieraus Lohnkämpfe entstehen, das ist eine Frage,
die. ganz besonders von der ferneren Gestaltung der
Konjunktur abhängen wird . Vielfach wird darauf hin¬
gewiesen, daß die wirtschaftliche Lage nach und nach
ungünstiger wird , jedenfalls der Höhepunkt der Kon¬
junktur überschritten ist und daß im deutsche n
Erwerbsleben von neuem mit nn-
g ü n st i g e r e n Z c i t c u gerechnet werde n
muß . 8. r.

Uassmülches aus dem Landtage.
Wie schon kurz berichtet, kamen in der Sitzung des

Abgeordnetenhauses am 19. d. M. nassauische Schulsragen
zur Erörterung . Es dürfte interessieren, die Rede des
Abg. v. Bülow (Homburg ), welche diese Frage anschnitt,
im Wortlaut zu lesen.

v. Bülow -Hvmburg (nat .-lib.) : Meine Herren , ich
bin zu meinem Bedauern genötigt, den S chu l st r e i t
zwischen der Gemeinde Eppstein und der
König !. Regierung zu Wiesbaden  hier kurz
zu erörtern . Die Angelegenheit hat nicht nur in Epp¬
stein, sondern im ganzen Nassauer Lande und über dieses
hinaus großes und, wie ich glaube, auch nicht ganz ünbe-

das Schlagwort ! Mit dein „eigentlichen" Berlin soll
das „uneigeniliche" zu einem gewaltigen Ganzen zu-
sammengcschweitzt werden. Man glaubt , daß, falls man
die Steuerkraft der reichen, jetzt „draußen " wohnenden
Mieter und Hausbesitzer für das allgemeine, das große
Berlin zurückgewinnt, die kommunalen Aufgaben noch
viel umfassender und energisch-r gelüst werden können.
Die Steuerverluste während der letzten Jahre für Berlin
sind durch den noch immer zunehmenden Fortzug der
begüterten Kreise allerdings sehr erhebliche, wovon be¬
redt einige ZaMn künden. Während sich in Berlin von
1892 bis 1905 die Steuerzahler mit einem Einkommen
von 35 000 M . bis 100 000 M . von 2290 auf 2815 ver¬
mehrten, geschah dies in Eharlottenburg von 175 auf 898,
und eine ähnliche Steigerung weisen Schvneberg, Wil¬
mersdorf , Gruncwald usw. auf.

Nun ist ja die Idee , ein „Groß -Berlin " zu schaffen,
an sich eine gute und verlockende, ja, man l raucht sich
keinen Phantasien hinzugeben, wenn man annunmt , daß
ein solches Groß-Berlin in dreißig Jahren etwa sechs
Millionen Einwohner  zählen nnd bis nach
Potsdam , Spandau , Oranienburg , Köpe¬
nick  reichen wird , aber der praktischen Verwirklichung
deS Planes stehen erhebliche Hindernisse und Bedenken
gegenüber. In erster Linie betreffen sie die zentralistische
Verwaltung . Auch da müssen einige Zahlen an¬
marschieren, dem kürzlich festgelegtcn Berliner S :aüt-
haushaltsetat für 1907c.itnommcn . Dieser Etat umfaßt
in Einnahmen und Ausgaben 270 Millionen
Mark!  Untcr ^den Einnahmen finden wir — wenn
wir abgerundete Summen geben — 75V2 Millionen Mar!
für Steuern , unter den Ausgaben 24 Millionen für
Unterricht , 14 Millionen für Armenwesen, 8 Millionen
für Krankenpflege, 6 Millionen für Polizei und Feuer¬
wehr, öV:; Millionen für Straßenbeleuchtung und Reini¬
gung. Die Anleiheschuld der Stadt beträgt 412 Mil¬
lionen Mark , die Verzinsung erfordert 534 Millionen,
die Verwaltnngskostcn belaufen sich ans 14sj Millionen
Mark . Ein stattliches Hanshaltungsbuch , nicht wahr,
wie aber würde es erst anschwellen, wenn es das Konto
von „Groß-Berlin " umfaßte! . Aber bis cs so weit ist,
wird noch viel Wasser die Spxce hinunterfließen!

Die Verfechter von „Groß -Berlin " führen ' haupt¬
sächlich ins Tressen, Hatz, wenn der Plan zur Ausführung

rcchtigtes Aufsehen erweckt. In Eppstein bestehen im
Gegensatz zu den übrigen im Nassauischen vorhandenen
Simultanschulen zwei Konscssionsschulen mit je einem
Lehrer. Die historische Entwickelung war folgende. Nach¬
dem das nassauische Schuledikt vom 24. März 1817,
durch welches die Simultanschulen eingcführt wurden,
Gesetzeskraft erlangt hatte, wurde etwas später, i:n
Jahre 1829, die Simultanschulc auch in Eppstein errich¬
tet. Sie dauerte bis zum Jahre 1852, in welchem Jahre
der Unterricht dadurch gestört wurde, daß eine Anzahl
katholischer Eltern ihre Kinder gewaltsam ans der
Schule, beziehungsweise von dem evangelischen Lehrer
entfernte und sie dem Lehrer ihrer Konfession zuführte.
Seitdem wurde in Eppstein konfessionell unterrichtet.
(Sohr richtig! im Zentrum .) Es ist dieser Vorgang
seitens der Gemeinde nachgewiescn worden durch einen
Auszug aus der Schnlchronik und durch Zeugen. Wenn
nun etwa von seiten der Regierung behauptet werden
sollte, daß dieser Zustand nachträglich von der Regie¬
rung in Nassau genehmigt worden sei, so wird der Be¬
weis hicrfitr sehr schwer zu erbringen sein; denn ir. dem
bekannten Buch des Geheimrats Firnhabcr über die
Simultanschulc im Nassauischen wird ausgcsührt , daß
noch im Jahre 1858 am 11. Februar ein Antrag seitens
der beiden Schnlreserentcn , von denen der eine der Ge¬
heimrat Firnhabcr selber war , nämlich des evangelischen
und des katholischen, an den Ministerpräsidenten gerich¬
tet wurde, man möge die ediktswidrig in Eppstein und
Cronbcrg bestehenden Konfessionsschulen beseitigen, und
daß darauf der Herr Ministerpräsident in: Nassauischen
verfügt hat, das; dieser Antrag zur Zeit als inopportun
zu den Akten zu verschreiben sei. Also auch damals war
die Regierung der Überzeugung, daß cs sich nicht um
einen gesetzlichen Zustmrö handle, sondern um einen dem
Edikt widersprechenden Zustand, und daß nur ans
ZweckmäßiskeitSgründen dieser Zustand zur Zeit beizn-
behalten sei. Diese konscssionellen Schulen bestehen noch
heutzutage in Eppstein.

Im Jahre 1904 sah sich nun die Gemeinde, da die
Schülerzahl gewachsen war — cs sind in der katholischen
98 und in der evangelischen 87 Schüler — genötigt, das
Lehrerpersonal zu vermehren . Sie hat deshalb einstim¬
mig — in der Gemeindevertretung sind katholische und
protestantische Mitglieder — beschlossen, bei der Regie¬
rung zu beantragen , einen dritten Lehrer, und zwar
einen Turnuslehrer , der die untersten Jahrgänge der
beiden Schulen gemeinschaftlich unterrichten sollte, anzu¬
stellen, und zwar sollte es zunächst ein evangelischer sein,
der nach einigen Jahren mit einem katholischen abwcch-
seln sollte. Die Gemeinde hat diesen Beschluß aus fol¬
gendem Gruiröe gefaßt. Sie hat sich zunächst gesagt, daß

gelaugt , man erheblich mehr, wie cö bis jetzt der Fall,
für soziale Aufgaben, für Wohltätigkeits - und Armen¬
pflege tun könne. Was alles in dieser Hinsicht schon ge¬
schieht, zeigt uns die soeben in den Gesamträumen des
Neuen Königlichen Operntheatcrs veranstaltete „A ns -
st e l l n n g f ü r soziale Fürsorge . lt nd  G c -
s u n d h e i t s p f l e g c", obgleich sie durchaus nicht er¬
schöpfend ist. Aber trotzdem erhält man einen guten Ein¬
blick in das vielgestaltige Werk der Nächstenliebe, wie
sic in regsamster Weise von Städten , Behörden , Insti¬
tuten , Genossenschaften, Arbeitgebern und Privat¬
personen ausgcübt wird . In zierlichen Modellen, in
Zeichnungen und Plänen werden uns mehr denn sechzig
der hervorragendsten Wohlfahrtseinrichtungen und Für¬
sorgeeinrichtungen vor Augen geführt, u . a . Blinden¬
pflege, Ferienkolonien , Tierschutz, Asyle, Armen -, Ac-
beits - und Erziehungs -Anstalten , Warmehallcn , die
Waisenhäuser des Deutschen Kriegerbundes , Krüppel-
Heime, Kindergärten und so fort . Das Vorwort des
offiziellen Katalogs betont, daß diese Ausstellung unter
den vielen Ausstellungen im letzten Jahre einen beson¬
deren Rang beanspruchen darf , denn ihr Fundament
ruht aus dem Boden, wo die Ideale keimen. Zwar soll
auch sie einem gesunden Wettbewerbe dienen ; aber den
ruhenden Pol in der wechselnden Fütte ihrer Dar¬
bietungen bildet doch der soziale Gedanke, der zu keiner
Zeit schärfer in die Erscheinung getreten ist, als in dem
Jahrhundert der sozialen Fürsorge : der Gedanke, daß
die Gesamtheit der hilfsbereiten Kräfte sich zusammen-
finden . mutz in gemeinsamer Arbeit für die Gesundung
unseres Volkslebens . —

Gewiß, gut gesagt und gut gemeint, nur wird hier
der eigentliche gesunde Kern zu sehr von dem Beiwerk
überwuchert, von den mannigfachsten Darbietungen der
verschiedensten Aussteller, die für ihre Erzeugnisse —
Schokolade, Nährpräparate , Seifen , Küchenartikel, Brnt-
cier, Kochgeschirre usw. — eine sehr starke Reklame
machen, llnd was mit der „sozialen Fürsorge " Pla¬
nums , Firmenschilder, Malzbier , Limburger Käse,
Liköre, Schuhcreme, Kleiöerraffer , Schmnckwaren und
so hundertfach weiter , zu tun haben, ist mir trotz heißen
Bemühens , dies zu ergründen , verschlossen geblieben-
Eine solche Ausstellung sollte sich von derartigen kauf¬
männischen und industriellen Nebendinge», welche in
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auf Gruitd des Erlasses vom 15. November 1895 ein-
klassige Schulen nicht über 80 Kinder enthalten sollen,
daß aber erst bann die Anstellung eines zweiten Lehrers
erforderlich wird, wenn die Zahl der Kinder -hundert
übersteigt. Das ist in jeder der beiden Schulen noch
nicht der Fall gewesen. Folglich ging die Gemeinde von
der Anschauung aus , daß ein dritter Lehrer vollständig
genügen würde. Aber noch aus einem anderen Grunde
hat sie diesen Beschluß gefaßt, weil nämlich die Gemeinde
-wenig zahlungsfähig ist. Der größte Teil der hinzu-
gewarrderten Bevölkerung besteht aus Fabrikarbeitern,
die keine großen Beiträge für die Lasten der Gemeinde
zu zahlen imstande sind. Also auch aus finanziellen
Gründen war cs für die Gemeinde von großer Wichtige
keit, nicht mehr Lehrer anzustellen, als dem Bedürfnis
entsprach. Die Regierung schien diesem Anträge der Ge¬
meinde geneigt zu sein. Als aber der katholische Schul¬
vorstand von der Absicht, die Schule in öieser Weise zu
smrultanisieren, erfuhr , wurde ein lebhafter Protest er¬
hoben, und die Regierung war unschlüssig, was sie tun
sollet sie berichtete an das Ministerium , und dieses
schrieb am 17. Januar 1905 an die Gemeinde, daß unter
allen Umständen die Konfessionsschulein Eppstein erhal¬
ten werden müßte. (Abg. vr . Dahlem : Sehr richtig!)
Inzwischen hatte die Gemeinde auf Anraten der Regie¬
rung beschlossen, einen dritten Lehrer, also einen zweiten
evangelischen Lehrer, anzustclleu, aber mit dem aus¬
drücklichen Vorbehalt , daß öieser Lchrer, wenn der katho¬
lische Schulvorstand zustimme, als Turnuslehrer ange¬
stellt werden solle, und daß nach Ansicht der Gemeinde
der gesetzmäßige Zustand eben nicht die Konfessionsschule,
sondern die Simultanschule sei. Nach der Weisung ans
dem Ministerium hat dann die Regierung in Wiesbaden
unter dem 11. Mai 190ö der Gemeinde bedeutet, daß sie
verpslichtet sei, nunmehr auch einen katholischen Lehrer
au der Schule anzustellen, und hat dabei ausgeführt , daß
die Schule nach Gewohnheitsrecht eine Konfessionsschule
sei. Am 22. Mai 1908 haben dann die 11 erschienenen
Mitglieder der Gemeindevertretung einstimmig den Be¬
schluß gefaßt, diesen Antrag der Negierung abzulehnen.
Die Gemeinde hatte aber inzwischen beschlossen, ein
neues Schulgebäude aus ihre Kosten zu errichten,' das
bisherige Schulgebäude hatte nur für zwei Lehrer ge¬
nügend Platz ; also auch dieses weitere Entgegenkommen
hat die Gemeinde betätigt . Nach dem ablehnenden Be¬
schluß der Gemeindevertretung hat dann die Regierung
nochmals an die Gemeinde geschrieben, sie müßte auf
ihrem Verlangen bestehen. Nachdem aber die Gemeinde
darauf nicht einging, hat die König!. Regierung einen
Antrag bei dem Krcisausschutz in Hontburg gestellt, da¬
hingehend:

„Die Gemeinde Eppstein für verpflichtet zu er¬
klären, auf Grund der §§ 2 und 8 des Gesetzes vom
26. Mai 1887 zum 1. April 1906 an der katholischen
Volksschule zu Eppstein eine zweite Lehrerstelle mit
den ihr nach der Eppsteiner Diensteinkommensord¬
nung zustehenden Gsbührniffcn einzurichten."
Der Kreisausschuß hat am 12. Oktober 1905 diesen

Antrag der Regierung , und zwar , wie mir mitgeteilt
wurde , einstimmig mit dem König!. Landrat , abgelehnt.
Es ist in den Gründen zu diesem Beschluß ausgesührt
worden, daß, da die Zahl der Kinder noch nicht 100 in
jeder Schule erreicht hat, ein dritter Lehrer vollständig
genüge, daß die Gemeinde nicht verpflichtet sei, einen
vierten Lehrer anzustellen, und zwar um so weniger , da
die Simultanschule im Nassauijchen die gesetzliche Schule
und der bestehende Zustand ein dem Edikt widersprechen¬
der sei. Die Behauptung der Königl . Regierung aber,
daß in Eppstein durch Gewohnheitsrecht die Konfessions¬
schule bestehe, sei unhaltbar . Einmal sei es eine bekannte
Streitfrage , ob überhaupt ein Gewohnheitsrecht auch noch
in neuerer Zeit eine öerogative Kraft besitze gegenüber

dem bestehenden Gesetzesrecht. Aber selbst wenn man
das annehmen wollte, dann wären die Voraussetzungen
für ein Gewohnheitsrecht hier nicht gegeben. Es sei die
Überzeugung von dem Rechtsbestand des vorliegenden
Zustandes nicht bei den Regierenden und bei dem Volk
vorhanden gewesen und nicht vorhanden.

Die .Königl. Regierung hat gegen diesen Beschluß
des Kreisausschusses Beschwerde erhoben bei dem Pro-
vinzialrat in Cassel, und der Provinzialrat hat unter
dem 7. Mai 1906 beschlossen, die Beschwerde der Königl.
Regierung zurückzuweisen. Er hat sich in seiner Be¬
gründung zu diesem Beschluß auch aus die Seite des
Kreisausschusses gestellt; er hat insbesondere ausgesührt,
daß in Nassau die gesetzliche Schule die Simultanschule
sei, und daß der Zustand in Eppstein dem Gesetz nicht
entspräche. Er hat ferner , noch eingehender als im
Kreisausschutzbeschlutz, ausgesührt , warum cs sich hier
nicht um ein Gewohnheitsrecht handeln könne; er hat
insbesondere Bezug genommen auf bekannte Straf-
rechtslehrer , aus das Buch von Labanö, ferner aus das
Staatsrecht von Rönne , wo es in der 4. Auflage, Band 1,
§ 19 heißt:

„Dagegen bleibt im neuen Staat , wo Ver¬
fassungsrecht wie die Gesetzgebung im wesentlichen
auf Kodifikation beruht , nur ein beschränkter Raum
für die Bildung des Gewohnheitsrechts. Es kann
daher das Gewohnheitsrecht nicht bloß ergänzend
und erklärend , sondern auch vermöge seiner Gleich¬
heit abänöernd wirken, nur daß absolute allgemeine
LanLesgesetzenicht durch partikuläre Gewohnheiten
beseitigt werden können."
Meine Herren , um ein solches absolutes Gesetzcsrecht

handelt es sich aber gerade im vorliegenden Falle . Des¬
halb kann durch ein entgegenstehendes Gewohnheitsrecht
das Gcsetzesrecht nicht abgeündert werden. Es ist dann
noch ausgesührt worden, Latz die Art der Konsessionalität,
selbst wenn man annehmen wollte, daß im vorliegenden
Falle durch Gewohnheitsrecht das Gesetzesrecht abgeün¬
dert werden könne, im einzelnen von der Königl . Regie¬
rung nicht behauptet und ausgesührt worden sei, daß
aber auch die Voraussetzungen für solches Gewohnheits¬
recht nicht gegeben feien.

Meine Herren , die Königl. Staatsregierung hat sich
auch bei diesem zweiten Erkenntnis , obwohl das Be-
schlußversahren hiermit erledigt war , nicht beruhigt , son¬
dern hat bas letzte ihr zustchenöe Rechtsmittel , die Klage
beim Oberverwaltungsgericht , wegen angeblicher Ge¬
setzesverletzung eingelegt. (Abg. vr . Dahlem : Sehr
gut !) Das Verfahren schwebt noch beim Oberverwal-
tungsgericht . Ich glaube, meine Herren , und ich hoffe
auch, daß das Oberverwaltungsgericht nicht anders ent¬
scheiden wird als die beiden Vorinstanzen . (Abg. vr.
Dahlem : Ich hoffe es nicht!)

Worüber ich mich wundere und was ich beklage, ist,
Laß die Regierung angesichts des bestehenden Zustandes,
angesichts der doch schwerlich zu leugnenden bedenklichen
Frage , ob hier die Konfessionsschule, entgegen dem
Edikt, aufrecht erhalten werden könne und angesichts des
einstimmigen Beschlusses der Gemeindevertretung und
der finanziellen Lage der Gemeinde in einer derartigen
hartnäckigen Weise auf der Ausrechterhalinng der Kon¬
fessionsschulebesteht und alle Mittel in Bewegung setzt,
um dieses Ziel zu erreichen, was nach unserer Ansicht
den Interessen der Gemeinde nicht entsprechen dürfte.

Meine Herren , ich fürchte aber auch, Laß diese Be¬
handlung der Sache von keiner günstigen Vorbedeutung
sein wird für das , was wir in der Zukunft , nachdem wir
das neue Volksschulgesetzangenommen haben, für die
Wcitcrentwickelung der Simultanschule erhoffen, die uns
Loch auch in dem Gesetz garantiert ist.

Später kam vr . Lotichius (nat .-lib.) noch einmal ans
diese Sache wie folgt zurück: Meine Herren , ich möchte

zunächst mit einigen Worten auf die Ausführungen
meines verehrten Kollegen und Freundes , des Herrn
Abg. v. Bülow -Hombnrg, zurückkomwen. Derselbe hat
sich nicht dagegen ausgesprochen, daß die Angelegenheit
bezüglich der Konfessionsschule zu Eppstein im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden von dem Herrn Minister dem
Oberverwaltungsgericht überwiesen worden ist; im
Gegenteil , wir erkennen dies vollständig an, denn dann
wird die Frage ja durch einen richterlichen Spruch
definitiv entschieden; Herr Kollege v. Bülow hat sich nur
dahin geäußert , daß die unteren Instanzen , nämlich der
Provinzialrat und der Kreisausschutz, sich seiner Auf¬
fassung angeschlossen haben, daß nämlich nach den be¬
stehenden gesetzlichen Bestimmungen diese konfessionelle
Schule zu Eppstein, wie die übrigen konfes.nonellen
Schulen in dem ehemaligen Herzogtum Nassau, nicht zu
Recht bestände. Es wird ja nun aber Sache des Ober-
verwaltungsgerichts sein, darüber endgültig zu ent¬
scheiden. s

Ich möchte aber noch eine andere Sache hier zur
Sprache bringen , und zwar einen Schulstreit , der sich in
Camberg rat Regierungsbezirk Wiesbaden ereignet hat.
(Da wir diese Angelegenheit, zu der sich auch der Abg.
Wolfs-Biebrich äußerte , gesondert behandelten , lassen
wir das weitere der Rede, die in dem Wunsch einer
Revision des Lehrer-Besoldungsgesetzes ^gipfelt, fort.
Die Red.)

Der Camkerger SchuLgekeiMril.
Wie eine mittelalterliche Erzählmrg muten uns die

Camberqer Schülzuständc des 20. Jahrhunderts an:
Seit dem Nassanischen Schüledikt von 1817 wurden in
Cantberg zu Beginn und zum Schluß des Unterrichts
folgende Gebete gesprochen:

a) „Der Herr unser Gott sei uns freundlich uttd
fördere das Werk unserer Hände, ja das Werk unserer
Hände wolle er fördern ." (Psalm 80, 17.)

b) „Unseren Ausgang segne Gott , unseren Eingang
gleichermaßen."

Diese beiden Gebete sind nicht willkürlich gewählt
worden. Sie sind vor langen , langen Jahren durch
Pfarrer beider  Konfessionen vereinbart und durch
die damalige herzogliche Regierung bestätigt worden.
Damals kannte man nicht nur in Worten , sondern auch
in Len Taten den schönen, echtchristlichen Begriff der
Toleranz . Seitdem aber , namentlich seit der Unglücks¬
herrschaft Stuöts , ist Stück für Stück dieser Toleranz
vernichtet worden. Systematisch Hat man die damaligen
schönen ethischen Begriffe znrückreviöiert, und endlich ist
man so weit gekommen, daß die oben angeführten ehr¬
würdigen Gebete, die lange Jahre beiden Konfessionen
vollauf aus der Seele gesprochen waren und auch mit
ganzem Herzen gesprochen wurden , den ultramorttanen
Heißspornen nicht mehr genügen. „Kindlein , lieber
euch untereinander !", sagt der erhabene Stifter der christ¬
lichen Religion , der eine speziftsch-„katholische" Religion
noch nicht kannte. Der katholische Ortsschulin-
spektor  vr . Bertram , Pfarrer in Camberg, aber und
sein Kollege, der katholische Religiouslchrer Kaplan
Gersbach, wollen es anders . Nachdem dem hart ange¬
griffenen einzigen evangelischen Lehrer von Camberg,
Müller , durch Verfügung der Regierung bekannt ge¬
macht worden war , daß es bei den alten simultanen Ge¬
beten sein Bewenden haben solle, tritt Lehrer Müller
morgens in die Klasse und öffnet seinen Mund zum
Morgengebet : „Der Herr unser Gott . . ." Noch kaum,
daß er das erste Wort gesprochen, fällt ihm die katholische
Kinderschar der Klasse demonstrativ ins Wort und leiert
im Chor das spezifisch katholische Gebet dem eigenen
evangelischen Lchrer ins Gesicht, so daß er schweigen
muß. Er läßt als verständiger Pädagoge dem unver-

iyrer Massenhaftigkert und Aufdringlichkeit das Wesent¬
liche des Ganzen in den Schatten stellen, freihalten.

Allzuviel ist schädlich, heißt's ja oft genug. Die An¬
häufung der Marmorbildwerke in unserer Sieges -Allee
hat schon manch kritische Bemerkungen hervorgerusen , die
wohl auch dem kaiserlichen Spender zu Ohren gekommen
sein mögen. Nach vorsichtigem Wägen trägt er neuer¬
dings Sorge , daß seine künstlerischen Gaben auch den
vorteilhaften Rahmen erhalten unter den jetzt noch un-
belaubten , bald aber mit frischem Grün bedeckten Bäumen
des Tiergartens . Und auch in der Auswahl der jüngst¬
hin auf seine Kosten aufgestellten Kunstwerks hatte der
Kaiser eine glücklichere Hand . Tuaillons „Ama-
z o n e" und W a n d s chn e i d e r s „S i e g jer", die
ihre Plätze nahe der Charlottenburger Chaussee gefun¬
den, sind in klassischem Stile von meisterhafter Eigenart,
reife Schöpfungen bedeutender, ernst strebender Künstler.
Beide Werke, in Bronze ausgesührt , zeichnen sich durch
ihre vornehme Ruhe aus , alles Theatralische liegt ihnen
,. im Gegensatz zu vielen Gestalten des benachbarten

Marmor -Meeres " — fern , man darf seine echte und
rechte Freude an ihnen haben. Vielleicht tun 's nicht alle
Beschauer, es gibt ja auch in unserer modernen , „auf¬
geklärten" (ach herrsch!) Zeit Sonderlinge , die am
liebsten die Nachbildungen der Mediceischen Venus
bekleidet sehen möchten und denen die durch Kostüme-
sorgen nicht behelligten „Amazone" wie der ' „Sieger " —
eine schlanke, den Lorbecrkranz haltende Jünglingsfigur
— einiges Schaudern verursachen werden . Wie sagte
König Friedrich Wilhelm IV ., als ihm von gewisser
Seite Bedenken geäußert wurden ob der Gruppen auf
der Schloßbrücke: „Wem's nicht paßt, soll weggucken!" —

Interessante künstlerische Gäste beherbergen gegen¬
wärtig die Ausstellungsräume unseres Künstler-
Hauses,  wo eine Reihe schwedischer Maler
ihren Einzug gehalten, ohne laute Reklame und Brim¬
borium , aber mit sicherem Erfolg . Tüchtige, männliche
Kunst tritt uns hier entgegen, irichis Himmclstürmenöes,
nichts Neues , dafür von modernem Geist durchdrungene
abgeklärte Leistungen. Als einen guten Landschafter
lernen wir den Prinzen Eng  e n v o n S chw c d e n
kennen, der mit einer ganzen Kollektion vertreten ist.
Bon charakteristischer Gestaltung sind die Portraiis
O..sck.ar Björks-  von dem feinsten Eindringen in

die Geheimnisse des winterlichen Waldes die Schnee-
lanöschaften G u sta v A. F j a e sta ö s , von kernigem
Humor die Genrebilder Karl Larssons.  Und um
diese Sterne gruppiert sich eine kleine Schar jüngerer
Künstler , die beweisen, mit welch verständnisvollem
Eifer sie den Meistern nachstreben. —

Unser Königliches Opernhaus  brachte eine
„alte Neuheit", Tsch aikowskys  dreiaktige Oper:
„Pique  Dame ". Jedenfalls war 's eine sehr inter¬
essante Gabe, wenn sie auch kaum eine dauernde Be¬
reicherung des Repertoires bilden wird , dum ist schon
Las mit ältesten Romaneffekten arbeitende Libretto zu
abgeschmackt und abgestanden. Sehr frisch dagegen wirken
viele Teile der Komposition, mit einem Quell nationaler
Melodien , die der Komponist aus dem Reichtum der rus¬
sischen Volkslieder geschöpft. Leider fehlt der große ein¬
heitliche Zug , das wirklich Gute ist zu sehr zersplittert,
das Interesse wird nur teilweise festgehalten. Die
Inszenierung und Einstudierung waren musterhaft,
unsere besten Kräfte gaben ihr Bestes, vor allem Fräu¬
lein Destinn.  die den verdienten stürmischen Beifall
er ntete.

Aus Kunst und Leben.
* Eins Heransfsrdernng Hoensbrocchs an P . Was-

mann . Graf Hoensbroech hat an P . Wasmann folgende
„Herausforderung " gerichtet: „Am 7. und 8. April,
abends 8 Uhr , werde ich in Berlin (tu der Singakademie
und im Beethoven-Saal ) zwei Vorträge unter dem all¬
gemeinen Titel : „C h r i st l i che Weltanschauung
und Wissenschaft"  halten . Der erste Vortrag be¬
handelt : „U l t r a m onta n - chri st l i che W e l t a n -
schau u n g und freie Forschung ", der zweite:
„Opfer n l t r a m o n t a n e r Wissenschaft ." Die
Vorträge richten sich gegen Ihre in Ihren Borträgen,
besonders im dritten , ausgestellten Behauptungen von
der Vereinbarkeit freier , wissenschaftlicher Forschung
und „christlicher Weltanschauung", wie Sie und der ge¬
samte Ültramontanismus die „christliche Weltanschauung"
verstehen. Ich lade Sie oder irgend ein anderes Mit¬
glied Ihres -Ordens oder sonst irgend einen Vertreter
der ultramontanen Wissenschaft ein, diesen Vortrügen
bcizmvohnen. Am SKlnLe jedes Vortrages ist Ihnen

oder Jhrenr Vertreter volle Redefreiheit gewährt, damit
Sie versuchen können, den Beweis zu erbringen , daß
meine Ausführungen , die Ihre wissenschaftlicheFrei¬
heit leugnen , irrig sind und daß Ihre und des Ultra¬
montanismus Wissenschaft echte, weil auf freier Forschung
beruhende Wissenschaft ist. Es kann Ihnen und dem
Ultramontanismus überhaupt nur willkommen sein,
diesen Beweis vor der großen Öffentlichkeit liefern und
mich des Irrtums überführen zu können. Diese
öffentliche Aufforderung ist ein nicht gewöhnlicher Schritt.
Aber der Schritt ist notwendig, da durch geschickte Machen¬
schaften auch in nicht-ultramontanen Kreisen der Glaube,
die ultramontane Wissenschaft sei wahre Wissenschaft,
systeutatisch immer mehr verbrettet wird . Außerdem ve-
trcte ich mit diesem Schritt nur denselben Weg, Leu Sie
zuerst betreten haben, indem Sie öffentlich zur Dis¬
kussion Ihrer Vorträge -einluden . Jede Ablehnung
meiner Anfforöerung Ihrerseits , unter was immer sar
einem Grund , enthält das Zugeständnis , daß Sie nicht
im stände sind, die Freiheit Ihres Forfchens und damit
Ihre Wissenschaftlichkeit darzutnn ." Man darf gespannt
darauf sein, wie sich Peter Wasmann zu öieser höchst
kitzligen Frage stellt.

* Kunstverein für die Rheinlands und Westfalen.
Dem soeben ausgegebenen Geschäftsbericht des Kunst-
vereins für die Rheinlanöc und- Westfalen (Verlag des
Vereins , Düsseldorf) über das Jahr 1906 ist zu ent¬
nehmen: Nach dem Rechnungsabschluß für das Geschäfts¬
jahr 1905/06 beliefen sich die Einnahmen auf 166 170 M.
82 Pf ., die allgemeinen Slnsgaben auf 36 227 M . 76 Pf.
Für die Herstellung von Kunstwerken zu öffentlicher
Bestimmung wurden 27 635 M . verausgabt , und für die
Verlosung wurden 163 Kunstwerke im Gesamtwerte von
54 568M . angekauft. Von Interesse ist auch die auf Sette
62—63 des Berichts -gegebene tabellarische Übersicht der
Jahresergebniffe des Vereins , nach der seit Bestehen deS
Kunstvereins bisher folgende Summen ansgegeben
wurden : Für Kunstwerke zu öffentlicher Bestimmung
1032 995 M ., für den Ankauf von Kunstwerken zur Ver¬
losung 2 449 426 M ., für die alljährlich verteilten Ver¬
einsgaben 1476 662 M. Der typographisch vornehm aus-
gesiattetc Bericht findet durch eine verkleinerte Nach¬
bildung der -diesjährigen Vereinsgabe — eines Kupfer¬
stichs von Forberg nach Gerard TerboxM Gemälde ».Der
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Künftigen Kindcrgebaren seinen Lauf und fragt , sich
beherrschend: „Aber Kinder, was macht ihr denn kt ?"
Sie antworten , teils demonstrativ und verhetzt, teils
beschämt: „Ja , der Herr Kaplan Gcrsbach hat es uns
so gesagt!" Wir stehen hier also in einer preußischen
Simultanschule des Jahres 1906 vor d e r u n e r h ö r t e n
Tatsache,  daß ein Kaplan sich gegen die Schuldisziplin
versündigt , daß er die Religion , die man sonst heilig
nennt , als Mittel dazu benutzt, daß er die Kinderchen
gegen den eigenen Klassenlehrer aufhetzt, daß er dem
katholischen Gebet das simultane als minderwertig , ja
förmlich als sündhaft hinstellt. Zu derselben Zeit tobt
in den Ostmarken der polnische Schulstreik. Ja , sind
nicht die Camberger Vorgänge mindestens ebenso toll
wie die polnischen? Und was tut die Regierung i,n
Fall Camberg? Sic diszipliniert nicht! Sie entzieht
weder dem Pfarrer Bertram die Ortsschulinspektion
noch dem Kaplan Gersbach die Qualifikation als Lehrer,
die er in den Augen jedes Pädagogen sowohl wie jedes
Fachschulanfsichts- Beamten zweifellos verloren haben
müßte. Ja , es kommt noch schliinmer. Am 21. Januar
sendet der Wiesbadener Regierungspräsident an die
Camberger Schulinspektion (Bertram ) eine Berfiigimg,
daß der Lehrer Müller genau wie früher beten solle.
Diese Verfügung bleibt unterwegs hängen . Die Auf¬
sichtsinstanz scheint selbst dem Regierungspräsidenten
'nicht mehr parieren zu wollen. Die Verfügung gehört
schließlich zu denen, die ihr Ziel (Lehrer Müller ) nicht
erreichten. Was geschieht? Nun , cs geschieht nicht das,
daß der lässige oder widerhaarige Schulinspcktor sofort
'diszipliniert wird , sondern ein Wiesbadener Schulrat
reist schließlich persönlich nach Camberg zum Lehrer
Miller und liest diesem die Verfügung vor. Man stchr
vor der Frage : Hat denn die Regierung im Nassauischen,
im Stammland der Simultanschule , jede Autorität gegen¬
über den Ultramvittaucn verloren ? Abg. Wolfs-Biebrich
hatte recht, als er im Abgeorönetcnhause sagte: „Der
Schulstrcit in Canrberg zeigt zur Evidenz:

1. Daß der katholische Klerus mit seinen Ansprüchen
ein Haltmachen vor den Rechten der Minderheit nicht
kennt.

2. Daß er sich kein Gewissen daraus macht, Gesetze zu
ignorieren , auch dann nicht, wenn ihm ein staatliches
Amt zum Schutze mid zur Ausführung der Gesetze an-
vertraut ist. (Ortsschulinspektor.)

3. Daß unter Umständen der Einfluß der König!.
Regierung au dem Widerstand selbst Unterbeamter
eine Grenze findet.

Der Schulstrcit in der Klasse des Lehrers Müller
in Cantbcrg hat seine Erledigung gefunden. AVer un¬
erledigt ist noch heute die Schulgebetsfrage in unseren
Simnltanschulcn . In der Klasse des Lehrers Müller
In Camberg wird das Simultangebet gesprochen, in
allen übrigen Massen der Volksschule zu Camberg wird
das katholische Gebet gesprochen.

Es mutz verlangt werden, daß in allen Klassen der
nassauischen Volksschule das simultane Gebet gemäß
den: nassauischen Edikt vom Jahre 1817 gesprochen wiro,
daniit die gesetzlichen Bestimmungen in vollem Umfange
gewahrt werden.

Ich mutz daher an die König!. Staatsrcgierung dke
ebenso höfliche wie bestimmte Bitte richten, alsbald An¬
ordnungen zu treffen, daß in Nassau in allen Volks¬
schulen der Unterricht nach Maßgabe der Bestimmungen
des Edikts von 1817 erteilt und daß in allen Schulen
das simultane Gebet zu Beginn und Schluß der Schule
gesprochen wird und wenn das jetzt übliche Gebet dazu
als nicht geeignet erscheint, inan nach Anhörung der
oberen evangelischen Kirchcnbehörden neue Gebete fcst-
stcllcn und deren Anwendung cinführen möge.

Daß 2. der Herr Minister diejenigen Kreis - und
Ortsschulinspektoren, welche die Gesetze, wie dies in

Camberg geschehen, nicht befolgen, sondern diesen direkt
cntgegeichandeln, sofort ihres Amtes enthebt
und diese Ämter niederen, vielleicht Fachschul¬
männern,  überträgt.

Zum Schluß möchte ich dann noch darauf Hinweisen,
wenn ein Staatsanwalt oder ein Richter Vergehen oder
Verstöße gegen gesetzliche Bestimmungen nicht verfolgte
und deren Bestrafungen herbeisührte , er nicht lange sein
Amt mehr ausüben , sondern sofort von : Amte dis-
p e nsi crt  w cr  5 en  w ürü  c. Da nun im preußischen
und deutschen Staate gleiches Recht für alle herrscht,
erwartet man in Nassau, daß der Herr Minister gegen
diejenigen Kreis - und Ortsschulinspektoren einschrettek
und diese sofort vom Amte dispensiert , die
die Gesetze nicht befolgen ."

In der Debatte erwiderte Ministerialdirektor Dr.
Schwartzkopff, daß dem Minister erst am 11. März „Be¬
richt" über den Carnbergcr Fall erstattet worden wäre.
Beretts am 18. Januar aber hat öa s „W i e sb a d e n e r
Tagblatt " den Fall in die Öffentlichkeit
gebracht,  und bereits am 21. Januar weist
der Regierungspräsident darauf hin, daß er mit
dem Minister persönlich Rücksprache da¬
rüber genommen habe.  Was soll man dazu
sagen?

Gar nichts!  Denn unter dem Ministerium Studt
sind in den preußischen Schulen fast indiskutable
Z u stä n d c cingeriffen.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Hofprediger a. D.
Stöcker,  der am Mittwoch im Reichstag erschienen war,
machte, wie sich die „Nhein.-Westf. Htg." aus Berlin tele¬graphieren laßt, einen äußerst hinfälligen Eindruck. Be¬
kannten gegenüber äußerte er sich sehr pessimistisch über
seinen Gesundheitszustand und llagte besonders über Lungeri-
beschwerdcn.

Das Befinden des sozialdemolraiischen Abgeordneten
v. Vollmar  bessert sich, wie die „Münch. Post" aus Amalfi
erfährt, üetig. Vollmar hofft bis Mitte April wieder völlig
frisch und aktionsfähig zu sein.

* Der Scniorenkonvcnt des Reichstags hat sich mit
dem Vorgehen der Staatsanwaltschaft gegen die sozial¬
demokratische Rcichstagsfraktion wegen angeblich miß-
bräuchlicher Benutzung ihres Parteiziininers zu einer
Konferenz mit sozialdemokratischen Redakteuren be¬
schäftigt. Über die Verhandlungen berichtet die „Lib.
Korr ." : Von den Vertretern aller Parteien wurde dieser
Eingriff in das Selbstbestinimuirgsrecht des Reichs¬
tages ans das nachdrücklichste zurückgewiesen. Ein Ver¬
treter der Zentrumspartei ging in der Beurteilung der
Tragweite dieses Vorgehens der Staatsanwaltschaft
so weit, daß er die, allerdings von seinen eigenen
Parteigenossen nicht geteilte Auffassung vertrat, ' daß
auch die Fraktionssitzungen der Parteien nicht mehr
vor der Überwachung durch die Polizei sicher seien,
wenn das Vorgehen der Staatsanwaltschaft als zu
Recht bestehend anerkannt würde. Von einer mate¬
riellen Beschlußfassung wurde indes Abstand ge-
nomnien, nachdeni der Präsident mitgeteilt hatte , daß
der Reichskanzler selber das Verhalten der Staatsan¬
waltschaft als unzulässig bezeichnet und den preußischen
Minister des Innern angewiesen habe, sofort Rcmednr
eintreten zu lassen. Ob laisächlich schon die Staatsan¬
waltschaft in Aktion getreten ist, scheint noch nicht ganz
fest zu stehen: seitens der Regierung wird es so dar¬
gestellt, als ob hier vorläufig nur ein Übereifer der
Polizei vorlieae . Nach dieser Mitteilung des Präsi¬
denten über die Stellungnahme des Reichskanzlers zu
dem Vorgänge wurde die von einer Seite gegebene An¬
regung , die preußische Regierung durch den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, den Reichstag durch ein Spezial-

gesetz gegen eine Wiederholung dieser Eingriffe der
Polizei oder der Gerichtsbehörden sicherzustellen, fallen
gelassen: jedenfalls wird der Reichstag aber bei der von
dem Reichskanzler an gekündigten Reform des Vereins¬
und Versammlungsrechts Vorkehrungen treffen müssen,
um sich in Zukunft vor solchen Eingriffen zu schützen.
Dem Präsidenten Grafen Stolberg wurde von allen
Seiten , insbesondere auch Von den Sozialdemokraten,
die Anerkennung dafür ausgesprochen, daß er so nach¬
drücklich die Rechte des Reichstags gewahrt habe.

* Zwist im Zentrum . Als die Besoldung der Be¬
amten im Reichstag zur Debatte stand und das
Zentrum gegenüber dem „Hottentottenblock" mit einem
eigenen Anträge zu manövrieren versuchte, gelang es,
durch eine Verständigung mit der Regierung und durch
die Verlesung der Vülowscheu Erklärung durch Frei¬
herrn v. Stengel dem Zentrum den Boden seines An¬
trages unter den Füßen fortzuziehen, sodaß es Wohl
oder übel gute Miene zum bösen Spiel machen nuißte
und gemeinsam mit der Sozialdemokratie und den
Polen auf den Boden der Blockparteien in dieser Frage
treten mußte. Im Zentrum selbst empfand man diese
Niederlage durchaus. Unmittelbar nach der Erklärung
des Schatzsekretärs eilte Freiherr v. Hertling  auf
den Abgeordneten E r z b e r g e r zu und erklärte ihm
in aufgeregtem Tone : „Da haben Sie die Bescherung!",
worauf der Schwabe verlegen schwieg. Dieser kleine
Vorgang entbehrt nicht einer gewissen Pikanterie , weil
er allerlei Rückschlüsse auf die vorhergegangenen Ver¬
handlungen im Schoße der Zcntrumsfraktiou ziehen
läßt . Offenbar hatte sich Freiherr v. Hertling in
Opposition gegen den aussichtslosen Agiiations - und
Demonstrationsantrag des Zentrums befunden, war
aber gegenüber der Erzbergerei unterlegen . Und das
ist charakteristisch für die gegenwärtige Situation : Das
Zentrum , das Freiherr v. Hertling seinerzeit in seiner,
glänzenden Rede schilderte, dieses Zentrum der sach¬
lichen Erwägungen und der loyalen Gesinnung existiert
seit langem nicht mehr. Erzberger und Noeren heißen
die jetzigen ungekrönten Parteihäupter.

* Ein neuer Streitfall der protestantischen Ortho¬
doxie. Nach dem Fall Cäsar hat die Stadt Dortmund
nun auch noch einen Fall Götz. Der „Rhein .-Westf.-
Ztg." wird nämlich gemeldet: „Das Konsistorium hat der
gegen die Wahl des Pfarrers Götz eingelegten Be¬
schwerde stattgegeben und die Probeprcöigt cingcfordert."
Götz war nach Cäsar von der Reinolüigemeinde gewählt
worden. Aber auch er gefällt der Orthodoxie nicht und
dem Konsistorium auch nicht.

* Konservative und Fachschulaufsicht. Die „Kreuz¬
zeitung " widmet der Frage der Jachschulaufsicht einen
spaltenlangen Artikel, in der sie diese als ganz unge¬
eignet ablehnt und am Schlüsse bemerkt, sie sei nicht
pessiinistisch genug, um anzunehmen, daß Fürst Bülow
geneigt sein könnte, den Weg der Freikonservativen und
Liberalen zu wandeln , denn die Politik dieser Parteien
ginge auf die völlige Abkehr von dem Gedanken hin¬
aus , der zu dem so erfreulichen Ausgang der Reichs-
tagswahlcn geführt habe.

* Heimatschein. Der Bundesrat hat unter Abänd"->
rung der Ziffer 1 seines Beschlusses vom 20. Januar
1881 beschlossen, daß die Hcimatscheine künftig nach
einem neuen Formular auszustellen sind. Jedoch sollen
die zurzeit noch vorhandenen Formulare auch ferner
verwendet werden dürfen , sofern durch einen schriftlichen
Vermerk auf die nötige Unterschrift des Inhabers und
die Stelle , wo sie anzubringen ist, hingewiesen wird.

* 8174 Rechtsanwälte . Im Deutschen Reiche gibt
es nach der Übersicht über die Jahresberichte der Vor¬
stände der Anwaltskammern vom Januar dieses Jahres
über 8000 Rechtsanwälte . Die Zahl der Anwälte hat

Brief " — und durch zahlreiche Abbildungen von Kunst¬
werken, die zur Verlosung gelangen, eine schätzenswerte
Bereicherung.

* Ein Mmnienfund in Venedig. Aus der Lagunen¬
stadt wird dem „B . T ." gemeldet: Kürzlich wnrdc du:
Familiengruft des im Jahre 1408 gestorbenen Dogen
Antonio Benier in der San Giovanni e Paolo -Kirche
geöffnet, jenes Venier , von dessen Gerechtigkeitssinn
nran sich erzählt , daß er seinen eigenen Sohn tüten ließ,
weil er gegen den Gatten seiner Geliebten die Rücksichts¬
losigkeit gezeigt hatte, über dem Eingänge des Palastes
des betrogenen Ehemannes ein Hörncrpaar anzubringen.
Bei der Öffnung der Gruft machte man eine interessante
Entdeckung. Man fand eine außerordentlich gut er¬
haltene Mumie , eine große Seltenheit für Venedig. Es
wird angenommen, daß diese Mumie die der Föltctta
Petronilla ist, der Frau des Nicolas Benier , die einst
wegen ihrer Schönheit berühmt war . Zwischen ihren
Fingern wurde ein Dolch von feinstem Stahl gefunden.

Theater und Literatur.
Das badische  Ministerium des Großherzoglichen

Hanfes und der auswärtigen AngelegenHeiten, dem die
Staatsbahncn unterstellt sind, hat angeordnct , daß die
badischen B ah n -h o s s b u chh ü n d l c r den „S i m
p l i z i s s i M Ns" nicht mehr zum Verkauf anbicten
dürfen.

Ein Lustspiel Friedrichs des Großen:
,D>ic Schule der Welt", 1748 in französischer Sprache ver¬
faßt, wird demnächst an einer Berliner Bühne anfgeführt
werden. Das Stück verspottet gewisse. Modekrankheiten
her Zeit , die blinde Nachahmung alles Ausländischen.

Wissenschaft und Technik.
Die Münchener „Allgemeine Zeitung ",

die bekanntlich jetzt von Herrn Scherl „gepachtet" worden
ist, soll sich nach der „Germania " unter dem alten Ver¬
lage ein Gesamtdesizit von 600 000 Mark zngezogcn
hechen.

Der Direktor des Warenhauses „Grand Bazar"
in Frankfurt , Ernst W a l b ans Alzey,  wurde
vom 1. Oktober ab als Dozent für Handels-
Wissenschaften  und stellvertretender wissenschaft¬
licher Leiter an die Handelshochschule in Königsberg
berufen.

Das neue Weimarer Hoflhrater.
Unsere Zeichnung gibt eine perspektivische Ansicht

des neuen Hoftheaters für Weimar nach dem Entwurf
des Prof . Littmann.
Erst kürzlich ist die alte
Stätte , an der noch
unser Gcistcsheros
Goethe wirken konnte,
geschlossen worden und
schon ist das Gebäude
vom Erdboden ver¬
schwunden und Hun¬
derte von Arbeitern
sind auf der Stätte be¬
schäftigt, auf der sich
am 1. Dezember schon
das neue Gebäude er¬
heben soll. Bekannt¬
lich sind die Pläne
und Modelle nur dem
Grvtzherzog, den Hof-
beamtcn und einigen
Herren vom Weimarer
Landtag und Magistrat
vorgelcgt worden. Un¬
sere Zeichnung ist aus
dem Gedächtnis un¬
mittelbar nach flüch¬
tiger , nur wenige
Minuten umfassender
Prüfung eines Fassa¬
denrisses entworfen.
Mag sein, daß unbe¬
deutende proportio-
nelle Abweichungen an
den Scitenfassaden be¬
stehen. Die Haupt¬
fassade und das Gesamt¬
bild sind aber sicher
richtig, auch in bezug
auf die Dekorationen . Hinter dem großen säulcn-
gctragencn Balkon befinden sich kunstvoll verglaste
Fenster. Der Giebel trägt eine goldene Inschrift.

Mäanderbänöcr und Girlanden bilden eine einfache, aber
würdige Zierde . Über dem Zuschauerhans ist eine so¬
genannte Trommel angebracht. Jedenfalls hat Professor
Littmann , der geniale Schöpfer des neuen Theaters,

nicht nur eineu theatertechirischvollendeten Palast ent¬
worfen, sondern er hat auch sein Versprechen eingelöst,
architektonisch an Weimars große Zeit aurnknüpsen.
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sich also innerhalb des Vierteljahrhunderts seit dem
Inkrafttreten der Rechtsanwaltsordnung verdoppelt.
Man zählte 1880: 4091, 1895: 5819, 1901: 6801 und
1906: 8.174. Die letztere Zahl kann natürlich nur an-

,nähernd . genau sein.

Aus Stadt und Krmd»
Wiesbaden, -23. März.

Zensuren.
Die Zensuren bilden den Abschluß des Schuljahres

sind besonders das O ste r z c u g n i s , von dem die Ber-
isetzmrg in eine höhere Klasse abhängt, macht oft schon
wochenlang vorher den Eltern und den Kindern Sorge.
Die Leistungen in und außer der Schule lassen sich jedoch
mit ziemlicher Sicherheit vorhersehen, denn wer seine
Aufgaben stets mit Fleiß gemacht Hat und sich keine
größere Unart zuschulden kommen ließ, der darf be¬
stimmt auf ein gutes Zeugnis rechnen. Wenn man die
Knaben oder die Mädchen sich über die zu erwartenden
Zensuren unterhalten hört , dann vernimmt man oft
Urteile wie : „Im Rechnen kann ich höchstens die 3 be¬
kommen" oder „Im Französisch verdiene ich kaum eine
2b", während ein anderes stolz ausruft : „In derGrschichte
stlntz ich die 1 haben, ich konnte meine Sache stets." Die
Klügsten sind freilich diejenigen , die es fertig bringen,
sich selbst zu kritisieren. Die aber schweigen meistens.
Das sind die ruhigen Schüler , die nachdenklich, aber mit
empfänglichen Sinnen vorangehen , die aber, viellrichr
gerade deshalb , recht häufig ihrem wahren Wert nach
Picht oder erst recht spät erkannt werden . Daher mag's
kommen, daß viele unserer Geistesheroen in der Schule
für recht mittelmäßige Köpfe gehalten worden sind.

Daß es Pflicht der Lehrer ist, sich bei Erteilung des
österlichen Ausweises nur vom Gerechtigkeitssinne und
nicht von Sympathie oder Antipathie Pleiten zu lassen,
versteht sich von selbst. Aber auch sie sind Menschen, die
dem Irrtum unterworfen sein können und so erklärt sich
Manches scheinbar „Ungerechte", das in vielen Fällen erst
recht verständlich wird , wenn wir die subjektive 'Er¬
fassung und innerliche Verarbeitung des Unterrichts¬
stoffes durch manchen Schüler ins Auge fassen. Aber
selbst in solchen Fällen , wo die Zensur scheinbar oder auch
!wirklich nicht vereinbar ist mit der Befähigung , den
^Talenten eines Schülers , sollten sich die Eltern nicht auf
die Seite der Kinder gegen den Lehrer stellen, denn das
kindliche Urteil ist nicht immer und wohl nur in den
seltensten Fällen maßgebender als das der Lehrer.
K In der Hauptsache -Sterben die Zensuren Gradmesser
,&er Leistungen und des Fleißes der Schüler , auch wenn
vielleicht ein paar Nummern zu schlecht ausgefallen sind.
„Das nächstemal wirst du schon, wenn du dir noch mehr
Mühe gibst, eine bessere Note bekommen", so rede man
den Gekränkten zu, tadle die wirklich Ungenügenden uns
karge auch nicht mit Lob bei vielen Einsern . Dann
haben die Zensuren ihren Zweck erfüllt, dem Elternhause
Beischeiü aus der Schulstube zu geben und die Kinder
'weiter anzuspornen zu immer höheren Leistungen. =>-*

— Gegen die übermäßigen Schularbeiten zog in
einem Berliner Vortrag über die „Freiheit des Kindes"
OPto Ernst  zu Felde und führte u. a. folgendes aus:
„Heute sind, anders wie früher , die Schularbeiten der
Angelpunkt im Leben des Kindes und der Familie . BiS
zum Schlafengehen des Kindes hockt die ganze Familie
über den Büchern und Schulheften. Gewisse höhere
Schuten haben sich aus Lehr- und Erziehungsanstalten
(tn „Ansgebe-Jnstitute " verwandelt . Der Staat hat ein
gutes Recht, den Schulbesuch obligatorisch zu machen, und
die Schule das Recht, innerhalb ihrer Mauern strenge
Pflichterfüllung von ihren Zöglingen zu verlangen , aber
sie hat kein Recht, ihren Schulzwang bis indic
Familie  a u s z n d e h n e n. Ein sechsstündiger Ar¬
beitstag ist für einen unentwickelten Menschen mehr als
genug. Damit ist nicht gesagt, daß die übrigen achtzehn
Stunden 'ausschließlich dem Essen, Schlafen und Spielen
gewidmet sein sollen. Auch der Tätigkeit kann innerhalb
dieser.Zeit Ihr Recht werden, aber muß cs denn immer
bloß eine erzwungene, unfreie Tätigkeit sein? Mancher
hat in 12 Tagen , wv er sich nach Neigung und freier
Wahl beschäftigen konnte, mehr für sein Leben gelernt
als in den zwölf Jahren seiner Schulzeit . Unsere
'Pädagogik leidet noch immer unter den Nachwirkungen
des Hirnverbrannten Alexandrinrsmus , der die Schule
seit Jahrhunderten beherrscht hat. Man sagt, dieser ganze
Notizenkram sei unerläßlich für die allgemeine Bildung.
Ein Professor verlangte von seiner Frau , daß sie ihm
den Namen des Kutschers des Achilles nennen sollte: das
gehöre zur allgemeinen Bildung . Unser Namen -,
Zahlen - und Tatsachenwissen ist so angeschwollen, daß
jeder in Wirklichkeit jetzt eine andere allgemeine Bil¬
dung hat . Zur allgemeinen Bildung im echten Sinne
des Wortes gehört aber nur , was für das innere Leben
des Wissenden fördernde Bedeutung hat . Alle jene
Kenntnisse aber werden nur erworben aus Kosten des
Besten, was Lehrer und Schüler besitzen, der inneren
Freudigkeit . Die Beseitigung des toten Wissenskrams
ist ein dringendes Erfordernis der zu erstrebenden
^Schulreform." Mit diesen Worten hat Otto Ernst allen
vernünftigen Pädagogen und allen pädagogischen
Müttern aus der Seele gesprochen.

— Der „Wolkerrbruch", so heißt im Votksmund noch
heute der Verbindungsweg zwischen Platterstraße und
Nerotal (Beansite) und wohl nur die wenigsten wissen,
weshalb . Unser treuer Chronist G. A. S che n k erwähnt
in seiner „Geschichtsbeschreibungder Stadt Witzbaden",
Frankfurt 1758, die Flutgräben , die man zur Ableitung
von Wasserfluten im hiesigen Feld angelegt habe. Der
größte derselben fing an dein Walde bei der Wellritz an
und endigte an dem Mainzer Stadttor , vorbei an der
Salzbach. Diese Gräben hielt inan bis zum 17. Jahr¬
hundert imstande, sie wurden aber nachmals, „weil sie
den Raum , den sie eingenommen hatten, bei dem täglich
zunehmenden Anwachs der Stadteinwohncr besser zu be¬
nutzen vermeynet hat", größtenteils in Acker und Wiesen

umgcwanöelt . Durch Liese Abänderung mußte sich das
Wasser bei starken Regengüssen selbst einen Weg bahnen,
und so geschah es denn mehrmals , daß nicht nur die Fel¬
der mit großem Nachteil überschwemmt wurden , sondern
auch das Wasser mit solcher Gewalt auf die Stadt ein¬
drang , daß cs die Stadtmauer an verschiedenen Stellen
durchbrach. Sogenannte Wolkenbrüche beschreibt Schenk
drei. „Sie sind in der .Feldgegend, welche man die
„Rüder" heisset, befindlich". Aus Len alten Gcrichts-
bücheru ist zu ersehen, daß sie bereits im 14. Jahrhun¬
dert vorhanden waren . Noch heute ist einer dieser Wol-
kenbrüche zu erkennen. Es ist die eingangs erwähnte,
von der Platterstraße bis nach Beansite sich hinziehende
'Straße.

— Der „technische" Kaufmann . Die Zeitschrift für
„Waren - und Kaufhäuser" enthält folgende Ausführun¬
gen aus der Feder des Gewerbeschuldirektors Back-
Frankfurt , denen man unter Hinweis auf den an der
hiesigen Gewerbeschule erteilten vielseitigen Zeichenun¬
terricht nur zustimmcn kann. Noch vor einem Jahr¬
zehnt etwa war die Anschauung verbreitet , daß -der
.Hanölungsbeslissene für seinen Berus keiner Zeicherr-
fertigkeit bedürfe. Hatte ein Knabe sich entschlossen, ein
kaufmännisches Fach zu erlernen , dann vernachlässigte er
erfahrungsgemäß das Zeichnen — als für ihn nicht
mehr erforderlich — um alsdann seine Zeit vor allem
auf die Erlernung fremder Sprachen zu verwenden , die
ihm für seinen künftigen Beruf wichtiger erschienen. Die
Verhältnisse Haben diese Ansfassung gewandelt . Im
Gegensatz zu früher ist der angehende Kaufmann heute
bestrebt, sich Fertigkeiten im Zeichnen in so eingehender
Weise und solchem Umfang anzucigncn , wie es zuvor
nicht vermutet werden konnte. Die geschäftliche Propa¬
ganda, Las R e k l a m ew e s e n , bedarf zahlreicher zeich¬
nerisch vörgebilöeter Kräfte, die auch über kaufmännische
Kenntnisse verfügen . „Herren mit Zeichen t a l e n t b̂e¬
vorzugt ", heißt es in den betreffenden .Inseraten . Wie¬
viel zweckdienlicher wird ein mit technischen Kenntnissen
ausgerüsteter , im Zeichnen und Malen bewanderter Ge¬
schäftsreisender, der ' Gewerbe- und Industrie -Erzeug¬
nisse, buch'händlerische Werke, beispielsweise für'  das
Kunstgewerbc, abzusetzen hat , seinen Berns ansüben
können als jemand, dem Kenntnisse der in Frage kom¬
menden Arbeitsverfahren , Verständnis von Zeichnungen
völlig sremd sind. Da es an so vvrgebildeten kaufmänni¬
schen Kräften mangelt , sehen sich manche Firmen veran¬
laßt, statt Personen mit kaufmännischer Bildung solche
aus dem in Frage kommenden gewerblichen Berufskreise
mit ihrer Vertretung zu betrauen . Wie viel leichter end¬
lich würde auch der S cha u f e n st c r - D c ko r a t e u r,
von dem heutzutage die schwierigsten, stets „Neues"
bietenden Leistungen verlangt werden, seine Arbeiten
ausführen können, wenn er mit Stift und Pinsel seinem
Auftraggeber zuvor in einer Skizze ein anschauliches
Bild dessen, was er Herstellen will, geben könnte. Manche
doppelte und dreifache Arbeit kann erspart und dieses
Fach immer kunstvoller ausgeübt werden. Der Kaus-
mann vvu künstlerischer Befähigung ist unter heutigen
Verhältnissen ebenso sehr am Platze wie der mit tech¬
nischen Qualitäten . Gelegenheit zur Aneignung der er¬
forderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten besteht auch für
den Kaufmann , besonders in größeren Städten . Diese
Gelegenheit erfolgreich Wahrzunehmen, heißt für den
Kaufmann sich frei machen von der Unterstützung ande¬
rer , Vertrauen erwerben durch vielseitigeres Können,
Verbesserung seiner sozialen Stellung durch höhere Be¬
wertung sciüer Kräfte von seiten des Prinzipals und
der Kunüschast.

— Nene Vorschriften für Stellenvermittler . Über
den Geschäftsbetrieb der Gesinöevcrmieter und Stellen¬
vermittler sind neue Vorschriften erlassen worden, die am
I. Juli in Kraft treten sollen. Der Geschäftsbetrieb der
Vermittler soll in Städten über 10 000 Einwohner min¬
destens zweimal im Jahre einer unvermuteten Revision
unterzogen werden. Die Geschäftsbücher müssen in Zu¬
kunft spätestens 14 Tage nach Ablauf des Kalenderjahres
der Ortsbehörde eingereicht werden, wo sie geprüft wer¬
den. Bei etwaigen Verstößen ist eine Bestrafung hcrbei-
zusühren und zu prüfen , ob die Entziehung der Erlaub¬
nis einznleiten ist. Für das Geschäftsbuch ist ein neues
Muster vorgeschrieben. Für männliche und weibliche
Personen kann je ein besonderes Buch geführt werden.
Die abgeschlossenenDienstverträge sind vollständig ein¬
zutragen , Zahlungen zu vermerken. Bezeichnungen, wie
„konzessionierter Gesindevermitttcr " und „konzessionier¬
ter Stellenvermittler " sind verboten. Alle Anzeigen in
den Zeitungen , Anschläge, Reklamezettel und dergleichen
müssen die genaue Adresse enthalten . Es ist verboten,
in die Gesindebücher, Qnittungskartcn oder sonstige
Legittmationspapiere Reklamezettel einzulegen oder
Adressen oder dergleichen cinzutragcn . Die Vermittler
müssen ferner sorgfältige Erkundigungen über beide
Teile einziehen. Stellen , deren Dienst- oder Arbeits-
verhättnisse ihnen nicht bekannt sind, dürfen sic nicht ver¬
mitteln . Irgendwelche Verbindung mit Wirtschaften ist
verboten. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis zu 150 M-, auch Haft bis zu 4 Wochen bedroht.

— Haftpflicht des Gerichtsvollziehers . Ein Gerichts¬
vollzieher, dem ein Versteigerungsaustrag von einem
Spediteur erteilt wird , ist nicht verpflichtet, neben dem
Spediteur auch den Eigentümer der zu versteigernden
Waren von dem Verstcigerungstermin zu benachrichti¬
gen. In diesem Sinne hat sich eine Entscheidung des
II . Zivilsenats des Cölner Oberlandcsgerichts vom 21.
Februar d. I . in folgendem Fall ansgelassen : Der In¬
haber einer Eisen- und Metallhandlnng sandte int
August 1902 einen Waggon Hanfseile an eine Firma zu
Düren und beauftragte nach Annahmeverweigerung die
Eisenbahndircktton , die Waren versteigern zu lassen.
Letztere übergab nun die Waren einem Spediteur zur
Lagerung und Versteigerung durch einen Gerichtsvoll¬
zieher. Der beauftragte .Gerichtsvollzieher setzte von dem
Versteigerungstermin lediglich seinen direkten Auftrag¬
geber, den Spediteur , nicht aber den Eigentümer der
Waren , den Inhaber der Metallhandtung , in Kenntnis.
Dadurch war der letztere nicht in der Lage, seine Inter¬
essen bei der Versteigerung wahrzunehmen , und ihm nach
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seiner Behauptung ein Schaden von 698 M. entstanden,
für den er den Gerichtsvollzieher aus dem Klagewege
ersatzpflichtig machte. Das die Klage abweisende Urteil
des Aachener Landgerichts wurde durch eingangs ge¬
nannte Entscheidung des Cölner Oberlandesgerichts be¬
stätigt. Das Oberlandesgericht ist der Auffassung, daß
der Beklagte zu dem Kläger in keinem Vertvagsver-
hältnis gestanden habe, sondern nur zu dem Spediteur,
der selbständig und unmittelbar den Versteigernngsaus-
trag erteilt habe. Nach den Bestimmungen des HGB.
kann der Spediteur selbständig alle Rechtshandlungen
vornehmen, die mit seinem Geschäftsbetrieb irgendwie
in Zusammenhang stehen.

— „Tagblatt "-Sammlungcn . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für die durch die Katastrophe auf der
Grube ,,K lein - Rosseln " Geschädigten:  von
Schülern des Herrn Oberlehrers Schneider, Klasse Unter,
sekunderB der Oberrealschule , 1 M. 50 Pf.

— Wem gehört das Geld ? 107. Erbberechtigt an dem
Nachlaß eines Gottfried ^ W a g e n b r e t h aus der Zecher
Gegend sind zwei seiner Schwestern, eine Justine , verehelichte
Scheibe,  und eine Sophie , verwitwete Weber.  Diese
beiden bezw. deren Erbfolger werden gesucht. — 108. Erben
werden gesucht für den Nachlaß einer im Alter von 73 Jahren
gestorbenen Schlosserswitwe Pauline Kühnel,  geborene
Waldhaus,  aus Breslau gebürtig . •— 109. Unbekannt
s>nd die Erben des Nachlasses eines schon im Januar 1885 in
Berlin verstorbenen Kaufmanns Emil SBo&c, — 110. 5200 M.
hat e>ne Witwe Karoline Luise Wilhelmine Bösch oder
Fösch , geborene Doege,  hinterlassen . Sie starb 87 Jahre
alt im Oktober 1905. Ihr Ehemann soll schon vor 80 Jahren,
und ihr einziges Kind vor 40 Jahren gestorben sein. Der
Vater hieß Johann Martin Doege;  die Mutter war eine
geborene Haß.  Da auch diese Eltern schon gestorben sind,
'kämen als Erben Geschwister beider Eltern bezw. deren M-
wmrnlinze in Frage . — 111. 4500 M. sind seit 1870 als
Hvpothek vorhanden für einen Kaufmann Friedrich E r t e l,
zurzeit in Hamburg , bezw. dessen unbekannte Erbfolger . —
112. Zirka 700 M. sind vorhanden für einen Johann O ü er -
Hauser  bezw . dessen Rechtsnachfolger. Der Mann be;aß
früher eine Eisenhandlung in Passau . — 113. Für einen
Konrad Dorn  bezw . dessen unbekannte Erbfolger sind seit
1826 ca. 860 M. hhvothekarisch eingetragen auf ein Grund¬
stück bei Gräfenberg . — 114. Für den Nachlaß einer schon
1000 verstorbenen Frau Katharina Palmowski,  geb.
Kowalewski,  werden Erben gesucht. Den , nicht dem
Ehemann Karl Palmowski  zufallenden Erbteil will der
Fiskus einstreichen. — 115. In Colmar starb im September
1906 die Rentners -Witwe Katharina Oster m eher,  geb.
Boltz . Sie ist 1845 geboren als uneheliche Tochter einer
Katharina Boltz , die ihrerseits 1817 geboren wurde als
Tochter eines Tb . Boltz und dessen Ehefrau Elifabeth , geb.
Freudenreich.  Erbberechtigte sind unbekannt . .- - 116.
Erben werden gesucht für den Nachlaß einer int August 1906
in Görlitz verstorbenen verwitweten Frau Klara Hoff-
mann,  geborenen G o t t w a l d. — 117. Desgleichen werden
Erben gesucht für den Nachlaß einer schon 1881 in Hildes-
beim verstorbenen, aus Braunschweig gebürtigen Witwe
Henriette Luüovika Auauste Heere,  geborene P a s s l e r.
— 118. Im Dezember 1890 starb in Breslau eine unverehe¬
lichte Adelheid Berth old,  Tochter eines Karl Bcrthold
und dessen Ehefrau Luise, geb. Bernhard  oder Lukas.
Wer kann Erbansprüche erheben ? — Für folgende Hypotheken
weiden Empfangsberechtigte gesucht: 119. Zirka 600 M. teil
1871 für eine damals ledige Ottilie Lenden borg er.  —
120. 257 M. seit 1872 für einen Joseph Rotbaupt.  —
121. Zirka 180 M. seit 1872 für zwei Brüder Nikolaus und
Johann Eisenmann. -. 122 . Zirka 750 M. seit 1856 für
einen Joseph Lieb  st. — 123. Zirka 340 M- seit 1835 für eine
Frau Anna U t h , geborene P o p v o w i e s. (Diese hat vier
Kinder gehabt. ! — 124. 170 M. seit 1847 für ein Hannchen
Lustig. — 125 . 180 M- seit 1856 für eine Forstwartswitwe
Valentin Kan. — 126 . Zirka 300 M, seit 1865 für einen da¬
mals noch minderjährigen Georg Zirkelbach.

Schulnachrichtcn. Bei der am 21. d. M. stattaebabten
staatlichen Prüfung der Handarbeitslehrerinnen hat Fräulcrn
Gertrud V i f r e m e n t das Eramen für höhere schulen be¬
standen ; Fräulein Pifrement ist in der Bietorschen Frauen¬
schule ausgebildet wordeu.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Daisbach,
Kreis Untcrtaunus , katholische Lehrerstcllc mit 1170 M.
Grundgehalt einschließlich 70 M- Vergütung für kirchliche
Dienste, freier Dienstwohnung . 150 M. Altcrszulage An¬
meldungen bis 25. 8. 07, Antritt am 1. 4. 07. — 2. ÜÜ all -
bach , Kreis Untcrtaunus , evangelische Lehrerstelle mit
1100 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung , loO M. Alter ---
zulage . Anmeldungen bis 1. 4. 07, Antritt am 15. 4. 07,
з. Wirges,  Kreis Unterwesterwau), katholi,che.Lehrerstelle
mit 1200 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 200 M.
Alterszulage . Anmeldungen bis 10. 4. 07, Antritt am
20 4 07. — 4. Dickschi cd , Kreis Untcrtaunus , evange¬
lische' Lehrerstelle m:i 1160 M. Grundgehalt, , einschließlich
110 M. Vergütung für kirchliche Dienste, freier Dienst-
wohnnng, 150 M. Alterszulage . Anmeldungen bis i0 . 4. 0/,
Antritt am 20. 4. 07.

o Arbeitsvergebungen . Die städtische Baudeputation
vergab ' 1. den Anstrich der Heizkörper in dem Neubau der
Gewerbeschule an Gebr . Schmitt hier , 2. die Lieferung der
Beleuchtungskörper für das „Neroberg"-Restaurant an die
Rheinische Elektrizrtätsgescllichaft hier , o. tue Lieferung de-,
Jahresbcdarfs an staubbiirdendem Ol für die stadnichen
schulen an O. R. Nicolai zu Leipzig, 4. die Jahresarbeiten
für Steinhauer an Phil . Guckes, Phil . Schulz und Gg.
Fischer hier , Erd - und Maurerarbeiten an A. Fall, W. Kild.
Ch. Fischer, Karl Biltz und W. Jans hier, . Zimmerer an
Fr . Becht, F . Nortmann und Aug. Rock hier , Schreiner:
Ä Bernhard , F . Christmanii und^ Karl Ruß hier , Glaser:
Jul . Blum und Karl Lang hier , Schlosser: G. Schäfex, Job.
Krötsch, I . Ludwig. W Lendle und Fr , Wink hier . Tüncher
und Anstreicher: A. Streim , Karl Lind, Karl Lenz und
Ch. Maurer hier , Tapezierer : F . Berger , 5p. Ruppert und
A Schmidt hier , Dekorationen : G. Hillesheimcr hier , Ofen-
arüeiten : PH. Beltz, F . Deuster ilnd G. Keßler hier , Spengler:
G. Kühn, H. Ruwebel , 88. Hartmann , G. Erhardt , und A.
Schneider hier . — Die Herstellung der Süd -Friedhof -Stratze
wurde der Firma Petzoldt zu Marienberg und die Lieferung
des Jähresbcdarfs an Kanalstiefcln der Firma Sauerwein
и. Kirsch hier übertragen.

* Wiesbaden , 22. März . (Sterblichkeit .) Nach
den unterm 15. d. 3JI.  herausgegebenen Veröffentlichungen
bc» Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Ge-
samtstcrblichkeit in den 386 deutschen Städten und Orten
mit 15 000 und mehr Einwohnern während des Monats
Januar d. I . hat dieselbe — auf je 1000 Einwohner und aufs
Fahr berechnet — betragen : a) Weniger als 15,0 in 65,
b) zwischen 15,0 und 20,0 in 162, c) zwischen 20,1 und 25,0
in 78 d ) zwischen 25,1 und 30,0 in 24, e ) zwischen 30,1 und

-35 0 in 5 und f) mehr als 35,0 in 2 Städten bezw. Orten.
Die geringste Sterblichkeitsziffcr hatte in dem gedachten
Monate die Stadt Offenbach in Baden mit 5,2 und die höchste
Ziffer die Stadt Neuruppin in Brandenburg mit 36,6 zu
ver-eichnen. In den Städten und Orten der Provinz Hcssen-
Iiassau mit 15 000 und mehr Einwohnern sind von je 1000
derselben — gleichfalls wie oben aufs Jahr berechnet — im
Bcrichtsmonate verstorben : In Biebrich 14,6, Wiesbaden
14,8, Frankfurt a. M. 16,4, Homburg v. d. .H. 16,4, Caßel
17 1 Hanau 19,0 (ohne Ortsfremde 15,4), Höchsta . M. 19,4,
Marburg 20,2 (ohne Ortsfremde 13,5) und in . Fulda 24,1
johne Ortsfremde 20,2) Personen . Die Säuglingssterblich¬
keit war im Monate Januar d. I . eine beträchtliche, d. h.
böber als ein Drittel der Lebendgeborencn in 6 Orten , dic-
selb-> blieb unter einem Zehntel derselben in 51 Orten .' Als



Nr . 139. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Wieslmdmrrs TrrgbiM.
Todesursachen der während des gedachten Monats in hiesiger
Stadt zur standesamtlichen Anmeldung gelangten 133 Sterbe-
sälle —- darunter 18 von Kindern im Alter bis zu 1 .aahr
— sind angegeben : Diphtherie und Krupp 1, Keuchhusten 4,
Tuberkulose 14, Krankheiten der Atmungsorgane 20, Magen-
und Darmkatarrh , Brechdurchfall 1 — Kind im Alter bis zu
1 Jahr —, gewaltsanier Tod 3 und alle übrigen Krankheiten
60. Im Ganzen scheint sich der Gesundheitszustand gegen¬
über dem Monate Dezember v. I . unter den Säuglingen
nicht wesentlich geändert , in der Gesamtbevölkerung jedoch
etwas verschlechtert zu haben. Die Zahl der in hiesiger Stadt
während des Ämcats Januar er. standesamtlich gemeldeten
Geburten hat -— ausschließlich der vorgekoinmenen 5 Totge¬
burten — 20ö betragen : dieselbe hat mithin die Zahl der
Sterbefälle — 133 — um 72 überstiegen.

— Biebrich, 22. März . Auch hier hat sich die weit über¬
wiegende Mehrzahl der Ladeninhaber für Einführung des
A cht u h r l a d e n s chI u s s e s ausgesprochen, mit dem wir
infolgedessen wohl nächstens beglückt werden.

A Schierstem, 20. März . Von insgesamt 79 Militär¬
pflichtigen  wurden 31 zurückgestcllt, bei 11 liegen Rekla¬
mationen vor. Gezogen wurden 20 zur Infanterie , 2
Kavallerie , 2 Garde -Infanterie , 5 Felöartillerie , 1 Fuß-
artillerie , 2 Train , 3 Pioniere , 1 Okonamiehandwerkcr, 7
Ersatzreservisten, 3 Landsturm . — In der vergangenen Nach!
ertrank  beim Anbordsetzcn in Coblcnz der F l o tz in e i st c r
Günther  von Rhcnse, welcher sich mit einem Fsoß auf
der Reife befand. — Infolge des ein.getretcnen Hocowassers
wußte die Flößerei eingestellt  werden . Mehrere
reisefertige Flöße müssen bis auf weiteres im hiesigen Hafen
liegen bleiben.

r ?l Dotzheim, 21. März . Vom 67 Militärpflich¬
tigen  aus dem hiesigen Gemcindebezirk, welche heute bei
dem in Wiesbaden stattgesundencn Aushebungsgeschäft zu
erscheinen hatten , sind 36 als tauglich ausgcmustert worden,
und zwar 2 Mann für Garde -Infanterie , 21 Provinzial-
Jnfantcric , 6 Kavallerie , 3 Artillerie , 2 Train , 1 Pionier
und 1 zur Werstdivision. Mehrere Militärpflichtige aus deni
jüngsten Jahrgang haben sich bereits freiwillig gemeldet und
besitzen Annahmeschein.

a. Schlangenbad , 21. März . Die Arbeiten für den
Neubau der evangeli scheu Kirche  wurdcu dieser
Tage in Gegenwart des Kirchenbaumeisters Hofrnann-
Herborn vergeben,  und zwar die Marmorarbeiten an die
Firma L. Birk-Schierstein für 34 104 M., die Zimmerarbeiten
an Wilh. Dörner -Wambach für 2470 Ai., die Schmiede- und
Eisenarbeiten an Schlossermcisicr Marx -Schlangenbad und
Schmied Dauer -Wambach, die Spcnglerarbeiten an Spengler
Hilgc-Langenschwalbach Und die Sleininetzarbeiten an Ad.
Stahlenburg -Niedermendig im Kreise Mayen.

и. Langenschwalbach, 22. März . Unseren Stadtver¬
ordneten  lag gestern das Budget der Kurver¬
waltung Pro 16 07  zur Genehmigung vor. Es sind
vorgesehen: Einnahmen aus der Kurlaxe nach dem Durch¬
schnitt der drei letzten Jahre 42 000 M. und 15 000 M. Staats¬
zuschuß. Für die Musik sieht der Etat 19 740 Mark
vcr . In unserer Kurtaxen - Ordnung siebt eine Be¬
stimmung, die lautet : Den Einwohnern ist der Besuch
der Reunions gestattet, wenn sic im Besitz einer Kurkarte
für 12 M. sind. Unfercn Kurgästen patzt diese Bestimmung
nicht, sie wollen bei den Reunions ohne die . bürgerlichen
sElemente der Einwohner des Badcstädtchcns sein und die
Kurverwaltung hält diesen Wunsch für gerechtfertigt, zum
mindesten ist sie der Ansicht, daß die Erfüllung des Wunsches
Um finanziellen Interesse der Verwaltung liege, das ja
simmer die erste Rücksicht verlangt . Sie beantragte daher,
die eben deni Sinn nach zitierte Bestimmung aufzuhebcn und
den Bürgern , gewissermaßen als Schnrcrzensgeld für die ver¬
pönten Reunions , 2 M. per Kurkarte nachzulassen. Der
Antrag wurde angenommen . Die Eintrittskarte für eine
Reunion kostet 2 M., wer von unserer Einwohnerschaft nicht
aus die Reunions verzichten kann, hat es also nach wie vor
in der Hand, dieselben zu besuchen, allerdings wird das
Vergnügen nach der abgeändcrten Kurtaren -Oronung erheb¬
lich teuerer , wenn sich's einer mehr als einmal in einer
Saison leisten will. Unsere Gemeinde dehnt sich zwar nur
langsam aus , aber nun sind wir doch beinahe glücklich beim
zweiten Beigeordneten  angekommen . Herr Bürger¬
meister Bester  teilte nämlich in der gestrigen Sitzung der
Stadtverordneten mit , daß die Regierung die Anstellung eines
zweiten Beigeordneten verlangt habe. Unsere städtischen
Finanzen müssen auch neu geordnet werden, die alten
Steucrquellcn reichen nicht mehr recht zur Deckung der stets
steigenden Ausgaben . Die Regierung empfiehlt daher die
Einführung einer Bier - und einer Kanalsteuer.  Wir
werden ja demnächst hören, wie diese Steuern gedacht sind;
bis dahin wird man sich des Urteils enthalten müssen.
l — Vom Taunus , 22. März . Zum Bürgermeister von
Hausen (Kreis Usingens wurde Wilhelm M a i gewählt.
\— Die Stelle eines Dirigenten der Kurkapelle zu König-
st e i n ist seitens der Kurverwaltung dem König!. Mnstk-
dirigenten Brand  in Köslin übertragen worden.

к. Usingen, 21. März . Mit dem B a h n b a u U si n g c n-
W e i l m ü n st e r rst anfangs des Jahres begonnen worden,
und zwar vorerst nur mit der Strecke Usingcn-Wilhelmsdorf.
Die Strecke von Weilmünstcr bis Audenschmiede am Wies-
bach wird in aller Kürze in Angriff genommen, während
die Fortsetzungen von Grävcnwiesbach bis Wilhelmsdorf und
von Audenschmiede bis Grävenwicsoach erst im Sommer
begonnen werden. Da die neue Taunusbahn die Höhen¬
züge zwischen zwei, Flußtälern , nämlich Ufa und Weil, zu
überschreiten hat, so sind die zu überwindenden Terrain¬
schwierigkeiten nicht unerheblich. Es sind tiefe Einschnitte,
hohe Dämme und Brücken erforderlich, besonders zwischen
Wilhclmsdors , Hundstadt , Grävcnwiesbach und Mönstadt . Bei
Mönstadt wird eine mächtige Brücke über das Wiesbachtal
erbaut und zwischen Audenschmiede und Weitmünster muß
sogar ein Tunnel gegraben werden, der den Höhenzug zwischen
Weil und Bleidc durchbohrt. Die Bahn soll im Herbst 1908
eröffnet werden. — Die Bahn von Grävcnwiesbach über
Brandoberndorf nach Wetzlar  wird jetzt abgesteckt.

in . Homburg v. d. H., 21. März . Unsere Stadt-
v e r o r d n e t en  mußten sich in ihrer letzten Sitzung aber¬
mals mit der Kirdorf er  E i n g e m c i n d u n g sf rag  e
beschäftigen. Vor Eintritt in die Tagesordnung verlas
nämlich der Vorsitzende Or . Rüdiger folgende von drei Ver¬
tretern deL Stadtbezirks Kirdorf Unterzeichnete Erklärung:
'„Wie aus dem Verlaufe der gestrigen Verhandlung im
preußischen Landtage hervorgeht, hätte der am 1b. und
'20. Februar 1902 zwischen Hornburg und Kirdorf abge¬
schlossene Eingemeindungs -Vertrag , um giltig zu sein, wohl
diesem Parlament vorgelegt werden müssen. — Dieses Er¬
fordernis hat Herr Oberbürgermeister Dr . Tettenborn , wi:
von Kirdorfer Seite gegebenenfalls unter Beweis gestellt
wird, schon zur Zeit der Eingemeindungs -Verhandlungen als
unbedingt norwondig bizeichnei. Die Unterzeichneten nehmen
an der heutigen Sitzung wiederum teil in der festen Er¬
wartung , daß oie stadtnchcn Behörden es nunmehr in die
Meae leit -n, daß . der Eingemeindungs -Vertrag sobald ais
möglich zur Vorlage an den Landtag gelangt , damit er nach¬
träglich die geictzliche Grundlage erhält . Wir bitten , diese
Erklärung an den Mmstrar zur weiteren Veranlassung weiter
zu geben." Die Erklärung wurde an den Magistrat weiter-
geaobcn, der nunmcyr die erforderlichen Schritte unter¬
nehmen wird.

i. Limburg , 21. März . Gestern ging über Limburg ein
schweres Gewitter  nieder . Der Blitz schlug in das
Tclephongestänge der Vosi, wobei eine gerade am Apparat
beschäftigte Dame einen recht heftigen Schlag erlitt . — Das
Wasser der Lahn  hat die Pcgelböhe von 4.80 Meter er.
reicht. Es steigt weiter ; Überflutung des Users steht in
Aussicht. ,m..

u. Zollhaus , Frau C. von hier, die seit
einigen Tagen vermißt wurde , hat sich in einem Anfall von
Geistesgestörtheit in der infolge der Schneeschmelze hoch-
gehenden Aar ertrankt . ' '.

— Dausenau , 21. März . Dem „Nass. Bot." wird von
hier berichtet: Beim Ausschachten zum 'Neubau der Si . Castor-
Mühle stieß man auf umfangreiches Maucrwcrk in dem ltcbcn
der Mühle gelegenen Terrain , genannt Fraucn -Häuschcn.
Es sind dieses die Fundamente  der etwa im 12. Jahr-

Pfarrei St . Castor in Coblcnz.
hin Weilbnrg , 20. März . Der Zuchtvieh markt

des Simmenthaler Zuchtvereins war mit 60

markt war eine Prämiierung verbuirden.
I,n. Weilburg , 21. März . Wie das hiesige „Tagbl ." aus

W e i l m u n st e r meldet, ist dort ein 19jähriger Bursche
seit einiger Zeit au G enickstarrc  erkrankt.

l. Weidenhauscn, 21. März . Hier wurde eine Raiff¬
eisen ka  s j c gegründet . Ein jahrelang gehegter Wunsch
ist damit Ni Ersiillung gegangen.

— Tillcnburg . 20. März . , Tie Dill  ist infolge des
vielen Regens und der Schneeschmclze zum reißenden Strom
geworden. . Wie der „Zeitung für daö Dilltal " mitgeteilt
wird , waren von oen auf der Grube „Große Burg " bei Rcun-
kircheri am Montag verunglückten Bergleuten drei junge un¬
verheiratete Leute ans Rcunkirchcn und Altenseelbach,
darunter cm Obersteiger . Vermutlich ist ein infolge der
großen 9cajjc cmäctreicnet StoÜenbruch und ein Zuscnnmen-
bruch des Schornsteins der in der Grube liegenden Förder-
inaschine und infolge dcsscii Störung der Entlüftungsanlage
die Ursache des Unglücksfalles. Ein fünfter Mann , der
gleichzeitig mit einem der Umgekommencii Hilfe leisten wollte,
konnte sich mit Muhe und Not rcttcii und irrte in der Grube
vcn 9 bis 3 Uhr nachts ohne Licht umher , ohne daß es gelang,
Hlfe  zu fiirden, da einzelne abgebante Strecken der "Griuie
schon längere Zeit still liegen. Die Teilnahme mit den An¬
gehörigen der Verunglückten in der ganzen Umgegend ist all¬
gemein. Ein derartig schwerer Unglücksfall, verursacht durch
giftige Gase, ist seit Menschcngcdcnken im Sicgcrlandc nichtvorgekommen.

p. Naunheim (Kreis Biedenkopf ), 20 . März . Unser
Krieg er verein  feiert am ,16. Juni d. ,J . fein Wjähriges
I u b 11a u in. Mit dem Jubiläum soll die Einweihung der

Küd er-Ua ch richten.
. *. .Bad Langenschwalbach, 21. März . Noch liegt Schnee

und Eis überall nn hohen Taunus , inan sollte nicvt denken,
daß bis zum 1. Mm , dem offiziellen Beginn der Saison , alle
Vorbereitungen getroffen werden könnten. Trotz der winter¬
lichen Verhältnisse wird allenthalben , in Kur - und Badc-
hausern , in Park und Waldungen , fleißig gearbeitet , io daß
der warme Frühling , der in den Gebirgstälern rasch cinzu-
treten pflegt , uns nicht überraschen wird . Die ersten Gäste
kommen gewöhnlich in der zweiten Hälfte des April , wenn
alles knojot : die Frequenzziffer wird diesmal , wie man all¬
gemein annimmt , eine weitere große Steigerung erfahren.
ES ist gar nicht möglich, daß Schwalbachs geradezu wunder-
wirrende Stahlquellen ohne wachsende Bedeutung bleiben
iollten, jetzt, wo die Kurcinrichtungen der Stadt einen Grad
von Vervollkommnung erreicht haben, daß wir darin nickt
hinter den größten Weltbädern zurückstehen. Wer einen der
reich illustrierten neuen Badcführcr , den die städtische Kur¬
verwaltung Jntcrejscntcn znscndet, durchlicst, wird aner¬
kennen, daß die Organisation sowohl der Trinkkur wie der
slskaliichen Badcbäuscr , insbesondere des neuen Moorbadc-
hauses , vorbildlich genannt werden darf . Eiscntinktur,
Koblem aursbad oder Moorbad werden bei Anomalien der
Blntbeschasfenhcit/ Krankheiten des Herzens und der Zirkn-
lationsorgane , Frauenkrankheiten usw. verordnet - Waldtuit
und .yohenlagc empfehlen Schwalbach weiter als Luftkurort
und zur Nachkur nach angrciscnden Kuren (Karlsbad , Ems
usw.) . Uber die landschaftliche Schönheit des Ortes braucht
das Lob nicht inehr geinnaen zu werden, jedermann weiß,
daß Schwalbach im lieblichsten und romantischsten Teile des
-raunusgevirges , unweit des Rbeinaanes liegt - betont s.-i
aber, dag die Fremden hier preiswürdiqes Unterkommen in
bcicheidencn ViLenpennoneii wie in höchsten Anipi-üch--n ne.
nugenden Grand -Hotels fipden . Für künstlerische und ' sport¬
liche Unterhaltung wird wieder ein reiches Programm aus-
gearveitet -daß  man sich in unserem Bade wohliühlt , davon
zeugt das große, jedes ;̂ahr wiederkchrende Stammpublikum

Gerichtssaal.
6. Mmnz , 22. März . In einer heute mittag vor

dem Schöffengericht  stattgefundenen Beleidi¬
gungsklage  war zahlreiches Theaterpublikum er-
schreucu. Der Kapellmeister Mareo G r o tzkv p f (früher
in Wiesbaden) hatte gegen das städtische Orcheste'--
mikglied Wilhelnr Miller  Klage wegen verleumde¬
rischer Beleidigung cchoben. Im Herbst v. I hatte
Theaterdirektor v. D u m o u s in Wien sich an den
hiesigen Redakteur Heinrich Hirsch  gewendet und um
Auskunft über einige Mitglieder des Theaters , daruntex
anch Herrn Großkopf, gebeten. Herr Hirsch gab die beste
Auskunft über die Leistungen des Kapellmeisters Groß¬
kopf, worauf dieser von Herrn v. Dumons einen
Engagements -Vertrag erhielt . Als Miller davon hörte,
versuchte er, das Engagement durch ein verleumderisches
Schreiben an Herrn v. Dumons zu hintertreibcn . TaS
gab den Grund zur Klage. Miller ist wegen verleum¬
derischer Beleidigung schon einmal vorbestraft. Nach
längerer Beweisaufnahme wurde der Angeklagte z-r
300 M. Geldstrafe  und in sämtliche Kosten ver¬
urteilt . Sein verleumderisches Tun wurde vom Ge-
richtsvorsitzcndcn scharf kritisiert und vou einer Ge¬
fängnisstrafe nur deshalb abgesehen, weil Miller ersteinmal vorbestraft ist.

Sport.
* Wiesbadener Fußballklub „Germania " 1903. Die

1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Ger¬
mania " fährt kommenden Sonntag nach Sandhofen-
Mannheim , um gegen den Meister des Neckargaucs,
die Fnßballgesellschaft „Germania ", Sandhofen , das
Wettspiel um die Nordkreismeistcrschast Kl. B zum AuS-
trag zu bringen . Abfahrt 9 Uhr 30 Min.

* Ein Forellen-Angcl-Diner ist das Neueste, was
der Londoner Hotelier , der den neuesten Hamburger
Prachddampfcr bewirtschaftet, Carlton , für seine Gäste
erfunden hat. Bekanntlich fangen sich diese Fische sehr
schwer, aber er hat einige Tausend in Schottlands High-
lanös Lochs, wie man die Bergseen nennt , sangen lassen
und stellt sie den Gästen im Hoteltelch zur Verfügung.
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Ein Pnlveranschlag wurde gegen das Chausscezoü-
haus m Romanshof , Kreis Rybnik, verübt . Ein durch
einen Stein beschwerter und mit einer brennenden Zünd¬
schnur versehener Pulvcrbcutcl wurde nachts durch da»
Fenster in die Wohnstube geworfen. !̂ )as Pulver explo¬
dierte und setzte die Möbel in Brand . Nach dem Täter
wird eifrig gefahndet.

Merkwürdige Passion. In Wien ist vor kurzem
der Advokat Br . Nemeczek auf Grund eines Erkennt¬
nisses des Obersten Gerichtshofes aus der Liste der An¬
wälte gestrichen worden. Nun liegen die Urteilsgründe
dieser Entscheidung vor und man entnimmt ihnen die
überraschende Tatsache, daß einer der Hauptpunkte in
dem gegen Br . Nemeczek eingeleiteten Disziplinarver¬
fahrens das — Auslesen von Zigarrenrcstcn war . Die
Wiener Advokatenkammer bezeichncte das Auslesen von
Zigarrenresten durch einen Advokaten als eine nicht nur
ihn, sondern den ganzen Aövokatcnstanö kompromit¬
tierende Verletzung der Standesehre , und der Oberste
Gerichtshof hat dieser Anschauung beigepflichtet. Mehrere
Zeugen bestätigten, daß Br . Nemeczek „Zigarren-
stnnimeln" von der Straße , von Korridoren irsw. auflas.

Vom Dienstmädchen zum Doktor der Medizin . Die
Tochter des Steinhaucrs Maier von Mockmühl in
Württemberg , Pauline , die nach dem Besuch der heimat¬
lichen Volksschule Dienstmädchen in England geworden
ivar und dort studiert hat , erhielt von der llnrverfitöi
Edinbnrg den medizinischen Doktortitel und ist als
Missivnsärztin nach China engagiert worden.

Ein energischer Rittcrgutspächter . Im amtlichen
Krcisblatt für den Kreis Eckartsüerga veröffentlicht ein
Rittergutspächter folgende Erklärung : Hierdurch er¬
kläre ich jedem Interessenten , daß an Sonn - und Fest¬
tagen weder ich noch meine Beamten für irgend jeuiand,
und sei er selbst Minister , zu sprechen sind. Gleichzeitig
bitte ich, bei Briefaufschriften an mich den albernen
Titel : „Amtmann ", sowie das noch einfältigere ^ ohl-
geboren" oder „Hochwohlgeboren" wegzulasscu. Ich be¬
trachte letzteres als veraltet und erbärmliche Kriecherei
und nehme solche Briefe nicht an ."

Ein energischer Drnckfehlerfcrnd. In Hinsicht aus
Druckfehler ist wohl kein Autor empfindlicher gewesen
als Byron , der einmal an seinen Verleger Murray
schrieb: „Ich mache mir weniger , als Sic vielleicht
glauben , aus dem Erfolg meiner Werke, aber der ge¬
ringste Druckfehler bringt mich um. Korrigieren Sic
deshalb , wenn Sic nicht wollen, daß ich mir die Kehle
durchschneide."

Ein seltsames Verbot ist nach der „Franks . Ztg ." in
verschiedenen Ortschaften des bayerischen Waldes den
Schulkindern von den Lehrern eingeschärft worden : sic
sollen sich nicht an den Fernsprechdrähten schaukeln! Die
Stangen ragen dort nämlich bloß noch etwa meterhoch
am Wege aus dem Schnee hervor.

Einen bösen Ausgang nahm eine Kinüstausc in der
Nähe von Dortmund . Bei der Zeche Preußen störten
junge Leute die Feier , weshalb sic aus der betreffenden
Wohnung hinausgcbracht wurden . Daraufhin lauerten
sie den Güsten auf ; cs entstand ein schwerer Kampf, wobei
zwei Mann durch Revolvcrschüsseauf den Tod, andere
leichter verwundet wurden . Zwei Täter sind verhaftet.

Ein Riescnknabe. Aus Waren in Mecklenburg
wird der „T . R ." mitgeteilt , daß dort ein Knabe cingc-
scgnet wird , der den Riesen aus Kolbow bei Grabow
(180 Zentimeter und 160 Pfund ) noch überragt . Der
14jährige Knabe hat sogar die Große von 184 Zentimeter
und ist 162 Pfund schwer.

Ihre letzte Sorge . In Paris hat dieser Tage eine
reiche, junge amerikanische Malerin namens Natalie
Dolle-Lathan Selbstmord begangen, indem sie sich eine
Kugel ins Herz jagte . Bevor sich die junge Künstlerin
erschoß, legte sic Balltoilettc an und ließ sich frisieren.
Hierauf schrieb sie einen Brief , dessen letzte Worte
lauteten : „Ich bitte , beim Transport meiner Leiche
meine Frisur nicht in Unordnung bringen zu wollen."

Der Ehemann als Anfschlitzcr. Der Besenbinöer
Sersisko in Beuthen geriet beim Weidcnschneidcn mit
seiner Ehefrau in Streit und schlitzte ihr den Bauch auf.
Die Frau starb: der Mann wurde sofort verhaftet.

Daß der Bürgermeister von San Francisco , Schmitz,
doch gemogelt hat, scheint nunmehr festzustehen. Er hat
den schlauesten der schlauen Verteidiger im Thaw-
Prozeß , Delmas , cingcladen , seine Verteidigung zu
übernehmen . Dieser hat aber a'bgclehnt. Die An¬
klageakte umfaßt 72 Punkte , meistens Bestcchungs- und
Erprcssungsfällc.

Atzte Uachrichterr.
Telcaramine des „W ieSbadencr TagblattS ".

Truppentransport aus Südweftafrua.
Cuxhaven, 22. März . Heute vormittag ist der Post-

dampfcr „Erna Woermann " mit einem Truppentrans¬
port ans Deutsch-Südwestafrika hier angekommen. Der
Transport besteht aus 22  Offizieren , 300 Unteroffizieren
und Mannschaften.

Die Rcichsduma.
Petersburg, 22.  März . Die Sitzung der Reichs-

duma wilrdc heute vormittag 11 14  Uhr eröffnet . Präsi¬
dent G 0 l 0 w i n verliest die Eingänge sowie die Be¬
richte über den Antrag auf Ungültigkeitserklärung der
Wahlen in den Provinzen Pensa , Tobolsk und Kalugaz
ferner eine vcnc 32 Deputierten Unterzeichnete und iit
der nächsten Sitzung zur Beratung kommende Mit¬
teilung über^ üie polizeilichen Übergriffe gegen den
Deputierten Sigow aus der Provinz Perm und den von
89 Deputierten gestellten Amnestieantrag . Dann wird
zur Bildung von Kommissionen geschritten.

Mazedonische Instizrcform.
Konstautinopcl, 22. März . Ein Rundschreiben der

Pforte über die mazedonische Instizrcform zählt 19
teils beschlossene, teils in der Ausführung begriffene
Maßregeln auf. ' - -
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Der Rtzem steigt weiter.
CZl«, 22. März . Der Mein ist weiter gestiegen.

Der Wasserstand betrug heute vornnttag 6,18 Meter gegen
Sstiü Meter am 21. März.

Stuttgart , 22. März . Die F inan  z ko  m m is  s io  n
der Kammer des Abgcordlletenihauses hat in ihrer
heutigen Sitzung die Forderung für die GcsanHt-
schäften in Berlin und München  gegen öie
Stimmen der Sozialdemokraten bewilligt.

Dresden , 22. März . König Friedrich Aus  u st
ist gestern abend von seiner Auslandsreise hier cin-
gctrossen. ;

Breslau , 22. März . Der „Breslauer Genecal-
Artzeiger", der am 19. März in einem Artikel „Per¬
sonenwechsel in den höchsten Reichsstellen" die Frage
aufgeworfen hatte , ob es Wohl Len Wünschen Der n -
b.ÜLgs entsprechen würde, feine gegenwärtige Stelle
mii der Leitung des R e i chs s cha tza m t e s zu ver¬
tauschen, veröffentlicht heute eine Erklärung Dernburgs,
in welcher dieser sagt, er könne die Aufgabe der Förde-
,rung und Entwickelung unserer Kolonien _keineswegs
als eine Durchgangsstation betrachten. Die Ausgabe,
die eines eingehenden Studiums und langjähriger Ar¬
beit bedürfe, halte er für so wichtig, daß es nur seinen
Wünschen entsprechen könne, wenn er, solange wie ihm
das Vertrauen der maßgebenden Stellen erhalten bleibe,

, diesem Problem seine ganze Kraft widme. Dieses Ver¬
trauen , daß er seiner Aufgabe nicht untreu werde,
würde aber durch fortdauernde Preßkonjunkturen ge¬
stört, die er endgültig hiermit zerstreuen wolle.

wb. Paris , 22. März . Dem „Figaro " zufolge gehe
ans den bei Montagnini  gefundenen Papieren Her¬
vor, baß der Papst vor Her Veröffentlichung öerEncyclica
Gravlssimo öie Meinung des konservativen Deputierten
unö des Professors der Rechte G r u sto eingcholt habe.
Grnsto gab ein sehr ausführlich begründetes Gutachten
ab, in welchem er sich mit aller Entschiedenheit für das
Verbot der KultuSvereinignngen aussprach, und der
Papst, der früher nicht abgeneigt gewesen sei, bie KultnS-
vereinigungen zn gestatten, schloß sich Ser Ansicht GrnstvS
an . Ferner befinde sich unter den Montagnini -Kapiercn
eine Depesche des Kardinals Merry Sel Wal, betreffend
die Kircheninventaraufnaymc . In dieser Depesche
wende den Geistlichen nicht aufgetragen , Widerstand zu
leisten, sondern lediglich empfohlen, Katholiken, die sich
dem Eindringen der Finanzbcamtcn wiöersetzen wollten,
freie Hand zu lassen, weil von dieser Haltung ein gutes
Resultat zu erwarten sei. Dieses Schriftstück sei das
einzige, welches mit dem gegen den Pfarrer der
St . Augustin-Kirche, Abbs Jonin , angestrengten Prozeß
in Zusammenhang gebracht werden könne. Doch müsse
betöret werden, Satz gerade Abbe Jonin von Montagnini,
den er schon seit mehreren Jahren nicht gesehen hatte,
keinerlei Weisungen erhalten habe. Dann läge ein Be¬
richt des Monsignore Gäspari vor, des Sekretärs der
außerordentlichen kirchlichen Angelegenheiten im
Vatikan , welcher einen Deputierten des radikalen Blocks
betreffe. Das Schriftstück trügt den Vermerk : „Sofort
verbrennen ." Montagnini unterließ cs, diese Weisung
zn befolgen. Ferner befinden sich unter den Papieren
Noten, aus denen der Schluß gezogen werden könne, daß
der -frühere Ministerpräsident Ronvier nicht vollständig
abgeneigt -gewesen sei, zu -einem Berständi-gnngSversuch
mit Ser Kurie zu gelangen, außerdem ein Taschenbuch
von Montagnini , das den Inhalt seiner Unterredungen
mit politischen Persönlichkeiten, darunter namentlich
den konservativen Deputierten Jacques Pion und Denis
Cochin, verzeichnet. Über den' angeblichen Briefwechsel,
betreffend öie von einer Dame fürRechmmg Clemenceans
in Nom unternommenen Schritte , sei in den Papieren
Montagninis nichts enthalten.

wb. Paris , 22. März . Das Syndikat der Lehrer
und Lchrerinnnen faßte den Beschluß, dem soziali¬
stisch - revolutionären Allgemeinen Ar¬
ber  t e r v e r b a n b b e i z u t r e t e n.

wb. Paris , 22. März . Es Heißt, der heutige Ministcr-
rat werde einen Gesetzentwurf annchmeu , wonach
B e r t h e l o t unö dessen Gattin im Pan t h c o n
hei gesetzt  werden sollen.

mb. London, 22. März . „Times " erhält von ihrem
Petersburger Korrespondenten folgendes Telegramm:
Ich bin in der Lage, nach Mitteilungen aus bester Quelle
festzustellen, daß keinerlei Verhandlungen über die
Sch ließ  u n g ö er  O st s c e angeknüpft sind und daß in
Petersburg von dem Plane nichts bekannt  ist.

wb. Rom, 22. März . (Agencia Stcsani ). Die Nach¬
richt der Agcnce Fournicr , nach welcher das Staats-
sekretariat des Vatikans  eine Veröffentlichung der
S -chr i s t st ü d c M o n t a g n i n i s beabsichtige, wird
von zuständiger Stelle als unbegründet erklärt . Ein
derartiges inkorrektes Vorgehen widerspreche den Ge¬
wohnheiten des hl. Stuhles.

wb. Glogan , 22. März . Das Schwurgericht verur¬
teilte den K ä m ntem H a n na ck aus Steinau wegen
schweren Amtsverbrechens und B e t r u g e,s zu v t c r
J a h r c n Zuchthaus  und sechs Jahren ' Ehrverlust.

bei. Posen , 22. März . Gestern abend traten 800
Bäckergesellen  wegen Lohnerhöhung in den
Ans st and.  Infolgedessen blieb heute früh ein großer
Teil der Bewohner ohne Bäckerwaren. Man rechnet
damit, daß die Meister nachgeben, da sonst ein allge¬
meiner Ausstand zn erwarten ist.

wb. Paris , 22. März . In Marseille  wurde ein
gewisser Pa in aus Havre, der früher im Kriogs-
ministerinm bedienstct war , wegen Spionage  ver¬
haftet.

^wo. Paris , 22. März . Der wegen Mitschuld an den
aüf ö̂em Dampfer „Savoye " begangenen Pvstöieb-
st ä h l c n verhaftete R o u ss ea u verweigerte bisher
jedes Geständnis . Es wurde festgestellt, daß in ameri¬
kanischenNoten ungefähr 210>oqo Frank entwendet wor- .

den sind. Die übrigen gestohlenen Briefe enthielten
zumeist Schecks, öie von den Drehen nicht verwendet
werden können.

bä. Paris , 22. März . Vorgestern fand zwischen dem
bekannten Schriftsteller Adolf Brisson  und dem
Kritiker des „Figaro ", Emanncl Arone,  ein ernstes
Säbeldnell  statt . Arene, der in Gemeinschaft mit
Francis de Croisset ein Lustspiel „Paris -New Aork" ver¬
faßt hatte , das vor wenigen Tagen mit großem Erfolge im
Theater Rsjane in Szene ging, hatte einen beleidigen¬
den Brief an Brisson gerichtet, worauf dieser ihm seine
Zeugen sandte. Nach dem sechsten Gange erhielt der
Kritiker des „Figaro " eine bedenkliche Verwundung am
rechten .Schulterblatt , worauf das Duell abgebrochen
wurde.

EmftndmMR KM Äem Leserkreise.
(Auf Nücksendrrng oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kam: sich die Redaktion nicht einkafsen.)
* Schlcrngenbad , 21. März . Es wäre sehr wünschens-

wert , wenn den im städtischen Betriebe  zn beschäf¬
tigenden Arbeitern  eine Erhöhung der Tagelöhne „vom
1. April -ab auf den Mindestlohn von 8 M. zugebilligt würde.
Die Wohnungen und die Lebensmittel sind im Preise er¬
heblich gestiegen und schon aus diesem Grunde können Tage-
löhne von 2 M. 50 Pf . bis 60 Pf . als normale nicht mehr be¬
trachtet werden . In fiskalischen Betrieben bestehen zurzeit
zwei Staffeln . Während die erste Staffel bei derselben
Arbeitsleistung . einen Tagelohn von 2 M. 80 Pf . erhält » tvucd
der zweiten Staffel ein solcher von 4 M. gewährt . Eine
Besserstellung der ersten Staffel dürfte auch hier wünschens¬
wert erscheinen. Allerorts geht man mit gutem Beispiel
voran , die Lage des Arbeiterstandes zu verbessern, uud, .so
dürfen wir auch hier nicht Zurückbleiben.

* Das brave Schwein.  Sehr geehrter Herr
Redakteur ' Das Epitheton oruans , dessen in dem Bortrag
vom 18. d.M . (freisinniger Wahlverein : „DerLiberalismus im
neuen Reichstag) Erwähnung geschieht— „brav " für Schwein
—■scheint nicht vom Kanzler selbst geprägt , sondern ein Zitat
zu sein. Ein Zitat vielleicht aus dem urkomischen „H. An¬
tonius von Padua des Wilhelm Busch. 17. und 18.' Auflage.
Lahr , Moritz Schaumburg ", wo es am Schlüsse heißt:

Und sprach (Antonius ) : „Du gutes Schwein,
Du sollst nun . ewig bei mir sein !"

So lebten die zwei in Einigkeit
Sinioden auf Erden noch lange Zeit
Und starben endlich und starhen zugleich,
Und fuhren zusammen ins Himmelreich.

„Au weih geschrren! ein Schwein, ein Schwein !"
So Huben die Juden an zu schrein.
Und auch die Türken kamen in Scharen
Und wollten sich gegen das Schwein verwahren . —

Doch siehe! — Aus des Himmels Tor
Tritt unsere liebe Frau hervor.
Den blauen Mantel hält die Linke,
Die Rechte sieht man sanft erhoben
Zum freundlich ernsten Gedankenwinke:
So steht sie da, von Glanz umwoben.

„Willkommen! Gehet ein in Frieden!
Hier wird kein Freund vom Freund geschieden.
Es kommt so manches Schaf herein.
Warum nicht auch ein braves Schwein ! !"

Da grunzte das Schwein , die Englcin sangen:
So sind sie beide hineingegangen ." IV. B.

Briefkasten.
F . B. Auf postlagernde Sendungen findet dieselbe Porto-

taxe Anwendung, die für andere ähnliche Postsendungen gilt.
Selbstverständlich auch dann , wenn die postlagernde Sendung
am Postschalter allgegeben wird . Strafporto ist also zn be¬
zahlen : wenn die Sendung unfrankiert oder zu wenig fran¬
kiert aufgegeben wurde.

Anonymus-. Vermutlich handelt es sich hier um eine
durch übergroße Hitze erzeugte Selbstentzündung des Alko¬
hols. Alkohol brennt ja bekanntlich bläulich.

Br. A. v. H. 1. Die Akademie für Sozial - und Handels-
Wissenschaften in Frankftirt a. M. befindet sich Börscn-
stratze 19. — 2. Freiherr Wilhelm Karl v. Rothschild, Bankier,
wohnt in Frankfurt a . M., Grüneburg , Freiherr Wilhelm
v. Rothschild, Bankier , ebenfalls in Frankfurt , Oberlindau 18.

L. O. Wenn das Kind nach der Mutter stirbt : ja , sonst
nein . «a*. •* _ _ _ . *

HandeBsteil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin., 20. März. Eine Erregung, wie sie an der New
Yorker  Börse während der verflossenen Berichtszeit zu ver¬
zeichnen war, gehört selbst in dem Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten zu den seltenen Erscheinungen. Gerüchte von
Zahlungsschwierigkeiten an ausländischen Börsen, Besorgnisse
wirtschaftlicher Natur und vor allem die immerhin bedenkliche
Lage dos internationalen Geldmarktes führten bei Beginn zu
einer panikartigen Deroute. Im weiteren Verlaufe trat aller¬
dings, zum Teil infolge des günstigen Bankausweises, eine. Be¬
ruhigung ein, ohne daß indes damit eine wesentliche
Besserung des Kursniveaus verbunden gewesen wäre.
London  verkehrte naturgemäß unter dem Einflüsse Wall¬
streets vorwiegend ebenfalls in matter Haltung. Dazu kam,
daß infolge der starken Goldausgänge aus der Bank von Eng¬
land und des Anziehens des Privatdiskonts die Erhöhung der
offiziellen Rate wieder in . das Bereich der Möglichkeit gerückt
ist. Indes gelang es schließlich einer energischen Intervention,
an der auch die amerikanische Finanzwelt beteiligt war, jenseits

' des Kanals die Tendenz fester zu gestalten. Günstiger war
Paris  disponiert , wo befriedigende Mitteilungen aus der
Industrie den schlechten Eindruck der New Yorker Meldungen
zum kleinen Teil ausglichen. Besorgnisse hinsichtlich der Geld-
verhältnisse beeinträchtigten jedoch dort ebenfalls die
Stimmung, ebenso waren die Nachrichten aus Rußland wenig
geeignet, sie merklich zu verbessern . Wien  lag bei Beginn
auf New York und Geldbesorgnisse stark nach unten , erholte
sich aber bald wieder und schloß, trotz neuerlicher Schwierig¬
keiten in den Ausgleichsverhandlungen, in ziemlich fester
Haltung. Es sah in Berlin  am Ende der Berichtszeit lange
nicht mehr so schlimm aus, als man nach dem Anfangsverlauf
hätte annehmen dürfen. Das Treiben jenseits des Ozeans hatte
hier zunächst eine Reaktion zur Folge, die an die Periode bei
Ausbruch des russisch -japanischen Krieges erinnerte , und die
Lage des Geldmarktes war ein weiteres Moment, Miß¬
stimmung zu erwecken. Der Privatdiskont hatte schon den
Satz von 5‘a Proz. erreicht, um allerdings wieder auf 5%  Proz.
herabzugehen ; und die Gefahr einer Erhöhung des Reichsbank¬
diskonts gilt auch jetzt noch nicht als überwunden . Nichts¬
destoweniger hat schon die kleine Erleichterung am offenen
Geldmarkt einen guten Eindruck gemacht, und da unsere Groß--
finanzbanken anscheinend in gemeinsamemHandeln kräftig inter¬
venierten und Gerüchte zirkulierten, daß die Bank von Frank¬
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reich dem Geldmarkt zu Hille kommen werde, war die Haltung
gegen Ende ziemlich fest, so daß die Anfangsverluste zu
einem großen Teil herabgemindert wurden. Mit am stärksten
hatten unter den anfänglichen freiwilligen und zwangsweisen
Positionslösungen Transportwerte  gelitten , darunter in
besonderem Maße amerikanische Bahnen und Schiffahrtsgesell¬
schaften, während im übrigen die Einbußen auf diesem Ge¬
biete sich als geringer darstellen. Am Markt der Montan-
Papiere, die in bedeutendem Umfange zum Angebot kamen,
fanden schließlich erhebliche Deckungen statt , die in ein¬
zelnen Fällen den Gesamtverlust ausglichen. Spezielle Momente
lagen für das Gebiet nicht vor, die günstigen Mitteilungen über
das legitime Geschäft fanden wenig Beachtung. Banken  er¬
scheinen per Saldo allerdings niedriger, konnten indes von der
allgemeinen Befestigung profitieren. Die Art, in der sich der
Reichskanzler über die Notwendigkeit der Börsenreform aus¬
sprach, kam dem Gebiete sehr zu statten. Unter den Renten
wurden Russen per Saldo höher, während die anderen noch
Abschwächungen gegen letzthin aufweisen. Am Markt der
Kassapapiere trat am Schluß eine freundlichere Anschauung
ein. Der Verkaufsandrang des Privatpublikums ließ nach, auch
schritt die Tagesspekulation zu Deckungen.

Vom der Berliner Biirss. Die Börse war heute bei Beginn
recht reserviert auf Geldmarktbefürchtungen, die sich nicht be¬
stätigten. Der hiesige Geldmarkt war etwas erleichtert, aber
da große Summen ..für die Dividendenzahlungen verwendet
werden müssen , so befürchtet man immer noch Geldgespannt¬
heit für den Ultimo. Das Geschäft geriet zeitweilig ganz ins
Stocken, namentlich auf die Bauernunruhe in Rumänien und
die Zersetzung des Kalikuxenmarktes. Es waren wohl Kali¬
werte vereinzelt besser auf Interventionskäufe hin, doch
drückten vorgekommene Liquidationen sehr. Es waren Deutsche
Kaliwerte werter offeriert zu 82 Proz. Amerika wurde teil¬
weise von London gestützt. Von Fonds waren nur Japaner
gebessert. Banken lagen wieder schwächer ; auch Deutsche
Bank. Auf dem Gebiet der Montanaktien fanden neuerdings
Realisationen statt . Auch Kohlenaktien gingen zurück auf die
arigekündigte Interpellation Kanitz über die Kohlenpreise.
Weiterhin schwächte sich das Geschäft in Montanaktien noch
mehr ab wegen Abbruch der Stahlverbandsverhandlungen.
Bochumer schlossen 2¥2, Phönix 2, Deutsch-Luxemburger
1 Proz. niedriger gegen gestern. Privatdiskont 5% Proz.

Vom Geldmarkt. Aus Paris wird gemeldet, daß die Even¬
tualität einer Erhöhung des Diskonts der Bank von Frankreich
für ausgeschlossen betrachtet werden kann. Die Bank wird
im Gegenteil durch Diskontierung fremder Wechsel und be¬
sonders solchen englischer Provenienz den ausländischen
Plätzen beistehen, lis ist auch in den letzten Tagen wieder
Material nach Berlin abgegangen. Dem internationalen Geld¬
markt wird damit jedenfalls ein wesentlicher Dienst geleistet
und wenn die Situation auf den Hauptspekulationsmärkter:
nicht eine so verfahrene wäre, so befände sich die Stimmung an
den Effektenmärkten wieder auf dem Wege der Besserung. Wie
die Dinge aber gegenwärtig liegen, fängt das Geschäft Tag fül
Tag mit gebesserter Stimmung und endet mit flauer.

ßasseler Stadtanleihe. Die Gruppe Bank für Handel und
Industrie , Kreditverein zu Cassel, Damms u. Streit und Fiorina
u. Sichel, die bei der kürzlichen Submission auf die 1 Million
Mark neue -fproz. Cassel er Stadtanleihe von 1902 Serie III das
Höchstgebot von 98.78 Proz. abgegeben hatte , erhielt den Zu¬
schlag. Die Obligationen werden zu 100 Proz. zum Verkauf
gebracht;

Die Kall-Speknlatien. Die durch die übermäßige Grün¬
dungswut in der Kali-Industrie hervor gerufene mißliche Lage
des Kalisyndikats hat das schrankenlose Vertrauen, das die
Kalispekulation in diese sichere Zufluchtsstätte gesetzt halte,
ins Wanken gebracht. Da nun dem Eintritt neuer Werke in
das Kalisvndikat ernstliche Schwierigkeiten entgegenstehenL
ist nun ein neuer heftiger Rückgang aller Kaliwerte einge¬
treten. Es rächt sich jetzt bitter, daß man den Warnungen vor
einem übertriebenen Gründungs- und Spekulationsfiebcr so
wenig Beachtung geschenkt hat . Denn die Anspannung auf
dem Kapitalmarkt hat die Lebensunfähigkeit zahlreicher Grün¬
dungen schon jetzt klar erwiesen. Darunter müssen nun auch
die Anteile der guten Gesellschaften leiden, und die Zwistig¬
keiten im Syndikat selbst, zu denen das Überhandnehmen
neuer Kaligründungen geführt hat , verwirren vollends deu
Markt der Kali werte. Es hat gestern am Kalimarkt bedeutende
Rückschläge gegeben und es ist hierin angesichts der allgo--
meinen prekären Lage am Effektenmarkt vorläufig keine Wen¬
dung zum Bessern zu erwarten.

Kohlenpreisa seit 1870. Der ;,Frankf. Ztg.“ ist eine Zu¬
sammenstellung der Kohlenpreise seit 1870 zugegangen, die ein
interessantes Bild über die Preisentwickelung dieses wich¬
tigen Rohstoffes gibt. Danach sind die jetzigen Preise, die sich
auf 11.10 M. pro Tonne stellen, von .1872 bis 1875 übertroffen
worden, in denen der Kohlenpreis bis auf 15.60 M. stieg, um
dann 1879 bis auf 4.70 M. zu stürzen . Seitdem haben nur die
Jahre 1890/91 und die der letzten Hochkonjunktur 1900 bis 1902
den jetzigen gleiche Preise gebracht, wobei als besonders inter¬
essant zu verzeichnen ist, daß nach jener letzten Hochperiode
die Kohlenpreise nicht mehr wie früher einen tiefen Sturz er¬
fahren, sondern durch das Syndikat auf kaum ermäßigter Basis
gehalten wurden, wonach dann allerdings auch die Steigerungen
nicht mehr so sprunghaft und heftig wie früher erfolgten.

Siegerländei Boheisensyadikai. Die Hoffnung auf Siche-,
rung des Roheisensyndikats ist wieder im Wachsen, da ge¬
glaubt wird, daß die Geisweider Eisenwerke doch zu einer Ver¬
ständigung mit den anderen Werken kommen. Die AussichI
auf eine Verständigung bei diesem Verband erweckte weiter
die Erwartung, daß damit auch , für die Verlängerung der
anderen Verbände günstigere Vorbedingungen geschaffen
worden.

Kleine Finanzchroaik. Als ein Charakteristikum kann es
gelten, daß die Philadelphia and Reading-Eisenbahn Angebote
auf 30 Jahre laufende 3%proz. Bonds im Betrage von ö Mill
Dollar eingefordert, aber keine Gebote erhalten trat. — Die
Erie Railroad Company wird die geplanten umfangreichen Ver¬
besserungen, für die 20 Millionen Dollar bewilligt waren, sein
einschränken . Die amerikanischen Eisenbahnen planen ein«
allgemeine 20proz. Erachterhöhung. — Wie in den letzten
Tagen als sicher angenommen werden konnte, hat die Bank
von England am Donnerstag keine Diskontveränderung vorge¬
nommen. — Die Bronzefarbwerke vorm. Schlenk, Aktiengesell¬
schaft in Roth bei Nürnberg, bringen eine Dividende von
9 Proz. wie im Vorjahr in Vorschlag. — In Hamburg ist die
kleine Fondsfirma Rosenow u. Uhlfelder in Zahlungsschwierig¬
keiten geraten. — Eber das Vermögen des Neuwiedei Säge-
und Hobelwerkes, G. m. b. H„ ist das Konkursverfahren er¬
öffnet worden.

Die Moeserr-Airsgabe rrrrrfaßt 14 Seiten
iwb die Verlagsbeilage „Der Roman ".
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Herren-Zug- Stiefel,
vorzügliches “Wichsleder,

M. 8.50, 7.5V, 5.90,

Herren-ScSmallen-Stiefel,
das Bequemste,

M. 12.00, 9.80,
Herren-Schnür-Stiefel,

dauerhafte Strassen- Stiefel,
M. 10.90, 9,50, 7.20, 5.90,

Herren- Ärbeits-Scliuhe
mit Eisen- und Nägelbeschlag

Damen-Zug-Stiefel,
haltbares "Wichsleder . 5k 20

»M.
Damen-Schnür-Stiefel,

strapazierfesta Qualität . . . . . A 90
jvt.

Damen-Knopf- und Schnür-Stiefel,
elegante Promenaden - Stiefel, hoch- W50
moderne Eassons, M. 10.50 , 8 .75 , * M.

Mädchen-Knopf- und Sclmiir-Stiefel,
dauerhafte Schul - Stiefel,
„ S75 *325 _ 75

Mädchen- Knopf- nnd Schnür- Stiefel
Ia Boxhorse, bequeme breite Passformen,

Nr. 25- 26 27—28 29—30 31—33 34- 35
bietet vollendete Auswahl in den neuesten
französischen, letzten amerikanischen u. besten
deutschen Formen in hochelegant. Ausführung.

ZZZ.  Besichtigung gern erbeten ! —

Tsrbige Sehnbwaren
in reichhaltigster Kollektion,
sämtliche Neuheiten für die

Frühjahrs °Saison 1907!

Öllßsfeü . bedeutendste SdluhwnrBn * Fübfik Deotsdilands.
welche ausschllesslidi gl es ene  Geschäfte unterhält

ver3iawfisgescltäft ’ß ! /STfeiWiesbadens 111

Wissensebaffliebe Sebransiall
fär angebeesäe JRarine «Kadetten

Forderungen
an den Nachlaß der verstorbenen
Frau Witwe ßeorg CJeis,
Herrngartenstraße7, sind bis znm
3 . April e. bei dem Unter¬
zeichneten geltend zn machen. F242

Rechtsanwalt
Dr. Fritz Bickel,

Adeiheidstr. 28, Part.

au Kiel.
Zirka 800 Kadetten und Fähnriche sind seit dem Jahre 1868 aus der

Anstalt hervorgegangen. — Prospekte durch die Direktion. F4
_ _ Schräder , ÜSeiger *»

allerersten Ranges , \ 4>
Oft.

I- Etage. Hotel St . Petersburg , I. Etage.
3 Museumstirasse 3,

an der Wilbelmstraße. am Marktplatz.

ISxqufsite KlieSie,
täglich frische Austern , Kaviar , Hummern,

alle Delikatessen der Saison.

Dejeuners und Diners von 12—3 , Soupers von 6— 11 Uhr.

Saal und Salons für grössere und kleinere Gesellschaften. 391
Mamlelslehranfttalt Kirehheimi^

Institut ! Ranges mit Pensionat. Gegr. 1862. Höhere Handelsschule,
Realschule mit Unterricht in den Handels Wissenschaften und
sicherer Vorbereitung für das Einjährigen-Examen. Muster-Kontor.

_Prospekte und Referenzen durch Direktor Aheiraer. F113
Ausländer-Kurse. | Neuaufnahme: 16 . April . | SprachenrinstiTütl

in Wiesbaden®
Am IFreltag , den SO. April S3WS , vorm . IS 1/«Mir.

im Saale der „ Bjoge nato “ zu Wiesbaden , Friedrich-
Strasse 27, lässt Herr zsia * ISalm 256

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden Herren "Hilfe
teneste Formen aparte Farben.

H«8 Beste in Qualität.
Reiche Auswahl zu streng soliden Preisen.

'ü'hiiFiimims Hmt -lSazar,
Wiesbaden, 27 Heienenstr. 27, an der Wellritzstr.

Weingrutsbesitaer ia £,aubcxibeim a . 1Kb ., Ochern
beim and Cfaulsbeim a . Eh,

folgende Weine versteigern:

17  Kauze , 27 &iaBhe asB E Wierfeistaick
Weissweäne im Fass

aus den Jlalu ^ üagcn IffifflO bis BOOS , 6777

SS üHfaBfee aasieS S2 WSerieistück
deutsche i ôtwesaie im Fass,

700 © FSaschea Weissweine
und za. 200 © FEascSieea Koiweiirae.

Bie Weine sind meistenteils eigenes (Se-
wäcbs und eigene Kelterung.

Probenahmen in den Kellereien „Bergschlösschen“,
Aarstr. 24 in Wiesbaden, für die Herren Kommissionäre

am 26. und 27. März.

Allgemeine Probenahmen am 15., 16. u. 17. April.
Elektr . Strassenbaim blane Mnie (Unter den

Eichen) bis Haltestelle Aarstr .—Bahnstr.

IfepsteägePMBigsiistesi aaef Wunsch«

SP Apfelsine« !/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden!
'Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:
RfaeinstrasseSl,

»eben der lEaupt | iost.

ff  Itöniglicher Notspedlteur

LI «CettGnma Y®p
I \ =====Wiesbaden = =>

jetzt auf der Höhe des Wohlgeschmacks, vollsaftig, hochrot nnd zuckersüß, von an¬
genehmem Wohlgeschmack, das feinste, was cs nur gibt. Versende unter Nachn.
ab hier, vollständig freie Verpackung, 1 Bahnkorl », 70 Stück dicke, fütze
srpfelstne» 2.50 Mk., extra dicke, zuckersüße 70 Stück 3.50 Mk. —
Allerfeinste

JW - Blut - Apfelsine«!
1 Bakrnkorv» 70 Stück» nur 4 Mk.» extra dicke feinste5 Mk.» 100 Stück
prachtvolle Zkaner-Zitronen, gold-gell», nur 4 Mk. (Kn.5624) E113

für b-L Südfrücht- Albert iosbach , Mn.sowie za.

Telephon 571. 4 MauritklSStraSSG 4 . Telephon 571,

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft
eleganter fertiger

WEem Sie Geld?
sparen, so beachten Sie dieses Angebot!
Mtzh  Herren -, Burschen- n. Lronfirmandcn-Anzüge

darunter elegante Muster-Anzüge, nur Neuhe.ten auf
Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Maß), Knaben-
Anzügs zu 2. 50» 5—10 Mk. und höher. Ein
Posten Paletots , Hosen u . Westen , für jeden
Berns geeignet. Schulhofe » in großer Auswahl

Unübertroffene Auswahl in allen Grössen und Preislagen,

trn » sggp y zu enorm billigen Preisen.
^ Bitte sich zu überzeugen, da ans den meisten Stücken

der frühere Ladenpreis vermerkt ist.

Bekannt für reell. Nttv NeUgMe 22 - 1 . Kein Laden.
Erstes u. größtes Wiesbadener Etagen-Gcfchäst, vis-ä-vis d. Herrn Siiitgrraff.

Auswahlsendungenerfolgen sofort überallhin.
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Peim Parfüms
für Kleider und Tafdientuch.

Jf ttf  C(SfPti -S [Uro  1 besitzenden erfrischenden, natür-
AbUi 'JCä ilviixG [liehen Duft unserer heimischen
e*r i' rer er r « ( Gärtenblumen,GoldUtek [Levkotje]  | Flakon Mk. 2.00, 8.00, 7.00.
/ ?„ _ g, • / _ _ jr fr  von erfrischendem, angenehmem u. anhal-ürehsaeemufft tendomGeroc]l5 Flaton Mk>2.00,3.50,7.00.
Götterfunken, ZSP an“ 06n3.00,5.50,10.00.

IRni/f) zw ®i Krapfen die es hochkonzentrierten beliebten
ßäU -ill MC gilt,  Parfüms duften wochenlang, ^ 7 00 12 50

Die drei letztgenannten sind auch vorrätig als Kimmerparfüm,
TToilettewasseir . Seife -, Sacket e .tc -, sowie als Duftspender «
in Seide zum Einnähen in Kleider etc. ä Stück Mk. v.üv.

Ob». W . fllfeersiseim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Sjag 'er amerikanischer, deutscher, englischer u. französischer Speziali¬
täten , sowie sämtlicher Toilette-Artikel. — Magazin , für Zelluloid-,
Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt-Waren, sowie aller Toilette-Artikel

in echt englischem Silber. K163

Wiesbaden,
Wilhelmstr. 3k),

Fernsprecher Kr. £007.
Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a. ML,
Kaiserstr. I,

IHusir. Katalog kostenlos.

Freideiiker-Bcreiü.
E. W.

Montag , de» 25. März, abends
pünktlich 9 Uhr . im „Friedrichshof " :

Bsrirag
des Herrn Wilhelm «Öerling-

über:
„Das Westaltende in der

Menschlichen Geschichte".
_ Gäste willkommen !_

D ie Körperpflege der Fraubleibt eine Phrase , solange
der Körper , durch das Korsett
eingeschnürt u. verunstaltet wird.

= iy,, » Korsett- =
= litis Ersatz —

Johanns
verschafft ein Gefühl der Frei¬
heit , vorzüglichen körperlichen
Halt und wirklich graziöse Figur.
Für die Arbeit und den Sport ist
Johanna längst unersetzlich. Für
junge Mädchen von M. 2.50, für
Damen von M. 3.50 an. K193

Prospekte zu Diensten.
Alleinige Niederlage

Frans Scfoicg,
Hoflieferant,

Webergasse 1.

Garten bau-Verein.
Samstag , 23. März, abends L'/s Uhr: Versammlung im Vereinslokal.

Tagesordnung r f 388

Vsrtmg über MedhsfsMtlmer.
Referent : Herr Msrnrnn » stlrek.

__ _ Der  Borftand.
F124

Dmrch ANfgahe
einer renommierten

Schuhfabrik
hatte ich Gelegenheit , einen grasten Posten feiner Schntzwaren fitrDamen
rr. Herren in Boxkalf, Chevreaux n»Kalbleder (Zug-, Schnür-, Schnnllen-
und Knopfstiefell . darunter solche mit L- K » ' -Absätzen in Goodyear -Welt-
System, Handarbeit nnd Mae-Kah einznkaufcn. Außerdem ist mein Lager
reich sortiert mit Kinderstiefel u . Kinderfchnlstiefel , sowie sonstige prima
Fabrikate in Damen-, Herren- « . Kinderstiefel in Boxkalf, Chevreaux u.
Wichsleder in div. Sorten u . Fassons . Hausschuhe u . Pantoffel in großer
Auswahl . Infolge meiner vorteilhaften Einkäufe bin ich in der Lage, zu
staunend billige» Preisen zu verkaufen, und ist es daher für Jedermann
Hochlohnend, mein enormes Schnhtagev zu besichtigen. 6735

Warktstrüße 22 , 1. (Kein Laden).

Tapeten!
Naturest-Tapeten von 10 Pf. an,
Gold-Tapeten von 2V Pf. an

in den schönsten u . neuesten Mustern.
Man verlange koüenfrei Musterbuch

Nr . 136. Gebrüder Ziegler , Lüneburg.
1

Hochfeine milde

Kochschinken
empfiehlt F 4

Karl Bayer,
W urstfabrib.

Königl. u. Herzogi. Hoff,
Stuttgart.

Größtes Versandhaus.
Man verlange Preisliste!

Seltene Gelegenheit ! !
Elegante ranr g-nte CI ,C1S! ¥11111

Herren- u. Damen-
kauft man spottbil lig nur

KL Webergassa9, I. Stock. *ipi
PST “ Kein laden

Garantiert reinen Bienenhonig
mit vorzügl . Aroma hat zuiterfattfett
(Postkolli Mk. 8.50) franko , für Wieder-
verkäufer bei 25 Kilo Abnahme ent¬
sprechend billiger F 19

Roma » Hrerzegger,
Bienenzüchters,

Speyer

Und

V.. ^
' Cjff

sind jetzt in großer Auswahl eingetroffen.
Elegante Formen , beste Lederarten , nur bewährte Fabrikate

zu den .denkbar mäßigsten Preisen.
Ktlabeu -Hakenstiefel » durchaus solide, mit Besatz ^ Y

wie oben abgebildet. für «A♦ « w
Mädcheu-Knopfstiefel, sehr kräftig, in den Größen 9 R.4Ä

31- 35 für 4 .00 , Größen 27—33 . . . für « tww
Mädchen- Konfirmandenstiefel aus echtem p»

Chevreaux , Größen 34—39 . für * ♦
Knabe«« echte Boxkalf- u. Cbevreanx-Stiefel,

elegante Formen , prima Fabrikat , Größen 86, ry
37, 38, 39 . . für «tä«

Schuhwarenhaus l | | | t 03 l r
Ecke Goldgasse. 33 Langgaffe 33 , Ecke Goldgasse.

PüP** Die 5 Schaufenster bitte,» wir zu beachten!

Opel

Automobile
2500 Arbeiter . — Besichtigung der Werbe gegen vorherige
Anmeldung gern gestattet . — Lieferung direkt ab Fabrik. —

Man verlange Preisliste.

ßpeS «W©rfee 5 Bilsseislieim a , R§.
Tns.-Vo.3537 (F 35 !

IM BiSStl * JfofptetcirapSi,
Telephon 23 , Luisertslrasse 3,

empfisM sieh Ss« Kenffmandett.
Zivile Preise. 350

Htesesi'Jito
für dis hiesigen höheren Lehranstalten empfiehlt
vorrätig und nach Mass zu billigsten Preisen

Jacob Müller * Hut- u. Mutzen-Magazin,
Ijangg -asse -6. 413

20 Pf., 8 Pf. und 4 pf.

IkiüOfE
Kohr, St. 30Pf ., iCi

20 Pf. und iiJ Pf.

Kl,
extra stark , | O

30 Pf., 25 Pf. u. 10 Pf.

Pack OU Pf.Ni

(„Piassava“) St. - fiK
1.05, 90 Pf. und ]

ri
100 Stück WPf.5.

WKWWWWMWNKAWWKWMMM

io

n
Pf.', 8 Pf. u. 5 Pf. 8 Pf.'. n. 6 Pf. S Bogen Pf.

„Meyer“DoseSOPf., jO
19 Pf. und lU  Pf.

Stück 1.25, 65 Pf. 4 0
und löpf

42 Pf., 30 Pf. und 24 Pf.

Flasche 20 pf.

reiosr,
D. K. G. M., St.

Zum Umzuge:
Bürsten-u.Haushaltwaren.

§«8lumenthal§ Cs-,
Kirchgasse 89 /44 .

Tf r,
Wurzel, 85 Pf., CQ

65 Pf. und iO Pf.

gute Qualität, QA
70 Pf., 55 Pf. u. ÖVpf.

St. 75 Pf., 50 Pf.-. ,25 Pf.

)fl
mit Handgriff St. (1A
SO Pf., 70"Pf. und WV

)
solide Qualität, eckig,

Stück 45 Pf., OK
40 Pf. und 6kl Pf.

mit langem Rohrstiel
St. 1.10, 95 Pf. OK

und 8 fl Pf.

it
Pack 42 Pf. und 21 pf.

extra gutes Fabrikat,
t 15! . MlStück' 2.30 nnd

Stück75 Pf.,50Pf.
nnd »Pf.

mit langem Stiel k 10
Stück 1.45 und 1» Mk.

36 Pf., 30 Pf., t .)
20 Pf. und ItJ Pf.

in schöner Ausführung
1.25, 55 Pf. DA

und ÖD Pf.

mit poliertem Stiel 75 Pf.,
60 %f. und 'IS IO.

iiiffir
Ia Qualität, Stück 1.10,

95 Pf. und 48 Pf.

Leitern
extra starke Ausführung

Stück 4.90, <4 10
3.50 und U. Mk.
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Donnerstag, Freitag, Samstag:
billiges

ii

Angebot
Sturm

Wiesbs-Mr Tagblstt.

Schuhwaren,

Samstag,

23. März 1907.
55 . Jahrgang.

nur
so lange
Vorrat.

<}§• i Boxcalf- und

Knder - “ -
Knopfstiefel.

Grösse 27—35. ii 0 Q

Einheitspreis

( Chevreaux-
Uallen ~ Knopfstiefel
„Original - Goodyear -Welt “ ys

System Handarbeit , ^ MÖU
hohe und niedere Absätze,

spitze und runde Formen , | | | |

Einheitspreis Jl d

HK Boxcalf-

Herren - “ - 2:*• '* Schnallenstiefel.
"Wirklich empfehlenswerte C [ A

Ware.

Einheitspreis W

JfJi aa.«(bk mm Schnür- und

Herren - ^opfstiefe,
in Chevreaux u . Boxcalf.
„Original - Goodyear -Welt “ ÜU

System Handarbeit . B SS

Einheitspreis

darunter solche im WSO
sonstigen Werte bis zu ® M.

sonstiger W ert W 5012.50 bis-“*•*4»m. darnnter solche im
sonstigen Werte bis zu M.

darunter solche im "WE ^50
sonstigen Werte bis zu M.

Kirchgasse
39/41. i  Blumenttiol & Cs, Kirchgasse

39/41.

Akademie für Sozial- ii.Handelswissenscliaften zu Frankfurta.M. fho
Das Vorlesungsverzeichnis f. d. am 22 . April beginnende Sommer - Semester wird unentgeltlich

in der Quästur und beim Portier verabfolgt . Der Verwaltung -Ausschuss : S9r . Adickes , Oberbürgermeister.

Mlllten-MnuW-Verein
zu Wiesbaden.

Kingelr . Gen . m . befchr . Kcrftung.
Z» der am 30. d. M., abends 8 '/- Uhr, im Klublokale der Wartburg,

Schwalbacherstraße 3b, stattfindendcn

Hauptversammlung
werden unsere Mitglieder hierdurch höflichst eingeladen.

Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht des Vorsitzenden.
2. Genehmigungder Bilanz.
3. Genehmigungdes Laushaltungsvlanc?.
4. Neuwahl eines Aufsichtsrats-Mitglicdcs.
5. Entlastung des Vorstandes wegen der Jahresrechnung.
6. Verschiedenes. F342

Der Vorstand.

Oimini-Settdalägeii,
garantiert wasserdicht,

für Wjji lineri < nen , Hrnnlic und HAinder,

von Mir. an per Meter.

Windelhöschen, SS*8**
Säuglingspflege unentbehrlich . Aus feinstem
Paragummistoff , sehr haltbar , per Stück von
Mk . 1.75 an. 139

Sämtliche Artikel zur Kranken- nnd WoclienbcttpBcge.
dir .Tanker , HÄ ?'

Darmstädter Pädagogium,
W “ Hochstraße 58.

DaS Sommersemcsterbeginnt am 8. April.
Die Schule ist staatlich konzessioniert. Sie hat alle Klassen» von

Sexta vis Oberprima» mit Real- und Gymnasialabtestungcn. In besonderen
Kursen erfolgt die Vorbereitung zum Einjährigen -, Primaner -, Fähnrichs -,
Srekadetteu» und Avitnrienten -Examen. F67

An der Anstalt unterrichten elf Lehrkräfte.
Näheres durdi den Vorsteher:

M . WZßZgK.

vlinden-Anftalt,
Walkmühlstraße 13,

Blinden-heim,
Emserstraße 51,

Telefon 200 « ,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bnrstenwaarcn , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wnrzelbürsten, Anschmicrer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner̂ -nst-
matte », Klopfer , Strohseile rc.:c.

Klavierstimmen.
werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb-
reparatnren gleich und gut
ausgeführt. F 205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Wichtig für Grossisten
der Eleklanie - itrauclie.

Zigarren - u.
Zigaretten - Etuis in

Leder-Imitation
mit Spiegel , Bilder,

Schildchen etc.
liefert dio

Maschinen-
Kartonnagen - und

Pappenfabrik
Wiichtersbach

Friede . Christian.
(F . a 2652/12 gl F135

Gelegenheitskans.
MehrereLOO 6736

Herren - n. Knabcn -Slnzngc,
Konfirmaudcu -Slnzüllc,

teilweise aus Robbaaru. Seide gearbeitet,
in modernen Farbut, werden zu fabelhaft

billigen Preisen verkauft. Nur

MarLtstratze 22, 1.
Kein Lade". Tdevbon 1394.

Versteigerung
lim Des -LMGilNSseUlißWeii W.
Im Aufträge des Hauseigentümers Herrn Carl Albus , Häfner-

gasse 11, gelangen die dem Herrn Kaufmann Carl Sic« der hier
gehörigen Laden-Einrichtungsgegenstände unter dessen und dem Ein¬
verständnisse sonstiger Berechtigten heute Samstag , den 23 . März,
vormittags LI Uhr, in dem Laden

11 Häfnergasse 11
zur freiwilligen Versteigerung.

Es kommen zum Ausgebot:
Registrierkasse , 2 Ladeureale mit je 49 Schub¬
laden nnd Gefachen , 3 Ladentheken mit werpen
Marmorplatten , 1 2 -tür . Eisschrank , 1 Marmor-
ivage , 3 Schalwagen mit Gewichten , 5 Öl¬
behälter , Kartoffelkästcn , Erkcrgestcll , 2 2 -flamm.
Lüster, Fahgestell , Leiter.

Besichtigung am Tage der Auktion.
Auktionator unk MM.

Geschäftslokal : Schwalbacherstraße 25.
NB. Die Laden - Einrichtnngsgcgcnstände sind noch

gut erhalten ._ _ _ _

100 Mark Belohnung
zahle ich sofort Demjenigen , der mir zuerst diejenige Zeitung in Original ans¬
liefert , in welcher ein mir anonym zngegangclrcr , mit TarNlstaDt über-
schriebencr Artikel enthalten ist.

ISertüa ®!«! ^teiiaer,
Verlag der„VermietungS- und Verkaufs-Zentrale",

Frankfurt a. M ., Hansehans , Zimmer Nr. 65,
oder Privaiwohnung: Obcrmainstr . 12 , II.

F 6.9*1

wein -Versteigerung
in Mainz . (Nr .20221  fj»

Montag , 25 . März 1907 , vormittags 11 Uhr,
im Saale der Liedertafel, Graste Bleiche 5«, läßt Herr

Je » n
Gutsbesitzer in Oppenheim nnd Dienheim,

21/1 u. 21/2 Stück 1903er , 2/2 Stück 1004er
und 4 ;2 Stück 1005 er Rotweine,

nur selbstgezogene Weine aus den besseren und besten Lagen von Oppenheim und
Dienheim, durch Herrn Iustizrat BHuLert versteigern.

Probetage in Oppenheim im Hause des Versteigerers, Ratbofstraße, am
15.. 18., 19.. 20. März, sowie im VerstcigerungSlokale vor und während der Auktion.

n

Ein Receptbuch
über 90 süsse Speisen erhält die Dame

umsonst,
welche ihre Adresse und die No . 51086
auf einer Postkarte einsendet an die Back-
pulverfabrik F180

Dr. A . Oetker , Bielefeld.
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Weibliche Personerr.
Erfahrene Kinderwartcriu,

tag zw ischen 5 u. 7 Uhr  nachm . _
Geüild . Fräulein , bew. im Kochen,

Platten n. allen Näharbeiten,
besah. 2 Kinder in deutsch, u. i

»es. bei
Angehend
i SB. Kui

e Berküufcrin

, Einfaches , fleißiges Mädchen
ms Verkäuferin für größere
Kolomalwaren -Geschäft per 1. Apr
gejucht. Offerten unter G. 40
»n oen  Taabl .-Rerlaa.

Kleidrrmacherin fof. gesO
Adelheidstraße 47,  Gt hs . 1 rechts.

Zuarbciterinnen'
gesucht. Leopold Cohn. Dl
Konfektion, Gr . Burgstraße 5.
- Tüchtiges Nähmädchen
saf. gef. Näh. Walramstraße 37, 2 l.

I
'Mo des.

^s ^ ff ^ ^ ^beiterin für fein. Putz
erfra gen im T aabl .-Verlaa.

- scherin und Lehrmädchen
gejucht Bleichstraße 9. I ^r.

1—2 junge Mädchen
.Wsnen das Weißzeugnäh. grdl . er!
Stab. Tambä chtal 12. Vorderh . 3.

Lehrmädchen,
rnrelligenteS, aus guter Familie , für
den Laden und ein solches fürs
■JUehex  unter günstigen B^dinc
gejucht bei W- Kußmaul,
fttraße 37. _
’. . Eme jüngere tüchtige K
Dre etwas Hausarb . übern . _
mmihe  gegen guten Lohn ' in Villa
muä >t per 1. April . Vorzust. zw.
,10 u. U  u . 3 n. 5 Walkmühlstr . 53.

Fein bürgerliche Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
gesucht. Lohn 30—85 M. Fr . Haupt-mann Huch, Sldolfs allee 22.

Köchin wird zur Aushilfe gef.
Kaiser -F riedrich -Rina ^ 2, 1 rechts.
. .. Williges fleißiges Mädchen
far Küche _u. Hausarbeit gesuchtBahnhofstrane 1, 1. St.
i Ei»
gesucht
. _ Mädchen,

.sofort gesucht
Morrtzstr aße 8, Backerei._

Meinmädchen mit aut . tznrvf.
gesucht Schiersteinersträße 15, 2 l.

Erfahrenes sauberes Mädchen
pt - 9* Zeugn . f. suchen - u . Hausarb.
sin b. Haush . gef, Gr . Burgstr.  Ich, 2.
>^ r.^fleiß. Mädchen zum 1. April
gesucht An der  Ringkirche 4, P . 6896

Ein brav , sleist. Dienstmädchen
ncht Kir chgasse 27, 1 Tr. _

. . Mädchen,
fleißig , sauber , kinderlieb, mit guten
Zeugn ., gesucht. Dir . Köddermann,
Orcmienstr aße 40, 1
.. .. Tüchtiges Mädchen
pur Küche und Hausarbeit zu kleiner
-Familie gegen guten Lohn gesucht
Morrtzstraße 31, Par t ._ _

-örd. ges. zuverl . Mädchen,
w , gut bürg , kochen kann, gesucht.
Natẑ Goethe straße 18, 2 links ._

Hausmädchen gegen hohen Lohn
gejucht  Rheinstrasts ^ OcĥNart.
Aelt. Mädchen f. Küche u. Hausarb . '

geg. h.  Lohn ges, Karlstraße 3, Par t.
Besseres Älleinmädchcn

für kl. Haushalt gesucht Riederwald¬
str aße 4, Part , rech ts.

Hausmädchen mit g. Zeugniss.
Wm 1. April oder früher gesucht
Bieb richerstraste 81, 1. Et aae.

Allernmadch.. d. selbst, kochen k.,
Wm 1. April gesucht Taunusstr . 1,
Berliner Hof, 3.  Etaae rechts. __

Ein älteres fleißiges Mädchen,
am liebsten vom Lande, gesucht. Näh.
Pb . M it ter , Wellritztal._ _

Besseres Kindermädchen
sofort gesucht Abeggstraße 8.

Braves Mädchen,
gut empfohlen, zum 1. April gesuchtTaunusstraße 82, 1.

Tücht. Hausmädchen für ständig
oder als Aushilfe zum 1. April ges.
Frankfurterstraße 10, 1.

» Mädchen f. gut bürg . Küche
u . Hausarb . gegen' hohen Lohn sofort

l. gesucht Blumenstraße 7, 2. 6910
- Einfaches sauberes Mädchen
- gesucht. Lohn 20 bis 22 Mark.

Einserstraße 61, Part.
Ein brav . ält . Alleinmädchen,

. welches gut bürgerlich kochen kann,

. zu einz. Dame gesucht. Gute Zeugn.

. erforderlich . Näheres Dotzheimer-

. scraste 39, 3 Tr . h„ zwischen 3 und
4 Uhr nachmittags.

Dienstmädchen g. hohen Lohn
gesucht Seerobenstraße 32, Part,

- Tüchtiges Alleinmädchen
I für sofort ges. Goethestraße 8, 3.

Tücht. Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Albrechtstraße 23, 2. Et.

Mädchen zur Beaufsichtigung
von 2 Kindern gesucht. Schmidt,
Pension Maraa , Kll Wilhelmstr . 7.

Ein faub . Küchenmädchen
gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten, das Kochen zu erl . Wein-
Restaurant Jacobi , Neuqasse 15.

Tüchtiges Küchenmüdchen
zum 1. Avril aesucht Nerotal 16.

Gesucht zum 15. April
ein pers. Zimmermädchen, w. auch
schneidern k. Borst, nachm. 5—7 Ähr.
Dr . Hecker, Gartcnstraße 4.

Tücht. Islleinmädchen für 1. April
gesucht Adelhcidstraße 11, 1. 6904

Ges. z. 1. Avril saub. Dienstmädch.
Bertramstraße 16, Bäckerei.

Fleißiges Mädchen
firr Hausarb . u. zu Kindern gesucht.
Schuck, Rüdeshcimerstraße 16.

Tücht. Bensions -Zimmermädchen
gesucht. Servieren erwünscht. Off.
unter il . 396 an den Taqbl .-Berlaa.

Ein junges Mädchen
wird gesucht, gleich oder 1. April.
Bismarckring 81, Bäckerei.

Llllemmädchen
gesucht Adelheidstraße 44, Part.

Gesucht ein Küchenmädchen
bei gutem Lohn. Hotel Kaiserbad,
Wilhelmstratze 42.

Ein kräftiges gesund. Mädchen
zu zwei Damen für gleich o. 3. April
gesucht. Gehalt 25—80 Mk. monatl.
Nah. Rauenthalerstraßc 8, 3.

Gesucht für gleich o. 1. Avril
tüchtiges Mädchen, welches kochen k.,
Adelheidstraße 59, 1 Sr.

Ein älteres Mädchen
für bessere Hausarbeit aus 1. April
gesucht. Räh . Borkstr. 12, Part , l.

„ Ein Mädchen
f. Kücheu . Hausarbeit ges. p. 1. April.
Räh . Rauentbalerstraße 11, Laden.

Tüchtiges Hausmädchen
für baldigst wird gesucht von Frau
Haenel v. Cronenthal , Adolfstr. 16, 2.

Jüngeres fleißiges Mädchen
per sofort oder 1. April ges. Zimmer-
mannstraße 9. Part . Kappes.

Für 1. oder 15. Avril
ein tüchtiges Alleiuruädchen gesucht.
Dass , muß aut bürg . koch, t  u . jede
Hsarb . v. Dir . Becker. Möhringstr . 6.

Ein braves fleißiges Mädchen
gesucht Dambachtal 8. Laden.

Tüchtiges Mädchen
aesucht Karlstraße 39, P . l.

Ein Mädchen
gesucht Neugasse 22, Seitenbau.

Bis 1. April e
tüchtiges Mädchen gesucht bei Kanrad
Dorn , Wellritzstraße 15. ^

Ein Zimmermädchen
u., ein Hausmädchen gesucht. Hotel
Villa Germania . Sonnenberaernr .28. ■

Tücht. Mädchen für alle Hansarbl .
gesucht Nerostraße 23, Hinterh . 1 St . i

Besseres Alleinmädchen gesucht, 7
das selbst, kochen1 , zum 1. April bei l
gutem Lohn. Adelheidstraße 64, 2. £

Tüchtiges Stubenmädchen I
mit guten Zeugnissen gesucht Schöne e
Aussicht 12, 4

, Merb lichs Perlons ».
^ Tüchtige seldftSndiqe Berkürrferr « ,
sowie nNgehenSe BerkSrttcrirr mit
guter Figur bei hoh. Salär gesucht.
Sprachkenntnisse bevorzugt.

Leopold Colnr, Damen-Konfcktion,
Kr. Burgstrabe 5. .

I BerkmDerrn
für Putz gesucht.

SimvR Meyer.

Selbst . RsMrbeiLerm
bei hohem Lohn gesucht.

Scidsu -Wazar S . Mathias «
ÄehrmWcheR

And LehrLiNge
mit guter Schulbildung und von echt¬
baren Eltern gesucht. Zu meiden abends
zwischen7 und 8 Uhr.

S . BlUMLttthal & Co.

Tüchtiges Mädchen
per sof. ges. Helenen straße 22, Part.

GesirÄt z. 1» Mai nach Florenz
von deutscher Dame (z. Zt . noch hier),
perfekt kochende Stütze, cvent. bessere
Köchin, die niöglichst schon in Fremden-
pensian in Stellung war. Meldungen
baldigst Biebrich, Nathausstraße 57.

Ordentliches Alleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 84, P art ._ _

Zi mm ermädchen,
ivelches gut servieren kann, gesucht.
Pensi on  Or anienburg , Leberberg 7.
Alleinmübch., ev., zu 2 einz . L. ges.

Kl. Fr ankfurterstr aße 5.
jüngeres Hausmädchen,

welches waschen, bügeln und etwas
nähen kann, ges. Frau Hauptmann
Huch, Adolfsallee 82.

Besseres Mädchen,
das perf . kochen kann und bessere
Hausarbeit versteht, für sos. gesucht.
P . Alzen, Webergasse 21. _

ÄeÜeres Dienstmädchen,
w. Hausarb . vcrst. u. koch, kann, sof.
gesucht Kirchgasse 47, 2. Müller.

Zwei Danwn suchen
zuverläss. reinliches Mädchen tags¬
über für Küche u. Hausarbeit . Zeug¬
nisse erwünscht. Oranienitr , 20, 2.

Suche zum sofortigen Eintritt
eine in der Krankenpflege erfahrene
unabh . Frau oder Mädchen, w. auch
sonstige Hausarbeit mit übernimmt.
Näh, Faulbrunnenstraße 5, Parterre.

Junges sauberes Mädchen
für alle Arbeit bei hohem Lohn sos.
gesucht Bleichstraße 12, Part.

Bcss. Mädchen, das kochen kann,
zum 27. März zur Aushilfe gesucht
Adelheidstraße 64, 2.

Perfekte Stärkewäsche-Büglerin
auf dauernd gesucht Nerostr. 23. H. 1.

I . Mädch., w. zu Hause schl. L,
ges. Ouerfeldstraße 7, Hochp. links.

Tüchtige ZKaschfrau
sofort gesucht. Näh. Nerostraße 11a.

Junges s. Mädchen f. l. Ä. sof.
nachm, gesucht Erbacherstraße 2, 2.

Monatsmädchen
tagsüber gesucht. I . Rathgeber,
Neugasse 14.

Tücht. Monatsfrau od. -Mädchen
gesucht. Keiper, Rheingauerstraße 5.

Mädchen oder Frau van 8—10
u. 2—3 Uhr ges. Zietenring 2, P . L

Monatsfrau , 50 I . alt , gesucht.
Off . ii. 81. B. C. D . postl. Wiesbaden.

Monatsfrau oder Mädchen
vom 1. April ab von 7—8 u. 1—2 Uhr
gesucht. Meldung zwischen 11 u. 12
Uhr Herderstraße 5, 2 r.
Anstand, sauberes Monatsmädchen

p. sos. ges. Kaiser -Friedr .-R. 59, B. I.
Gesucht für sofort

laub . Monatsmädchen , oder für ganz.
Zum Gneisenau , Westendstraße 30.

Unabhaug . saubere Monatssran
für tägl . 5 Std . ges. Vorst, nachm,
von 4—6 Ubr Jahnstraße 1, 2.

Monatsfrau
gesucht Schwalbacherstraße 71.

Momrtsfrau
gesucht Michelsberg 11, 1.

Reinl . Monatsfrau od. Mädch.
sofort gesucht Gerichtsstraße 1, 3 l.

14—15iähr . Mädchen
tagsüber gesucht Goldgasse 2a, 1 1/

Ein aesebtes Monatsmädchen
gesucht Pagenstecherstraße 1, 2. St.

Saub . j. Monatsfrau o. s. Mädch.
f. 2 Std . ges. Platterstraße 71, 1 r.

Monatssran ober Mädchen
tagsüb . ges. Kirchgasse 47, 2. Müller.

Monatsfrau gesucht
Ellenbogengasse 3.

Eine Frau znm Brötchentragen
gesucht.Steingasse 10.

Musiker aller Jnstr.
bei hoher Gage n. Frankfurt a. M. ges.
Off . an Konz.-Dir . W. Alban , Wies-
baden, Bismarckring 43, 1. _

Schlosser
ge sucht Hartin gstraße l.
Ein tüchtiger Installateur sof. ges.

Biebrich, Gaugasse 18^
Tüchtige selbst. Polsterer

sof. ges. Wilh. Baer . Frie drichstr. 48.

sucht
Tapezierergehilfen

H. St euernagel , RomcRömerberg 36.
Tapeziergehilse,

w. g. selbst, ist, auf dauernd .gesucht,
per sofort oder 1. April . Näheres
int Tag bl.-Verl ag. Tp

4 Tapezierergeh . (Linolen'mleger)
gesucht. Lorch,  Keilerstr aße 22, 1 St.

Tapezierer -wlsilfe sofort gesucht.
PH. Bester, löaunusstraße 33/35.

Junger Wochenschnerder
bei hoh. Lohn ges. Wellritzstraße 31.

Kellner, 17—18 Jahre , gesucht.
Hotel Anker, Kastei,  Rhein ._

Ämger Kellner
gesucht Kcllmundstraßc 54. Fürst.

Ein Gärtnergehilfe
oder ein Arbeiter sofort gesucht
Gärtnerei Bruckert , Wellritztal.

Tüchtiger Gärtnergehilfe
und Taglöhner dauernd gesucht. Ad.
Erkel,  Gärtner , Wellritztal.

Barbier zur Aushilfe
jucht H. Brecher, Römerberg 39.

Mädch. c. sch. Log. q. etw. Hausarb.
' ^ ' ' c. 126, ~ - - - '_H . 3 r . Näh. 2 l.

Lausmädchen sofort gesucht
kuisenstraße 20, 1. 6008

Münnttchs Personen.
Ein iutrger Mann,

. leichte Bureau - u. Hausarb . per sof.
" . Derselbe soll, da der Chef

: eines Autos ist, die Jnstand-
j des Fahrzeugs übernehmen,
sich als Chauffeur ausbllden.
L. 401 an den  Tagbl. -Verla g.

Selbständiger Schlosser
gesucht Helencnstraße 6.

Zeichnerlehrling
gesucht von Feilner . Vermessungs-
Bureau , Adelheidstraße 62._

Ein intelligenter jg. Mann
mit guter Schulbildung u. Sinn für
Zeichnen, kann event. in meinem
Atelier eine Lehrstelle erhalten
I . Benade , Taunusstraße 37.

Lehrling unt . günst. Beding, ges.
Jean Martin , Herren -Konfektion,
Langgasse 47.

Photographie.
Ein anständiger Junge in die Lehre
gesucht. Atelier Hies , Taunus-
st raße 41.

Lehrling
sucht Ferd . Hanson , Moritzstraße 41.

Schloffcrlehrling
gesucht Eck ernfördestraß e 4, Part.

^ Schlosserlehrling
gesucht Scha rnhorststraße 11.

Fahrbursche sofort gesucht.
Bäckerei  Fritz , So nnenberg ._

Solider Taglöhner
per sofort für bauernd gesucht, ge.
lernter Maurer bevorzugt. Carl
Roth, Grabsteingesch., Pla tterstr . 81.

Kraft . Junge als Taglöhner ges.
Ferd . Hanson, Moritzstraße 41.

Meiillichv Personrn»

Gebildetes Fräulein,
große vorn. Erscheinung, musikalisch,
tüchtig im Kochen, Haus - u. Näharb„
sucht Stell , zu mutterlosen Kindern.
Off , u. O. 800 an d. Tagbl .-Verlag.

25 Mark erhält Derjenige,
welcher einem Fräulein zu passender
Stellung als Buchh. o. Filiall . verh.
Off , u. D . 401 an d. Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht Stellung
in Kolonialwarengesch. oder Bäckerei.
Off , unt . R. 401 an den Tagbl .-Verl.

Gebildete Dame sucht
Tages - oder Ganzstellung b. einzelner,
auch leidender Dame oder älterem
Herrn . Gef. Offerten unter 88. 400
an den Taabl .-Verlaa . _

_ Einfaches Fräulein
sucht Stelle als Stütze oder bei einer
Dame als Pflegerin , auch bei einem
Kinde. Näh. zu erfragen Helenen-
straße 21, 2 Treppen.

. Eine tiicht. br. Köchin,
sowie Alleinmädchen zum 1. Llprik
empf. ^ Frau Lina Schnatz, Stellen-
Vcrinittl erin , Scharnhorststr aße 34.

Köchin sucht Llushilfe.
Adolfs allee 17, Hth. J _._
. Suche für meine Tochter,
im Kochen schon angelernt , Kochlehr¬
stelle in guter Familie , Pension od.
»otel für den Sommer ohne gegens.
Vergütung oder mäßige Bezahlung.
Offerten unter A. 779 an den Tagbl .-
Verlag.

Glaserlcbrling gegen Vergüt , ges.
Heiinstu Herderstratze 21.

Tüncher- u. Stuckateurlehrl '.nae
gegen Vergütung ges. Joh . Paulh ir .,
Adol ssallee 38._ _ __

Lehrling bei sof. Vergütung
gesucht. Bäckerei Kuhn, Ludwig str. 10.

Gesucht ein Kochlehrling
Hotel Jmperial. _

Junger Hausbursche gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 8, Laden.

Zweiter HauSbursche
sofort ges. Hotel Reichsvost., 6012

Tüchtigen Hanslürrschen
suchen Gebr. Erkel, Michelsberg 12.

Ordtl . Hausbursche, 15—17 I .,
sof. gesucht Blücherstratze 32,^P.

Junger Hausbursche , 14—15 I .,
gesucht  Gerichts stra ße 5, Part ._

'14—18'jä'hr. Hausbursche
gesucht Goldg asse 2a, P . Piroth ._

Junger Hausbursche gesucht.
Enn l Süß , Langgasse 30.

Sauberer Hans - u. Fahrbursche
gesucht Luftkurort Bahnholz.

Ein junger Laufbursche
gesucht. Papeterie L. Blach, Weber-
ga sse 15._

Zuverlässiger Kutscher
gesucht Kirchgasse 5.

Nettes Fräulein,
21 Jahre alt , sucht Stelle zum Er¬
lernen des Haushaltes , am liebsten
bis 15. April . Etwas Lohn crw.
Beamtenfamilie bevorzugt. Offerten
unter A. 785 an  d en Ta gbl.-Verlag.
' Mädchen mit g. Z'eugn.,
w. selbst, k. k. u. a. Hausarb . verst.. s.
St . in ii>. H.. Adelh etd str. 11, Gth. 81.

Aelteres Mädchen
sucht z. 15. Slpril Stelle als Allein-
inädchen bei einz. Dame oder älterem
kinderlosen Ehepaar . Offerten unter
O. 393 an den Tagbl .-Verlag. __

Hausmädchen,
tm Nähen, Bügeln und Servieren er¬
fahren , sucht Stellung . Offerten unt.
P . 401 an den Ta gbl.-Verlag.

Aelt. Mädchen, das selbst, koch. U
sucht Stellung zum 1. April . Adel-
heidstraße 57, 1. S tock._ _

Besseres Alleinmädchen
mit guti Zeugn ., w. schön nähen,
plätten u . kochenk„ sucht in kl. Fam.
s. 1. Avril St . Gutenüergstr . 2, Hochp.

Tüchtiger Kutscher
gesucht Werderstraße 1.

Stadtkundiger Kutscher
gesucht Geisberg straße 9.

Zuverlässiger fleißiger Fuhrmann
gesucht. Lohn Mk, 28.—- pro Woche.
Georg Jäger , Alteisenhandlung,
Schwalbacherstraße 27.

Ein junger Manu
für einen Gcschästswagen, sowie ein
Kutscher für Droschkenfuhrwerk zu
fahren ge sucht Schlachthausstraße 8.

Znverl . Fahrbursche
ges. Rambacher Dampf -Waschanst.,
E. Renkon. RambaL . _

Jung . Hausmädchen, d. i. befs. H.
war , lucht Stelle , a. I. a, 2. Hausm.
Zu erf r . Do tzheim, Feld straße 9,  1 ._

Einfaches Mädchen sucht Stelle.
Näh. Dotzheimerstraße 96.  Part.

Tüchtige Frau sucht n. Kunden
lWasch. u. Pu tz.). Helenenstr . 12, 3 l.

Gut empfohlene ältere Fräü
s. Monatsst . S chulgasse4, Schuhlad.

Frau sucht sofort o. 1. April
Bureau oder Laden zu putzen. Näh.
Webergasse  5 0, Stb . 1,  Et . links. _

Frau s. Wasch- u. Puhbeschäft.
Wellri tzstraße 20, Hth. 2 rechts._

I . Frau sucht Nüslstlfx (Kochen)
Goldgasse 18, 3. Chr istian ._
. . Eine gesunde Echänkamme
jucht sof. Stell . Aülerstr. 8, Hochp.

Männliche Persunen.
Tüchtiger Gärtner,

gründl . erf . in s. Beruf , pr . Zeugn.,
27 I ., s. Lebensst. w. bald. Verheirat.
Oss. M. H. 20o postl. Mainz . F 37

Erfahrene giuispterüi,
nicht über 40 Jahre alt , für m. Haus¬
halt (Kinder, vorhanden) sofort gesucht.

Dtto Lilie , Mdritzstraße 12.

Mebel reeller UMMlMß!
Zimmer- und Küchenhanshälterinnen,
Kaffeeköchin, 2 Beiköchinnen, BUstttir!.,
Servierfrl ., 30 Küchmincidchm(25 bis
35 Mk. Gchalt)_ perfekte und angehende
Herrschaftsköchinnen(80—50 Mk.h bcss.
Stubenmädchen. Alleinmädchen. stets
offene Stellen für Zimmerm. i. Badeorte,

Bernhai :» Knrl , Stellenveniuttlcr,
Schulgasse7. Tclephou 2085.

FLiN hiirgerl» Köchin
zum 1. o. 15. April ges. Alepondrnstr. il.

KirrLermLüchc«,
gewWenh-rstes, init qrrte» Zcrrg^
niflerr zu Ostern gesrrcht.

Fr . Dr . Geißler,
SchwnLi'Ächerftratze 38 , 1.

Tüchtiges Mädchen in bürgerl.
Haushalt gesucht Nerostraßc 44.

Ges. sliÄ. u. ß. MOchey.
welches perfekt kochen kann, monatlich
80 Mk., bis zum Antritt eines zweiten
Mädchens, das Hausarbeit mit über¬
nimmt. für kl. Herrschaft. Zu melden
Oranicnstrnße 55, 1.

Mrs .. Zimmermädchenin feine Pens.,
sowie Kirche,nnädchcn sucht für sof. bei
30 Mark Lohn. Fran Situta  Müller,
Stellenverniittlerm, Hellmimdstr. 42, 1.

Köchisr^
in der besseren Küche durchaus erfahren,
sowie ein Kaitsmüdchett zu Anfang
April gesucht Gcisbcrgstraßc 44.

erfahren, mittleren Alters, für älteren
Herrn gesucht. Off. unter W. 82-
Postamt Ta nnusstraßc. _ F113

OrdMtliches Mädchen»
das selbständig kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt, zum 1. April ' oder s
früher für kleinen h-rrschaftl. Haushalt
nach Frankfurt a. M. gesucht. Meldung
von 8—11 vorm, und 5—9 Uhr nachm.
Wiesbaden, Dotzhcimcrstr. 58, 2.

ZNNges Matzcheu ! Welk- !!. KößM-Aßentell
für leichte Prägearbeit gesucht. Papeterie
Sj. ISIacIi , LLebergasse 15.

M ännlirize Uensone».

Geslhästsfihrer.
Für mein Speditions - u. Möbeltrans¬

port-Geschäft ein tüchtiger, zuverlässiger
und energischer Mann gesucht.

ELise AeNAiNger-
Moritzstrasze 81.

lÄosm_ gesehäftsgewandten,
energischen llerrn bietet sich
Gelegenheit zur Uebernallmc

eines gut
dotierten

bei einer vorzüglich eingeführten
Lebens-, Unfall- u. Hattpflicht-
Vers.-Ges. Ausgedehnte Organi¬
sation u. zahlreiche Empfehlungs-
Verträge stehen zur Seite. Gefl.
Off. sub K . 4WS. an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

werden von einem der grötzlerr HLuser
Mnlagas ges. Gefl. Off. mit Referenz,
wolle man an Herrn Josö Crerxell
in Mnürgn (Spanien ) richten. F114

LeSerrsstcLlung
findet tüchtiger Herr dv.ch Verkauf
unserer chemischen Fabrikate an Land¬
wirt .- und Wiedcrverkäufer. Auch als
Nebenerwerbpassend. F114

19. MsEFiisBBllg& €o .,
Chem. Fabrik, Leipzig -Eutritzsch.

Tüchtige Schlosser
aus Bau- und Gitterarbeiten und einSchmied
auf dauernde , Beschäftigung gesucht.
G. W. Plattner , Scistossermeister,
Mainz, Manr 'rtzenpl. 6. V 37

ChristlicherKelürer-Berem 1WK
sucht zum 1. April u. Mai Oberkellner.
Zimmerkellner u. 30 Reftaurantkellner
für feinste Badeorte, Saalkellncr sofort
für erste Häuser hier, Hausbursche. Diener
für Pension, Spülburschen n. Hausd.

Bernhard Karl, Stellenvermittler,
Schulgasse 7,1 . Telephon 2085.



Nr . 139.

Tüchtigen Schneider
sucht Franz Hennig , Damenschneider
Grabcnstraße 80._ __

Suche zu Ostern einen SCmjXtjm
mit guten Schulzengnissen. "

Aug . Kortheuer , Delikatessen
._ _ Nerostraße 26.

Maler-LehEng
gesucht. Karl Hering und Georg
Hartmann , Adlerstraße  39 . 1.

HerrfchaftstrrMer^
w. guten Zeugnissen z. 1. od. 15. April
gesucht Mexandrastraße 11.

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Wreslmderrer T -rgblertL» Samstag, 23 . März 1897. -Seite 11»

Weibliche Personen.

I« egcdlld. tzUMkli».
des Deutschen mächtig, welcheI Jahre
im llmderhospital in London tätig war,
wünscht die Pflege eines kranken Kindes
für einige Woche zu übernehmen. Näh.
bei Miss Symond », Schulstrabe 36.
Mainz . p 37

MaleriN
sucht Stelle als Lehrerin in Institut
zum Zeichnen u. Malen. Zeugn. z. V.
Off. Rhcinbahnstraße 2. 1. 6921

Tiicht. Fmiilci» SUL
leitcrii!. Kaution vorhanden. Off. unt.
® * S8S an den Tagbl .-Verl.

Aelt . Kü'derfräulein , 1. , in
Erz. , Körper - und Krankenpfcge

erf. , gute Zeugn ., sucht zum
1. April Stellung.

Schmidt , Ndlerstraße 32 » l.

Empfehle Hotelhansdälterin, Jungfer,
Stütze. Kinderfrüulein, Hess. Haus-,
Zimmer- u Allcinmüdchen, Herrschafts¬
und Rest.-Köchinnen, sowie Kochaushilfe.
Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Frftdrichstraße 14. 2. Telephon 2363.

Zwei tüchtige 1<' 69

Mädchen
suchen irr Badestadt Stelle . Stcllen-
Bureau Frau Natüa » Landau,
Frankfurt a. M ., Eckenheiml. 46, 2.

Geb . ält . Frl . m. g. Zeugn., sucht
Stelle zu einz. Dame, mutterl. Haush.»
Stütze od. z. Kindern. Off. u. W.
an D. Frenz , Mainz . F37

Männliche Personen.

HgcrUllM^
v. seinem Chef empfohlen, sucht Stell«
zum 1. April. Gcfl. Angebote unter
A.  an den Tagbl .-Vcrlag.

- -- ^ - ;—

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
ohnungs Anzeiger kosten  20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßcn -Namen

Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

_ _ 1 Zimmer.
Adelheidstraße 6 Zimmer u. Küche an

ruh . Leute zu vermieten.  6807
Bleichstraöe 19 1 ZIstK. u. K. sofort.
Weilstraße  l >, . !., 1 Küche, Maiisl
Wcllritzstraße 1, 1. frdl . M .-W. zu v.

2 Zimmer.
Albrechtstraße 5, Mans .-W., 2 Z. u.

Küche per sofort zu verm ieten.
Bleichstraß- 19 2 Z ., Ä. ii. K7  sofort.
Dotzheimerstraße 12 schl Frontsp .-W.,

2 gr . Zim ., Zubeh., auf  gleich,
ssränkenstrahe 14 2 Z. u. K. zu vm.

Preis  250 Mk._
Herderstr aße 26 2 sch. Z. u . IK. p. so fl
Jahustraße 20' Mans .-W., 2 Z. u. K.,

im Abschl., zu vm.  Näh . Part.
Schulberg 11, Part ., 2 Zim ., Küche

los, z. v. Näh. Part . Iks., 2—3 Uhr.
Weilstraße 18. P ., 2 Z. u.  Küche' zu v,
2-Zimmcr - Wohnung nebst Zubehör
■ fof. zu vcrin. Preis 360 Mk. Nay.

Frankenstr aße 2, 1. Etage.
3 Zimmer.

Gneifenanstraße 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
1. ObergeschoßL. Baubureau . 969

Fähnstraße 20 Zchonc 3-Z.-W. mstlZb.
zu verm. Näh.  Vordh . Part . 922

_4 Ziunrrer.
Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zim .-

Wohnung , mit Balkan und Zub.
per 1. April zu vermieten . 962

<i Zimnrrr.
Goethestraße 1, a. Hptb., 6-Z.-W. z. v.

7 ZiMiner.

Kaiser-Friedrich-Ring 54 eleg. 7-D.-
Wohnung. 1 St ., zu verm. Näh.
Goethestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 965
Läden und Grschäskoräume.

Gneiseuaustraße 8 sind 3 Souter .-
Raume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Nah.
1. Obergeschoß l. lBaubureau ). 964

(Äawaaffe 2 schöner Laden mit an-
Ichließ. bellcm Zimmer preisw . zu
verm. Näb. bei Rapp Acht. 1079

Laden Langgasie 25, mit Ncden-
raumen , vom 1. April c. ab monat¬
weise billig zu vermieten . Näh,Langgaffc 27, im Druckcrcikontor. *

Langgasse 25 sind größere, Helle
Raume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. April c. ab monat-
weise zn vermieten . Näh. Lang-
gasse 27, im Druckerei-Kontor . *

Schachtstraße 11 gr . h. Werkst, p. sof.
Werkstatt zu vm. Schnriihorststr. 14.
Kaiscrplatz 2 Eckladcn nebst Wohn.,

in bester Lage Biebrichs, sehr ge¬
eignet für Metzgerei, per sofort od.
später zn vermieten.

Wäblierfte Wohirnngen.
Nikolasstraße 33, 1 L,  m . W. 200 Mk.
Möblierte Zimmer , Manstrrdeu

elr.

Adelheidstraße 10, 1, eleg. m. Z. zu v.
Adelhcidstraße 11, G. 1 l., sch. m. Z. b.
Adlcrstraße 30. 1, erh. 2 Arb. Schlst.
Adolsstraße 6, Vdh. 3. Et ., m. Zim.
Albrechtstraße 13, 2 St ., bet Baum,

erhalten rcini . Arb. Schlafstelle.

Albrechtstra ße 30, P ., m. Z., scp. E.
Albrechtstraße 31, 1, gut mööl. Z..

Läden und Geschäftsränrne.

BahuhosftratzeS
trotzer Lade » mit reich!. Zubehör

per sofort zu verm. Näh. 1 St . 963

tzum 1. April schmier Laden
initNebenrünmen neben - . Post
Btsmarckrirrg 2» zn per»,. 961

Für Arzt, Bureau
2 schöne Zimmer Gr . Burgstr. 7, 1 r.

Näh, daselbst 11—12 n. 4—6 Uvr.

Laders Laugg. 25
mit Nebenräumen vom1. April c.
ab monatweise billig zu ver¬
mieten. Näheres Langgasse 27,im Druckerei-Kontor. ' *

mit allem Zubehör, ne»
, errickrtet, in guter Lage,

per l . Mai zu vcrni. Rest, bitte Off.
mit. F 1. F 1. l *H» postl. Schützcnhofstr.

Bismarckring 33. 1 l.. eleg. in. Z. b.
Bismarckring 36. L. 3 r .. m. Z. z. v.
Bleiantrasic 15, 1 I., gut möbl. Zim.
Bleichstraße 21. 2 r .. m. Zim. frei.
Blücherstraße 4. 2, g. mbl. Zim . z. v.
Btucherftraße 8, Part ., sch. m. Z. an

oeß. Herrir od. ??räul . zu verm.
Bluaierstraße 14. 3 l., m. Z., 17 Mk.
Gr . Buraitraße ^9. 2. mbl. Mans . z. v.
Cla rent halcrstrnße 8, 2 r ., sch. m. Zi
Dotzheimrrstraße 15 W.- u. Schlaszi

in. eig. Abschl. a. 1. April zu verm.
Dotzheimerstratze 20, Mtb . 2 I., m. Z.
Eltvillerstraßc 9, 3 l., sch. m. ung . Z.
Eltvillerftratze 18, Mtb . P ., m. Zirin
Eltvillerstratze 18, H. P ., sch. m. Z.
Frankenstraße 3, 1, m. Z. a. 1—2 L.
Frredrlchstraße 21, 1, gut möbl. Md.
Gnerseuanstraßc 18. Lv. l.. sch. m. Z.
Goethestraße 1 in. Mans . a. Fristz . v.
Helenenstrahe 27, 2, schön m. Z. z. v.
Hellmundstraße 30, 2, sch. m. scv.
Hellmundstraße 54. S . 2. e. a. M. Li
Herderstraße 17, P ., mbl. Zim . zu vi
Hermännstraße 16. 3 l.. sch. mblstMn
Kapellenstraße 5, 1, möbl. Mans . z. v.
Karlftraße 36, 2, fein mbl. Zim . in

rubigem Hause bei Dame frei.
Karlstraße 37, 2 I., möbl. Z. zu vm.
Karlftraße 39, 2 r ., 2 möbl. Zim. mit

Frühst ., 16 u. 22 Mk., zu verm.
Luisenstratze 5, Gth . 2 r ., m. Mans.

13, 2, erh. anst. j. Mann
scaon mobl. Zimmer mit Kost.

Michelsberg 9, 2, möbl. Mansarde
sofort zn vermieten.

Moritzstrafie 16, 2 r .. sch. in. Z. soi.
Moritzstraste 45, M. 2 r ., sch. m. Z. s.
Neugaffe 11, 2, gut möbl. Z. zu vm.
^ranrenstrntze 2, 1, schön möbl. Zim . .mit Pension ZU vermieten.
Oranienstraße 23. M. 2 I . Ü.J.  2 AI
Oranienstraße 25, 1, sch. m. Z„ b. Hl

Oranien straße 31, 1. r ., frdl.  m . Z. b.
Oran ienstraße 52, 1, g. m. Balk.-Z.
Oranienstraße 54. Hth. 3, s. 2 A. gTS.
Oranienstraße 60, G. B-. nt. Z. z. v.
Philippsberast ratze 27, 3, gr . gut mbll

Zim. an oess.  Herrn o. Slame_zu v.
Rauenthalerstraße 6, 3 l., bei Lart-
_mann,jerl ).,reurl . Arb.̂ Schlafstelle.
Rheiubahnstr aße 2, 2, sch, m. hzb. Msl
Röme rberg K in. Z. a. Tage u. Wach.
S chachtstr aße 11, B. 3 l., r . Schläfstl
Schicrstcinerst raße fs. 3, 1 frdl . Z. fr.
Schlichterstraße 14, 3~, eleg . Wohn- u.Schlafzrnnncr sofort zu Vermieten.
S chulberg 8, P . L, frdllm ^ Z,, 18 Ml
Sch ulberg 25, '2 er h. rl . Arb. Log.
Schwalbacherstraße 27, 1 r ., erhstil

L. K.^u. Lo a., Woche 12 Mk.
Seda nstraße 9, 3 r ., fr dl. mbl . Zim.
Sedanstratze 10, P ., möbl. Zim . billl
Wälra rnstraße 12, 1. Sch läfst,  zu vni.
Weißcnburgstraßc 1, P . l., gut mobil
—^ luuuer ^ l_ oi)._2 Betten , zu be im.
Westendstraßc 19, P . r ., schön mößL

Zim . auf sof. od. später zu verm.
Borkstraße 3, P . r ., mo blstZ. zu vm.
Aorkstraß r 4'. P „ g. m.  A , scp̂ b^- .L,
Aortsiraste 27, '2 r ., mbl. Zim. zu vm.
Zin:iner nian!>s-raste 9, P ., m ._ß.  fr.
Am 'Hauptb . fl. in? Z. Goethestrasie 1.
MMi , a. Doppelzim., m. u. o. Kosts

Näh. Schwalbacherstraße 49, P.
Schon möbl. Zimmer in freier Lage

Mit oder ohne Pension billig zu vm.
Näh. ini Tagbl .-Verlag . 1'y

Leeve Zimmer und Mansarden ete.

Bleichstraße 41, 1 l.  leere Mans ., a.
_z um Einst , von Möbeln, zu verin.
Helenensiraße 26, 1, gr . Z.. Rückgeöl
_rt . d. Garten gel., sofort ob. spä ter.
Her dcrstraße  31 1 gr . sep. Z. p. Apr.
Rbcinstraße 63, 1, 1 Kammer zu vm.

Pemisen » Stallungen etc.

Herderstraßc 26 sch. Stall , u . 2-Z.-W.

Junges Ehepaar sucht
z. 1. od. lö . April c. 2- od. 3-Zim.-
Wohn., Nähe Taunusstr . u. Langg.
Off , u. C. 399 an den Tagbl .-Verl.

Herr sucht ungcn . Zimmer
mit J-rühstück für 2 Wochen. Off.
mit Preis unter A. 781 an den
Tagbll -Veriag ._ _ _ _

Zwei kl. sonnige möbl. Zimmer
b. feiner Fam ., Bad erw., Nähe Wil-
hclmstr. oder Marktplatz, v. geb. Dame
sof. gcs. Off , u. B. 401 a. Tagbl .-Verl.

Zwei unmöblierte Zimmer
in guter Lage zum 15. Mai , cvent.
früher , in seiner Familie von sunger
Dame zu mieten gesucht. Offerten^
unter W. 401 an den  Tag bl.-Kerlag/

Aelt. Dame sucht für dauernd
von alleinst. Dame o. kl. Fam . 1 gr.
leeres Zimmer urit Bed. in bcss. H.
hier oder ausw . f. 15. April o. 1. Mai.
Mittageffen u. Familienanschluß erw.
Off , m. Pr . u. T . 400 a. Tagbl .-Verl.,

Kontor.
Suche i. d. Moritz- od. Oraniensir.
ein möbl. o. leeres Z. b. Hauseigent .,
Vdh. a. Hth., m. kl. Lagerpl . o. Halle.
Off , u . M. 399 an den Tagbl .-Verl.

Weinkeller
mit Kontor u. Packraum a. 1. Okt.
zu mieten gesucht. Offerten unter
II. 401 an den Tagbl .-Verlag._

Lagerplatz,
Totzhcimerstraßc, sofort gesucht. Off.
unt . L. 399 an den Tagbl .-Verlag.

Pension Pagenstecherstraße 1, 2,
am Ncrotal , sein möbl. Südzimmci .'
mit oder ohne Pe nsion  zu ve rmieten,

Oberrcalschüler s. nahe Zietcnring
Pension . Offerten an Michel, bei
Karbinskh , syorkstraße 27, 3.

Möblierte Zimmer , Mansarden
_ etc.
FrieSrichstrasie 5, 1. Et . , schön

möbl . Zimmer , ganz nahe der
Wilhelmstratze , zu vermieten.

KtHrorißstr . 56 » 2. Et ., gut möbl.
ÄLeG Zimmer mit od. o. Pens, zu vm.

Für iinitiiirttr
Saa «, zu verm . , cvent . Klavier-
benuliung . Erfr. Tagbl.-Verl. La

Ick suche ab 1. April in der inneren
Stadt ein gut möbliertes Zimmer mit
Pension bei gebildeter Familie , wo
einen! inngkn Mann von 17 Jahren
Gelegenheit gegeben ist, im Famiiicnkreis
zu verkehren. Offerten mit Preisangabe
an 3>. «ffmng-, Wiesbaden._

Salon u. Schlafzimmer,
elea. möbl., n». sep. Eingang , Nähe
Wilhelmstr., sofort gcs. Nur Offert, m.
Preis berücks. u. € . 4 ©1 a. d. Tagdl.-P.

Plakate:
Möblierte Zimmer

zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Schellenberg’sclien
27. ♦ Hofbuchdrucfcerei,

Geld-«nd ZmmobilienMarlt der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobllten-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.  — -

W MD

K -rpitalien -Angsstoio,

SÄles . Baden -Kredit
aibt1 . HyP--Kapital zu zeitgemäß. «
Bedingung. (Bersich .-Gesetisch. ) K
pr. Jan . 4'ü Zins , ‘h u/o Prov . 182» «ff»c-o__

M 2 . ÜMStÜ . S 1* ?;
Beträgen , sind 120,000 Mk. für
gleich oder spater. Offerten unter
8 . LÄlS.au den Tagbl .-Verl . richten.

Kap italicm 05«sr:dj
2000 Mk. zu leihen gesucht

gegen Sicherh. und hohe Zinsen . Off.
unt . V. 400 an den Tagbl .-Ver loa

gegen Akzeptu. bolre Zinsen v. Haus-
eigmtümer auf 3 Monatê gefucht. Off.
unter VS. an den Tagül.-Bcrlaa.

' U füche 8 — l0,0W M
anf gute S. Kyvoty . Off. unter
jr . «88  an o« r Tagvl --Berlag.

15—20,000 Mark
auf 1. Hypothek für sofort oder bald
gesucht. Off . von Sclbstausleihern
u. B. 399 an den Tagbl .-Verlag.

M . 20 - 25,000 zu 5 V»
auf hiesiges Obj. von M. 880,000
hinter M. 165,000 p. Mitte Mai
od. 1. 7. 07 von la Firma acsucht.
Offerten sub A , sn  an Taabl .-
Hpt -Agt., Wilhelmstr. 6. 6863

Hypotheken.
40—50,000 an erster Stelle , HauS
innere erste Stadttage , zu leihen ge¬
sucht. Offerten unter O. 401 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Sofort zu leihen gesucht
45,000 Mk. auf 3. Hypothek nach der
Landesbank. Offerten unter O. 397
an den Tagbl .-Verlag.

Immo brlrrn-Nerkänf c.
ffiljff * neu . hochm. Stil,
ÄOfHil # 10 Zim.. Mk. 32,000,

8 Veranden, ideale
Lage, unmittelbar ani Gebirge, Wald,
AmtSstädtchcn, Nähe Baden-Baden. Aus¬
kunft nur an Selbstreflektantenu. V-
p- iXlag. Baden -Bude » . P109

Wohnungsnachwcis- Burrau

Kon K Cie .,
Immobilien- und

Hypotheken- Agentur,
Kriedrichstr. 11. 708.

Große Auswahl veiränfficher
Villen , Etagen - u . Geschäfts-

bäuscr rc.

Die Billa
iste 13

mit Garten, zusammen 1i ar 03 qm
flroi, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jnstizrat Alberti . Adelheid-
itraße 24.  F242| Sriivnc Villa in t<» Wiesbaden, t

t  in bübscher Lage , ist billigst t
| zn verkaufen . Offerte» er- %

beten unter 883 an de» ®
Ta gbl.-Verlag . _ <§

W *Billa!
großartig glleg., nächst dem Kochbrnnnen,
za. 80 Ruten, mit Garten, nmständehatb.
zn verk. Auch wird ein reut. Haus od.
Grundstück in Tausch genommen.
JlKliMsi AlSsiaat , Schierstcinerstr. 13.

Kleineres Haus mit Läden,
2- u. 8-Z.-W., Stall , Werkstätten für
Flaschenbierhändler , Metzger, Hand¬
werker geeignet, sehr rentabel , nnt
kleinerer Anzahlung zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Vcrlag. _Qf

Haus mit Wirtschaft,
in großer Industriestadt , zu verk.
Umsatz an Bier 670 Hcktal., Umsatz
an Wein 4000 Liter , Umsatz an
Branntwein 5000 Liter . Fester
Breis 30,000 Mark . Näh. Bleich-
str aße 29, 1 links.
M UtnSnit SÄi£

Konzession, zu verk. d. D*. CJombert,
Biebricki a . Rh ., Kaiierpl. 14.

" f

«ruudstücke!
Gemarkung Bicrsladt-Wiesbadm, Speku¬
lations -Objekte. zu verkaufen.
•BuUas Allstetlt , Schierstcinerstr. 13.

Biebricberstraße, zu verkaufen.
Scbferstcinerstr. 13.

Villen-Banplätze
an der Dtugertstrastc , in herr-
licker Lage, preiswert zu verk.
Näh. bei Architekt Cltrist.
Sonuenberg . Tel. 3426. 6632

Hotel-Restaurant
in Wiesbaden , best bürgerlichen
tttanges . guter Betrieb , ist mit
59- 60,(03 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offerten erb. unter3 » s
an den Tagbt .-Verlag.

I iirnrobUien -Kanfgs fu che.

Bills gesucht.
Eine Herrschaft wünscht eine Villa

zn kaufe » . Erbitte Offerten unter
IYI. jftl an  d en T agbl.-Vcrlag.

Bei hol». Slnzahi . Inchcn Fachleute
Hotel od. Perrfion

eventl. Billa, welche hierfür geeignet.
Offerten unt. Sv. 3a an Tagbl.-Hairpt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 6917

Reut. Haus!
im Kernpunkt der Stadt , mit ganz
großen Part .«Lagerräumen zu kaufen ges.

Sch iersteinerftr. 13.

Pein- o. Ker̂NmM
tuche bei Staranszahl . direkt z»
kanscn . Offerten it. 14. Sa Tagb!.-
HanpEgcntu r, Wilü-lmstr. 6. 6916

Renk. Haus,
wobei ein nachw. gutgeh. Geschäftmit übernommen werden kann, zn
kaufen gesucht. Offerten unt . I . 401'
an den Tagbl .-Verlag.
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Kleiner Anzeiger des MesbadÄm TagAattrESEBSMIBia
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Flaschenbier-Geschäft
billig zu dort . Hel enen straße 4.

Junger schottischer Schäferhund,
" Icchr alt , ^ " '

Näheres
. billig zu verkaufen.

Karlstraß e 35,  im Laden.
Fst. Karn-Hähne und Weibchen-

Stamm eseisert, billig zu verkaufen
Marktstr aße  8 , 2, Ecke  Mauerg asse.

.i I . Kanarienhähne «. Weibchen
hilf, zu Verl Milch«Kra ke 23, Fsp.

Oelgemälde n. Mah .-Konsolcheu,
Mod. Ku nst vk. Dotzheimerstr. 78, I.

»füt Zahnärzte u.  Zahntechniker.
2000 St . ungebrauchte Zahne , engl.
Fabrikat , preiswert zu verkaufen.
Näh. Karl straße 35, im Laden. _ _

Im Auftrag e. Herrsch, zu verk.:
BI. Jackenkleid, w. Rock u. Bolero,
schw. Tuchjacke, versch. Röckeu. Blust,
f. mtl . schl. Fig . Anzus. Samst . u.
Sannt , H. vb. F rauken str. 20, 3. 6920

Herrcn -Anzüge
billig zu verk. Faulb runnenstr . 3, 3 l.

Eine Uniform für Liftjünge
preiswert abzugeben. Näheres im
Tagbl .-Ver lgg. _Tz

Wegen Todesfall feinere Möbel
und kostbare Teppiche sofort zu verk.
>Weißenbur gstraße 4, Parterre.

Wegen Aufgabe des Haushalts
mehr . sch. Zim.-, sow. Küch.-Einr .,
Bett , sch. Marmortisch , Damerischr.-
Service , Bild , Spieg ., Gas - u. Pctr .-
Lüst., Kranken- u. Nachtstuhl, Spirit .-
Kami n usw. bill. Adelhcidstr. 41, P . I.

Gut erh. Bett , einschl., bill. zu Vk.
Schwalbacherstr. 23, Mtlb . 2 l. , 10—1.

Ein Bett «. eiste Waschkom., g.,
bill. zu ve rk. Hellm undstraße 35, 1 l.

Pol . Nußb.-Bettcn usw.
zu verkau fen Elisabethenstraße 8, P.

Wegen Umzug zu 'verkaufen:
1 vollst. Bett 40 Mi ., 1 ov. Goldsp. 8,
Küchenschr. 80, Kinder ». 3, Hänge!. 5,
Kindcrstüblch. 1.50. Gö benstr. 14. 3 r.

2 vollst. Betten , m. Deckb. u. K.,
1 Küchenschrant und 1 Anrichte zu
verk. Her derstraße 9,  Mtb . 1Hechts._

Federbetten u. ein vollst. Bett
lull. ztr .verst̂ Herrngartenstr . 12, 2.

Bettstelle Mit Sprungrahmen
fehUbill . zu vk.  Niedcrwaldftr . 5, 2JL

Bettstelle m. Matr ., Badewanne,
mittelgr ., u. eis. Bettstelle zu verk.
Näh. Herrnmühlgasse 9, 2 S t. r . _

4 Bettstellen, 2 hölz. ü. 2 eis.,
umzugsh.  zu verk. Weilstra ße 6, 1.

30 Svrungrahmen,
12 Holz-, 6 Eisenbett ., r . Tisch, Zhl .-
Bur ., 2tür . Kleiderschr., 1 Nachttisch,
Sckuhmachcr-Nähmaschine, sehr guter
Koffer , Eisschr., istopfmasch., Larin.
Gaslüst ., Degen, Helme, Fechtkörbe,
Galeriest ., Zinnteller , Kokoslaüfer , 6
Oef., Fliegenschr. s. b. Eleonorenstr . 3.

Gut erhalt , buntes Plüschsofa
preiswert zu verkaufen Kirch-
gasso 11, 4 links.

Salon -Garnitur,
besteh, aus 1 Sofa u. 4 Sesseln , in
Seide , nebst seid. Portieren , alles wie
neu u. modern , wegen Abreise billig
zu verkau fen Frscherstraße 7._

Wegen Stcrbefall
ist eine Plüschgarnitur lSofa u . sechs
Polsterstühle ), sowie ein ein«. Sofa,
bill. zu verk. Anzusehen Sonntag
von 10 bis IE/ - Uhr bei Lämmer,
Wellritzst raße 39a, 2._ _ _

Kameltaschen-Diwan , wie neu,
billig  zu verk. Wilhelmincnstr . 3, 2.

Ein grünes Plüschsofa billig
zu ver kaufen R auenth alerstr . 20, 3 r.

Gebr . Sofa u. 6 Stühle,
schwarz, geschnitzt, m. Seidendamast,
preisw . zu verk. Nerostraße 80, 2.

Gutcrh . Sofa w. Mangel an Raum
zu verk. ellmundstraße 51, 2 r.

2 Restaurationsbüfctts
billig zu verkaufen. „Poppen-
schänkelchen", Röderst raße 35.

Gut erhaltener Kassenschrank,
unter 2 die Wahl , weg. Platzmangel
sof. zu verk. Röderstraße 25, Hth.  1 l.
Wegen Ersparnis d. h. Ladenmiete

spottb. zu verk. : 1- u, 2tür . Kleider¬
schr. 18 u. 25, Diwan 40 u. 50, Vertiko
32 u. 3b, vollst. Betten 35 u. 48, Eist-
Bettst . 5, pol. Bcttst., h. H., Patentr .,
8teil . Matratze 70 u. 65, Nachtto b u.
8, Küchent. 5 u. 8, Anrichteschr. 22,
Küchenschr. 28 u. 35, Sofa 26 u. 35,
Sprunge . 20, Matr . 15, Deckb. 12 usw.
Frankenstraße 19.

Versch. Bertikos , Schreibtisch,
Nußb., Wascht., Nachtschränkch. s. bill.
zu verk. AdIerstraße 49, 2. Hth. P.

Schöner Schreibsekretar
und ein gut erhalt . Zhlinderbureau
wegen Umzug billig abzugebcn
Röde rstratze 2b, Hth. 1 links.

Abreisehalbcr zü verkaufen:
Wäschellch.. Betten , Bettst ., Bert ., H.»
Lp-, Kldsch., Matr . rc. Goethestr. 2b, 2.

Pol . ov. Tisch 27' Mk.,
hierzu gratis 6 schöne Stühle,
Bismarckring 19, 3 rechts.

Großer Herren -Schreibiisch,
Nußbaum , inwendig Eichenholz, für
150 Mark zu verkaufen. Wo ? sagt
der Tagbl .-Verlag . _ XJa

Hübscher Klapp-Kinderstuht
zu verkauf en Bertramstraß e 7, 2 r.

Nähmaschine, neu,
weg. Umzug bill. Rheinstr . 48, Part.

Hochfeine Laden-Einrichtung
für Zigarren -Geschäft billig zu verk.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Rrr>

Theke, Eisschrank 25 Mk.,
Fahncnschild m. Eisenst., 2flam . Gas-
arm  b ill.  zu vk. Kiedr-.chcrstr. 8, Lad.

Warengestell mit 42 Fächern,
1 Schaufenst .-Einr ., 1 Schaukast. w.
Ausg. d. Gesch. b. Bismarckring 29,

Ein fast neuer Wagen
für Metzger,-Bäcker, Milchhandler , m.
sechssitziger Break-Einrichtung billig
zu verk. Näh. Dorkstraße 25. _

Fünffl . echter Goldbronze-Lüster
isur gr . Raum passend) f. y t des An-
schafsungspr. zu verk. Rheinstr . 70, 2.

Verkaufe wegen Mangel an Platz
meinen Glaslandauer , Pariser
Modell, viermal nur gefahren , und
meinen Selbstkntschierer billigst.
Martin Promnitz , Oberingelhcim
am Rhein. _

Stark . Handrollchen, a. f. Esel,
40 Mk., 1 kl. Ladenreal mit 12 tiefen
Schubkasten für 12 Mk. zu verkaufen
Saalgasse 5, 1 St ._ ._

Fast neuer Sitz- u. Liegewagen
bill.  zu vk.  Dotzh eimer str. 62, H. 1 L

Kinder -Sport - u. Liegewagen
billig zu  verk . Wilhclminen str. 3, 2.

Sitz- ünd Liegewagen
zu verk. Römerberg 80, Hth. 3 I.

Ein Kinderwagen
billig zu verk. Ädelheid stra ße 34, 2.

Ein gut erhalt . Kinderwagen
bi llig zu verk. Steingasse 19, Hth. 2.

Gutcrh . Kinderwagen m. Gummir.
zu verkaufen  Römerber g 9/11 , H. 3.

Sportwagen
billig zu verk. Dr udcnstr . 6, Hth. 2.

Ein H.- n. Damen -Rad
bill. zu ve rk. Adelheidstr aße 41, P . I.

Fahrrad , gut erhalten,
30 Mk. Runz heimer , F riedrichstr. 50:

'Kinderrad
zu ve rkaufen Erb acherstraße 1._

Iflammigcr Gaskocher billig
zu verk aufen Bism arck-Rin g 11, 2 I.

Schöne Bogelhecke
zu ver kaufen Blücherstr. 15, M. 1 l.

Drei Halbstück-Weinsäfser,
fris ch gel., billig abz. Häinerweg 5.

Neuer Zaun - und Stachcldraht,
Eisenst., Späten , Sense usw. billig
abzugcb en Ädelheidstraße 41, Part . I.

Güströhren , f. Gärtner od. Kamin
gecig., metepw. zu vk. Eleonorenstr . 3.

Gut erh. Herrenkleidcr
zu kaufen gesucht Nerostr.̂ 'H

Piano , wenig gespielt,
Nußbaum , zu kaufen gesucht. Off.
nach Sch wal bache rst raße  1 1, 1 St.

Mahag .-Salon sofort
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 400 an den Tag bl.-Verlag ._
Kassenschrank, f. gut erh. Pianino

sofort zu kaufen gesucht. Off . mit
Pr . u. Dt. 391 an den T ag bl.-Verlag.

Gebr . Kaffenschrank zu kauf. ges.
Borkst raß e 4, Dem mer . _ ;__

Gebrauchter Segeltuchkosfer
zu kaufen ges. Albrechtstra ße 30. 2 I.

Gut erhalt . Rollschutzwand,
Paravent oder spanische Wand , zu
taufen gesucht. Offert , u. G. B. 27
hauvtpostlagern d._ __

Gesucht
ein gebrauchter kl. 4räd . Pony - oder
Eselwagen. Offerten an C. Koch 3er,
Mainz , Emeransstraß e 37 ._

Break unb Zweispänner -Geschirr,
gut erhalt ., zu kaufen gesucht. Offert,
unt . Z. 400 an den Tagbl .-Verlag.

PeRsivll , mii
14 Zimmer, II! schöner Lage, gut
frequentiert, bei günst. Diicte zu Pik. 6L00

zu vertKNf§tt.
Gefl. Off. ii. S' . a.  v . an
B&tatloB F liassc , F rankfrer t n HK

Irr SKaittj ist gutgehende Kasfec-
Wirtschast in bester Lage sofort zu ver¬
kaufen. Off. II. 'ET. 3 M . 4r39SIt an
'« .Elt . Snsse , Ma -Ur z,_ F 113

ZKRge Foxe
bill . adzugeberr Hariingstr . 1, 1 l.

Sie Ihre Einkäufe in
Wööeür, Mcüsn,

UoMerwsreu,
kompl'. Wrant-
auskattrurgeu rc.

machen, bitte ich hoff, um gefl. Besich¬
tigung m. reich assortierten Lagers.

Wttelhiis Ae«!««.
He!c« enstr. 2,  Ecke Blerchstr.

Transport frei.
Prompte Bedienung.

BeraLbeiLung v. rn »r D» Material.
Bitte gerrau a uf  inc i« c

Firma $u achten.

SaLoR - GENtKN,
sehr gut erhalten, preisw. zu vk. Anz. v.
11—i und 3—6 Dotzheimerstr. 62, P . 1.

^GMl.WkllWWWrpk^
mit 25 °/0 Paößtt

«m zu raumen wegen bevor¬
stehender Renovierung unserer
Verkaufsräume.

Gebr. Wollweber,
Hoflieferanten,

8 Bärcirstraße 8.

Eine voNständ . zalttiärztl . Ei « r.
(Pumpstuhl) u. znhnärztl. Bücher billig
zu verkaufen Adelheidstraße 41, P . l.

Ein nur wenV in den Sommermonaten
benutzter, nabczn neuer

Landauer
steht zu verkaufen und zu besichtigen in
NieSerWoAirf . Villa Bclinoute. An¬
fragen sind zu richten an Obergärtner
aat -rmes daselbst.

Gebrauchte größer: Partie

WellAechs
Mk. 10.— per 100 Kg.,

auch für Umzäumimgen sehr geeignet,
Schmiedeeiserne Röhren,
Winkel-Eisen,
za. 2090 Maurer-Klammern,
1 fahrbarer Drehkranen, 590 Kg.

Tragkraft, z. Handbetrieb,
1 Mörtclailfzug-Maschine,
Pferdekrippcn und Raufen,
verschiedene Reservoire,
6 Stück Wellblcch-Schiebctore

billigst abzugeben.

Alt-Eisen und Metalle,
Schwalbacherstr . 27 . Tel. 808.

Gebrauchte leichte

Federrollc mit Pferd
zu kaufen gesucht. Offert, u. Lt.
an den Tagbl.-Verlag.

An - u.  Vcrkaut v. Aatiquitäkerr
aller A rt Gol dgasse 15. Eniftig.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. DlOmM, ZVA «:
Gold, Silber, Brilla nten u. Antiquität.

-Ä., Metzgergasse 25,
Telephon 8783, kauft von Herrschaften
zu hohen Preisen gut erhalt. Herren- u.
Damcn-Kleider, Möbel, g. Nachlässe,
Pfandscheine, Gold u. Silber , Brillanten.
Auf Beste ll, komme  ins Haus._

ZW - Die allerhöchste »! Preise zahlt
Frarr Goldgasse 15, vorm,
i für getragene Kleider, Gold,

Silber u. Brillanten. Auf
Bestellung komme püntlick ins Haus.

Krau Klefn 9
Michelsberg 8 , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erbaltene Herren - n . Da »ncn-

Kleider , LMittze, Goltz , Silbe r ._
Der beste Zahler Wiesbadens ist:

FM§Mdel,WeUergüsseiZ,
früher Goidgaffr 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen gctrag.
Herren - und Damenkleider , Unu
formen , Atöbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Psandsch.,
(stold, Silber und Brillanten . Anr
Bestell, kom me ins Haus . 6698
flEir* Fra &a Stummer,

Kl . Weberffi’S' C!), 1, irain Ladon,
zahlt die höchsten Preise für guterhalt.
Herren- u. Damenkleidcr, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber ec. Postkarte genügt.

Iräulem K . Keizßals,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nach!,, Psandsch,, Gold- u. Silbers .,
Brillanten , Zahn gcb. A. B. k. i. Hans.

MK^ Möbel '. Bette «», Teppiche,
Oelgemälde » Fahrräder . Musik-
instrn »ne»rte kaust fortwährend
il,  Ufra , Friedrichstraste 28.

Bitte mrsschneiveK?
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen re. kauft
u,1;olt p. ab es. Oranienstr. 54.

Flaschen aller 21rt , sowie altes Eisen,
Lumpen. Pop er u. Metall k. u. h p. ab
8ol »° 8tiL1 , Blüchcrstraßc 6, M. 1.

Leichte Drehbank
für Fußbetrieb , mit Zubehör , gebe.,
zu - kaufen gesucht. Offerten unter
F . 401 an den T ag bl.-Verlag.

Fahrrad m. Frei !., g. Fabrikat,
zu kauf, ges. A. Alex:, Dambach tal 5.

Zahle den höchsten Preis!
für Lumpen, altes Eisen, Papier z.
Einst ., Staniol , Kupfer , Messing,
tzjummi usw. Bestell, w. pünttl . bes.
Alt handlung Schul gasse 4. _ -

Kaufe Lumpen, Eise», Metalle,
Gummi , Papier , Flaschen. Zahle
reelle Preise bei p. Abhol. Jacob
Neumann , Herman nstraße 17. _ _

Flaschen, alt . Eisen, Metalle,
Einitamvfpap, , alt . Tepp. u. Möbel
w. bei höchstem Preis p. abgeholt.
Althandlung Eleonorenstraße 3.

Große und kleine Lagerplätze
zu verpachten, auf W. mit Wässer!.,
a. für kleine Gärtchen sehr geeignet
Näheres Mainzerstraße 62.

''.55 ■ ‘

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Opferten unter O. 272
an den T agbl.-Verlag . _

Kerb- und Knnstschnitt-Untcrricht
ert . Frl . Schultz, Blücherstraße 32, 2.

Verloren.
Stähltäschchen mit Portemonnaie , ca.
19 Mk. Inh ., v. Schmalbacher-, Well-
ritz-, Hellmund-, Philippsbergstraße,
ikaiö Orient , Pkatterstr . Verl. G. g.
Bel . S chwalb acherstr. 7, 1 r ,, abzug.

Verlören göld. Kettenarmband
mit Herzchen. Wicderbringer Be¬
lohnung Röderallce 14, P art , r.

Entlaufen kleiner brauner
Rehpinscher. Gegen Belohnung aü-
zugc ben Fischerstr aße 7.

Kriegshund entl . Abz. geg. Bel.
Biebrich a.  Rh ., Wiesbad . Allee 32.

Dachshund entlausen.
Wiederbringer erhält gute Belohnung
Oranienstraße 1, Buchhandlung.

Schwarzer Angora -Kater
abhanden , gck. Wiederbr . 10 Mark
Belohnung Goethestraße 11.

Guten israclit . Privat -Mittags-
u Abendtisch billigst Langgasse 6,
2 St ., Eingang Gcmeindebadgätzch. 2.

Worbs.
Slrbeitsstmrden z.Beaufsicht. d. SÄrrl-
arrfgaberr , für Pensionäre u »»d
unsere . Beste Erfolge , sogar mit
Pririr . ! seit über 12 I . ! Pers. ert. V.
11. griinbl Uut . t» aß » Fach . , auch f.
Arrslätider , und bereitet er olgr . und
schnell auf alle Klaffe »»«, Sch »rl-
n, »d Militär - Examina vor, bes.

Eiuj . -, Prim . -, Slbitur .-Nx.l
staatl . gevr . Oberlehrer,

Luisenstr. 43 und SchPalbaiberstr. 1

Realprogyimmsliinin. Realselmle.
(Kleines Pensionat.)

Der Unterricht beginnt
Mittwoch, den SO. April,

morgens8 Uhr.
Anmeldungen nehmeich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Greburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

©. Hofrat,
Adeliieidstrasse 59.

Gründliche u . sorgfältigeVorbereitung
für d. Biisijälua -ig -em -, Bfiiloiricl »-,
PriäMaiieir - und ‘1 b i iril " C:*,,-
JPriifiing ’. ArU>eits - und Kacli-
lseölfestsaraiies » für Schüler höherer
Lehranstalten . Heryorragande Erfolge.
Beste Empfehlungen.

Dr. E. Loewenberg,
staatl . gepr. Oberlehrer, Rheinstr. 58, II.
Sprechst. 2—3 Uhr (ausser Sonntags).

«ivt Konperfat .-
Stunden . Nä !).

Dotzüeimerstratze 35 , 2 - 8 llür.

De! jUW Amen(MZier)
suchen Gelegenheit, die deutsche
Sprache gründlich zu er¬
lernen , event. nehmen sie auch
Pension. Off. mit Preisangaben
unter H . 4 ©1 an den Tagbl.-
Pörlaĝ erbeten.

Elektr. Klingel - u. Telephon-Anl,,
sow. Nepar . w. prompt , reell m. orll.
ausges . Phil . Becht, Walrams tr . 21,

Perfekte best empf. Köchin
n. Aush . an u. empf. sich zu Festlich-
reiten. Äd elh eidstraße 9, Frontsst_ .

Damenkleidcr» eleg. m einfache,
w. ang cf. Se'danstr . 7/Hth . lUrnks.

Kleider werden billig angcf er tigt
u. modern. Orani enstraße 17, H. P.

Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem Hause. Marktstr . 8, 2.

Schneiderin h. noch Tage frei
in n . auß . d. Hau st. Karkftr . 6, H. >.

Näherin
sucht Kunden in und außer dem
Hause, Weißnähen , Kinder- und
Damenkleider , sowie Ausbessern von
Kleidern u. Wäsche. Näh. B. Daun,
Feldstraße 1, 1. Etag e.  _ 6899

Modes.
Empfehle mich den geehrten Damen

im Unfertigen eleganter Damen - und
Kinder - Hüte nach den neuesten
Modellen. Getragene Hüte werden
modernisiert : alte Zutaten , . ver¬
wendet. Billige Preise . F . Pfeiffer,
Röderstra ße 39, 2 rechts.

Perfekte Büglerin sucht Besch.
Göbenstraße  5 , Mittel bau Dach.

Büglerin sucht
noch Kundschaft außer dem Hause.
Schw alba cherstr aße 28, Hth. 3 rechts.

Bügel -Wäsche wird angenommen
Karlstraße 27, 3, bei Schön.

Bügelwäsche nnd Gardinen
w. angen . Albre chtstr aße 2, Bdh. 3.

Wäscherei Fischer, Uorkstraße 11.
Schone nde Beh andl . Billige Preise.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Zu erfragen im
Tag bl.-Verla g._ Rst

Wäsche aufs Land wird angen.
Eigene Bleiche. Zu erfr . Franten-
straße 24, 2 r̂echts.

Geübte Friseuse
n. ein. Dam, an . Ka rlstr . 39, H. 2.

Geübte Friseuse empf. Abonn.,
ä 4 Mk. Herderstraße 33. K. 2 St . 1,

_ Für Wildsachsen.L-aubcren Leuten ist Gelegenheit ge¬
boten durch Hebern, einer Bäckerei¬
filiale in Wildsachsen lohnenden
Nebenverdienst zu erwerben . Gefl.
Off , u . A. 782 an den Tagbl .-Verlag .

Solide Lerne
erhalten gegen bequeme Teilzahlung
Möbel, Betten , einzeln , sowie kumpl.
Ausstattungen , H.- u. D.-Konf. usw.
Off , u.  F . 886 an den Tagb l.-Verl.

Gute Wäscherei gesucht
zur Ucbernähme der Pensionswäsche.
Off , u . V. 396 an den Tagb l.-Verl.

Karrenfuhrwerk gesucht,
in der 2. Ringstraße , am Reichsapfel.
P . Lerch. Ad. Stillger ._ _

Vhrenologin
Erbacherstraße 5, 2 rechts. 6900

Italienisch
lernt man rasch und richtig durch
eine geprüfte italien . Lehrerin
in der ISerlitz Sclsool,
lj âisein>ist3rja.sse 'S»

BerLsren
am Freitag früh gegen 9 Uhr zwischen
Nerotal u. Bierstadterstraße ein KirrLcr-
Sch »,l -Strickze»»g. Abzugeben gegen
Belohnung Weinbergstr. 1. L,-»i;krWOir.

BervieLfKltigmrgeu

von Empfehlungsbrief., Karten, Zeugnisst
Kostenanschlägen, Theaterstücken ec.

H-rnseatische Schrcibstreb«,
Kirchgasse 30, 2. — Telephon 8875.

iiirÖpflMerd , M . 1878 .'
Gard. ii. Roul. w. a. Rahmen getrockn.

u. crh. ein neues Aussehen. Schnelle
Bedien. Lt« i-rrrLirrl, Blücherstr. 6, P.

ZU«ge Dame
empfiehlt sich in aller» Massagsn«
Sprechstundenvon 10—1 und 3 - 6 Uhr.
Schulgaffe 9, 2.

Mamkm 'e,
elegante Ausführung d. j. Dame.

Reroftr . 7, 2, n. d. Kochbrunnen.
Svrechst. vorm. 10—12,nachm. 3—7 Uür.

I



VerpUflêffangr,
ospekte franko.

1 Drehstrom-Gleichstrom-Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltorrlage für Lichtu. Kraft, 1 Anlaß-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. ' *

L. Schrltenberg'schc Hofbuchdruckerei»
Wiesbaden.

Nr. 139. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Mesdadrner Tagül-ttt. Samstag , 23 . März 1907. Seite 13*

Kreditbank
gewährt sicheren Personen
§W"" Darlehen , ^
Wechseldiskont, Bürgschafts-, Pfand- u.
Konto-Korrcnt-Kredit unter günst. Be¬
dingungen. Diskretion zugesichert.

Offerten bef. «uh „ M-reditbank“
CTa miBC & (T o. . Lei p zig 4t.  F 4

Hausbesitzer!
Wände für erstklassige Reklame-Auf¬

schrift gesucht. Offerten mit Preis erb.
unter W. M>l an den Tagbl.-Vcrlag.

BeksmntMachmig.
Die den Eheleuten Karl

Scherrrer und Josefine , geb.
Heuig , zu Wiesbaden eigentümlich
zustehendcn Immobilien der Ge¬
markung Offcnbach:

1) Flur II No . 324 ^ = 384 qm,
Hofraite , Ziegelstraße No. 25,

2) Flur II No. 563 ^ = 238 qm,
Hofraite , daselbst No. 26,

sollen
Montag , 25 . März 1ÄV7,

vormittags 1« Uhr,
ausunseremGeschästSzimmer,Louisen¬
straße No. 27, öffentlich meistbietend
freiwillig versteigert werden.

Die Bedingungen liegen zu jeder¬
manns Einsicht auf unserem Geschäfts¬
zimmer in den Vormittagsstunden
von 9 bis 12 Uhr offen. F 295

Offcnbach, den 15. März 1907.
Großh . Ortsgericht

Offenbach a. M . : Seitz.

Visit-, Verlobiings-,
Einladurajjskarten etc.

in scliönster Ausführung. 13

JOS. Ulrich, IlltküZl-. Anstalt,
Friedrichstr . 39, nahe der Kirchgasse.

Blusen-Salon
Hedwig Rose,

Kirchgasse 4, II.
Anfertigung nach Maß, tadellose Aus¬

führung, mäßige Preise. 6806

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 252

SScrm . SUickdoru , Gr . Burgstr . -R.

Gasthaus zum weißen Hirsch.
Heute Samstag: Metzel-
suppe, beute abend: Well¬
fleisch,Schwcinepfeff., Brat¬

wurst mit Kraut,
wozu sreuudlichst einladet

Friedricii Schneider.

Gasthaus zur Stadt Biebrich,
Albrechtstraße 9.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

wozu.freunbltdjft entladet
fteorg Singer.

„Zum Vater Zahu",
Röderstr. 3.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

'wozu freundlichst einladet
Wilhelm Stock.

Heute Samstag abend:J Metzelsnppe,
? wozu höstichst einladct

IVilli . Eanfman » ,
Restaur. „Stadt Wiesbaden",

7 Schwalbacherstraße7.
Heute Samstag abend:

MetzclsuM,
wozu freundlichst ciuladet

E.. ittondiorr, Zum Storchen,
Schwalbacherstraste 27.

Jägerhaus Clärenthak
Samstag u. Sonntag:'MetzelsllWc.

wozu freundlichst einladct
ljgerm5anjra _ Bfahn.

"l00bis206  Ltr. BollmilchH-
geben Oranicnstraßc 56, Vdb. Parterre.

Kaj>itallst gesucht,
■welcher sich als Hypothekargläubiger
oder als stiller Teilhaber an hiesigem
Ziesreleiunternelimen beteiligen will.
— Erforderliches Kapital 120,000 Mark.
Hoher Ertrag in beiden Fällen . Off.
unter  AV. NÄK an den Tagbl.-Yeria
(Sündige KetrieMeteilWU
an einem reut. Großbetriebe geboten
mit oder ohne Kauf , mit 10 bis
50 Mille. Risiko ausgeschl. Off. u. C. »1
Tagbl.-Houptag., ÄZilhelmstr. 6. 6868

Franen-
lcideu, Regelstör. usw. beh. Sfarricl »,
Köln-Braunsfeld 181. Frau « in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬wirkt" Rückporto erbeten. ' F186

Lack-Vertreter
wird für Wiesbadenu. Umg. von einer
daselbst eingef. größeren Läckfabrik zu
günst. Beo. gesucht. Herren, welche
branchek. u. spez. mit der best. Maler-
kdsch. gut bekannt sind, wollen Angeb.
mit genauer Angabed. bish. Tätigt, u.
-4 . P . an Haasenstein & Vogler
-4.-1».. Köln, richten. ^ F69

Für eine der größten Harz-Käsc-
fabrike» wird für Wiesbaden und
Umgegend ein

tüchtiger
Vertreter

gesucht. Offerten erbeten unter Chiffre
SL. -MMI an den Tagbl.-Vcrlag. F192

MrWeWMer
Ich suche meine alte rhein. Weinhdlg.

(letzter Jahresumsatz 20 Mille b. kurzer
Reisez. u. Verkaufz. guten Preisen) mit
einer gntfundicrtcn Firma zu ver¬
einigen und erbitte ausführl. Borschläge
unt.' Zusicherung strengster Diskretion.
Off. u. an den Tagbl.-Perl.

„EKemmiMunls^
übernimmt gewissenhaft

Frau « 08» Hruft . Heidelberg»
Hauptstraße 27. Tel. 249.

u. Hautlciden, alte Fälle, beh. m. best.
Erfolge. Kein Ouccksilber. Diskr. Beh.

SRlolaept Oressles *,
Vertreter der Naturheilkundc,

Kaiser-Fricdrich-Ring4. 10—12u.4—6.

Heirat.
Arzt, 28 I ., ev., Reserveoff., ansässig

in herrlicher Gegend des Rheinlandcs,
sucht die Bekanntschaft einer vermögenden
Dame zwecks baldiger Heirat. Offerten
unter 4, I8S an den Tagbl.-Verlag.

Großer Zigarren- Ausverkauf.
Unwiderruflich bis 1. April.

Feine Zigarren und Zigaretten zu jedem annehmbaren Preis»
Die Ladeneinrichtungwird billig abgegeben. 6915
Zigarreu -Berssmdhims „Movitas ",

Hellmnndstraße 48.

Zahnhygiene!
Aufklärung für alle, die zalwersatzMiirftig sinö,

95 °/o der Menschheit waren seither der Gefahr ausgesetzt vonTuberkulose, Krebsu. Syphilis angelt 2U werden.
Woher droht diese Gefahr?’

Zur Herstellung von Zahnersatzstücken, Goldbrüeken, Goldkronen,
Stiftzähnen, Porzollanfüllungen ist es erforderlich, vermittelst einer Ab¬
druckmasse Abdrücke der Zahnstellung zu nehmen.

Es werden nunmehr seit Jahrzohnten Zahnabdruckmassen in den
Handel gebracht und abgesehen von den seltenen und nicht in allen
Fällen verwendbaren Gipsabdrücken von Zahnärzten wie Zahn¬
technikern verwandt. ASiese Zab n nbdrnehmassen . die Im
überwiegender . Menge indem noch im Ausland
(England ) lirrgestcllt werden , Kind hundertmal ver¬
wendbar . B®ie ,&bdi 'uckmasseii werden hinterein¬
ander !»ei einer grossen Kahl von Ulahnpatienten
benützt , die in vielen Pallen sielt woiil aaf (Wunderte
belaufen liaben mag -. Es wird also die gleiche .4b-
druckmasse in den lEund der verschiedensten
Patienten gebracht , die ahnungslos der vor-
geschilderten nngeheureu Auslcchungsgefaltr auf
diese Weise ausgesetzt sind . War es bisher in der Praxis
nicht möglich, einen Ersatz für die hundertmal verwendbare und ver¬
wandten Zahnabdruckmasseu zu linden, so wird es von jetzt .keine Ent¬
schuldigung mehr für viele Zahnheilkundige geben, wenn sie noch ferner¬
hin diese gesundheitswidrigen Zahnabdruckmassen verwenden und statt
dessen nicht die von dem Unterzeichneten fabrizierte nntiseptischc
verbessert ? Abdruehmasse

Thalatta
19 » s Publikum schützt sieb fortan selbst «gegen die
drohende Ansteckungsgefahr , sofern nicht auch die mass¬
gebenden Behörden ihr Augenmerk auf diesen sehr verbesserungs¬
bedürftigen Punkt des Zahnarztgewerbes richten, und verlange
im Bedarfsfall die in allen Apotheken und ÜDrogerien
erhältliche , mit dem Aanienszug des Unterzeichneten
Fabrikanten versehene und zur Herstellung eines
Ersatzstückes genügendcUrigiualportion , verbesserte
Abdruckmasse E 36

„Thalatta“
oder begehre ausdrücklich bei dem behandelnden
Zahnarzt oder Zahntechniker bei Zahnabdrücken
nur die Verwendung von

„Thalatta “ ,
1 Portion ausreichend für S Abdrücke Mb . 9 .511,

Fabrikant: Wilhelm JPelzer,
Lanbenlieima. Bti. Telephon 716. Telogr.-Adr. : Otlivin LaBben heiffl.

Ganz umsonst
950
ist lebe Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird Sie befriedigen.
Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Getegenheitskäufe

offeriere ich:
elegante Herren-, Konfirmanden- und Burschen-Anzüge»
Frühjahrs-PaletotS, Kapes, Kaputzen zum Abknöpfen
(imprägniert ), einzelne Kosen und Westen, süddeutsche
Ware, moderne Stoffe, tadelloser Silz, ans allerersten

_ Firmen, werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
kW" Ansehen gestattet. Helle große Berkaufsränme.
Daniel SSla-nsswelg,

Kchn»»ll«»ch-rlir>che 30 , 1. Stock fälltcfnU ).

Gebrüder Herz, Kammerjäger,
Wiesbaden, Wiorilzstrasse 11, !!.

gSKgT“ Grösstes Geschäft dieser Art Deutschlands. "°MW
Vertilgung sämtlichen Ungeziefers, wie: Hatten,

Mäuse , Seli walien , Kakerlaken , Wanzen
unter mehrjähriger schriftlicher Garantie des Erfolges.
Spezialität: Vertilgung von Motten und deren Brut.
D. R. G. M. 62282. Giftfrei ! Gern eidos!

Referenzen erster fürstlicher Häuser und der grössten
industriellen Gesellschaften.

«äcg
ö5i .o .3
I » a g
'S ö l g
8:s ? bm S

Oster-Käsen nnd-Eier,F87
hübsche garnierte Sachen, reichste Auswahl, zu allen Preisen empü

Franz «Jos . Becker , Mainz,
Kakao-, Schokoladen -, Konfitüren - und Tee-Spezial -Geschäft,

1 l .mlwigsirnssc - -8. feleuhon » > , ISll.

ranke . Warme geschützte Lage
am Südabhange des Taunus . Behag¬
lich eingerichtete kleine Anstalt,
SpezianueüuaHBstftlt . Central Hei¬
zung u, Beleuchtung »geheizte Liege
halle und Corndore .* Soirsrsamc

_ ISeliaiadlSiinM^ und
Piätkqrep » (Dependancefür Minderbemittelte)

Dr. M. Schnlase -Einlaleyss , Nervenar«
Sanatorium Hof heim ini Taunus.

Hl &Sommerkur für

Nerven

Glück 398
lieft macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen, weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint. Alles dies erzeugt die echte
MckeWserd -WeMN - Me
v. Bergmann & «7o ., Radebeul,

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
äSt .50 Pf. bei: 'Wilhelm Alnchen-
heimer . Adler -Drogerie , Bismarck-
ring1, LrnstlAocks u. Otto ädlie.

Savoy- Hotei
Wiesbaden,

Slüpenstrasse 3 . —tMH
Im Abonnement empfehle Thermal¬

bäder 50 Pf., Kohlensäurebäder 2 Mk.,
Elektr . Lichtbäder 2.50 Mk.

Großer SÄnhverkaus
Rcngaffe 22, 1. Billig«Gut.

Für die uns bei dem Heimgang meines unvergeßlichen
Mannes , unseres guten Vaters , Schwiegervaters , Schwagers
und Onkels , des

Königlichen Regievungsselrreräva

erwiesene Teilnahme sagen ihren herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 22. März 1907.

Danksagung.
zur die unsm |o reichem Maße

bewiesene Teilnahme bei dem nur be-
troffenen schweren Verluste sprechen
wir hierdurch unseren herzlichsten Dank
aus. 416

Familie Julius Vrahm.

Danksagung.
Für die bielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hiu-

scheiden meines innigstgcliebten Gatten, tmseres guten Schwagers
und Onkels, sagen>vir allen Denen, die unscrm ttueren Entschlafenen
die letzte Ehre erwiesen, insbesondere der Intendantur der Königlichen
Schauspiele, seinen Berufskollegen, dem Kriegervercin„Gcrmania-
Allcmannia", dem Herrn Pfarrer Schlosser für seine trostreichen
Worte, für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden auiriebtiaen
tiefg'.fühltcn Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Cruksiine Loose,
geh. Daldy.

Miesbadrn , den 21. März 1907."
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Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Samstag , den 83. März.
Beichtgottesdienst 11 Uhr : DekanBickel.

Sonntag , den 24. März (Palmarum ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Dekan

Brckcl. (Konfirmation und hl. Abend¬
mahl .)) Mitwirkung des Kirchen-Ge-
(langvereinS. — Nachm. 1 Uhr : Mili-
(taraemeindc . (Konfirmation , Beichte
u . hl. Abendmahl.) Divisions -Pfarrer
Kranke. —• Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Ziemendorff . — Amtswoche:
IPparrer Schüßler . — Jeden Mitt¬
woch von 6—7 Uhr : Orgelkonzert.
.Eintritt frei.
i Gründonnerstag , den 88. März.

Vormittags 10 ' Uhr : Beichte und
Herl. Abendmahl. Pfarrer Ziemen¬
dorff. — Militärgemeinde , nachm.

-Er : Beichte und heil. Abendmahl.
Div .-Pfarrer Franke,
i Karfreitag, den 29. März.

Mrlrtargottesdienst 8.40 Uhr : Div.-
Marrer Franke . — Ha—' • “ "
jlO Uhr : Dekan Bickel.
Heil. Abendmahl.) — ÄbendgotteH
iownst 5 Uhr : Pfarrer Schüßler.
jlBmchte und heit. Abendmahl.) Die
^Kollekte ist für Gemeindehausfonds
toftajpti — Abends 8 Uhr : Geistige
Mun .lauffuhrnng des Kirchengesang-jBereins.
' Kergkirche.
Donntag , den 24. März (Palmarum ).
) Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Beesenmcher. (Konfirmation und hl.
Abendmahl.) — Abend - Gottesdienst
6 Uhr : Pzarrer Diehl . — Amtswoche:
lTaufen und Trauungen : Pfarrer
.Beeienmeher. Beerdigungen : Pfr.Drehl.
) Gründonnerstag , den 28. März.
* 10 Uhr : Beichte und
Bert. Abendmahl. Pfarrer Eberling.
; Karfreitag , den 29. März,
^ Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Veesenmeher. (Beichte n . hl. Abend-
mahl .) -- Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer ©rem . (Beichte und heil.
Abendmahl .) Die Kollekte ist für die
Bekleidung bedürftiger Konfirman-lden. bestimmt.
! Ningkirche.
Sonntag , den 24. März (Palmarnm ).
! HauptgottcSdicnst 10 Uhr : Pfarrer
K-rredr -ch. (Konfirmation und heil.
Wendmahl .) — Nachmittags 3 Uhr:
Konfrrmanüen -Prüfung . Pfr . Lieber.
— Abendgottesdicnst 0 Uhr : Pfarrer
Achkvffer. — Amtswoche: Taufen Und
Trauungen : Pfarrer Risch. Be¬
legungen : Pfarrer Schlosser.
\ Gründonnerstag , den 28. März.
, Vormittags 10 Uhr : Beichte und
heil. Abendmahl. Pfarrer Hause.
; Karfreitag , den 29. März,

Gemeinde - Gottesdienst 8.80 Uhr:
rfarrer Schlosser. — Hauptgottes-

st' enst ^ Uhr : Pfarrer Risch. (BeichteUnd heii. Abendmahl.) — Abcnd-
stottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Lieber.
Kiturgischc Andacht. (Beichte und hl.
Wendmahl .) Die Kollekte ist für die
bedürftigen Konfirmanden bestimmt
und wird der Liebe der Gemeinde
herzlich empfohlen.
; Samstag , den 30. März.

vormittags 11 Uhr : Vorbereitung
gunx heii. Abendmahl. Pfr . Lieber.

Kapelle des Paulinenstifts.
« Sonnwg . vorm. 9 Uhr : Haupt-xottesdienst. Prr . Christian . Vor¬
mittags lO.lo Uhr : Kindergottes-
d' enst. Nachm. 4,80 Uhr : Jung-
frauenvEn . — Dienstag , nachm.
6.60 115t: Nahvercin . — Grün-

die

Donnerstag , nachm., 6.30 Uhr : ' Pfr,
Im Anichluß : Feier des

pctl. Abendmahls . — Karfreitag , vor-
snit âgs 9 Uhr : Hauptgottesdienst.
Evangel . Bereinsbans . Platterstr . 2.
Dunstig , den 24. März , vormittags

X Sonntagsschule . Nächst'..
M Uhr : Vcrimnmlung für junge

sssadchen (Sonntagsberein ). Abends
8.80 Ubr : Veriammlung für Jeder-
inann (Bibelstunde ). — Donnerstag,
stunde ' -' 0 Uhr : Gemeinschafts-
tzÄsl. Männer - u. Jünqlinqsverein.
! Sonntag nachm. 2 Ubr : Gesellige
Zusammenkunft . 6 Uhr : Andacht.
n'f,,® 1" Bartrag . — Piontag , abds.
.)  Uhr : Mannerchor . — Dienstag
Übends 8 80 Uhr : Bibelstunde Lr
MV ?^dabtül,una . — Mittwoch, abds.
L Uhr : Bibelbesprechuna der älteren
Abteilung — Donnerstag , abends
8 Uhr . Stenographie . 8.30 Uhr : Enq-
lrsch. Freitag , abends 8.30 Uhr:
fftz.aunenchor. — Samstag , abends
Of30 Uhr : Gebetsstunde . — Die Ver-
ein§mmnc  sind täglich geöffnet. Gästewrlllommen . ' '
Christlicher Verein junger Männer.
> Vercnislokal : Bleichstraße 8, 1

Sonntag nachm. 3 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft und Soldaten -Vcr-
sammlung — Montag , abends 8.80lihr . Geiangstunde . — Dienstag
abertfeis 8.45 Uhr : Bibelbesprechung.'— Mittwoch, abends 8.45 Uhr : Bibel-
Uurldc der Jugend - Abteilung . —
Donnerstag , abds . 9 Uhr : Pofmmen-
)̂ or-Probe . — Freitag , abds . 9 Uhr:Gesellige Zummmenkunft . — Sanis-
teft , abends 9 Uhr : GebctSstunde —
smiTh -kbzn  Abend von8 Uhr an geöffnet. Gaste find fin-
lich willkommen. 1 un0  t,er °=

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Loial : Marktstraße 13.
Sonntagabend 8.30 Uhr - P -x,

sammlung - - Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung. — Samstag
abends 8.80 Uhr : Gesang- und Gc-
betsstundo. — Jedermann ist herz¬
lich willkommen 16

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

, A.bden Sonntag , nachmittags von
4.e>0 b,s 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
IMlgfrauen -Lepetr:. — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvereins.

Versammlungen
rm Gcmcindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.80 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen (Sormtagsvcrein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung konfirmierter Mädchen. Pfarrer
Risch. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibclstunde. Jedermann ist herz¬
lich einaeladen . Pfarrer Risch. —
Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr
an : Arbeitsstunde des Frauen-
Vereins der Neukirchengen?cinde. —■
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchenchors»

Katholische Kirche.
Die Kollekte im Hochamt beider

Kirchen am Palmsonntag ist für den
Bonifatiusverein , am Karfreitag für
den , deutschen Verein vom hl. Lande
bestimmt. — Die drei letzten Tage
der Karwoche sind Abstinenztage. —
An das Fasten-Almosen sei erinnert.

Palmsonntag . — 24. März.
Pfarrkirche zum hl. BonisatiuS.
Heil. Messen 5.45. 6.45, Amt 7.45,

Kindergottesdienst 8.45, nach dem¬
selben Palmenweihe und Prozession.
Darauf Kochamt. während der Lesung
der Passion wird der Kirchenchor
einen litanei -ähnlichen Leidensgesang
vortragen , wobei das Volk — wie bei
der Muttergottcs -Litanci — die An¬
rufungen : „Sieh ' auf uns , erbarme
dich" und , „Erbarme dich, !oir fleh'n
durch deine Schmerzen , gib Reue
unfern Herzen " singt. Letzte heil.
Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre mit Andacht. Abends
6 Uhr : Fastenpredigt mit Andacht
lSerie 568). — Montag, 25. März,
Mariä Verkündigung . Gebotener
Feiertag . Hl. Messen 6, 7 und 11.30
Uhr. Aemter 8 und 9, Hochamt mit
Dredrgt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Muttergottesandacht (Nr . 349). Für
diesen Tag sind besonders die Frauen
u. Jungfrauen zur Osterkommunion
cingeladen . — Am Dienstag und
Mittwoch sind die heil. Messen um 6,
6.35, 7.15 und 9.15 Uhr. — Grün¬
donnerstag . Erste Austeilung der hl.
Kommunion 6.30, danach halbstünd¬
lich. Feierliches Hochamt 9 Uhr.
Wahrend des Tages ist stille An¬
betung des Allerheiligsten. Nach 5 Uhr
Andacht der Erstkommunikantcn.
Abends 6.30 Uhr : Predigt mit sakra-
mcntalischer Andacht (S . 571). —
Karfreitag . Beginn der heil. Zere¬
monien 9 Ubr, während derselben
Iohannes -Vgssion mit Chören von
C. Ett . Während des Tages Besuch
des heil. Grabes . Nachm. 5 Uhr:
Anoacht der Erstkommunikanten.
Abends 6.30 Uhr : Predigt mit An-
oaa/t (S . 568). — Karsamstag . Be¬
grün der beil. Weihen 7.30 Uhr.
Feierliches Amt 9 Uhr. Abends
8 Uhr : Auferstehuliqsfcier (S . 170).
Bcrchtgelegenheit: Am Palmsonntag,
morgens von 5.30 Uhr an , Montag
und Dienstag , nachm, von 5—6 Uhr,
Mittwoch von 4—7 u. nach 8, Grün¬
donnerstag , morgens van 6 Uhr an,
Karsamstag von 3.30 bis 7 und nach
2 Uhr. Ostersonntag , morgens von
c>.30 Uhr und nachm, von 4—7 und
nach 8 Uhr. — Es sei bemerkt, das;
am Palmsonntag , Gründonnerstag
und am Morgen der beiden Ostertage
nur Osterbeichten angenommen , alle
anderen abgewiesen werden. Die
rechte Seite sämtlicher Beichtstühle ist
alsdann für die Männer und Junglinge reserviert.

Mssösdener
Evangel .-lntherischer Gottesdienst

Adclheidstraße 28.
Lwnntag , 24. März (Palmarum ),

vorm. 9.80 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag , 24. März (Palmarum ),

vorm. 10 Uhr : Predigtgottcsdienst.
Nachm. 4 Uhr : Passionsandacht.

Sup . Rübenstrunk.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

n. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , 24. März (Palmarum ),

vorm. 10 Uhr : LcjeaotteSdienst. —
Kgrfreitag , vorm. 10 Uhr : Lese-
gottesbicnst. Nachm. 5 Uhr : Predigt.

Pfarrer Hinze.
Methobistcn-Gemeinbc,

Friedrichstraste 36, Hinterhaus.
Palmsonntag , den 24. März , vor¬

mittags 9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde. — Karfreitag , vor¬
mittags 9.45 Uhr : Predigt u. Abend-
mahlsseier . Herr Pred . W. Biilkner
aus Frankfurt a. M. Nachm. 3 Uhr:
Liebesfest. Prediger Ehr . Schwarz.

Zionskapelle
(Baptistengcmeinde ), Adlerftraße 17.

Sonntag , den 24. März , vorm. 9.30
Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr : L>onn-
tagsschule. Nachm. 4 Uhr : Predigt.
Nachm. 5.30 Uhr : . Jünglings - und
Jungfrauen - Verein . — Dotzheim,
Rheinstraße 53, nachm. 3 Uhr : L-onn-
tagsschulc. Abends 8 Uhr : Predigt.
— Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. Abends 9.30 Uhr : Manner¬
chor. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : ©cm. Chor. — Karfreitag , nach¬
mittags 5 Uhr : Liturgischer Gottes-
drenst. C. Karbinsky.

Apöstolische Gemeinde.
Orarnenstraße 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 24. März , vorm.
9.80 Uhr : Hauvtgottesdicnst . Nachm.
4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 28. März , abends 8.30 Uhr:
Predigt . Jedermann freundl . ein¬
geladen.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

..ottesdienst . — Sonntag , bormittr - ”
11 Uhr : Heil . Messe, Kleine Kape
InFNoail Clmreh of St . Angnstine

March 24., Palm Sunday. 8.30 Holy
Eucharisi . 11. Mattina and Sermon.
11.45 Holy Eucharisi (ehoral ). 6. Evon-
song & Address.

liarch 25., 26., 27. 11. Mattins, Holy
Bucharist & Address.

Alarch 28., Maundy Tursday. 8.30.
Holy Eucharist . 11. Mattins, Holy
Euciiarist & Address.

March 29., Qood Friday . 10.30.
Mattins, Litany & Ar.te-communion.
12—3 Meditations on Seyen LastWords.
6. Eyensong & Sermon.

March 30., Easter Even. 11. Mattins
& Ante -communion . 6. Eyensong.

F. E. Frcese b-. Ä., Chaplain,
Kaiser-Friedrich -Hing 11.

Morgeu-Ansgabe, 2. Blatt. Nr . 139.

Wvteorotogrscho Keobifchtttago»
dsr Ktutrorr Kiesbkdr ».

21. März. 7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mit.

Barometer*) 760.7 764.2 764.9763.3
Thermom. C. 3.5 6.2 2.4 8.6
Dunstsp. mm
Rel. Fenchtig-

4.4 4.2 4.3 4.3

Feit(°h)  , 75 69 79 71.0
Windrichtung
Niederschlags-

NW. 4NW. 3 W. 2 —

höhe (mm) 0.4 — — —

Niedrigste Temperatur 2.4.
*)  Die Baromcterangaben sind auf

0 ° C. reduziert.

Auf- und Urrtrrsang für Könne
(®) und WorrS ( 4).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach millel-
cnrvpäischerZeiM

, G
im Süd .lNusgiulglNnterg.
Uhr  M Uhr M.illbr M

Aufg. jUnter«.
Uür Minsvdr Min

L4.(12 3416 26 16 43j12 48N.!3 57V?
*) Hier geht L-Untergang dem Auf¬

gang voraus.

Königliche
Samstag , den 23. März

82. Vorstellung.
40. Vorstellung im Abonnement C.

Sküows.
Drama in einem Aufzuge nach
Oscar Wildes gleichnamiger Dich¬
tung in deutscher Uebersetzung von

Hedwig Lachmann.
i üon  Richard Strauß.
I Muiit . Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.Regie : Herr Mebus.

Personen:
Herodes . Herr Kalisch.
Hewdias . . Frau Schröder-Kaminsky.
Salome . . . Frau Leffler-Burckard.
Iochanaan . . . Herr Geissc-Winkel.
Narrabotb . . . . Herr Frcderich.
EmPagederHcrodias Frl . Heßlöbl.

* * *
Herr Armbrecht.
Herr Gcrharts.
Herr Schuh.
Herr Adam.

, Herr Braun.
(Herr Meyer.
I Herr Engclmarm.

' ( Herr Schwegler.
. Herr Weber.

Frl . Krämer.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , 24. März (Palmarum)

borm. 10 Uhr : Gottesdienst . — Grün¬
donnerstag , den 28. März , vormittags
10 Uhr : Gottesdienst und Vorbe¬
reitung zum heil. Abendmahl . —
Karfreitag , den 29. März , vormittags
9.45 Ubr : Beichte. 10 Uhr : Gottes¬
dienst und Feier des hl. Abendmahls.

Bender , Pfarrer.

Fünf Juden .

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Eia Cappadocier
Ein SIlav : . . . . 0 . ..

Schauplatz der Handlung:
Eln : grotzeTcrrasse im Palast desHerodcs.

* * Erster̂ Jude : Herr 2llfred Sieder
vom Hof- und Rationalthenter in
Mannheim als Gast,

Dekor. Einr . : Herr Obcrinsp . Schick.
Kost. Ernr . : Herr Oberinsp . Nitzschc

Anfang 7lh Uhr. — Ende Sh. Uhr
Erhöhte Preise.

Tonntag, 24. März. 83. Vorstellung.
40. Vorstellung im Abonn-ment Ä.
Carmen.

WirilMÜrr - Nhester.
Gastspiel des Theaters Job -ClMrrr.

Größte Kölner Volksbühne.
Direktion: Herm. Job u. Peter Classcn,

Samstag , den 23. März.
Trümes im

Ausstattungs -Burleske mit Gesang
und Tanz in I Akten von Alfred
Leopold. Bearbeitet und in Szene
gewtzt von Direktor Hermann Job.

Musik von R, Ephraim.
Spielleiter : Direktor Job.

Dirigent : Kapellmeister Ephraim.
U Bild : Unsere Marine . 2. Bild:
L>ni Harem . ,3 Bild : Im Selbst,mordter-Hotcl.

Personen:
Karl Stangen , Chef

des R'cifebureau
Stangen & Co . . Herm. Domann.

jyetti, dessen Tochter. Maria Tysscn.
Gnrrick, unter dem

illamen Swengali,
Agent Sabac cl
Chcruns . . . . Max Brenner.

Gretchen Niedlich,
Konfektionöse . . Frau Dir . Jod.

Johann Mlsthig
(HänneSche), Ober¬
matrose . . . . Mkola Finking.

Herm. Grün (Schäl),
Momentphotograph Direktor Job.

Anton Lederstrnmpf
(Tünnes), Lumpen¬
sammler . . . . Direktor Classcn.

Ernestine Strumpf¬
band, dessen ge-
schiedcneFrcni.Haus-
hältcrinbei Stangen Josef Anen.

Nicola Spinat (Befte-
vader), Koch. . . Carl Schmitz.

Sabac cl Cherun, türk.
Großcru . Roscnhändl.

Titania,Favoritin
Rczia, Odaliske
Fatima , Odaliske
Rita , Odaliske
S -lina, Odaliske
Zulcrka, Odaliske
Ali Haffi, Obcreunuch
Siwa , Diener der

Favoritin , . .
Waldemar v. Gröbm,

Fähnrich zur Sec
auf S . M. Kreuzer
„Niobe" . . . .

Barnes , amerikanischer
Detektiv . . . .

Der Portier des Hotel
„Zum Lebensmüden"

Der Hotelkelluer

Paula Hobe.
"ALily Schneider.

.§ 8 Josefine Eder.
2 5 Ho uifc Roßbach.
5 A M. Plackmann.

"Bianca Nomis.
Jos . Weisweiler.

I . Fabritius.

Bruno Fcrrand.

Otto Neubauer.

Jean Roßbach.
Jos. Fabritius.

Milly.Iamerikan. Hioch- M. Plachmann.
Lilly, I staplerinuen BillaWeisweilcr.
Ein Schutzmann . . Hubert Schatto.

Publikum, Matrosen, Odaliskeu,
Eunuchen, Sklavinnen u. Haremswächter.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10f'- Uhr.

l Maria -Hilfkirche.
Gelegenheit zur Beichte 6 Uhr.

Frühmesse 6.30 Uhr . zweite hl. Messe
8, Kindergattesdienst (hl. Messel 0,
daraus Palmenweihc , Palmen -Pro-
zciston und Hochamt 10 Uhr. Nachm.
A-ö Uhr ' .Christenlehre mit Andacht.Abends 6 Uhr : Fastenpredigt mit An-
dacht. — Montag , bett 25. März : Fest
Maria Verkündigung , gebotener
ryeicrtag. Der Gottesdienst .ist wie
an « -onntagen . ^ Nachm. 2.15 Uhr:
MiiiiexQottc§-anba.dü  mit Secrcn (349),
Tr Am Dienstag und Mittwoch sind
die heil. Messen um 6.30, 7.10 u. 9.15
Uhr. Dienstag 7.10 Uhr Schnlmesse.
— Am Gründonnerstag ist die erste
:: .ilung der heil . Kommunion um
6-30 Ufif/ darauf halbstündlich: um
9 Uhr feierliches Amt. Während des
»anzen Tages ist stille Anbetung des
Allerheiligsten. Abends 6.30 Uhr:
sakramentalische Andacht (356). —
Am Karfreitag beginnen die heil.
Zeremonien um 0 Uhr : während des
aanzeu T »wes Besuch des hl. Grabes.
Abends 6.30 Uhr : Fastenpredigt mit
Andacht. — Am Karsamstag . Beginn
der heil. Werben um 7.30 Uhr. Amt
!-m 9 Uhr. — Gelegenheit zur Beichte
ist Palmionntag . nachm. 4—7 und
nach 8 Uhr, Mariä Verkündigung von
m.orgen-3 6 Uhr an , Dienstag , abends
b—7 Ubr, Mittwoch und Samstag,
nachm. 4—7 und nach 8 Uhr. Grün¬
donnerstag , morgens von 6 Uhr an.
— Samstag , 4 Uhr : Salve.
Altkatholisckie Kirche, Schwalbacherstr.

Palmsonntag , den 24. März , vor¬
mittags 10 Uhr : Amt und heil. Kom¬
munion . — Karfreitag , den 29. März,
vorm. 10 Uhr : Liturgischer Gottes¬
dienst. — Ostersonntag , den 31. März,
vorm. 10 Uhr : Hochamt mit Predigt
und Te Dcum . — Ostermontag , den
1. April , vorm. 10 Uhr : Amt und hl.
Kommunion . W. Krimmel , Pfr . '

KurhauS . Nachm. 4 Uhr : Militär¬
konzert. Abends 8 Uhr : Militär-

> konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7.30

Uhr : Salome.
Nesidenz-Thratcr . Abends 7 Uhr:

Die Hochzeit von Poel.
Walhalla -Theater . Abends 8

Tünnes im Harem.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

i Konzert.
Rcichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Bortrag von Fräul . Marg . Behm im

Saale der Wartburg , abends 5 Uhr.

Uhr:

iurngeseüschaft. 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnest der Mädcben-Abteilrmg.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiter
Knaben-Abtcilung.

Miinner -Tnriiverein . Von 4.30 orö
5,30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.39
bis 7 llhr : Knabcn -Turnen . 8 U.:
rechten . 9 Uhr : Bücherausgaüe u
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 0 Uhr : Uebunasspiel.
Turnverein . D. T. Abends 8.80 Uhr:

rsortsetzung der Jahres - Haupt
Versammlung.

Gartcnbau -Berein . Abends 9 Uhr:
Versmnmluna.

Wiesbadener Militär - Verein E. B
Abends 9 Uhr : Jahres -Vcrsainmlung.

Sachsen-, n. Thüringer - Vereinigung
Sachionia . Ges. Zusammenkunft.

Versteigerung einer _ __ _
richtuna usw. im Laden Häfner-

(S - ~ a9ÖL

_ RoftdrUx -ThrKter.
Direktion: Dr. phil . H> Rarkch.

Samstag , den 23. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
Dis HschzM Morr Ko8i.

Komödie in 3 Akten, (5 Bildern ) von
Georg Engel.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

v.Wikdhaiiscn,Minister
des Innern . . . Friedr. Degener.

Geh. Ober-Regier.-Rat
Brümmer . " . . . Rcinhold Hager.

Hektar von Thümler,
Regierungs-Assessor HcinzHrtebrügge.

Max von Schönborn,
Regierungs-Assessor Max Nickisch.

Fritsch, Diener aus
dem Ministerium . Theo Ohrt.

Stoffe Biebow.lGeorg  Rücker.
Krischan Quast, Rudolf Bartak.
Jochen Pagels, ! i, nT Max Ludwig.
Ol! .Kusemaun, emerit.

Lootsc aus Poel . Theo Tachancr.
Jasper , sein uuehe-

lichcr Sohn . . . Hans Wilhclmy.
Aune-Marik, Tochter

Stöffc Biebows . Margot Bischoff.
_röfel, Küster . . . Gerhard Sascha.
Fischerei- Meister

Böttcher . . . . Arthur Rhode.
Der alte Ohm,Fischer,
^ Armenhäusler . . Friedr . Degener.
Jakobs, luiibcmittelte WolfgangLeßlcr.
Voß. Fischer auf Willy Schäfer.
Korthals, ! Poel . R. Miltner-Schönau.
Dürthen, Schenkmädchen

im Krug . . . . Aenny Kretzer.
Diener des Ministers Fritz Herborn.
Ort der Handlung : Erster u. letzter
Halb-Akt auf dem Ministerum des
Jnnrcn . Dann auf der Insel Poel.

Zeit : Die. Gegenwart.
Rach dem 2. und 3. Bilde findest

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 24. März, nachmittags
Uhr: Verwehte Spuren . Abends

7 Uhr: Die Hochzeit von Po ZI. J

Sonntag , den 24. März, nachm. 4 Uhr:
Eine Spritztour durch Köln. Abends
8 Uhr: Tünnes im Harem.

Lnr'!iÄN8 zu Wiesbaden.
Samstag, den 23. März.

Abonnements-Konzerfe
ausgeführt von der Kapelle des Feld-
Art.-Kegts . Ho. 27 (Oranien), unter
Leitung des Kapellmeisters Herra

F . Henrich.
Nachmittags 4 Uhr:

1. In Kompagniefront,
Marsch. . Lehnhardt.

2. Ouvertüre zu „Die
lustigen “Weiber von
Windsor “ . Nicolai.

3. a) Die Musik spielt . Mogulesiu.
b) Schaukel -Lied aus
dev Ausstattunga-
Bevue „Auf ins Me¬
tropol “ . Holländer,

4. Phantasie aus „Kigo-
letto “ . Yerdi.

5. Danse of the vraves,
Walzer . Waldteufei

6. Ouvertüre aus „Venus
auf Erden“ . . . . Lincke.

7. Grosses Konzert für
Klarinette -Solo . . Neibig.

Herr Fetzer.
8. Potpourri aus „Das

Nachtlager in Granada“ Kreutzer.
Abends 8 Uhr:

1. Albanesische Wacht-
parade . Aletter.

2. Ouvertüre zu „Mignon“ Thomas.
3. Pierrette ,Air de Ballet A. Thomas
4. Phantasie aus „ Die

Zanberflöte“ . . . . Mozart.
5. Mondnacht auf dev

Alster , Walzer . . . Fetras.
6. Präludium , Chor und

Cavatine aus „Der
Schwur “ . . . . . Meriadante,

7. Aubade printäniere . Lacombe.
8. Konzert -Potpourri . P. Linke.

NeichshaAeil-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfano

8 Uhr abends.

Auswärtige Theater.
Mainxer Stadttheater . Samstag -.

Robert und Bertram. — Sonntag,
nachm. 3 Uhr: Die Räuber. Abends
7 Uhr : Othello.

Frankfueter Stadtthratsr . —
Opernhaus . Samstag : Fidclio. —
Sonntag , nachm, st-4 Uhr: Violetta.
Abends 7 Uhr: Oberon. — Schau¬
spielhaus. Samstag : Don Carlos . —
Sonntag , nackm. Uhr : Der heim¬
liche König. Abends 7 Uhr: Robert
und Bertram.
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Politische Müchenschm.
Der R e i chs t a g ist am Mittwoch nach einer Tätig¬

keit von rund einem Monat in die Osterferien  ge¬
gangen, um sich erst am 10. April zur Fortsetzung seiner
Arbe« wieder zusammenzufinden. In der Zeit vom
19 Februar bis zum 20 . März hat das Parlament die
beiden kolonialen Nachtragsetats , den Entwurf , be¬
treffend den Hinterbliebenen -Versicherungsfonds, die
Vorlage über die Berufs - und Betriebszählung , die Kon-
tingentvorlage für Brennereien , den Vertrag über den
Beitritt Luxemburgs zur Brausteuergemeinschaft und
endlich das wieder einmal notwendig gewordene Etats¬
notgesetz endgültig erledigt , während der Etat und der
Ergänzungsetat für 1907 und die Maischbottich-Steuw-
novelle in erster Linie beraten wurden . Rechnet man
dazu, daß der Reichstag in diesem Monat genau ein
Dutzend Interpellationen besprochen hat , so rann man
dem in die Ferien gegangenen Parlament alles in allem
wohl die Note 1—2 erteilen.

Aber während im Reichstage die vom Fürsten Bülow
als Programm ausgegebene konservativ-liberale
Paarung sich bisher trotz einigen kleinen Extratouren
im wesentlichen bewährte, hat sich im preußischen
Abgeordnetenhause  in einer bedeutungsvollen
Frage eine Paarung ganz anderer Art vollzogen. Bei
der Beratung des K u l t u s e t a t s war von seiten der
Freikonservativerr, der Nationalliberalen und der Frei¬
sinnigen ein ,Antrag eingebracht worden, der die Regie¬
rung aufsordert , im Volksschulwesen auf die Einführung
der fachmännischen Schulaufsicht  Bedacht zu
nehmen. Während der Kultusminister Dr . v. Studt der
heiklen Frage mit einer ausweichenden Antwort, ^ die
keine Antwort war , aus dem Wege ging, schieden sich in
der preußischen Volksvertretung die Geister ganz öhn-
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lich wie zu Anfang der neunziger Jahre , wo Frsikvnser-
vative , Nationalliberale und Freisinnige in scharfer
Opposition gegen das reaktionäre Zedlitzsche Volksschul¬
gesetz standen, das , trotzdem eine konservativ -klerikale
Mehrheit dafür im Abgeordnetenhause vorhanden war,
infolge des persönlichen Eingreifens des Kaisers zurück¬
gezogen wurde . Es ist nicht uninteressant , da^ es dies¬
mal ein Zedlitz, freilich ein anderer als der damalige
Kultusminister , ist, der den Vorstoß gegen die Regierung
einleitete . Wenn es auch nur eine Ironie seitens des
konservativen Redners war , der in Herrn v. Zedlitz den
künftigen Kultusmimster begrüßte , erhält sich doch
dauernd das Gerücht, daß die nächste Session des preu¬
ßischen Landtags schwerlich noch Herrn v. Studt  am
Ministertische finden wird.

Der Leiter der deutschen und preußischen Politik,
Für st Bülow,  benutzt die parlamentarischen Oster¬
ferien dazu, um sich in Rapallo  an der Riviera von
diesen politischen L-orgeu zu erholen , und er kann
seinen Urlaub so ruhigen Herzens genießen , da unter¬
dessen aus Südwestafrika  außerordentlich günstige
Nachrichten eingetrofsen sind. Mit der Unterwerfung
des Hottentottenkapitäns Simon Copper  ist nun¬
mehr der letzte Widerstand der Eingeborenen gebrochen,
so daß die schutztruppe im Laufe der nächsten Monaie
aus 4000 Mann verringert werden und jetzt in der
schwer heimgesuchten Kolonie die Arbeit des Friedens,
des Wiederaufbaus beginnen kann.

Einen Wiederaufbau , die „Wiedergeburt des großen
Rußland " hat der russische Ministerpräsident

t o l y p i n in der Dienstagssitzung der Duma,  der
ersten nach dem merkwürdigen Deckeneinsturz, als das
Programm der russischen Regierung verkündet. Aber
dies Programm ist so umfassend, die Anzahl der gesetz¬
geberischen Aufgaben , mit denen die Duma sich befassen
soll, so groß, und die Duma selbst so in Parteien und
Parteigruppen gespalten , daß man gut tun wird , nicht
allzuviel Hoffnungen in die gemeinsame Arbeit von
Duma und Regierung zu setzen.

Auf recht wackeligen Füßen scheint auch das neue
Kabinett in Bulgarien  zu stehen. Der Mimstu-
präsident G u d e w hat zwar erklärt, daß er in die Fuß¬
tapfen Petkows treten wolle , aber es fehlt ihm dazu
das meiste von dem, was der ermordete Staatsmann
an hervorragenden Fähigkeiten aufzuweisen hatte.
Jedenfalls wittern die Opposiftonsparteien bereits
Morgenluft und sie haben sich in der Sobranje zu ge¬
meinsamen ! Vorgehen gegen das Kabinett zusammen¬
geschlossen, welches zunächst die Untersuchung über das
Attentat gegen Petkow dazu benutzt, möglichst viel
unsichere Elemente nach Numero Sicher zu bringen.

Weit unruhiger und wüster aber als in Bulgarien
geht es zurzeit in dem benachbarten Balkanlande
R u m ä n i e n zu, wo die aus Rußland cingcführlen
Pogroms  einen völligen Bürgerkrieg oder richtiger
gesagt Bauernkrieg  hervorgerufen haben.. Ein

58 . Jahrgang.

großer Teil der rumänischen Bauernschaft befindet sich
im Aufstande, und von der Plünderung der jüdischen
Bewohner des Landes sind sie zum offenen und zum Teil
erfolgreichen Ansturm auf die Städte übergegangen,
von denen manche bereits den Plünderern in die Hände
gefallen sind.

Recht unsriedlich klingen auch die Nachrichten vom
Schauplatz der ö st e r e i chi s ch- u u g a r i s che n
Ausgleichsverhandlungen.  Zwar sind zur¬
zeit noch die Diplomaten der beiden Reichshälsten an
der Arbeit, aber die Hoffnung , einen langfristigen Aus¬
gleich herbeizusühren, ist bereits aufgegeben/ worden^
und es ist sogar fraglich, ob es auch nur wieder zu eurem
Provisorium langen wird . Das eröffnet trübe 2Iu5«
sichten für die österreichisch-ungarische Monarchie.

Zur inneren Lage.
L . Berlin,  22 . März.

In konservativen Abgeordnetenkreisen will man jetzt
genau wissen, daß außer Herrn v. Studt kein Minister
und kein Staatssekretär zurücktreten wird . Dieselbe
bestimmte Angabe finden wir auch in der „Deutschen
Tageszeitung ", und wir sind geneigt , zu glauben , daß
sowohl die konservativen Parlamentarier wie das
Bündlerblatt recht berichtet worden sind. Indem nun-
aber gleichsam ein bestimmter Zeitpunkt zur Fest-,
stelluug des Tatbestandes gewählt wurde , ist eigentlich
indirekt schon zugegeben , daß dasjenige , was setzt mit
solcher Sicherheit mitgeteilt werden kann, bisher mel,
leicht noch vor wenig Tagen nichts weniger als sicher!
war . Mit anderen Worten : Die Ausstreuungen , nach
denen Personal -Veränderungen in den obersten Reichst
und Staatsämtern als nrcht unwahrscheinlich zu bc-
trachten sein sollten , hatten wohl ihre guten Gründe
für sich, und einen Zustand hat es wirklich gegeben, den
man noch nicht als kritisch zu bezeichnen brauchte, dest
cwer kritisch hätte werden können. Wenn nnninehr da4
mit zu rechnen sein soll, daß die Zusammensetzung des
preußischen Ministeriums wie die gegenwärtige Be¬
setzung der Reichsämter unverändert bleiben wirst
(immer abgesehen von dem „ausGesundheitsrücksichten"
zu erwartenden Ausscheiden Herrn v. Studts ) , so muß'
Fürst Bülow inzwischen die Überzeugung gewonnen
haben, daß die von ihm proklamierte Wendung dm
inneren Politik die rückhaltlose Unterstützung seiner
sämtlichen Mitarbeiter findet . Es ist aber auch eine
andere Annahme möglich, nämlich daß die Schwierige
leiten , die sich einer wirksamen Durchführung des viel-
bernfenen Paarungsgedankens entgegenstellen , fürs
erste dazu führen könnten, diesen Paarungsgedanken
nicht allzusehr zu belasten und in diesem Falle läge in
der Tat keine Veranlassung für einen der Kollegen des
Reichskanzlers und Ministerpräsidenten vor, Bleiben

Feuilleton«

c*n st eiten einer hohen Verehrung der Vergangen¬
st besonders in den Anfängen romantischer
Bewegungen,  in denen sich Die besten Geister den
irr-aefteiien Schätzen der Vorzeit wieder zuwenden, treten
As erklärliche Begleiterscheinungen solch edlen Strebens
mwöbnlich auch die literarischen Fälschungen ans. Eine
~ niete!) dem Geheimnisvollen , der Wunsch, inncr-
mlb der hochgehenden Wogen der Altcrtumsbcgeistcrung
nicht vergessen zu werden, sondern Aussehen zu machen
niw Geld zu verdienen, treiben dann auch begabte
Dichter zu solchen Mystifikationen , und die noch nicht
aeschultc Wissenschaft, die von Dilettanten zunächst ve-
iriebene Forschung nimmt solche Werke voller Entzücken
cm? und erkennt nicht die Anachronismen und mannig¬
fachen Fehler , die selbst die genialsten, dichterisch be¬
deutenden Fälschungen von den echten Dichtungen des
Altertums unterscheiden.

Die beginnende Romantik i n E n g l a n d um tue
Mitte des 18. Jahrhunderts  sowie die deutsche
Romantik am Anfänge des 19. Jahrhunderts haben eine
Reihe solcher Fälschungen hervorgerufen . Die begeister¬
ten Anhänger der alten Zeit glaubten sich so völlig in
den Stil jener alten Epen und Gedichte eingelebt zu
haben, daß sie ganz zu gälischen Barden und althochdeutsch
dichtenden Mönchen wurden und diese Elaborate ihres
mühsamen Fleißes und ihrer echten Begeisterung dann
als ausgefunüene Werke der Vergangenheit veröffent¬
lichten. Macpherson trat zuerst mit Fragmenten aus
den Heldenliedern des Ossian hervor und es dauerte
lange, bis maü die ganz moderne Stimmung , die ganz
unmögliche Sprachsorm in diesen archaisch und wunder¬
sam wirkenden Gesängen entdeckte. Aus „gotischer" Ur¬
zeit datierte der feine Weltmann Horace Walpole jerncu

grausig wilden Roman „Das Schloß von Otrant 'o" her
und der eigentliche Märtyrer dieses Fälschertums ward
Thomas Chatterton , der „WnNderknabe von Bristol ",
der seine eigenen, von mächtiger Poesie und Anschauung
erfüllten Gedichte als die von ihm entdeckten Manuskripte
des Mönches Rorvley ausgab , und da er seine harmlos
und naiv angelegte Verkleidung nicht genügend wahrte,
da fein Gönner Walpole, verärgert über die Aufdeckung
der von ihm als echt öezeichneten Fälschungen, seine
Hand von ihm abzog, als betrogener Betrüger jammer¬
voll zugrunde ging. Damals suchte auch William H.
Jreland seine Tragödie „König Vortygern " als ein neu
entdecktes Drama Shakespeares in die Literatur einzu-
schmuggeln.

Ähnliche Mystifikationen kleineren Stils sind in der
Frühzeit der deutschen Romantik  nicht selten.
War cs ein übermütiger Jugendstreich Wackernagels,
mit einem altdeutschen Gedicht eigener Fabrikation seine
gelehrten Freunde anzuführen und selbst Lach mann
hereinzulegen, so brachten die zahlreichen Herausgeber
von deutschen „Chroniken" eigene Werke wirklich als
Schöpfungen des Mittelalters auf den Markt und stifteten
damit manches Unheil , wenn sie so ..geschickte Fälscher
waren ivie der Syndikus Koch in seiner „Chronik dcS
Gerbermeisters Valentien Gierth ", oder hatten großen
Erfolg , wie Meinhold mit feiner „Bernstei -ihexe". Noch
Berlioz versuchte sein Oratorium von der „Kindheit
Christi" als das Werk eines Komponisten Pierre Duero
aus dem 17. Jahrhundert einzuführen . Aber solche
Fälschungen sind zum großen Teil in guter Absicht, auS
Begeisterung oder Übermut, jedenfalls nicht als ver¬
brecherischer Betrug unternommen . Es gibt aber auch
.literarische FäMer , deren ganze Tätigkeit ein raffinier¬
ter, häufig mit staunenswerter Geschicklichkeit durchge-
führter Schwindel ist. Ein solcher Fälscher war z. B.
Hermann Kyrie ! eis,  der , mit einem glänzenden
philologischen Talent begabt, die Originalhand-
schrftft Lurhers aufs täuschendst» nachzu¬

ahmen  verstand und eine große Anzahl von Luther-
Fälschungen, darunter auch Den Text von „Ein ' feste
Burg ist unser Gott" in den Handel gebracht bat. Seine
höchst sinnvolle Methode, die als Vorlagen sogar Fak¬
similes aus Königs Literaturgeschichte benutzte und doch
lange Zeit hindurch nicht entdeckt wurde , hat Professor
Max Hermann erst kürzlich in einem Buch geschildert.

Mit englischen Fälschern von hoher Begabung be¬
schäftigt sich ein jüngst erschienenes Buch von I . A.
Farrer . So erzählt er von einem wahrscheinlich aus
Frankreich stammenden Schwindler Psalmanazar , der
vorgah, in Formosa geboren zu sein, eine eigene
Sprache von Formosa erfand  und in London
zu hohem Ansehen und reichen Verdiensten gelangt».
Ein schottischer Kaplan führte ihn in die Kreise der Geist¬
lichen ein : er unterhielt sich Lateinisch mit dem Erzbischofs
Tillotson und wußte die Mtisionsbeweaung für sich zu
gewinnen . Er übersetzte das englische Gebetbuch int
Aufträge des Bischofs von London in seine, eigens von,
ihm erfundene Sprache von Formosa und trieb fünf oder
sechs Jahre hindurch fern betrügerisches Spiel mit größter
Geschicklichkeit, bis er schließlich entlarvt wurde.

Ein anderer Franzose, V r a i n - L u ca s , betrog
einen hervorragenden Mathematiker Michel Ehasles mit
gefälschten Briefen . Er hatte gar feine Gelehrten .,
bilöung , sondern war ein seltsames Gemisch ans Unvers
schämtheit und Genie , Patriotismus und Humor . Eis
ließ in einem altertümlichen Französisch die griechischst
Dichterin csappho und die Königin Cleopatra , Julius!
Cäsar und Vereingetorix , Maria Magdalena und den auf-
crweckten Lazarus , Montaigne und Rabelais Brief»
schreiben, die er ChasleS verkaufte . Für diese Briese, Sie
alle auf modernem Papier mit dem Wasserzeichen einen
Lilie geschrieben waren , bezahlte der betörte Gelehrt»
120  000 M., und die ganze groteske Düpierung wäre
wahrscheinlich nicht ans Licht gekommen, wenn Bratn-
Lucas nicht aus Patriotismus einige Briefe von Pascal!
gefälscht hätte, die beweisen sollten, daß nickt Ne wton)
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lööer Gehen zum Gegenstände einer politischen Ge-
wffstmsftage zu machen. Auch ist man ja schon genügend
darauf vorbereitet worden, daß in den nicht mehr langen
Sessionen des Reichstags und des Landtags keine ent¬
scheidenden Prinzipienfragen Antwort finden sollen.
Was aber im nächster Winter zu geschehen hat , das steht
aus einem anderen Blatt , und dies soll dann erst be-
schriebLN werden.
s Die Ansprüche der Orthodoxie.

Nach dem guten Grundsatz, daß der Angriff die beste
Verteidigung ist, zeigt man sich auf der Rechten nicht
schüchtern in bezug auf die Probleme , denen die KultuS-
etatsdebatte im Abgeordnetenhaufe galten . Hatte der
Abg. Friedberg im Namen aller Liberalen Beschwerde
darüber erhoben, daß in den theologischen Fakultäten
die liberale Richtung immermehr zurückgedrängt werde,
.hatte er diese unzweifelhafte Tatsache noch zahlenmäßig
belegt, so finden jetzt manche Konservative (und die
'„Kreuzzeitung " macht sich zum Sprachrohr dieser Auf-
lfassuugeu) , daß gerade die positive Richtung benach¬
teiligt sei. Es ist zwar ein starkes Stück, das zu be¬
haupten , aber behauptet wird es. Und es geschieht mit
Worten und Wendungen, die aus neue, geradezu an¬
stößige Forderungen der Orthodoxie und des Konser¬
vatismus hincmÄaufön. Verlangt wird nämlich, daß
,im Kultusministerium wieder ein theologischerDezernenk
amtiere . Zwar wird klugerweise nicht zugleich ver-
.llmgt, daß die positive Richtung bei dieser Besetzung
„bevorzugt" werde, sondern eine „Fachautorität " wird
gefordert : diese aber soll „nach bestem Gewissen den
aufftrebenden positiven Dozenten auf Grund ihrer
wissenschaftlichenLeistungen Luft und Licht in den
Fakultäten verschaffen helfen". Damit wird also die
stecke Behauptung aufgestellt, daß es den „positiven
Dozenten" bisher an Lust und Licht gefehlt habe! Den
.nur allzu berechtigten liberalen Beschwerden über die
Zustände in den theologischen Fakultäten Preußens
wird auf diese geradezu höhnische Weise, mit dieser
skrupellosen Wegleugnung von deutlich zutage liegen¬
den Tatsachen zu widersprechen versucht. Man sieht, die
-Konservativen fühlen sich. Die heutigen Verhältnisse,
Hie durchaus zu ihren Gunsten liegen, genügen ihnen
-noch nicht einmal , sondern der „Positivismus ", eine an¬
mutige Umschreibung für „stramme Orthodoxie " soll noch
mehr gefördert werden. Welchen Lärm würde man in
(jenem Lager erst erheben, wenn wir einmal einen
'Kultusminister bekämen, der auch nur die bescheidensten
liberalen Ansprüche zu besriedigeu suchen würde!
Welchen Enrpfang beispielsweise würde bei den Konser¬
vativen Professor Harnack zu gewärtigen haben, falls
ihn das Vertrauen des Königs an die Spitze der Unter¬
richtsverwaltung beriefe! Die Orthodoxie wird ja
schon wüd , wenn sie den Namen Harnack hört , und da¬
bei ist er ihr in seiner jetzigen Stellung an der Spitze
der großen Landesbibliothek doch wirklich so ungefähr¬
lich wie nur denkbar.

DeNtsthss Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  legte

E :ti, als am Geburtstage Kaiser WilhelmsI., im Mauso-zu Charlottenbnrg ernen Kranz nieder.
Abgeordneter Dr , Heim,  der , bekannte ^ bayrische

Zentrnmsführer , der bisher Reallehrer in Ansbach war , ist,
wie jetzt amtlich bekannt gemacht wird , in den bleibenden
Ruhestand versetzt worden.

* Das BrauwschweigischcSt -mtsmrrnstermm erläßt
folgende Erklärung : ,Mie auch die ,d6raunfchwe!g.
Landesztg." im allgemeinen anerkennt , hat bis jetzt weder
im Regentschaftsrat , noch in der Lanöesversammlung,

noch im herzoglichen Staatsministerium , noch in der
letzten geheimen gemeinschaftlichenSitzung des Regent-
schastsrates und der staatsrechtlicher! Kommission der
Lanöesversammlung irgendeine entscheidende Stellung¬
nahme bezüglich des Borschlages und der Wahl eines
Regenten stattgefunden. Auf welche Persönlich¬
keit sich Vorschlag und Wahl richten w er¬
de n , ist noch völlig ungewiß.  Es wird nicht der
näheren Begründung der schweren Bedenken bedürfen,
welchen es unterliegt , wenn die „Braunschw. Landesztg ."
ehe noch die verfassungsmäßigen Organe des Herzog¬
tums , der Regentschaftsrat und die Landesverfammlung,
in der außerordentlich wichtigen Frage der Regenten¬
wahl sich entschieden Haben, doch ihrerseits im weiteren
Inhalte ihres Artikels von einer bestimmten Persönlich¬
keit, unter kritischer Würdigung der Eigenschaften der¬
selben, als dem zweifellos eintretenden Regenten ans¬
geht, und zwar in einer Fassung, welche zu der mit den
Tatsachen in völligem Widerspruche stehenden Annahme
führen muß, daß das , was die Landeszeitung müteilt,
dem Inhalte der vertraulichen Verhandlungen zwischen
der Regierung und der staatsrechtlichen Kommission der
Landesversanrmlung entspräche.

* Derrrbnrgs Afrikareise . Wie das ,ßB.  T ." ver¬
nimmt , hat Kolonialdirektor Dernburg seinen afrika¬
nischen Reifeplan in sehr wesentlichen Punkten umge-
staltet. Herr Dernburg wird nun doch Sübwestasrika
besuchen, aber ohne größere Reisebegleitung . Er wird
sich voraussichtlicham 20. Mai in Lissabon einschisfen und
zunächst nur mit einem Begleiter in Swakopmunö an
Land gehen. Bon dort aus wird er mit der Ottawibahn
nach Ottawi fahren , sich dann nach Lüderitzbucht wenden
und dort das Schiff nach Kapstadt besteigen. Bon Kap¬
stadt gedenkt er mit der Bahn Lorenzo-Marquez zu er¬
reichen. Erst in Daressalam wird er mit den Reise¬
genoffen zusammentreffen, die mit ihm Ostaftika be¬
reisen sollen. Gemeinsam mit ihnen wird er mit der
ttyandabahn die Uyanzaseen aufsuchen und dann durch
das Kilimandscharogcbiet nach Daressalam zurück-
kehren. Festlichkeiten und Empfänge soll sich der
Kolonialüirektor dringend verbeten haben. — Gerücht¬
weise verlautet , daß Herr Dernburg auf seiner Asrika-
reise Dr . Karl Peters begegnen werde, der sich ihm dann
eventuell anschließen werde.

* Große politische Überraschungen sollen für die
nächsten Tage bevorstehen. Wie die „Berliner Morgen-
Post" aus guter Quells erfährt , hat Fürst Bükow seine
Abreise nach Rapallo von heute auf morgen verschoben.
Es geschah dies aber nicht aus Gesundheits -Rücksichten,
sondern weil die Studt - Krise  zur Lösung ge¬
bracht werden soll. Der Kultusminister wird schon ln
den nächsten Tagen gehen. Sein Nachfolger ist bereits
in feste Aussicht genommen.

* Tabakfabrikatioussteuer . Die „Cölnifche Volks-
zcntung" meldet, es fei eine erneute Reichsfinanz-
Reform und bei dieser in erster Linie eine Tabak-
fabrikatsteuer in Aussicht genommen in der Form
einer Banderolensteuer , ähnlich wie bei der Besteuerung
der Zigaretten.

* Nichts mit der Abrüstung . Wie an maßgebender
Stelle in Rom erklärt wird, wird nach menschlichem Er¬
messen die Abrüstungsftage auf der Haager Konferenz
nicht zur Debatte gestellt werden. Auf jeden Fall sei
es aber sicher, daß die Vertreter der Dreibundmächte
aus der Konferenz einttächttg zusammenstehen werden.

* Aas Ostafrika, Mombassa, 22. März , meldet
Reuter : Infolge Negeumangcls in dem Bezirk Kawi-
rondo ist eine Hungersnot eingetreteu . Es wird be¬
fürchtet, daß die Ernte auch aus der deutschen Seite am
Viktoria -Njansa unter dem Regcnmangel leidet.

sondern der Dichter der „PewsäeS" das Gesetz der Schwere
gefunden habe. Chasles verfocht aus Grund dieser Briefe

!bie Priorität Pascals in mehreren Abhandlungen , nnö
die ganze gelckhrte Welt wand aus eine kurze Zeit in zwei
feindliche Lager geschieden, die über die größeren Ver¬
dienste Newtons und Pascals hin- und herstritten . Aber
hast,  kam die Fälschung von Vvain-Lucas zutage, und ob¬
wohl er sich vor Gericht rühmte , zum Besten seines Vater¬
landes die Griefe geschrieben zu haben, wurde er doch zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilt , während die Leicht¬
gläubigkeit Chasles ' und der ganze Gelehrtenstreit in
den Auftcgungen des deutsch-französischen Krieges ver-
gefsen wurde.

Der Meister  unter all Lichen Fälschern,  an
BeMÄnng, Wissen und Erfolg alle anderen überragend,
war Simon .ides,  der seine geniale wissenschaftlich:
Veranlagung zu einem Gewirr von Lug und Trug miß¬
brauchte, anstatt daß er sie zu wertvollen Arbeiten ver¬
wandte. Er sammelte echte alte Manuskripte und wußte
sie so geschickt mit seinen Fälschungen zu vermischen und
zu vertauschen, daß niemand, der jemals von ihm kaufte,
sich sicher fühlen konnte. So betrog er Dindors und
Mystifizierte BradsHaw , zwei Gelehrte ersten Ranges.
Und als man seinen schlimmen Machenschaftenans die
Spur kam, da rächte er sich an der Gele-Hrtemvclt durch
die frecheBckhavptung, daß der berühmte Codex Sinaiticus,
den Teschendorf entdeckt hatte, von seiner Hand ge¬
schrieben sei. So hinterließ dieser hochbegabte und selten
gelehrte Fälscher eine ganze Wolke von Unsicherheit,
Mißtrauen und Wirrnis , die sich erst langsanr wieder von
dem Geleyrterchrmmel verzog. R.JL

KmyZrl.
Das letzte S i n s o n i e ko n z e r t des König¬

lichen Theater - Orchesters  brachte wie ge¬
wöhnlich — keine Sinfonie , sondern die Aufführung
größerer oratorischer Werke. Die Wahl hätte glücklicher
ausfallen können : Stimmung und Anteilnahme schienen
mir gestern diesseits und jenseits der Rampe etwas
matt. Beethovens „Ruinen von Athen" — sind hier zwar
lange nicht mehr gehört, aber auch schwerlich vermißt
morden. -Das Werk war als Nachspiel zu der Frstvvr-
stellung des neu eingeweiHten Theaters in Pest (1812)
gedacht —MsttMe

berühmte dramatische Dichter Herr von Kotzebue" — so
meldete der erste „Komüdienzedüel" — hatte den Text
verfaßt : „unser preiswürdiger Tonsetzer Herr von
Beethoven" die Musik übernommen . Mit dem über¬
spannten allegorischen Reimspiel wußte sich Beethoven
preiswürdig genug abzufinden . Doch wenn auch die
Komposition alle Merkmale seiner .damals hochgesteigerteu
Meisterschaft trägt und in ihrer klaren , dnrchsichttgen An¬
lage manche Wirkungen von reiner , natürlicher Schön¬
heit ausweist, so charakterisiert sich die Partttur doch in
vielem als ein echtes Gelegenheitswcrk und erscheint im
ganzen schon reichlich verblaßt . Am meisten interessiert
in diesem Festspiel der musikalische Gegensatz zwischen
Athenern uud Ottomanen : und besonders die letzteren
erhielten . zwei Szenen : den berühmten „Türkischen
Marsch" und den famosen Derwisch-Chor „Du hast in
deines Ärmels Falten den Mond getragen, ihn ge¬
spalten" — darinnen sich echt Beethovcnschcr Humor mit
genialer Originalität verbindet . Die Ausführung unter
Herrn Mannstaedts  Direktion suchte den Eigen¬
heiten des Werkes möglichst gerecht zu werden. Das
Orchester  hatte sich schon mit der sorgfältig gespielten
Ouvertüre rühmlich eingeführt . Der Chor — zu :n
größten Teil Mitglieder des „C ä c i l i e n v e r e i n s"
und des „M äitttctg es angverein  s", doch  auch
einzelne geschätzte„Wilde", die keiner von beiden Parteien
angcHören — löste seine Ausgabe mit Sicherheit und
bestem Gelingen . Frl . Luise Müller  und Herr
Braun  von der König!. Oper sangen die Solopartien
mit schöner, warmer Empfindung : namentlich erregte
auch der Letztgenannte in der großen Schlußarie durch
die Frische und Weichheit seines Tones berechtigte Auf¬
merksamkeit. Herr Z o l l i n hat als „verbindender Tex:-
spvccher" schon einen feststehenden 'Ruf und mutzte auch
gestern durch seine verständnisinnige Deklamation wohl
alles zu Dank verbinden.

Eine größere Anziehungskraft übte dann der zweite
Teil des Konzerts : die Vorführung der Szenen aus
„Parzival " von R. Wagner . Die Einstellung solcher
dramatischen Fragmente in ein Konzertproqrarmn von
neuem bemängeln — hieße Eulen nach-den Ruinen von
Athen tragen : ich begnüge mich also festzustellen, daß auch
gestern die szenische Darstellung wiederholt sehr schmerz¬
lich vermißt wurde . Wir bekamen diesmal zu Besinn die
-SEoLer .BlmneMmMW " aus ^ 2. Akt zu hören:

* Um eine dauernde Verständigung aller Liberale«
in Elberfeld herbeizusühren , ist zwischen den Vereinen
der Nattonalliberalen und der Freisinnigen Bolkspartei
eine Bereinbarnng getroffen worden, wonach die beider¬
seitigen Organisationen , unbeschadet ihrer sonstigen
Programmpnrckte , bei den Wahlen möglichst Hand in
Hand gehen sollen.

* Hiberniaprozeß . Der „Börsenzeittmg" zufolge
meldete der preußische Fiskus gegen das abweisende
Urteil im nenen Hiberniaprozeß Revision an.

* Armer „Simplizissimns ". Das badische Ministe-
rinm für Eisenbahnen hat nach der „Fr . 'Ztg ." ange-
ordnet , daß die badischen Vahnhossbuchhändler den
„Sinrpliziffimns " nicht mehr zum Verkaufe anbiete«
dürfen.

Dir JuLenVersolZurrZkn irr Uumanirn.
Ein von Mihaileny zurückgekehrter Berichterstatter

besttettet die Richtigkeit der Nachricht von der Zer¬
störung der Stadt . Am Mittwoch versuchten 800
Bauern in den Ort einzudringen . Militär ttat ihnen
entgegen, doch wagten die kommandierenden Offiziere
nicht, energisch gegen die Ausrührer vorzugehen, da sie
den Ungehorsam ihrer Soldaten firrchteien. Als die
Bauern mehrere Soldaten verwundet hatten , gaben
diese ohne Befehl Feuer . 12 Bauern wurden getötet,
4 fchwer verwundet.

In Vaslui fanden furchtbare Exzesse statt . Die
Auftührer plünderten und verwüsteten die ganze Ort¬
schaft. Heranrückendes Militär machte von der Waffe
Gebrauch. 10 Bauern wurden erschossen und 5 mit
Bajonettsüchen durchbohrt.

Aus Czernowitz wird gemeldet: Osterreichisch-
rnmänffche Bauern im Bukowinaer Grenzbezirk Sey-
rontz rotteten sich zusammen, um die Grenze zu über¬
schreiten und sich den revoltierenden rumänischen
Bauern anzuschließen. Sie wurden aber von Gen¬
darmen in ihre Dörfer zurückgettieben, die sie nun nicht
mehr verlassen dürfen.

Die Nachrichten aus der Moldau lauten noch immer
beunruhigend . Me Bewegung hat auch auf einzelne
walachische Plätze übergegriffeu . Die Einziehung der
Reservisten vollzieht sich überall ohne Nuhestörmug.

Die „Voss. Ztg ." meldet aus Czernowitz: Die Czerno-
witzer „Allgemeine Zeitung " meldet, daß die Agrar-
unruhen in der Moldau nach der Bukvtoina übergreisen.
Die Bauern aus den Bukowinaer Bezirken Sereth und
Suczawa überschritten die Grenze und beteiligten sich
an der Plünderung . Mehrere derselben wurden , als
sie mit der Beute zurückkehrten, verhaftet . Die hier
garnisonierenden Truppen erhielten Befehl, zum so¬
fortigen Abmarsch an die Grenze sich bereit zu halten.
Auf dem Bahnhöfe steht ein Militärzug unter Dampf,
um sofort die Truppen an die Grenze zu bringen.

Aus Rumänien kommt die Meldung , daß die Bauern
jetzt ansangen , auch gegen die christlichen Gutsbesitzer
vorzugehen. Das Palais des Fürsten Cantzcusene wurde
demoliert . Die Besitzung des Fürsten Ghika wird von
Bauern belagert . Das Gut des Fürsten Capri wurde
zerstött , ebenso die Gutshöse des Herrn Rovetti . Die
christlichen Gutsbesitzer haben sich jetzt gleichfalls an Den
Ministerpräsidenten um schleunigen Schutz gewendet und
verlangen auch die Entfernung des Präfetten Vasesou,
der die Unruhen herbeigeführt hat.

Aus Sereth wird telegraphiett : Die Pachtung des
Ephraim Fischer wurde von den Bauern angegriffen;
im Meierhof wurde vandalisch gehaust und der Wein¬
keller erstürmt , wo sich die Dienerschaft und die An-

es find bekanntlich zwei Gruppen von je drei Soko-
soprauen und zwei, dreistimmige Frauenchövc. Der Satz
ist kraus und bunt genug : doch wurden dir schwierigen
Einsätze allgemein mit bemerkenswerter Bravour und
Eleganz genommen ". Als Solistinnen waren beliebt:
Mitglieder unserer Oper zur Stelle : „Nenn ich euch
schön— dünkt euch das recht?" An erster Stelle standen
Frl . Hans  und Frl . Krämer  als sichere musikalische
Führerinnen : ihnen schlossen sich Frl . Müller  und
Frau Cordes  mit nie versagender Gewandtheit an:
und den dritten Sopran vertraten Frl . Heßlöhl  und
das energisch eingreifende FA . Wolfs  vom Mainzer
Staöttheatcr . Herr H ad w i g e r , der -den Parzival sang,
hatte Hernach rroch ergiebigere Gelegenheit, seine an der
Quelle gewonnenen Bayreuther Erfahrnnge :! zu ver¬
werten . So zeigte er sich in der „Karsrettagsrnnsik" mrd
der „Schlußszene" des 3. Attes als nttelligenter Wagncr-
sanger : scharf und pointiert in der Deklamation : anfangs
fast allzu weich und schinachtend in der Awffaffung: spät-r-
hin mannhafter und heldisch. Nur die eigentliche Ton-
bildung des jungen Sängers läßt bei alledem leider mel
zu wünschen übrig . Sehr Tüchtiges bot Herr Braun,
der die Gurnemanz -Partie mit Wärme und Hingabe aus-
suhrte : und für die schmerzhasten Akzente der Amsortas-
Klage fand Herr Kammersänger Müller  dank seine"
vornehmen Gcstaltungskimst ganz den vollenffprerbenden
Ausdruck. In seiner dynamischer Abtönung spielle das
Orchester den wie  von zartfinnrgstem Lenzgefühl ge-
pywellten ^ arsreitagsz -mlber" und die so kühn ausge-
bautc, glänzend gesteigerte „Verwandlungs -Musik" Die
Chöre  in der „Gralsszene " znm Schluß gaben auch
den Gesangssreundcn nochmals Gelegenheit, sich durch
stlnmrliche Frische und aufMerksame Gefolgschaft hervor-
zutun , so daß stcy hier das gesamte Ensemble zu einer
verhältnismäßig recht feierlichen Wirkung in der Wieder¬
gabe einte. Herr Professor Mannstaedt,  umsichtig,
angeregt und zrelbewußt wie immer, wurde vom »
kam nt ehrender Weise ausgezeichnet. 0 . D.

Aus Kunst und Kesten.
* Berlisz ' „Fmtsts Verdammung " in der Berliner

Komischen Oper . Berlin,  22 . März . Die erste
szenische Darstellung von Hektor Berlioz ' „Fausts S
dammung " in Berlin hat gestern die Komische Oper

ZU eftriLeu .Tagx«. wird die M -wff «w - .o-
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greiser schwer berauschten. Untersynoutz wirb von
österreichischer Gendarmerie und Finanzwache schars
bewacht, den Flüchtlingen ist der Grenzübergang ohne
jede Revision gestattet. — Die Ortschaft Tutowa wurüe
von 300 Bauern vollständig eingeäschert. In Jtzkany
und Synoutz sind 4000 Flüchtlinge , von denen trotz der
Aufopferung der Bevölkerung nur 500 ordentlich unter¬
gebracht sind: der Rest mutz sich mit Scheunen, Dach¬
böden und Warenlagern begnügen. Es fällt bald
Schnee, bald Regen, im Freien kann niemand kam¬
pieren.' Es ist nicht möglich, das nötige Brot herzu-
ftellen. (L.-A.) ^

Die „Wiener Pol . Korr ." meldet aus Bukarest:
Wenn man die in Rumänien ausgebrochene Bewegung
als eine spezifisch konfessionelle darstellt , so ist diese
Auffassung durch die Vorgänge der letzten Tage an¬
scheinend gerechtfertigt. In Wirklichkeit hat aber nur
eine eigenartige Verkettung der Umstände dazu geführt,
-aß die Agrarbewegung sich jetzt mit voller Wucht gegen

reien der liberalen Partei und ausländische Agitatoren I
gefördert worden. Der gleichzeitige Ausbruch der Ex¬
zesse in weit voneinander gelegenen Distrikten und das
einheitliche Zusammenwirken der Bevölkerung dieser
Distrikte sprechen für das Vorhandensein einer förm¬
lichen Organisation , die von fremden Händen geleitet
sein mutz. Die Regierung hat sofort eine große Energie
entfaltet . Es wurden alle verfügbaren Truppen in die
Gebiete der Ruhestörungen entsendet und im Bereiche
des Jassyer Korpskommandos auch die Reservisten un¬
verzüglich einberufen , als die Bewegung dort größeren
Umfang gewann. Die getroffenen Maßnahmen ver¬
bürgen in jedem Falle die baldige Unterdrückung der
Revolte

Typen aus Rumänien.
Unser heutiges Bild zeigt eine Marktszene aus

einem rumänischen Dorfe und bietet eine Gelegenheit,
sich mit allen BevölkerungsschichtenRumäniens bekannt

die Israeliten richtet. Die Hauptschuld an dieser Ent¬
wickelung trifft die rumänischen Grundbesitzer, für deren
Verhalten in der Agrarfrage einzig das Bestreben maß¬
gebend war , auf die bequemste Art einen möglichst hohen
Ertrag aus ihrem Eigentum zu ziehen. Da sie ihre
Güter nicht an Ausländer verkaufen dürfen, haben ste,
unbekümmert um das Schicksal der Bauernbevölkerung,
ihre Besitzungen den israelitischen Grotzpächtern über¬
lassen die dann begreiflicherweise bei der Ausnutzung
der Pachtungen gleichfalls keine Rücksicht aus das wirt¬
schaftliche Wohlergehen ihrer Unterpächter, der Bauern,
nahmen. So konnte es geschehen, daß der Hatz eines aus
niedrigen Kulturstufe stehende Volkselements sich all¬
mählich auch gegen die Glaubensgenossen der Grotz-
pächter kehrte. Die Umwandlung der Agrarbewegung
in eine antisemitische ist unzweifelhaft durch die Wühle-

zu machen. Juden , Zigeuner , Walachen sind die drer
Hauptbestandteile der rumänischen Bevölkerung, von
denen die Walachen fast sämtlich den Ackerbau betreiben,
während die Juden die Handelsvermittelung pflegen.
Die Leute machen auf den Europäer zunächst einen
wenig Vertrauen erweckenden Eindruck. Andererseits
kann man nicht recht verstehen, wie diese einfachen
Bauern es wagen können, mit Knüppeln gegen das
Militär vorzugehen und trotzdem hört man , daß sogar
die Kavallerie gegen die Bauern nichts hat ausrichren
können. Offiziere sind durch Steinwürfe kampfunfähig
gemacht worden und das Militär selbst hat sich nicht
gerade mit Ruhm bedeckt. Man wird abzuwarten
haben, wie sich die Verhältnisse klären werden. Jeden¬
falls hat die rumänische Regierung den Ernst der Lage
erkannt und sucht nach Abhilfe.

das Experiment wiederholen, die ja als Clou ihres
Berliner Gastspiels eben das Werk Berlioz ' in Aus¬
sicht stellt. Es war nicht ohne Interesse , dem Versuche
beizmoohnen, durch den ein für den Konzertsaal ge¬
schriebenes musikalisches Kunstwerk auf die Bühne ge¬
stellt worden ist. Vieles in Berlioz ' „dramatischer
Legende" steht dem Mnsikdrama nahe. Aber ste ist doch
im ganzen trotz manchen lebendigen Stellen eine un-
dramatische Musik mit weiten Strecken, die sich für die
Szene absolut nicht eignen. Und diese Stellen waren
es natürlich , die den Erfolg des Abends beinahe in
Frage gestellt haben. Frischer und eindringlicher wirkte
die erste Hälfte. Die letzten zwei Akte sind ausge¬
sprochen Reflexionsmusik, und diese Art der musikalischen
Kunst ist auf der Bühne von geringer Wirkung . Nicht
an allen Stellen hat auch die Regie der Komischen Oper
den dramatischen Nerv des Werkes zu entdecken gewußt.
Bei der an diesem Institute herrschenden Sucht, die
musikalische Kunst mit dem Nebelschleier der Stimmung
zu umgeben, hat man wieder auf unfaßbare Andeutungen
gerechnet und so das musikalische Leben der Partitur
häufig unterbunden . Aber man kann doch feststellen,
daß der Geist des Ganzen in den allgemeinen Umriffen
sestgehalten worden ist. Daß das Orchester sich mit den
Subtilitäten der Berliozschen Musik nicht immer ab-
finden konnte, liegt an der Schwierigkeit der unge¬
wohnten Ausgabe. Ebenso konnte es nicht überraschen,
daß die Chöre wett davon entfernt waren , Vollkommenes
zu leisten. Dazu bedarf es in diesem Falle nicht eines
Theaterchorcs, sondern der Arbeit von Chor¬
vereinigungen , die darauf geschult sind, Chöre als Klang¬
mittel von entscheidendem Ausdruck zu erkennen und zu
behandeln. Der dekorative Rahmen war glänzend und
geschmackvoll. Die späteren Wiederholungen der Auf¬
führung werden wohl auch die Verteilung von Licht und
Schatten in den einzelnen Bildern hinsichtlich der Be-
leuchtnngseffekte bester regeln . Im großen und ganzen
erzielte die Aufführung einen recht ansehnlichen Erfolg.
Künstlerisch ist freilich mit der szenischen Darstellung
des Werkes nicht viel gewonnen . Die bisher bekannte
und geübte Form genügt vollständig, um den musika¬
lischen Inhalt der Schöpfung Berlioz ' auszudeuten . Ja,
es kann sogar gesagt werden, daß manche Feinheit der
Partitur dem Ausnehmenden entgeht, weil er von der
Szene gefesselt und jedenfalls von dem munkaliiSen

Element abgelenkt wird . In der Darstellung zeichneten
ich Frl . Artot de Paöilla und die Herren Merkl und
gi,k>v8 ans. .7, O. L.

= Der nächste „Choreographische Kongreß", zu
deutsch die „Welt-Tanzmeister-Versaimmlung", findet im
Lande der schon von Juvenal mit Begeisterung be¬
sungenen Gaditanischen Tänzerinnen statt, allerdings
nicht in Gades (Cadix), sondern in Barcelona,  und
es wird ein epochemachender Kongreß sein, denn sie
debattieren in Esperanto ! Es geht auch nicht ohne einen
Wettbewerb dabei ab. Es ist eine Reihe von Preisen
ausgeworfen für den, der 1. die beste choreographische
Schöpfung aufweisen wird , sei es nun ein Thcaterballett
oder ein Konzert für Mnsikhallen, begleitet von theorett-
scher und musikalischer Ausarbeitung : 2. den besten Tanz
komponiert, sei es für Salon , sei es für Ballscstlichkeiten:
das Werk mutz einfach, graziös und noch nicht veröffent¬
licht sein, was Theorie , Musik und Deffin anbetrifst:
Z. eine Ensemble-Choreographie für Kinder oder Paare
serttgbringt : es gilt , sich dabei an ein für Kinder von
5 bis S Jahren verständliches Thema zu halten , an ein
Genre, daß diese, mögen sie allenfalls lOjährig sein, cs
prima vista exekutieren und bei einer Erstvorstellung m-:
Theorie , Musik und Dessin richttg vorführen : 4. eine
detaillierte Arbeit vorlegen kann über die Grazie , über
die Geschicklichkeit, alle Muskeln in das Bewegungsspiel
einzusetzen und die nützlichen Fähigkeiten des Jnd ' -
viduums zu entfallen , sich ganz anschließend an ihre krast-
lichen und gesundheitlichen Berhältnissc : 8. die beste Be¬
tehrung für allgemeine Führung , Körperhaltung , Ge¬
bräuche und Gewohnheiten, sowie gesellschaftliche Pflich¬
ten zu geben, besonders für Schulkinder, die sich in ihren
eigenen Kreisen bewegen. Man sicht, daß es nicht wenig
ist, was die Ritter der Muse fordern , im Tanzsache und
im Esperanto. Das Programm ist die Fortsetzung des
bisher auf den Choreographischen Kongressen erreichten
Gemeingutes . Der Kongreß beginnt am 10. Juli und
dauert bis znm 15. Da haben die Herren noch Zeit,
Esperanto zu studieren, und man wird schon, ob es wirk¬
lich in ein paar Monaten zu lernen ist.

Theater «nd Literatur.
Aus London wird berichtet: Bei Sotheby wurden

kürzlich Briefe von Burns versteigert  und
erzielten zum Teil aanr außerordentliche Prelle . So

AR -ürmL.
Gsterrerch-Mngaim.

Nach Meldungen aus Agram ist eine große a g r ar-
sozialistische  Bewegung inSyrmien,  besonders
in den Bezirken Rnma und Jllok , im Entstehen begriffen.
Agitatoren ziehen mit roten Fahnen in der Gegend um¬
her und fordern das Landvolk auf, bei den geforderten
erhöhten Minimallöhnen zu bcharren . Gendarmerie
und Militär wird überall in Bereitschaft gehalten.

Italien.
Gestern abend fand bei dem deutschen Botschafter

Grafen Monts großer Empfang  statt , zu wel¬
chem gegen 1000 Einladungen an das diplomatische
Korps, die Spitzen der Behörden , die römische Gesell¬
schaft und deutsche Passanten ergangen waren.

Der Senat nahm gestern die Handelsverträge
mit Serbien , Rumänien und Abessinien an und vertagte
sich auf unbestimmte Zeit.

Knstlnnd.
Ein Unbekannter in Warschau schoß auf einen vor¬

übergehenden Kommiffar, verfehlte diesen und tötete
einen Zeitungsverkäufer . Es entstand eine große Panik.
Der Missetäter tötete sich bei der Ergreifung durch einen
Schutz durch den Mund.

Die Ausbesserungsarbeiteu im Sitzungssaale der
Reichsduma sind fast beendet. Die Decke ist mit dünnen
Fichtenbrettern provisorisch verkleidet, die zertrümmerten
Sessel ergänzt und vier Kronleuchter, bis auf den mit¬
telsten, wieder instand gesetzt worden . Die Duma wird
in wenigen Tagen wieder das Taurische Palais beziehen
können, nachdem eine technische Kommission die Räum¬
lichkeiten inspiziert hat.

MKKkvsrÄ.
Was bisher vom Inhalte der Montagnini -Papiere

bekannt geworden ist, wirkt wenig überraschend. Nie¬
mand ist verwundert , zu erfahren , daß der Kardinal-
Staatssekretär Merry öel Val die Verteidigung der
Kirchen gegen das Eindringen der staatlichen Organe
billigte oder baß Rouvier heimlich mit dem Vatikan
unterhandeln ließ . Die relativ interessanteste Ent¬
hüllung bezieht sich auf jene Periode , als der Papst
willens war , die Kultusgenossenschaften in Frankreich
stillschweigend zu dulden , sich aber durch den im Vatikan
einflußreichen Deputterten Grousseau, der auf die Ge¬
fahr eines Schismas hinwies , bestimmen ließ, seine Hal¬
tung zu ändern und mit der dem Gedankengang
Grousseaus folgenden Enzyklika „Gravissimi" die Ans-
gleichsaktion abzubrechen. Getreulich verzeichnete Mon-
tagnini alle seine Gespräche mit ftanzösischen Parlamen¬
tariern.

Erraland.
Der Staatssekretär des Innern hat dem Unter¬

hause eine Polizeiaufsichtsbill  vorgelegt . Da¬
nach soll den Gerichten Vollmacht gegeben werden, die
Verurteilten auf Probe (also eine Art „bedingte" Ver¬
urteilung ) zu entlassen. Die Probezeit darf jedoch nicht
drei Jahre überschreiten. Die Entlassenen können ge¬
nötigt werden, bei Verurteilung zu Schadenersatz ihre»
Verpflichtungen nachzukommen.

Rnmänien.
Gerüchtweise verlautet , daß das Kabinett demissio¬

niert habe.
MMrlamerika.

Der Konsul der Vereinigten Staaten in Managua
meldet, daß nach den Angaben der Regierung von
Nicaragua  die Truppen von San Salvador

wurden für einen Brief , der 1833 bei einer Auktion in
Edinburgh 43 M. gebracht hatte, nicht weniger als 2 82 t,
Mark  bezahlt . Ein ganz kurzes Schreiben, das nur
vierzehn Worte enthielt , erzielte 320 M.

^M o r g e n" wird eine neue Wochenschrift
sich betiteln , die von Anfang Juni an in Berlin erschei¬
nen soll. Herausgegeben wird sie von Richard Strauß,
Werner S o m b a r t, Georg Brandes,  Richard
Muther und H. v. Hofmaunsthal.  In dieser
Wochenschrift großen Stils sollen „alle Gebiete unseres
Wirtschafts- und Geisteslebens von ihren hervorragend¬
sten Vertretern böhandelt werden". Die Wochenschrift
erscheint im Verlag von Barö , Marquardt u. Ko., Berlin.

Das Berliner „Heöbeltheater"  wird am
1. Oktober eröffnet werden . Sein Bau wird nach Ent¬
würfen des Architekten Oskar Kauffmann  errichtet.
Das Theater enthält 800 Plätze, zusammengesetzt aus
einem Parkett , neben welchem sich keine Logen befinden
werden, und zwei Rängen . Der erste Rang wird neben
offenen auch geschlossene Logen größeren Umfangs aus-
weisen, wie sie bisher in Berliner Theatern nicht üblich
waren.

Wiffeuschaft und TechnS.
Auf Wunsch des Kaisers wird der Univerfitäts-

Professor Dr . Karl Heß in Würzburg sich demnächst
nach Nordamerika begeben, uw Vorlesungen in der
Ophthalmologie an den Universitäten in Chicago, Phila¬
delphia und New York auf vier Monate zu halten.

Ein Komttee angesehener New Yorker Bürger erläßt
einen Aufruf , einen Fonds von 250 000 Dollar zu Ehre«
von Karl Schurz  durch freiwillige Beiträge aufzu-
bringen . Abgesehen von einem Denkmal im Hampton-
Jnstitrtt , das der Jnöianererziehung gewidmet ist, solle«
aus den Zinsen des Schurz-Fonds die Zwecke der Zivil-
öienstreform ’ und die Weiterverbreitung germanischer
Kultur in Amerika gefördert werden.

Der kanadische Premierminister Sir Wilfrid Saurier
nahm den Vorschlag einer Deputatton , daß die Regierung
der Dominion 10000 Dollars für ein Denkmal  SeS
Mr . Alexander Graham Bell , des Erfinders öeS
Telephons,  bewilligen möge, günstig aus. DaS
Wohrchaus des Mr . Bell in der Nähe von Brantford t«
Ontario , wo das Telephon erfunden wurde, wird vom
Staate gekauft und in der Stadt Brantford ein Denk¬
mal des Erfinders errichtet.
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ttt Ser Schlacht bei Nannsique tausend Tote hatten.
Mcaragua habe 20 000 Mann im Felde und beabsichtige,
schleunigst gegen Togucigalpa vorzngehen. — Staats¬
sekretär Root empfing die Gesandten von Costa Rica
und Nicaragua . Es heißt, er habe ihnen nachdrücklich
nahcgelegt, daß es ratsam wäre , den gegenwärtigen
Krieg schnellstens zu beendigen, da er alle anderen
zentralamerikanischen Staaten hineinzuziehen drohe. Es
sei sonst sicher, daß eine Fortsetzung des Krieges zur
Anwesenheit non europäischen Kriegsschiffen in den
dortigen Gewässern und zu einer Intervention zum
Schuhe der in Zcntralamerika wohnenden Europäer
fuhren würde.

AvesftrrisK,
Nus Addis Abeba wird Londoner Blättern gemeldet,

daß Frau Tai tu , die Gemahlin des Kaisers Menelik
non Abessinien, vor vierzehn Tagen eine Pilgerfahrt
M einem berühmten Heiligtum angetreten habe und sich
setzt weigere, an den Hof zurückzukehren. Sie hat sich
durch einen Boten bei ihrem kaiserlichen Gemahl ent¬
schuldigen lasten und erklärt , daß es ihr fester Wille sei,
auf den Thron zu verzichten und den Rest ihres Lebens
OB Kloster zu verbringen . — Armer Menelik!

Arrstvairerr.
Eine vom Lordrnayor von Siöney einberufene Ver¬

sammlung faßte eine Resolution , welche erklärt , daß dre
jgrt t für die Abhaltung einer Weltausstellung in Sidney
tu drei oder vier Fahren gekommen sei. Die Fabrikanten-
Kurwrer hat erfolglos opponiert.

Wiesbaden,  23. März.
In Sachen des „Raden grundes ".

Herr K. K ö g l e r ersucht uns um Veröffentlichung
des nachfolgenden A ufrufs:

Mitbürger!  Nach der bekannten Stadtverord-
neten-Sitznng , deren Ergebnis die endgültige Erledi¬
gung der leidigen Konfliktsfache des „Schützen-Vereins"
mit den Behörden der Stadt zu fein schien, war man
wohl allgemein gleich mir der Ansicht, daß nunmehr diese
so große Erregung verursachende Frage aus der Welt ge¬
schafft sei, und die Gemüter beruhigten sich. Nun aber
ist in dem Anzeigenteil der Blätter , wohl wenig gelcien,
von seiten der Bürgermeisterei zu Sonnenberg die Be-
karrntnrachung erschienen,-,daß die Schützen um die Bau-
erlaubnis ans dem ihnen nunmehr eigenen Terrain ein¬
gekommen seien. Aus welchen Gründen die Sache sich
wiederum zerschlagen, und auf welcher Seite die Schuld
daran liegt, das zu erforschen und zu entscheiden kann
nicht unsere Aufgabe sein. Wir sehen uns nur wieder
in die alte Lage versetzt, der Gefahr , die einem unserer
wertvollsten öffentlichen Besitze droht, abwchrend cnr-
gegenzutreten. Wir wollen niemand schädigen, wir
gönnen jedem sein Vergnügen . Wir gehören nicht zu
denen, die, das Kind mit dem Bad ausschüttend, dem
Schützenwescn die Lebensberechtigung absprcchen, wir
sind sogar bereit , dem althergebrachten Sport Opfer zu
bringen , und wünschen von Herzen, daß die Schützen so
bald als möglich sich mit der Stadt einigen und zu einem
günstigen Resultat kommen. Aber wir können nicht
ruhig zusehen, daß unter ihren Privatinteressen die In¬
teressen der Gesamtheit leiden, daß durch ihre Liebhaberei
allgemein-menschliche Bedürfnisse höherer Art schwer ge¬
schädigt werden. So lange daher das Damoklesschwert
shres Projekts Wer unserem „Rabengrund " schwebt,
m ü s s e n wir ihre Gegner sein, dieses Projekt müssen
wir bekämpfen mit allen Mitteln , die uns zu Gebote
stehen. — Da wird es zunächst unsere Aufgabe sein, uns
des Rechtes der Einsprache bei der maßgebenden Be¬
hörde zu bedienen. Da wir in einem deutschen Staat
sieben, gründen wir unsere Berechtigung dazu aus das
iBewußtsein. daß bei uns nicht allein materielle , sondern
auch ideelle Rechte zu Wort kommen, und da, wo
höhere  Werte mit geringeren  in Konflikt ge¬
raten , letztere zurücktreten müssen; was um so selbstver¬
ständlicher erscheint, wenn hinter jenen die Gesamtheit,
hinter diesen nur eine Privatgesellschaft steht. Ich , Ein¬
sender dieses, habe mir daher erlaubt , einen solchen Ein¬
spruch m formulieren und in verschiedenen Buchhand¬
lungen Listen aufzulegen , in welche ich die Interessen¬
ten bitte, ihre Namen einzutragen und damit den Ein¬
spruch zu den: ihrigen zu machen.

Mitbürger , namentlich ihr alle, denen ich nach dem
Ausspruch des Herrn Bürgermeisters Heß und zufolge
eigener höchst erfreulicher Erfahrungen mit den Worten
meiner damaligen Eingesandt aus dem Herzen gesprochen
habe — ich brauche euch wohl meine dort gebrachten Aus¬
führungen nicht zu wiederholen . Ihr seid ench des un¬
ersetzlichen Wertes wohl bewußt, der euch durch die Ver¬
stümmelung der Schönheit, durch die Störung der Ruhe
und des Friedens dieses wundervollen Fleckchens Erde
für ewige Zeiten geraubt werden soll. Tut , was in euren
Kräften stcht, um die Schmach von euch und der Stadt
Wiesbaden abzuwenden , daß dieser unbegreifliche Wider¬
sinn, der die materiellen und ideellen Jnteresten unserer
Stadt in gleichem Matze schädigt, Faktum -wird . Laßt
euch zunächst die geringe Mühe nicht verdrießen , durch
ein paar Federstriche das Eurige zu seiner Ww -chr bei¬
zutragen . Wir kämpfen unter einem fleckenlosen, nnan-
.tastbaren Schild für eine gute, schöne und großzügige
Sache. Wir treten ein für eine echt deutsche  Sache,
für die uralte Herzenssache des deutschen Volkes : seine
gemütstiefe Freude an Wald und Flur ; wir verteidigen
den heiligen Quell , aus dem es seit Jahrtausenden
Poesie, Schönheit, Frieden und Trost geschöpft hat ; wir
kämpfen damit um so wärmer nrrd mit um so größerer
Berechtigung, als eine rein materielle Lebensauffassung
immer mehr um sich greift und dem Tiefer - und Gut-
denkenden eine wenig erfreuliche Perspektive in die Zu¬
kunft eröffnet. Ob wir mit unseren Bemühungen unser
Ziel erreichen, ob wir es nicht erreichen, wir werden un¬
ter allen Umständen das Bewußtsein tragen , eine gute
Lat actau an haben'

Wresdaderrrr A-KgUM.

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkaffen-Vcreiw.
Der seit 1865 bestehende „Allgemeine Vorschuß- und

Sparkasscn-Verein zu Wiesbaden , E. G. m. b. H.", trat
gestern abend, gegen 9 Uhr beginnend, zur ordent¬
lichen General - Vers  a m m l u it g zusammen,
die von etwa 120 Mitgliedern unter der Leitung des Vor -,
sitzenden des Aussichtsrats, Architekten Albert Wolfs,
besucht war . Direktor Meis  gab den üblichen Ge¬
schäftsbericht  und konnte dabei auf die fortdauernd
hohe Prosperität der ans den Grundsätzen von Schultze-
Delitzsch beruhenden Genossenschaft Hinweisen. Ein aus¬
führlicher Hauptbericht wird demnächst offiziell im
„Wiesbadener Tagblatt ", altem Brauch gemäß, veröffent¬
licht, es kann also hier mit kurzen Andeutungen sein
Bewenden behalten . Taffächlich kann der Verein auf
die Geschüftsergebnisieim Fähre 1906 in jeder Beziehung
mit großer Befriedigung wiederum zurückschauen. Die
Zahl der Mitglieder ist von 3216 auf 8608 gestiegen, hat
also um 392 Angenommen. Einem Zugang von 544 stcht
ein Abgang von 152 gegenüber, und zwar sind ausge¬
schieden durch Tod 58, durch freiwilligen Austritt 60 und
durch Ausschluß 57 Mitglieder . Der G e schä f t s u m -
satz betrug im Berichtsjahr etlva 202 Millionen
gegen 190 in 1905, er ist somit um etwa 12 Millionen
gestiegen. Die Bilanz begleicht sich mit rund IOV2 Millio¬
nen , ö. h. mit 1 Million mehr als 1905. Das Zinsen¬
konto schließtW mit 527 320 M. gegen 432 201 M. in 1905,
der Reingewinn ist von 117 609 M. ans 143111 M. ange¬
wachsen. Vom Kursgewinn ans Vereinsesfekten wur¬
den 3845 M. dem Spezialrefcrvesonds hingewiosen. Die
starke Erhöhung des Reingewinns hatte ihren hauptsäch¬
lichen Grund in dem hohen Zinsfüße , der namentlich
gegen den Schluß des Vorjahres den Geldnehmern be¬
rechnet werden mutzte, nrrd zwar infolge des erheblichen

j Aufschlags des ReichsbankdiskontS. Andererseits gab der
Verein aber auch für Guthaben in laufender Rechnung
3% Prozent Zinsen und erhöhte die Zinsen der Sparkasse
aus 3(4 Prozent mit besonderen weiteren Bonifikationen
für den Sparer . Der Darlehns -Zinsfnß von 3%  Pro¬
zent blieb bestehen. Das Geschäftsgebäude des Vereins,
Manritiusstraße 5, ist mit nur 220 000 M. in die Bilanz
eingestellt, obwohl 270 000 M. dafür eingestellt werden
könnten. Die Geschäftsguthaben sind gestiegen auf
952 020 M. (1005: 835 332 M.), die Reserve- und Spezial-
Reservefonds auf 885 000 M. (315 000 M.), bei einem
Gewinn -Vortrag von 7486 M., die Auszahlungen auf
Vorschüsse, Wechsel und Kredite in laufender Rechnung,
Hypotheken und Restkanfschillinge auf 34 701 802 M.
(2g 715 692 M.), der Saldo (Schuld) der Gesamt-Debito¬
ren (Geldnehmer ) auf 8 137 247 M. (7 096 621 M.), die
Einnahmen der Sparkasse und Darlehn auf 8 351662 M.
(8135 037 M.), die Einnahmen der Konto-Korrent -Kredi-
tcren auf 24 872 246 M. . (22 805 574 M.), der Saldo der
Sparkasse und Darlehn aus 5 435 830M. (5 268 026M.), der
Saldo der Konto-Korrent -Kreditoren (Geldgeber) ans
2 821424 M. (2 214 187 M.), die Verwaltung - und Ge¬
schäftskosten ans 64 886 M. (57 504 M.). Verluste sind
nicht vorgekvnnnen. Der Aufsichtsrat hat die Rechnung
für richtig befunden und die von ihm beantragte Ent¬
lastung öeS Vorstandes geschieht einstimmig. — Vorstand
und Aufsichtsrat schlagen einige A b ändern n g e n
des Statuts  des Vereins vor, die sich beziehen auf
die innere Geschäftsführung, die Anstellung der Vor¬
standsmitglieder , die Funktionen des Aufsichtsrats, die
Übertragung des Geschäftsanteils und die anderweitc
Festsetzung des Reservefonds auf 10 Prozent des Be¬
triebskapitals . Alle diese Vorschläge und Anträge wur¬
den einstimmig gutgeheitzen. Ebenso genehmigte die
Versammlung die vom Vorstand und Aufsichtsrat festge¬
setzte Verteilung des Reingewinns , so daß dieselbe wie
folgt geschieht: 8 Prozent Dividende zur Auszahlung
64 343 M. 16 Pf ., 8 Prozent Dividende-Zuschriff zu den
nicht voll eingczahlten Geschäftsanteilen 4423 M. 88 Pf .,
Abschreibung auf Hauskonto zur Reduzierung aus
220 000 M. 2922 M. 80 Pf ., Abschreibung auf Mobilien-
Konto zur Reduzierung auf 5000 M. 3030 M. 4 Pf ., Zu¬
schreibung zum Reservefonds zur Abrundung auf 130 000
Mark 12 430 M., Zuschreibung zum Spezial -Reservefonds
zur Abrundung ans 255 000 M. 48 475 M. 61 Pf ., Über¬
trag ans Gewinnkonto 1907 7486M. 42 Pf ., von letzterem
Betrag dem Lokal-Gewerbeverein dahier einen Zuschuß
für die Fachschule zu gewähren von 300 M., zusammen
143111 M. 91 Pf ., wie oben bereits angegeben. — Der
Höchstbetrag, der den Verein belastenden Anlehen und
Spareinlagen wurde auf 10 Millionen beuressen, da die
bisherige Grenze nicht ausreichte. — Bei der Neu¬
wahl  der aus dem Aufsichtsrat satzungsgemätz aus-
scheidenöen Mitglieder wurden die Herren F . de Fallois,
W. Horn , I . Ochs und L. Sattler wiedergewählt . — Ab¬
gesehen von einer über Besolöungsfragen sich ent-
spinnenöen angeregten Besprechung, an der mehrere
Mitglieder aus der Versammlung , sowie aus Vorstand
und Auffichtsrat sich beteiligten , erledigte sich die umfang¬
reiche Tagesordnung in erfreulichster Einmütigkeit , und
die Versammlung enffprach gern dem aus ihr von Hof-
tapezierer Sperling  laut werdendenWunsch, dem Anf-
sichtsrat und Vorstand den Dank durch Erheben von
den Sitzen auszudrücken, worauf die Tagung um 11 Uhr
geschlossen wurde . _ c. r.

Rheinischer Verkehrsverei «.
Am 19. d. M. fanden in Coblenz Sitzungen sowohl

des engeren wie des Gesamtvvrstanöes statt, aus deren
Verhandlungen folgendes erwähnenswert sein dürfte.
Die diesjährige Hauptversammlung des Vereins soll
Ende Juni in Düsseldorf stattfinden. An der Jahres-
rechnung für 1906 fand man nichts zu beanstanden. Sie
balanciert in Einnahme und Ausgabe mit 31847 M.
Der Voranschlag für 1907 zeigt ein Anwachsen der End¬
summe auf 85 600 M. Nach der bisher beobachteten Er/t-
wickelung wird sie aber noch größer werden, so daß der
Verein wiederum in die Lage gesetzt sein wird , eine um-

I fangreiche und intensive Propaganda-Tätigkeit zu entsal-ten, wie er das insbesondere im vergangenen Jahre ge¬
tan hat. Der allen Mitgliedern und sonstigen Inter¬
essenten aus Wunsch zugechende Geschäftsbericht wird
Licrübcr in ausführlicher Darstellung Ausschluß geben.
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Der den Vorständen zur Genehmigung unterbreitete
Arbeitsplan ist sehr reichhaltig und gibt ein Bild von der
Vielseitigkeit der Ausgaben, die der Verein sich gefielst
hat. Zunächst soll der beliebte kleine Rheinführer in
deuffcher und englischer Sprache, und zwar zusammen in
23 000 Abdrücken, neu aufgelegt werden. Von den 3000
Stück des PrachtaWnms , das überall mit großem Beifall
ausgenommen worden fft, ist etwa ein Drittel zu Propa-
ganüazweckcn unentgeltlich verteilt worden, im Fnlande
sowohl wie nn Ausland . Um vielfach geäußerte Wünsch"
zu erfüllen, wirb beabsichtigt, den verfügbar bleibenden
Bestand zu einem mäßigen Preise in den Buchhandel zu
bringen . Für Zeitungsanzeigen , in denen zu Reifer: an
den Rhein aufgefordert wirb , sollen im laufenden Fahre
rund 6000 M. ausgewandt werden. Von größtem In¬
teresse dürste sein, daß mst der Leipziger Illustrierten
Zeitung " die Herausgabe einer künstlerisch ausgestatte-
ten Nummer verabredet ist, die nur den Mein als
Gegenslanid der Schilderung in Wort und Bild enthalten
soll. Bei den sehr bedeutenden Unkosten, die dies ver¬
ursacht, werden die Beteiligten , namentlich soweit sie be¬
sonders berücksichtigt sind, zu Kostenbeiträgeu herange¬
zogen werden müssen. Für die Bezeichnung von Höhen-
wegen längs des Rheins , deren Verlauf übrigens be¬
reits festgelegt ist, sind 500 M. ausgeworsen . Die am
Rhein gelegenen Ortschaften sollen veranlaßt werden,
am Ufer Tafeln mst ihren Namen aufzuftellen, damit die
BorWerfahrenden ohne Mühe zu erkennen vermögen,
welchen Ort sie vor sich haben. Den angefchlossencn Ver¬
einen soll die Anregung gegeben werden, Verzeichnisse
von Sommerfrischen und Erholungsstätten anzulegen.
Um ein zuverlässiges Bild von den Verkehrsverhält-
niffen am Rhein zu erhalten , will man dahin wirken,
daß die Gemeinden oder Polizeiverwaltnngen regel¬
mäßige, stastsstsche Ilusnahmen des Fremdenverkehrs nach
einheitlichen Grundsätzen machen. Zur Beseitigung des
anscheinend in einzelnen Gegenden besonders unange¬
nehm austretenden Schlepperwefens — manche Gastwirte
bedienen sich zur Heranziehung von Gästen bezahlter
Leute, die die Fremden in die Gaflhöse ihrer Auftrag¬
geber „schleppen" — beschloß man, als wirksamste Mittel
die Aufklärung des Publikums und den Zusammenschluß
der Gastwirte zum Zweck der Selbsthilfe zu empfehlen,
von einer Anrufung der Polizei dagegen abzurateNr Die
Einlegung von Sonderzügen nach dem Rhein und die
Ausdehnung des SonntagskarteuverkeHrs sollen nach
wie vor nachdrücklichst verfolgt werden. Auch soll eine
Erweiterung des Fernsprechbetriebs an Sonn - und
Feiertagen , der gegenwärtig an kleineren Orten noch
viel zu Würstchen Wrig läßt, angestrebt werden. Propa¬
gandazweckensollen die geplante Vorführung von Licht¬
bildern des Rheins mst Vorträgen , die Wander -Aus-
stellungcn von Photographien des Vereinsgebiets , sowie
die Beteiligung an den Schaustellungen des Kaiser-
Panoramas dienen. Man erkennt hieraus , daß der Ver¬
ein auch in Zukunft bemüht bleiben wird , die Aufgaben,
die ihm aus seinen Zwecken erwachsen, mit regem Eifer
zu erfüllen.

— Ei« Jubiläum . Am 1. Fnli 1907 sind es vi .er -
zig Fahre,  daß der Übergang des fürstlich Thurn und
Taxisschen Postwesens an den preußischen Staat statt-
gesunden hat Maximilian F ü r st v. Thurn u n d
Taxis  entband in einer Ansprache an seine seitherigen
Beamten dieselben von ihrem Diensteid und dankte ihnen
für die in seinen Diensten bewiesene Treue in nach¬
stehenden Worten : «Indem wir gegenwärtig mit schwe¬
rem Herzen von unseren lieben und getreuen Postbe¬
amten Abschied nehmen, sprechen wir ihnen zunächst un¬
seren Dank für ihre langjährigen Dienste aus ; sodann
fügen wir den Ausdruck der Hoffnung bei, daß sie auch
Sr . Majestät dem König von Preußen treuergebene
Diener sein mögen, wie wir andererseits überzeugt sein
dürfen , daß ihr persönliches Schicksal unter der königlich
preußischen Verwaltung wvhl geborgen sein wird . Fer¬
ner hat der bisherige Administrator der fürstlich Dhuru
und Taxisschen Post, Geheimer Postrat Stephan,  ein
Zirkular erlassen, worin er den Postbeamten Dank und
Anerkennung für die Gewissenhaftigkeit und die Hin¬
gebung ansspricht, mit welcher sie ihre durch die bewegte
Zeit erschwerten Dienstpflichten in ehrenhaftester Wciie
erfüllt und den öffentlichen Zwecken ihres Berufs zur
Förderung der deustchen Veqkehrsinteressen gedient
haben ; das Zirkular schließt mit den Worten : „Meine
aufrichtigen Wünsche für die Zukunft der meiner
Leitung anvertrant gewesenen Beamten usw., deren fer¬
neres Schicksal sowohl während der Administration als
auch bei den stattgehabten Vertrags -Verhandlungen und
den Entwürfen für die neuen Organffattonen Gegen¬
stand meiner gewissenhaftestenFürforge gewesen ist, fin¬
den ihre Erfüllung durch die Zuversicht auf die gerechten
und liberalen Grundsätze der Königl. Verwaltung und
auf das Wohlwollen, welches dieselbe ihren Angehörigen
stets in tatsächlicher Weife bewiesen hat ." — Jedenfalls
hat der Verlauf der seit Umgestaltung der Post nun
dahingegangenen vier Jahrzehnte bewiesen, daß weder
die Beamten noch das Publikum Grund haben, mit die¬
ser Umwandlung unzufrieden zu sein.

— Zeichen-Ausstellung. Die diesjährige Ausstellung
der Freihand -Schülerzeichnnngen des städtischen Reform-
Realgymnasiums i. E. (und Oberrealschule) an der
Oranienstraße fft noch, morgen Sonntag , vormittags von
10 bis 12 Uhr, im Zeichensaal der Anstalt (Seitengebäude
links ) für jedermann geöffnet. Wir können die Besich¬
tigung der meist farbenprächtigen Arbeiten, die erkennen
lassen, welche Erfolge bei rastlosem Fleiß seitens Lehrer
und Schüler nach der neuen Methode erzielt werben
können, nach heute genommener Einsicht den Eltern der
Schüler und sonstigen Interessenten nur bestens emp¬
fehlen.

— Dieustjubiläum . Der Lester der Versichcrnngsan-
stalt Hessem-Nassan, Dr. Schröder  in Cassel, feierte am
20 ö. M. sein 25jähriges Dienstjubilänm . Br . Schröder,
ivelcher seit 1890 Lanöesrat der komurunalständischen
Verwaltung ist, gilt bekanntlich auf dem Gebiet der Ar¬
beiter- und Jnvaliditäts -Vcrsrchcr' ' ng usw. als ein her¬
vorragender Fachmann.
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o. Schalbericht. Der Bericht der städtischen
Realschule am Zieten - Rina,  von dem stell¬
vertretenden Direktor Professor Wickel erstattet, enthält
zunächst einen Nachrns, den der Verfasser dem am 29.
Oktober v. I . plötzlich verstorbenen ersten Direktor der
Anstalt , Professor Di . Otto Klein, widmet. Die warm-
enrpfundenen Schilderungen des Lebens und Wirkens
ches Verstorbenen schließen mit den Worten : „War es
ihm auch nicht vergönnt, länger zu wirken und das be¬
gonnene Werk zu vollenden, so sehen wir doch die Frucht
seiner Arbeit in dem Geist, den er in die Schule getragen
Hat und der noch recht lange hier walten möge, das Dich-
tcrwort bestätigend: „Die Stätte , die ein guter Mensch
betrat , ist eingeweiht". Der Entwickelung der Anstalt
entsprechend, traten drei neue Lehrkräfte ein, die Ober¬
lehrer HUffelmann und Jäckel, sowie Vorschullehrer
Würges , bisher an der Blüchcrschule hier . Der Gesund¬
heitszustand war bei den Schülern ein günstiger, wäh¬
rend mehrere Lehrer ihre Amtstätigkeitaus längere oder
kürzere Zeit unterbrechen mußten. Die Realschule, an
der zu Beginn des Schuljahres die Untersekunda einge¬
richtet wurde, zählte am Anfang des Schuljahres 293,
am 1. Februar 1997 294, die Vorschule 31, bezw. 32
Schüler . Von den Realschülern waren 224 evangelisch, 58
katholisch, 4 Dissidenten und 8 Juden : 232 waren Ein¬
heimische, 17 Auswärtige und 45 Ausländer.

o. Schneider- und Schneiderinnen-Bersammlung.
Die auf gestern abend in den »Fiontordiaiaal " berufene
Versammlung der Schneider und Schneiderinnen war
wieder sehr gut besucht. Da der Verbandsbeamte
Plettel  aus Frankfurt a. M., der über die „Aus¬
sperrungen im Schneidergewerbe" referieren sollte, am
.Erscheinen verhindert war , so besprach die Versammlung
Leu Stand der Lohnbewegung am hiesigen Orte . Die
Bewegung war eine ziemlich allgemeine, in allen größe¬
ren Städten wurden von der Gehilfenschaft Forderungen
aus Lohnerhöhungen gestellt, und es waren auch
allerorts Verhandlungen eingeleitet , die auf
eine friedliche Vereinbarung abzielten . Doch trat
die Oberleitung des Arbeitgeber-Verbandes für
das Schneidergewerbc zu München dazwischen
und verlangte , daß die Göhilsen-Organisationen
nur mit ihr verhandeln sollten. Darüber entstanden
Differenzen , die sich an einzelnen Orten so zuspitzten,
daß der Arbeitgeber-Verband zu der Aussperrung der
Gehilfenschaft griff, um diese gefügig zu machen. Solche
Aussperrungen sind in Berlin , Königsberg , Furth,
Nüritberg u. a. O. erfolgt. Hier ging es glücklicherweise
ohne Aussperrung ab, da die Verhandlungen schon zu
weit gediehen waren . Sie sind inzwischen zum Abschluß
gelaugt und bedeuten für die Gehilfen eine Lohnaus-
bcsscrung von 12 bi s 16 P rozcn t,  wozu dann
noch die Vergütung von  E x t r a a r b e i t c n
kommt die bisher nur in Ausuahmcsällcn bezahlt wur¬
den Die hiesige Lokalvereinigung des Arbeitgeber -Ver¬
bandes hat den neuen Tarif bereits anerkannt , er unter¬
liegt nun noch der Zustimmung der Innung . In der
Versammlung wurde' eine Anzahl Firmen bekannt ge¬
geben. die bereits ihre Unterschrift zu dem Tarif gegeben
!haben. . . .

— Ein Kellwcrhcim größeren Umfangs ist am Frei¬
tag in Frankfurt seiner Bestimmung übergeben wordene
Als Vertreter der Wiesbadener Regierung sprach Regie¬
rungsrat v. Gontard , als Vertreter der Stadt Frankfurt
Stadirat Zimmer , als Vertreter des Konsistoriums
Pfarrer Dechent. Aus den Nachbarstädten, sowie aus
Berlin , London und Paris waren Delegierte erschienen.
Das Hans , „Kronenhof" genannt , enthält einige r̂äle,
Aufenthaltsräume , 56 Logierzimwer mit etwa 80 Betten,
Bibliothek usw. Die Laudesversicherungsanstalt m
Cassel hat einen Teil des Baukapitals geliehen. Dn^
Hans soll stellenlosen Kellnern eine Zufluchtsstätte

Die erste Schnepfe. Wie man uns mitteilt , ha!
Herr Förster Mehl  aus Forsthaus Rhcinblick bei Dotz¬
heim schon am Montagabend seine erste Schnepfe in
diesem Jahre erlegt . Demnach gebührt ihm der Ruhm
als Schnepfcnkönig.

— Milchkontrollc. Gelegentlich der letzten Milch-
prvbenentnahme in Biebrich wurde von einer Milchhänd-
lcrin F . aus Niederwalluf eine Probe entnommen, die
nur 1,25 Prozent Fettgehalt bei einem spezifischen Ge¬
wicht von 1,025 und 6,93 Prozent fettfrcicr Trockensub¬
stanz auswies . Die Händlerin gab an , daß die Milch
Magermilch sei, bezahlen ließ sie sich dieselbe aber als
gute Vollmilch. Die chemische Analyse hat mit Bestimmt¬
heit ergeben, daß man es nicht mit Magermilch zu tun
habe, sondern es besteht der Verdacht, daß di« Milch
durch kräftigen Wafferzusatz verfälscht ist, weshalb ge¬
richtliche Anzeige erfolgte.

— Arbeiter -Jubiläum . Die Wiesbadener Staniol-
und Metallkapselfabrik A. Flach nahm heute Veran¬
lassung, dem Arbeiter Philipp Hammel  aus Kloppcu-
hcim wegen 25jährigcr ununterbrochener Arbeitsleistung
ein Diplom nrit einem Sparkassenbuch von 100 M. zu
überreichen.

— Die bevorstehenden Feiertage haben eine Unter¬
brechung in den Verhandlungen der Strafkammer 2 von
Donnerstag , den 28. März , bis Dienstag , den 3. April,
zur Folge.

— Rechtsanwalt Flindt kontra Rich. Meyer . In die¬
ser bekannten Strafsache hat das Schöffengericht be¬
kanntlich den Beklagten in eine ziemlich hohe Geldstrafe
genommen. Vor der Strafkammer kam gestern ein Ver¬
gleich  zustande , auf den das Urteil wieder kassiert
wurde.

— Das Kriegsgericht der 21. Division aus Frankfurt
tagte gestern in Mainz . Der 24jährige Musketier
Ägidius Kraft  von der 10. Kompagine des Infanterie-
Regiments Nr . 87 verübte in der Nacht des 12. Februar
in der Bilhildisftraße in Mainz einen furchtbaren
Skandal . Zwei Schutzleute mahnten thn zur Ruhe, als
Antwort schlug er einem der Schutzleute einen Prügel
ins Gesicht. Es entstand zwischen ihm und den Schutz¬
leuten' eine tolle Jagd , endlich cchcr gelang es, ihn zu
überwältigen und auf die Wache zu bringen . Das Ge¬
richt verurteilte ihn zu 3 Monaten Gefängnis und

,5  Tagen Haft. — Der 23jährige Musketier Franz

Rad ing aus Rüsselsheim von der 10. Kompagnie des
Jnfanicrie -Regiments Nr . 88 entfernte sich am 22. Okto¬
ber aus geringfügiger Ursache von seinem Truppenteil
und kehrte einige Stunden später in angetrunkenem Zu¬
stande wieder in die Kaserne zurück. Ans der Stube
wurde ihm vom Feldwebel der Befehl zuteil , zum
Dienst anzutrcten , er erklärte aber, er tue keinen Dienst.
Als er festgcnommcn wurde und ihm der Befehl wurde,
sein Brot mitzunehmen , unterließ er dieses ebenfalls.
Da der Angeklagte sich während seiner bisherigen Mili-
tärzcit eigentümlich betrug , wurde der Verdacht rege, daß
er geistig nicht normal sei. Die Feststellungen ergaben,
daß er unehelich geboren uird weder seinen Vater noch
seine Mutter kennt. Seine Mutter ist die Tochter eines
verstorbenen Pfarrers aus Wiesbaden.  In seiner
frühesten Jugend kam er vom Fürsorge -Verein " zu
einem Bäckermeister in Rüsielsheim in Pflege . Alle ver¬
nommenen Zeugen» seine Pslcgecltcrn , Lehrer, Kame¬
raden und sein Lehrherr sind darin einig, daß der Ange¬
klagte nicht ganz normal ist. Der Oberarzt des Laza¬
retts hält den Angeklagten für etwas schwachsinnig, aber
verantwortlich für seine Straftaten . Er wurde zu vier
Wochen strcugem Arrest verurteilt , 2 Wochen gehen von
der Strafe als durch die Untersuchungshaft für ver¬
büßt ab. .

— Die vier rumänischen Torpedoboote sind bereits
von Rotterdam abgegangen, und zwar im Anhang deS
Schraubendampfers »/Rheinische Schiffahrtsgesellschaft
Nr . 2". Dieser Dampfer wird die Boote, welchen der
augenblicklichehohe Wasserstaus des Rheines und seiner
Nebenflüsse bei ihrer Fahrt sehr zu statten kommt, bis
nach Mainz schleppen. Bon dort setzen die Boote dann
die Fahrt auf dem Main weiter fort . Angeblich soll ein
rumänischer Prinz die Fahrt aus den Torpedobooten,
bezw. auf ihrem Schleppdampfer bis nach Mainz viel¬
leicht auch weiter mitmachen. Die Torpedoboote werden
aller Voraussicht nach bereits im Lause der nächsten
Woche den Mittelrhein passieren und vielleicht schon
Ende der kommenden Woche in Mainz anlangen.

— Nhernschiffahrt. Da der Rhein die Hochwasser¬
marke 1 überschritten hat, ist die Ausführung der Dampf-
schifsahrt insofern beschränkt, als die Dampfschiffe mit
oder ohne Anhang zu Tal nur in der Mitte des
Stromes fahren und zu Berg sich den Ufern nicht weiter
als in einer Entfernung von 80 Meter nähern dürfen. Ist
eine größere Annäherung an die Ufer nötig, so darf dies
nur mit verminderter Kraft geschehen.

— Hochwasser. Heute morgen ist in der steigenden
Bewegung des Rheins  ein S t i l l sta n d eingetreten.
Der Höchststand betrug in Schierstein 3 Meter 83 Zenti¬
meter.

— Überschwemmungder Auen und des Ufergelündes
ist jetzt im Rheingau eingetreten. Namentlich zwischen
Schicrftein und Niederwalluf haben sich die Gewässer
seeartig erweitert . Die dort in der Ausführung be¬
griffenen Arbeiten an den Dammbanten des Wies¬
badener Wasserwerks  mutzten wegen der Über¬
schwemmungeingestellt werden. Falls Wind mit starkem
Wellengang aufkommt, drohen den unvollendeten Däm¬
men Beschädigungen. Die Rhciuuferwege Bicbrich-
Schierftcin, Walluf-Eltville und weiter bis Erbach be¬
finden sich ebenfalls unter Wasser. Da sich das Wasser
nunmehr weiter ausdehnen kann, steigt es zwar höher,
aber iwmerhin doch langsamer.

— Die Heilsarmee veranstaltet Sonntag , den 24.
d. M ., in ihrem Lokale Scharnhorststratze 19 nachmittags
4 Uhr und abends 814 Uhr besondere Evangelisations
Versammlungen . Brigadier Treite , der Divisionschcs
von Süd -Deutschland, wird dieselben leiten und abends
über das Thema sprechen: „Was ist der Mensch?"

— Haushaitungsschule , Knabenhort , Kindergarten.
Morgen Sonntag , den 24. März , findet von 11 Uhr vor¬
mittags an im Lokale der Haushaltungsschule von Dyckcr-
hosf u. Söhne , Amöneburg bei Biebrich (Haltestelle der Elek¬
trischen nach Mainz ) die Ausstellung der von den Schüle¬
rinnen der Anstalt angefertigten Näh- und Flickarbeiten
statt . Im gleichen Hause sind auch die Leistungen des Knaben-
bortes zu besichtigen, allerlei nützliche und schöne Holz-
avbeiten, welche schulpflichtige Knaben unter Leitung eines
Schreinermeisters hergestellt haben. Ferner sind zu sehen
die Arbeiten der Drei - bis Sechsjährigen aus dem Kinder¬
garten . Alle, die sich für Volkscrziehung interessieren (und
wer tut dies nicht bei dem immer stärker werdenden Soli-
daritäisgefübl der menschlichen Gesellschaft?) sollten nicht
versäumen , die Ausstellung zu besuchen. Mancher würde
vielleicht Anregung empfangen, in ähnlicher Weise für die
Jugend zu wirken, wie es in diesen Anstalten geschieht: denn
die Erziehung zu Fleiß , Ordnung und praktischer Arbeit ist
für die Kinder van unberechenbarem Wert im späteren Leben.

— Biebrich-Mainzer Tampfschiffahrt August Waldmann.
Lei günstigem Wetter fahren die Boote Sonn- und Feier¬
tags jede volle Stunde : ab 1 Uhr von Biebrich, ab 2 Uhr von
Mainz. _ _

Theater, Kunst. Vorträge.
* Königliche SchauMelc . Fräulein Ilse Ghibcrti  in

Berlin wuüde an das Königliche Theater engagiert . Die
Dame ist Schülerin der Schauspielschule des Deutschen
Theaters in Berlin . ^

* Residenz-Theater . (SpielpI an .) Sonntag , den
24. März , nachmittags (44 Uhr : „Verwehte Spuren ". Abends
7 Uhr : „Die Hochzeit von Poel ". Montag , den 25.: „Die
schöne Marseillaiserin ". Dienstag , den 26. : „Die Hochzeit
von Poel ". Mittwoch, den 27. : „Komödianten ". Donners¬
tag, den 28.: „Stein unter Steinen ". Freitag , den 29.:
Geschlossen. Samstag , den 30.: „Die Brüder von St.
Bernhard ".

* Kurhaus . Morgen Sonntag kommen in den beiden
Kurhaus -Konzerten zur Aufführung : in dem Sinfonie-
Konzert ' um 4 Uhr nachmittags : Ouvertüre zu

Richard III ." von R. Volkmann und „Lewarc", Sinfonie
Nr . 5 in ll -äur von I . Raff , in dem Abendkonzcri: Freund-
sckaitsmarsch von P . Sousa , Ouvertüre zu „Der erste Glücks¬
tag" von D. F. Auber, Chor und Ballettmusik aus „Robert
der Teufel " von G. Meyerbeer , Kuß-Walzer aus „Der lustige
Krieg" von Joh . Strauß , Frühlingslied und Spinnerlied von
ft Mendelssohn. Das Zauberhorn , Phantasie aus „Oberon"
von C. M. v. Weber, Arie aus „Rinaldo " von F . Händel,
Biclin -Solo : Herr Konzertmeister van der Voort und Ouver¬
türe zu „Die schöne Galaihe " von F . v. Suppe . Beide Kon¬
zerte stehen unter Leitung des Kapellmeisters Hermann

— übermorgen Montag findet wegen des abendlichen
Cäcilicn - Vereins - Konzertes  im Kurhausc nur
nachmittags 4 Uhr Abonnements - Konzert  statt.

* Walhalla -Theater . Das Theater Job -Classen gibt
Morsen Sonntag zwei große Vorstellungen : Nachmittags um

4 Uhr zu kleinen Preisen ans vielseitigen Wunsch nochmals
„Eine Spritztour durch Cöln" und abends 8 Uhr zum letzten
Male : „Tünnes im Harem ", die große Ausstattungsposse.

* Kunstsitton Aktuarhus , Taunusstraßc 6. Eröffnung:
Sonntag , den 24. d. M.: 1. Kollektiv - Aus st ellung
der Münchener Künstler - Genossenschaft:  Fr.
A. v. Kaulbach: „Damcnbildnis ". W. v. Dietz f : „Aus dem
30jähriqen Krieg". Andersen-Sundby : „Winterabend " . Hans
Best: „Studienkops ". Hans Blum : »Landschaft ". Ad. Bock:
„In der Messe". K. Bolze : „An der Salzach ". W. v. Bonge:
„Mädchenkops". A. Diessenbacher: „Schwärmers Ende",
„Maldeszauber ". P . W. Ehrhardt : „Kinderkops". A. Fink:
„Herbst bei Langgries ". O. Gornperi : „Abend". Fr . Grassel:
„Hühnerhof ". M. Hartwig : „Aus Aubing". C. A. Heinifch:
„Heuernte ". C. G. Hermann : „An der überfahrt ": A.
Hermann -Allgäu : „Baxen ", „Schnee- «nd Haselhuhn ", „Hase".
A. Huischenreuther : „Eine gute Prise ". E. Keck: „DeS
Lebens Mai ". H. Klatt : „Märzenschnee", „Winter an der
Zahne". R. Kochanowski: „Alte Brücke". G. Köhler : „Der
alte Schauspieler ". K. Koeppel: „Kommende Flut ". L.
v. Kramer : „Kleinstadtleben ". A. Kühles : „Der Torwächter ".
R. Linderum : „Schneiderstube". M. Lübbes : „Schreibendes
Kind". Fr . Martin : „Ein stürmischer Liebhaber ". L. Max-
Ehrler : „Roter Mohn". A. Müller -Lingke: „Gut etngekauft ".
Fr . Multerer : „Erbeutet ". Fr . Perlbera : „Straße in
Tcrbole ". M. Nestler-Lüuc : „Hähne", „Stilleben ". O. Piltz:
„Nähschule". E . Ran : „Ein Glas Enzian ". H. A. Reder:
„Abendstimmung". G. Rienäckcr: „Dackeln". I . Runge:
„Stille See ". I . E. Sauer : „Tanzplatz im Walde". K.
Schleibn->r : „Madonna ". I . Schohercr : „Abend am Starn¬
bergersech I . Schräg : „Die Karlsbrücke in Nürnberg ",
„Abendstille". Fr . Srmm : „Schlummerlied ". A. Spring:
„Der Wcltumsegler ". St . v. Strechine : „Motiv bei Tölz"
H. Tillberg : „Der See ". V. Tobler : ,Zn Andacht". C. Boß:
„Kleine Werft in Edam ". I . Willroider : „Am Starnberger¬
see". Fr . Wolter : „Idyll " . M. WachSmnth: „Eingefangen ".
A. v. Kowalski : „Schlittenfahrt ". H. Kauffmann : „Gutes
Bier ". R. Schleich: „Kartoffelernte ". O. Strützel : „April-
weiter ". 2. Einzelwerke  Fr . v. Stuck: „Stndienkopf ".
M. Kuschel: „Andromeda ", „Am Quell ". A. Wenk: „Zwei
italienische Landschaften". C. Watzclhan: „Wellen". H.
Henke: „Rauhreis ". L. Günther -Schwerin : „Am Fjord ' .
O. Meyer-Elbing : „Portrait ". H. Rüdikühli : „Parkeingang ".
„Germanischer Hain ". Kurt Martin : ..Waldrrmeres ". Ferner
H a n d z e i chn u n g e n von A. v. Werner , H. v. Bartels,
A. Holmberg, A. Eberle usw., sowie neue Kollektionen
französischer farbiger Radierrmg und Künstler-Plaguetten.

* „Höckels Monismus und feine Gegner ". Über dieses
aktuelle Thema wird am nächsten Dienstag , den 26. März,
abends 81h Uhr, in der „Loge Plato " Herr E. Vogtherr
einen öffentlichen Vortrag halten . Zu diesem Vortrag , der
auf Veranlassung des hiesigen Freidenker -Vereins statt¬
findet , wird kein besonderes Eintrittsgeld erhoben, nur frei¬
willige Beiträge zur Deckung der Kosten am Saaleingangs
entgegengenommen. Nachdem vor kurzem die Herren Pro¬
fessor W. Fresenius , Pfarrer Lieber und Dr . Bruno Wille
zum „Monismus " Stellung nahmen , wird cs von Interesse
sein, daß sich an diesen Vortrag eine freie Aussprache an¬
schließen soll.

* Wiesbaden , 23. März . Das „Militär -Wochenblatt"
meldet : Blanquet,  Gen .-Dftrjor n . Kommandeur der
33. Dlv., M u ü r a , Gcn .-Major n. Inspekteur der 2. Pron .-
Jnfp ., zu Gen.-Leuts . befördert , v. d. Borne,  Gen .-Mazor
u. Komniandeur der 1. Jnf .-Brig ., der Charakter als Gen..
Leut . verliehen, v. Woeütke,  Gem -Major u. Komman¬
deur der 56. Jnf .-Brig ., zum Kommandanten von Coülenz
und Ehrenbreitstein , v. Horn,  Gen .-Major von der Armee,
zum Kommaiideur der 56. Jnf .-Brig ., v. Puttkamer,
Gen.-Major u. Kommandeur der 42. Jnf .-Brig ., zum Kom¬
mandanten von Metz, ernannt , v. Besser,  Oberst u. Kom¬
mandeur des Leibgarde-Jnf .-Rcgts . (1. Großherzogl . Hess.)
Nr . 115, mit der Führung der 42. Jns .-Brig . beauftragt.
v. H n l i e r , Oberst u. Chef des Generalstabes des 3. Armeo-
kcrps, zum Koinmandcur des Leibgarde-Jnf .-Regts . (1. Grotz-
terzog !. Hess.) Nr . 115, v. Stocken,  Oberstleut , beim Stabe
hes Lnb -Gren .-Regts . König Friedrich Wilhelm III.
(1. Brandenburg .) Nr . 8, unter Versetzung in den General¬
stab der Armee, zum Chef des Generalstabes des 3. Armee¬
korps ernannt . Geißler,  Oberstleut , im Leib-Gren .-
Regt. König Friedrich Wilhelm III . (1. Brandenburg .) Nr . 8,
unter Enthebung von der Stellung als Bats .-Kommandcrl.
zum Stabe des Regiments übergetreten , v. B a r d e I e b e n,
Major aggreg. dem Leib-Grcn .-Regt. König Friedrich Wil¬
helm III . (1. Brandenburg .) Nr . 8, zum Bats .-Kommandeur
im Regiment , v. R o st ke n , Gen.-Major von der Armee,
zum Kommandeur der 87. Jnf .-Brig .. ernannt , v. Engel-
v r e cht e n , Gen.-Major u. Konrmandenr der 36. Jnf -̂Brig ..
mit Beibehalt seines Wohnsitzes in Reirdsburg zu den Ofsi-
ziercn von der Armee versetzt, v. H i n cke kd e y , Oberst u.
Kommandeur des Jaf .-Regts . Graf Bose (1. Thurrngtt
Nr . 31, mit der Führung der 86. Jnf .-Brig . beauftragt , von
Kleist,  Oberst u. Chef des Generalstabes des 17. Armee¬
korps, zum Kommanbenr des Jnf .-Regts . Graf Bose
(1. Thüring .) Rr . 31, Dickhuth,  Obertleut . u. Abteil .-
Chef im Großen Generalstabe , zum Chef des Generalstäbes
des 17. Armeekorps, ernannt , v. R ed e r n , Obersüeut.
aggreg. dem Gcneralstabe der Schutztrrippe für Süd-west-
airika , aus dieser Schutztrrippe ansgeschieden und als Abteil .-
Chef im Großen Generalstabe angestellt. Bacmeister,
Oberst u. Kommandeur des Jnf .-Regts . Herzog Friedrich
Wilhelm von Braunfchweig (Ostfries.) Nr . 78, rmter Er¬
nennung zum Kommandeur der 84. Jnf .-Brig ., v. Kathen,
Oberst ü. Kommandeur des 1. Hannov. Jnf .-Regts . Nr . 74,
unter Versetzung zu den Offizieren von der Armee mii Bci-
bebalt seines Wohnsitzes in Hannover , v. Werder,  Oberst
u. Kommandeur der 5. Kav.-Brig . (Großherzogl. Hess.) , von
Claer,  Oberst , beauftragt mit der Führung der 11. Jns .-
Brig ., unier Ernennung zum Kommandeur derselLen,
Pavel,  Oberst u. Kommandeur des 7. Bad. Jns .-Regts.
Nr . 142, unter Ernennung zum Kominandeur der 60. Jnf .-
Brig , S che l l e , Oberst u. Kommandeur des 2. Unter --
Elsäs's. Jnf .-Regts . Nr. 137, unter Ernennung zum. Kom-
deur der 70. Jnf .-Brig .. ,D ü r r , Oberst, Flugeiadjutant des
Großherzogs von Baden , Königliche Hoheit, zu Gen .-Maioren
besörderü v. Brozowski,  Oberst u. Kommandant von
Glogau , den Charakter als Gen.-Major verliehwi. von
W o r g i tzky , Oberst beim Siabe des Gren --Regts . König
Friedrich Wilhelm IV . (1. Pomin .) Nr . 2, zum Kommandeur
des 1. Hannov. Jnf .-Regts . Nr . 74, Schmundt,  Oberst
u Kommandeur des Großherzogl . Mecklenburg. Jäger -Bats.
Rr . 14, zum Llommandeur des 7. Bad. Jnf .-Regts . Nr . 142,
ernannt , v. H u q o , Oberstleut , beim Stabe des Großherzogl.
Mecklenburg. Füs.-Regts . Nr . 90, unter Ernennung zum
Kommandeur des Jnj .-Regts . Herzog Friedrich Wilhelm von
Braunschweig (Ostsries.) Nr . 78, Schn ch, Oberstleut , beim
Stabe des Jnf .-Regts . v. Horn (3. Rhein .) Nr . 29, v. M e y,
Oberüleut . beim Stabe des 1. Oberrhein . Jnf .-Regts . Nr . 97,
Hasse,  Oberstlent . beim Stabe des 3. Loihring . Jnf .-Regts.
Nr 135, dieser unter Ernennung zum Kommandeur des 2.
Ünter -Elsäss. Jnf .-Regts . Nr . 137, zu Obersten befördert,
v B ü l o w , Oberstleut , beim Siabe des Gren .-Regts . König
Friedrich I. (4. Ostpreuß.)^ Nt . 5, unter Versetzung zum
Großherzogl . Mecklenburg. Füs.-Regt . Nr . 90 mit der Führung
dieses Regiments beauftragt , v. Engelbrechten,  Oberst-
leui . u. Bats .-Kommandeur im Jnf .-Regt. Hamburg
2. Hanseat .) Nr. 76, zum Stabe des Gren .-Regts . König
Friedrich I . (4. Ostpreuß .) Nr . 5 versetzt, v. Gilsa,  Major
aggreg. dem Jnf .-Regt. Hessen-Hombnrg Nr . 166, im Regt.,
Frhr . v. Nauendorf,  Major aggreg. denr Gren .-Regt.
Prinz Karl von Preußen (2. Brandenburg .) Nr . 12, uittcr
Versetzung in das Jnf .-Regt . Graf Tauentzien von Witten¬
berg (3. Brandenburg .) Nr . 20. Frhr . v. Nauendorf/
Major aggreg. dem 3. Unter -EIsäfs. Jnf .-Regt. Nr . 138, unter
Versetzung in das Jnf .-Regt . Gras Werder (4. Rhein.)
Nr . 30, zu Bais .-Kommandeuren ernannt . Hasse,  Hmrptm.
u. Komp.-Ches im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87, unter Über¬
weisung zum Großen Generalstabe in .den Gcneralstab der
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Armee versetzt,  Henoumont ', Oberlcut - im 1. Nass. Feld»
Aru -Regt. Rr . 27 Oranien , unter Beförderung zum über¬
zähligen Hauptm . und Befassung beim Großen Generalstabe
als aggregiert zum. Generalstäbe der Armee versetzt, von
W i n n i n g , Oberleut , im 1. Nass. Feld -Art .-Regt . Nr. 27
Oranien , unter Beförderung zum überzähl . Hauptm . zum
Oberguartiermeister - Adjutmrten ernannt . v. Rohr-
scheidt,  Oberleut , im Füs.-Rogt. v. Gersdorff (Kurhess.)
Nr . 80, Lyncker,  Oberleut . im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88,
Griesel,  Oberleut , im Nass. Inf . - Regt. Nr. 87,
Schröder,  Oberleut . im 2. Nass. JnfiRegt . Nr . 88, vom
1. April 1907 ab auf ein Jahr zur Dienstleistung beim
Großen Generalstabe kommandiert . Krumm,  Hauptm . u.
Krmp.-Chef im Bonrm. Füs^-Regt . Nr , 34, in das 1. Nass.
JnsLiegt . Nr . 87 versetzt. v. Zitzeivitz,  Oberst u . Kom¬
mandeur des Hus.-Rogts. Königin Wilhelmina der Nieder¬
lande (Hannov.) Nr . 1b, zum Kommandeur der 16. Kav.-
Brig „ Gras v. B r e d o w , Oberst, beauftragt mit der
Führung der 33. Kav.-Brig ., zum Kommandeur dieser Brig .,
ernannt , v. Hertzberg,  Oberst u. Kommandeur des Hus.-
Regts . König Wilhelm I . (1. Rhein .) Nr . 7, mit der Führung
der 3b. Kav.-Brig ., v. Fries,  Oberst u. Kommandeur des
Illan -Regts . Grvßherzog Friedrich von Baden (Rhein .)
Nr. 7, mit der Führung der 13. Kav.-Brig ., beauftragt.
G a y e r , Oberst mit dem Range eines Brig .-Kommandeurs,
Chef des Generalstabes des 16. Armeekorps, zum Komman¬
deur der 20. Fold-Art .-Brig ., v. F a l k e n h a h n , Oberstleut,
n Mteil .-Chef im Großen Gcneralstabc , zum Chef des
Generalstabes des 16. Armeekorps, ernannt . v. Rogowski,
Oberst u. Kommandeur des 1. Thüriug . Feld-Art .-Regts.
Nr . 19, mit der Führung der 4. Feld -Art .-Brig ., Zierold,
Oberst u. Kommandeur des 1. Ostpreuß . Feld -Ärt .-Regts.
Nr . 16, mit der Führung der 3b. Feld -Art .-Brig ., v. K o ch,
Oberst u. Kommandeur des 2. Garde -Feld -Art .-Regts ., mit
der Führung der 2. Garde -Feld -Art .-Brig ., beauftragt.
NoeIdechen,  Oberstleut , und Kommandeur des Reumärk.
Feld -Art .-Regts . Nr . 54, zum Obersten befördert , von
Feucht,  König !. Württemberg . Oberst und Kommandeur
des 2. Thüriug . Feld -Art .-Regts . Nr . 55, von dieser Stellung
enthoben. C r a m e r , Leut , im 2.  Nass . Feldart .-Reg.
Nr . 63, Frankfurt , zur Versuchsabteilung der Verkehrs¬
truppen bis auf weiteres kommandiert.

— Bierstsdt , 22. Marz . Der plötzlich verstorbene Ge-
meinöevervrdnete Ludwig Bücher war ein sehr tätiges
Mitglied nuferer Gemeindeverwaltung . Er gehörte d.er
Berkehrskormniffion und Bahnkommissivn an und hat
jahrelang sich eifrig urn alle gemernnützigen Bestrebun¬
gen bemüht. Er besaß hier einen der größten landwirt¬
schaftlichen Betriebe , den er aber seit längerer Zeit aus¬
gegeben, nachdem er die Grundstücke verpachtet hatte.
Noch in der letzten Zeit bemühte er sich eifrig um alle
laufenden Genreiudegeschüste, so besonders um den Neu¬
bau unserer Schule, wie auch um eine Besserung der
Wegeverhältuiffe. Die Gemeind ekörperschaften haben
dem DaHrngeschiedenen in Anerkennung seiner Ber-
dieirste einen öffentlichen Nachruf gewidmet. — Die Kon¬
kurrenz zwischen den hiesigen Viehzüchtern und den
Metzgermeistern  besteht fort . Nach wie vor wer¬
den wöchentlich einige Schweine und auch Rindvieh anS-
gehauen. Das Schweinefleischwird hierbei zu 68 Pf . das
Pfund verkauft. Die hiesigen Metzger weisen demgegen¬
über in einer öffentlichen Erklärung darauf hin, daß das
Publttum bei ihnen besser bedient würde, wenn es auch
etwas mehr zahlen müßte. Sie fordern 70 bis 80 Ps. für
das Pfand Schweinefleisch. Jedenfalls sind sie aber ge¬
zwungen worden, ihre Presse bedeutend zu ermäßigen,
was im Interesse des konsumierenden Publikums nur
zu begrüßen ist. Aus diese Weise wird sich also auch in
Zukunft leicht eine Ausgleichung herbeiführen lassen,
wenn einmal wieder die Bichpreise und Fleischpreise
außer Bettsältnis stehen sollten, denn das öffentlich aus¬
gehauene Fleisch fand stets sofortigen Absatz.

A Schierstein, 21. März . Seit Heute ist im hiesigen
Anbau die B a g g c r m a s chi u e der Gebr. Schmidt
von Erbach tätig , um den ueneu Durchstich nach dem
,Mrchenweg " auszuheben . Der Bagger arbeitet bei öenr
gegenwärtigen Wasserstand aus einer Wassertiefe von
4 Meter , die Einfahrt in das Altrheinrevier wurde vor:
deu Baggerschiffeu durch das Loch gleich unterhalb des
.Hafens ausgesührt . Die auf sechs Tage vorgesehene Ar¬
beit ist nur bei so Hohem Wasserstaus, wie er gegenwärtig
herrscht, möglich, und wird für Rechnung des Wiesbade¬
ner Wasserwerks vorgenommen.

7 Schlangenbad , 22. März . Der Eisenbahn -Postwagen
M um 5 Uhr nachmittags hier abgehenden Zuges der
Kleinbahn  weist einige Mangel  auf , lue dringender
Whilfe bedürfen . Nach der persönlichen Überzeugung unseres
Berichterstatters ist der Briefeinwurf an der Seite tue,es
Postwagens zu eng und es müssen, Briefe , wenn sie nicht
aus dem zu flachen Rutschbrettchen liegen bleiben sollen, mit
dem Finger nachqeschoben werden. Größere bezw. längere
Brieskormate lassen sich gar nicht einschieben und verstopfen
den Einwurs vollständig. Es ist nicht ausgeschlossen, daß oben
liegenbleibende Briefe während der Fahrt verloren gehen
können. .. „ _ . .. . . . .

r. Geisenheim, 21. Marz . Der „Ka upm ann rs che
Verein Mittel - Rheingau (E . V.) " mit dem Sch
in Geisenheim legt uns soeben seinen Bericht über
d a s 1 3. V e r e i n s j a h r (1906) vor. Daraus geht hervor,
daß der Verein auch in dem Berichtsjahr eine intensive
Tätigkeit entwickelt hat , die in erster Linie aus die Wahrung
und Förderung kaufmännischer Interessen gerichtet war.
Im Mitteilpmikt des Interesses standen und stehen auch noch
für die nächste Zeit die Bestrebungen der deutschen Pridat-
beamten zwecks Herbeiführung einer Pensionsversicherung
aus staatlicher Grundlage . Ferner fand ganz besondere Be¬
achtung die Veranstaltung einer Reihe öffentlicher Vorträge
und die Ausgestaltung der Bibliothek. Soweit es notwendig
erschien, hat sich der Verein auch wieder auf wirtschaftlichem
Gebiet betätigt . Am Schluffe des Jahres 1905 zählte der
Verein 139 Mitglieder und heute (am 15. Februar ) weist
sein Verzeichnis 144 Mitglieder auf . Der Mitgliederbestand
stellt sich per 31. Dezember 1906, wie folgt : 27 unter¬
stützende, 110 ordentliche und 7 außerordentliche Mitglieder.
Durch Tod verlor der Verein sein langsähriges treues Mit¬
glied Herrn Direktor Ludwig Claasen -Winkel. Der Vorstand
erneuwtt seinen vorjährigen Appell um Beitritt zum Verein.
Die VereinSabende waren in der Regel gut besucht: Vorträge
wurden 6 veranstaltet ; auch sie hatten sich eines sehr guten
Besuches zu erfreuen . Der Bücherbestand der Bibliothek
hat sich auf 680 Bände erhöht. Die Benutzung der Bibliothek
war gut . Das Bereinsvernwgen bestand Ende 1906 auS
3228 M. 46 Pf.

u. Klingelbach, 22. März . Ein hiesiges Mädchen e zl
tränkte  sein Kind sofort nach der Geburt in der Jauche-
cxrube. Untersuchung ist eingeleitet.

* Frankfurt a. M., 22. März . Eine Anzahl Hervor¬
ragender en g l i s ch erI 0 ur nal iste n beabsichtigt be¬
kanntlich im Laufe dieses Sommers in Deuffchlanö einen
Gegenbesuch zu machen und dabei auch Frankfurt a. M.
zu berühren . Es hat sich in Jvurualistenkreifeu bereits
etu engeres Komitee konstituiert, welches in Gemein¬
schaft mit den städtischen Behörden, der Handelskammer
und an gesehenen Privaten die nötigen Vorbereitungen
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m. BopparS, 23. März . Die Vergiftungen
von Hunden  mit Strychnin dauern fort. Fast 30
Hunde sind dem unbekannten Täter bis jetzt schon zum
Opfer gefallen, so wurden in dieser Woche wieder drei
Hunde vergiftet aufgesunden.

* Mainz , 23. März . Rheinpegel: 3m  36 cm gegen
3 m 25 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball . Morgen Sonntag wird der „1. Wies¬

badener Fußballklub von 190 1" mit seinen
drei Mannschaften Wettspiele aussechten. Die erste
Mannschaft spielt in Franckfnrt gegen den auch hier be¬
kannten Frankfurter Fußballklub „Hermänia ", die zweite
und dritte Mannschaft auf dem hiesigen Exerzierplätze
gegen die erste und zweite Mannschaft des „Mombachcr
Fußballklubs ". Anstoß 3 Uhr . Das am vergangenen
Sonntag angesetzte Spiel gegen Biebrich siel aus , da
Biebrich infolge der ungünstigen Witterung nicht cr-
schienen war . — Zu seinem letzten Kreiswettspiel
fährt der „Sport - Verein Wiesbaden  E . V." am
Sonntag nach LudwigsHasen, um dort gegen den Fußball¬
klub „Pfalz ", den Meister des Psalzgaues , zu spielen.
Die Abfahrt erfolgt 12 Uhr 17 Min . nach Mannheim . —
Morgen Sonntag steht die 2. Mannschaft des Wies¬
badener Fußballklubs „Kickers"  einer kombinierten
1. und 2. Mannschaft des „Viebricher Fußballklubs 1902"
gegenüber. Platz : Wilhelmsplatz Biebrich. Anstoß gegen8 Uhr.

Gerichtos-M.
K (Slogan, 23. Mürz . Das Schwurgericht ver¬

urteilte den 22jährigen Eigentümerssohn Gustav
Tschacher ans Dohms bei Sagan , der seine Geliebte in
einen Stall gelockt und dort ermordet hatte, z u m T 0 d e.

'.v. Horace George Rayner , der Mörder des Waren-
hausbesitzers Whiteley in London, wurde zum Tode
verurteilt.

Nrrmrschtes.
* Eine Liedesaffäre des Groß fürsten Michael. Aus

Petersburg wird dem „B . T ." berichtet: In ruffffcheu
Hoskreffen wird viel von einer Zuneigung des Groß¬
fürsten Michael, des Bruders des Zaren , gesprochen,
die er zu einem Fräulein Förster , der Tochter eines
Offiziers aus der Umgebung des Großfürsten , gefaßt
hat . Diese Neigung zu dem jungen , schönen Mädchen
soll eine so ttefe sein, daß sich die Mutter des Groß¬
fürsten, die Kaiserin -Witwe, und auch der Zar sehr ernste
Sorgen um die Zukunft des jungen Großfürsten machen.
Großfürst Michael, der die Hünengestalt seines Baters,
des Kaisers Alexander HL , geerbt hat, zeichnet sich durch
seine große Bescheidenheit und schlichte Lebensweise
unter den männlichen Mitgliedern des russischen Kaiser¬
hauses aus . Gut unterrichtete Leute wollen wissen, daß
die Kaiserin -Witwe nur nach England gereist sei, um sich
dort nach einer geeigneten Prinzessin für ihren Lreblings-
sohn umzusehen.

* Eine furchtbare Katastrophe wird ans Odessa ge¬
meldet: Während einer Wohltätigkeitsvorstellung im
Saal des Hotel St . Petersburg , in dem die Feerie
„Schneeflocken" ausgesührt wurde , worin Kinder tm
Alter von etwa 10 Jahren mitwirkten , fingen plötzlich'
die Watteflocken, mit denen ein Kind behängen war,
Feuer . In wenigen Augenblicken war die ganze Bühne
ein Fenermeer . Unter den Zuschauern brach eine furcht¬
bare Panik ans . Es spielten sich erschütternde Szenen
ab. Die Kinder schrien herzbrechend um Hilfe. Alles
hatte den Kops verloren . Neun .Kinder verbrannten,
zehn sind schwer verletzt. Einige Mütter sind vor Schreck
wahnsinnig geworden.

Kleires Chvsrrik.
Das Hochwasser der Helme, eines Nebenflusses der

Unstrut , durchbrach bei Anleben die Dämme und über¬
schwemmte meilenweit die Acker, Gärten und Straßen.

Grvßfener . In Unterneubrvnn in der Provinz
Sachsen wütet eine große Feuersbrnnst . Drei große
Gehöfte und der Gasthof wurden eingeäschert. Der
Brand dauert fort.

Erneu furchtbaren Auftritt verursachte in einem An¬
fall von Berfolgungswahnstnn der 41 Jahre alte Tischler
Karl Geier aus der Jüterbogerftratze in Berlin . Er
versuchte, seine Frau , mit der er 15 Jahre kiüöerlos
verheiratet war , zu töten , indem er ihr sein Taschen¬
messer in die Brust stieß, und nahm sich dann durch
mehrere Messerstiche in den Hals das Leben.

Durch Einsturz vvu Gesteiusmusse wurde nach einem
Telegranun auf dem Basaltwerk Hessenbühl bei Grotz-
Almervde eine Anzahl Arbeiter verschüttet. Ein Auf¬
seher und drei Arbeiter sind schwer verletzt, die anderen
wurden gerettet.

Ein Walöbraud hat bei dem südtirolischen Städtchen
Lavis am Avisio-Fluß ungeheure Ausdehnung ange-
nourmeN. Heftiger Sturm peitschte die Flammen rasch
über den Brandherd , der eine Ausöehnnng von 6 Kilo¬
meter Länge erreichte. Gestern nachmittag teilte sich das
Feuermeer . Ein glühender Strom wälzte sich gegen
Lago Santo hin, der zweite bedroht die Ortschaft Bela.
Militär und Feuerwehren arbeiten mit größter An¬
strengung an der Eindämmung des entfesselten Elenrents.
Auch aus Rovereto und Ala werden Waldbrände ge¬
meldet.

A« tvMobilnnsM . In der Umgebung des Lntzow-
Platzes in Berlin ereignete sich gestern ein aufregender
Vorfall . Eine mit drei Damen besetzte Automobildroschke
sauste direkt in den Kanal . Nur mit Mühe konnten die
Fahrgäste und der Chauffeur aus dem nassen Element
gerettet werden . Das verunglückte Automobil und die
darin befindlichen Pakete und Geldtäschchen konnten nicht
geborgen werden.

Unter dem Verdacht des Gattemuardes wurde der
61 Jahre alte Instrumentenmacher und Klavierstimmer
Karl Weser aus der BerMraße zu Rixdorf verhaftet.

Frau Meyer , die ein Jahr älter war als ihr Mann,
wurde Miüwochmorgen in ihrer mit Gas angefülllen
Kammer tot aufgefunden . Zunächst dachte man an cur
Unglück oder einen Selbstmord , wettere Nachforschungen
aber ließen den dringenden Verdacht aufkommen, daß
Meyer seine Frau durch Leuchtgas umgebracht habe.

Wieder eiuer ! Nach dem „Pfalz . Kur ." wurde der
Lagerhausverwalter Schickler wegen bedeutender Ver¬
untreuungen bei der Landwirtschaftlichen Genossenschaft
für Warenverkehr in Alsenz vorgestern verhaftet.

Letzte Nachrichten»
Kontincntal - Teiegravban - Kompagnte.
Paris , 23. März.  König Eduard und

Königin Alexandra werden sich am 26. April
nicht, wie ursprünglich beabsichtigt, von Marseille , son-
dern von Toulon aus nach Carthagena begeben, wo eine
Begegnung mit dem König von Spanien stattfinden
wird . Es heißt, daß König Eduard dem Oberbefehls¬
haber des Mtttelmeergeschwaders Admiral Touchard
an Bord des Panzerschiffes „Souffren " einen Besuch
abstatten wird.

Offiziös wird gemeldet, daß die französisch»
siamesischen Verhandlungen,  betreffend diö
Regelung der zwischen beiden Ländern schwebenden
Fragen , demnächst zu einem vollständigen Einvernehmen
führen dürsten . Wie verlautet , handelt es sich haupt¬
sächlich Eum einen Gebietsaustausch , durch welchen
Frankreich die ehemaligen Kambodscha-Provinzen
Battanbcmg , Ankor und Sissowath zurückerhält. Siam
werde f̂ür diese Rückerstattung entsprechende Zuge¬
ständnisse und Entschädigungen erhalten.

Aus Verdun  wird berichtet, daß sich derJntendan-
turhauptmann des 151. Inf .-Regiments , G a v a r d,
welcher der Fälschung der Rechnungsbücher beschuldig!
wird , mit seiner Frau und 6 Kindern über die Grenze
geflüchtet hat . Er soll sich nach Metz gewandt haben.

Depeschenbureau Herolv.
Berlin , 23. März . Eine auf Anordnung des Handels-

mrnffters vom zuständigen Oberbergamt gebildete
K 0 m m i f s i 0 n , in der auch die Arbeiter -Ausschüsse
in den einzelnen Gruben vertreten sind, wird demnächst
alle staatlichen Bergwerke  des Saarreviers ve-
sahren.

Berlin , 23. März . Über die Durchführung des
staatlichen Schlepp - Monopols  auf den westlichen
Kanälen fanden, wie die „Voss. Ztg ." hört , am 9. d. M.
in Münster zwischen ministeriellen Kommissaren und
Vertretern der Kanalbau -Direktion zu Hannover und
Essen Verhandlungen statt.

Brüssel, 23. März . Der Ausbruch eines allge¬
meinen Eisenbahner st reiks wird be^
fürchtet.  Die Unterbeamten beklagen sich über die
niedrigen Gehälter und die Zunahme des Dienstes.
Unter den Eisenbahnern werden Ausrufe verbreitet mit
der Aufforderung , sich im Hinblick auf einen General¬
streik zu organisieren.

Paris , 23. März . Das internattonale Ab-
c ü st u n g s - K 0 m i t e e will am 12. Mai , dem
Jahrestage des Zusammentrittes der Haager Frie¬
denskonferenz, eine Kundgebung zugunsten der allge¬
meinen Abrüstung veranstalten . Diese Demonstration
soll gleichzeitiĝ in den verschiedensten Hauptstädten ganz
Europas stattfinden und in einem Umzuge bestehen, an
welchem sich die verschiedenen Vereine beteiligen, die sich
für die Abrüstung ausgesprochen haben. Eine Abord¬
nung soll dem Oberhaupte oder dem Minister des
Äußern des betreffenden Staates ein Memorandum
überreichen, welches für die Abrüstung eintritt . Mit
der Abfassung des Schriftstückes ist nran augenblicklich
beschäffigt.

Petersburg , 23. März . Die angeordnet gewesene,
aber im letzten Augenblick wieder rückgängig gemachte
Absendung von 4 Regimentern nach Finnlmid ist nur
für kurze Zeit verschoben worden.

Rom, 23. März. Die Blätter beschäftigen sich ein-
gchenü mtt der Z u s a m m e n ku n f t z w i s che n dem
deutschen Reichskanzler Fürsten Bülow
und dem italienischen Minister des
Äußern , Tittoni.  Von unterrichteter Sette wird
erklärt , daß der Besuch keineswegs der Besprechung der
Dreibundfiage gelte, da zurzeit der Dreibund gefestigter
sei als je. Der Besuch bezwecke vielmehr ausschließlich
eine Aussprache über die auf der Friedenskonferenz
einzunchmende Haltung , speziell im Hinblick auf die
Abrüstungsfiage.

Trotz aller Dementis erhält sich das Gerücht, daß der
Vatikan zurzeit mit der Ausarbeitung eines Weiß¬
buches  beschäftigt sei, welches die Antwort auf die
Veröffentlichung der beschlagnahmten Papiere
Montagninis  bilden soll.

Öffentlicher Wetterdienst.
DieuMelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zett
vom Abend des 23. März bis zum nächsten Abend:

Niederschläge, Temperatur nicht erheblich geändert.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentnr des Wiesbadener Tagblatts . Wilhelmstraßc 6,
täglich angeschlagen we rden.

Me Akerrd-Airsgake umfastt 12 Kerten,
sowie die Verlagsbeilagen „Amtliche Anzeigen des Wies-

badener Tagblatts " Nr. 22 und „Alt-Nassau" Nr. 3.
Leitung: W. Schlitte vom BrLIil.

Verantwortltchcr Redakteur für Politik:

SsH »ad SSffm  k« 2. ..&<$« Hai-Buchdrucker«ia «itLbrd « .
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling M 20.40; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — Ji  O.S0; 1 österr . fl. i. O . = Ji  2 ; Xfl. ö . Whrg . = .« 1.70; 1 österr .-ungar . Krone ;
1 skand . Krone = Jj  1.125; 1 alter Oold -Rubel = >83.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel =

a.
Jl/2
31/2
3.
31/a
3Va
3. .
*. .
31/a
3Va
3>/a
3Va
3>/a
3'/a
3>/a
3. .
«.
«. .
31/a
3. .
31/a
3Va
31/a
31/a
3.
3. .
3. .
«. .
31/a
31/a
3i/a
3Va
3>/a
31/a
3. .
3. .
3.
4
4. .
31/a
3>/a
3. .
31/2
3.
3iA
31/2
31/2
3>/a
3Va
31/a
31/a
31/a
3>/a
»Va

a) Deutsche.
D. R.-Schatz-Anw. J
D. Reichs-Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad*. A. v. 1901 uk .09 >
> Anl. (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 Kd.05 »
» A.1902uk.d.1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Adl .-Rente s. kl.
. E.-B.-A.uk . b . 06 Jb
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Jb

» » » 1892 »
» v. 1899ulc.d .!9O9»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk .b .1912»

Elsass-L.othr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) »

3. . Egypt . garantirte £
In o/o. 41/2 Japan . Anl . S. II »do . von 1905 »

90 .80
4. . 33 80

93. 5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 99.
96 10 5. . » cons . äuß . 99stf . £
84 .50 4. . » Gold v. 1904 stfr .A 93 .30
98. 3. . » cons . inn .5009rPes.
96 .20 » » 1250r »
84 .50 5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 98 .80

100 .70 4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

Mcckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-30,abg . *

* * 1881-83 » *
» » 1885u .87» »
» » 1888u. 1889 »
» * 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» * 1900 »
* » 1903 »
» » 1896 »

SS.
54 .50
94 .90
94 .90
94 .90
94 .90
94 .90
85.

100 .70
100 .90

95 .40
83 .75
96 .50
93.
93.
93.
82.
83.
90 .40

100 70
97.

101 .20
94 .30
94 .30
82 60

85.

96 .80
95 .80
86 .80
95 .80
96 .80

5. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
«. . .
l«/io
I*/4

3.
4. .

4. .
2*110

4. .
4.

31/2
31/2
3. .
4. .
4Vs
41/5
4. .
4. .
4
4
41/2
3.
3. .
3. .
5. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4
4
3Vio
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
3»/2

4. .
4. .
3Vr
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

31/2
3. .
4. .

I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 93 Kr.

» «. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination
Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 2i.fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000
» * 1000-4000
» » stfr . i. G.
» » i. G. »
» » 30,000 »
* amrt . v.895 .III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5OOOr »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 vfb

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jb
» unif . 1902S.1410»
* » » S. III »
» » »8.111(8.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Va89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894
> » » » 1896 »
» » » » 1898 »
> » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf .91 *
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
> » » VI94 »
» St .-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » *
> > » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) *
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jb
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v. 90 Jb
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.l 903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
> » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

3-/2 do . » 1843
3-/2 do . v.1896 kb .ab 01
31/2 do . - 1847 . ■» 02
3-/2 do . » 03 uk . b . CS

ICO.
83.

3-/2 do . » 05 uk.b. 1910
4. . Heidelberg von 19013-/2 do . - 1844

100. 3-/2 do . - 1903
3-/2 do . v. 05uk.b .l911

97 .75
85 .50

z. . Kaisers !, v.97 uk. b .03
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07
3-/2 do . v. 1403 » »03
3. . do » 1886
3. . do . » 1889

50. 3. . do . » 1896
3. . do . , 1897

91. 3-/2 Kassel (abg .)4. . Köln von 1900
— 4. .

4. . Landau (Pf.) 1899

102

83 .70
98 .90
03 .40

SS.

98 .30

68.
68 .70
12 .90

100 .30
90 .50

90.

90 .20
90 .20
SO.
39 .25
76.
74 .50

74 .50
74 .60

77 .40

68.

90 .80

96 .20
96 .80

100 .50
80 .70

96 .50

87 .40
94.
86 .60
94.
94 .50
93 .90

82 .60

95 .10
I -

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.

> » » 500 » -
5. . » » » abgest . » SS.
5. . » äuss . E.-B. i. G. 90£ -
41/2 » innere von 1888 Jb  94.
41/2 » äuss .G .-Anl .1888 £ 93.
4 . . » v . 1897 Jb  83 70
41/2 Chile Oold -Anl . v . 89»
4*/2 do . v. 06 Int .-Sch. » 89 .60
6. . Chm . St.-Anl . v. 1895 £ -
5. . > , » 1896 » 100 .80
41/2 > » » 1898 » 95 .90
5. . CubaSt .-A. 04sif .i.G. Jb  101 .50
4. . Egypt . tmificirte Fr . —
V/2 » privilegirte » —

Provinzial-u. Communa!
Obligationen . n,Zf.

4. .1 Rheinpr .Ausg. 20,21 jb
33/4 do . » 22U. 23
"" do . » 30

do . 10,12-16,24-27,2
do . Ausg . 19 uk . 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u. 14

Frkf . a. M. Lit. Nu . Q
do . Lit . R (abg .)

S v. 1886do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

36/10
3V2
3V2
3V2
3V3
3. .
31/2
3»/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3V2
3V2
4.
3V2
3V2
3V2
4.
31/2
3V2
3.
3V2
3V2
3V2
3V2
3V2
ZV2
4. .
3-/2
3V2
3V2
3V2
4. .1Fulda v.OlS.Iük .b .06
3V2| do . von 1904

» T » 1891
» U »93, 99
» V * 1896
» W» 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.II,III
» 1903

do .v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk .b .08
Bad .-B.v.98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b .06

do . » 1898
do . v. 05 uk. b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894

do. » 1897 » 93 .30 81/4
do. v . 02 am.ab 07 » 93 .30 6. .
do. v. 05 »abl910» 93 30 8. .

Freiburg i. B. v. 1900 » 5. .
do. v. 81u.S4abg . » 93 .40 5. .
do. von 1888 » 93,40 7. .
do. v. 98 kb . ab 02 » 93 .40 5. .
do. » 03 uk. b . 08 » 5-/4

3V2
3V2
31/2
3V2
31/2
4 . .
4.
4.
3V0
ZV2
31/2
3 t/a
Zl/2
31/2
4.
31/2
3V2
31/2
31/2
4. .
31/2
32/2
3V2
4.
4.
4.
31/2
3.
41/2
4V2
4V2
4»/2
31/2
31/2
31/2
3 '/2
4.
4.
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4,
3V2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3Vfe
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4.

do . v. 1886H. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903uk. b. 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b.l910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u . 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .!915

Mannheim von 1901
do . * 1888
do . » 1895
do . » 1898
do . » 1904

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1S99-01

do. von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903 •

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do .v. l891/92abg.
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901uk.b .06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk. b . 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05 uk .b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.l9Ö3uk.l916
do . (abg .)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)
1896
1898
1902 8 . 1!
19035.1,1!

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zvveibrück. uk .b.1910

100 .50
98 .80
97
94.
94 .30
94 .30
91 .10
85 .50
SS.

95.

94.
94.
95.

95.
94 .10

95 .10

93.

99 .10
92 .60

92 .60

93 .40
SO.
90.
86 .50
86.

3-/2
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3*110
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
4Val

Amsterdam b . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Jb
do . » 1888 » *
do . » 1895 4050r »
do . » 1893 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon > 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jl
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl, Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In V»

A. Elsäss . Bankges * 122 .80
Badische Bank R. 135 .50
B. f. ind . U.S. A-D.jfc 84 .50
Bayr . Bk., M., abg . » —
» f. Handel u.Ind .» 104.
» Bod.-C.-A., W. » 142.
» Handelsbanks .fl. 155.
» Hyp . u.Wechs . » 283 .25

6. .
5-/2
4 -/2
3. .

8. .
805.

1295

9. .
41/2
4 -/2
7. .
6V‘
8..
3. .

12.
11.
5.
7.
6.
9.
8 -/2
6. .
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8..
4 -/2
6-/2
7.
5 -/2

10. .
5' /70
6. .
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
tzis
7. .
9. .

7. .
6. .

6V2
4-/2
0.

1295

5-/2
5-/2

7. .
9. .

8. .
8. .
43/«
6-/2
7-/2

10. .
632170

S. .

Berg- u. Metall-Bk. Jb 135.
163.
127.

g-
Berl. Handelsg.

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. » 110.
Comm. u. Disc.-B
Dannstädter Bk. s.fl. i133.

Jb  133 .50
Deutsche B. S.I-VII » 236 .20

Asiat. B.Taels
Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . *
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do. H .-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsch 1. »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö.fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Iiyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-8 . »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . *
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank

166 30
107 .50
145 .75
124 .70
176 .20
148 .50
107.
120 .80
199 .50
202 .50
157.

92.
118.
124 .70
115 .70
209.
126.

100 .20
189 .20
154.
11340
153 .70
140 .50
190 .50
148 .10
115 .20
178.
120 .50

89.
144.
103 .40

do . Notenb . s. fl. 1114 .90
do . Vereinsbk . » 144 .80

Würzb . Volksb . ^ 122 .70

Oiv. Nicht vollbezahlte
VoiiLtzt . Bank -Aktien. ln »/«,

8. .f |Banque Ottom . rr . J —

Aktien tx. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt. In % .

| lOstafr . Etsenb .-Ges . | 94 .60| | (Berl .) Anth . gar . A  !

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . l» 0/3
um.Nenh .P»0%lFr . '

ISO.
168 .50
113 .75
101 .50
275
230.
232.
145 .50
193.
149.
147.
164.
11C.
134 .80

85.
250.
140 .50
170.
107.
109.
120 .

90.
225 .50

99.

— 18. . 22. . Alum.Neuh .(50%)Fr.10. . Aschffbg .Buntpap ..^
» Masch .-Pap . »7. . 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.

- 15. » IS. . BaugSüdd .Immob.
Bleist.raber Nbg . »

13. . 13. . Brauerei Binding »
12. . 12. . » Duisburger »

loolöo 10. . 10. . » Eichbaum »
12-/2 12-/2 > Eiche , Kiel »8. . »Schöfferh .-Bgb .»
9. . 9. . »HenningerFrkf .»

92 .59 9. .
6. .

9. .
5. .

» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »

8. . 8. . » Kempff »
4. . 4. . » Löwenbr . Sin. »

13. . IZ. . » Mainzer A.-B. »
100. 8. . 8. . » Mannh . Act. »

8. . 4. . » Nürnberg »
6. . 6. . »Parkbrauereien »
6. . 6. . » Rhein .(M.)Vz. »
7. . 7. . » Stamm-A. »

100.
94 .70
94 .70
95 .60
99 .70

100.
102 .50

5. .
13. .

5 . .
13. .

» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »

6. . 6. . » Storch , Speier »
10. . 10. . » Union (Trier ) »
6. .
9. .

6.. » Werger »
Bronzef . Schtenk »

8. . Cem. Heidelb . »
93 .30 7. . » F. Karls*. .

7. . » Lothr . Metz »
9 . . Cham . u.Th .-W.A. »
7. . Chem .A.-C. Guano»

27. . » Bad. A.u .Sodaf . »
89 .40 9. . 9. . » Blei,Silo.Braub . »18. . 22. . »D.Gold -,S1. Sch.»10. . » Fabr . Goldbg . »12. . » » Griesh . El. »

24. . » Farbw . Höchst »
99 .30 4. . » » Mühiheim »

14. . » Fabr .,V.Mannh .»19. . » Werke Albert »
7. . 3. . » Ult .-Fahr . Ver . .

12-/2 El. Accum. Berlin »
9. . » Deut . Uebersee »

10. . 11. . » Ges . Allg., Berl.»
3-/2 » W\ Homb .v.d .H.»
5. . 7. . » Lahmeyer *

96. 7. . 7. . » Licht u. Kraft »
9. . » Lief.-Ges .,Berl . >
4. . 5. . » Schuckert »

100 .60 9. . 10. . » Siem. u. Hals . »
5-/2 51/a » Siemens , Betr. »
6-/2 >Tel .-Q . Dtsch .A. »
4. . Feinmechanik (J .) »
0. . 5. . Oelsk . Oußst . »
s . . 9. . Holzverk .-lnd .fK.) »
7. . 10. . Kalk Uh. Westf . »

93 .70 35. . Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. 8p . *99 .90 10. .

92 .50 10. . Ludwigsh . w .-M. »
92 .50 20. . 25. . Masch . A., Kicycr *

» » neue »
12. . » Badenia , Wh . »
28. . 25. . » Bielefeld D., »
11. . 10. . » Faber u . Schl. »
6. . 6. . » Gasm . Deutz »

14. . » Gritzn ., Dur!. »
8. . 10. . » Karlsruher ,

15. . » Moenus »
7. . 6. . > Mot. Oberers . »

10. . 11. . »Schn.Frankenfa .»
14. . 23. . » Witten . St. »
4-/2 4-/2 Mehl- u. Br. Haus .»

xoi. 12. . 12. . MetallOeb .Biug.N. »
94 7. . 7. . Ölfab. Ver . D. »
83 .50 12. . pliotogr . G . Stgl .n . »

12-/2 12Va Pinself ., V. NrnD. »
77 .50 7. . Prz . Stg . Wessel »

100 .60 IS. . 15. . Pressh .,Spirit , abg . »
8. . 4.. Pulvert , Pf., St.l . >

103. 11. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . 7. . do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »38 .30 9. .
98 .50 15. . Glasind . Siemens »
97 .30 7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes .»

» Westd . Jute »6. .— 20. . Z«UitorS. ’r . * 'a!dh . »

100 .10
137.
159 .60
132 .60
127 .60
159 .50
113.
465.
143 .26
447 .50
175.
238.
420.

SS.
318.
385 .25
150 .50
199.
148.
199.
112 .
133 .50
120 .

11030
168 .50
107 .50
123.
103.
105.
139.
148.
340.
177.
164 .50
316 .80

203 .50
372 .50
170.

210 .
246 .50

93.
186.
281.

88.
207.
131.
156.
231 .50
104.
213.
141.
170 .50
126.
141.

125.
104.
316.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. I» %
12. . 15. ßoeh . Bb. u. O. 218 .30
6. > Buderus Eisenw . » 118 .50

12. . Conc . Bergb .-G. » 350.
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 161.

14. . 14. . Esch weil er Bergw. » 221.
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 15 -1.25

11. - 11. . Gelsenkirchen » * 195 .80
9. - 11. . Harpener Bergb . » 205 .70

11. . Hibernia Bergw. »
10. . 10.. Kaliw. Aschers !. *
15. . do . Westereg . » 198 .76
4 -/2 do . do . P.-A. » 105.
5>/2 Oberschi . Eis.-In . * 103 .20

,11/2 12. . Riebeck . Montan » 188.
10. . 12. . V.Kön .-u .L.-H.Thlr. 222.
10. . 12. . Ostr . Alp . M. 0. fl 303.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 226.
6-/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 143.
5. . do . Nordb . * 185 .60
3. . All? . D. Klemb . Jt 91.
73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 150.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. * 170.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. *6. . Danzig El. Str .-B. » 131
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . *
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ge». » 127.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack. * 139.
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 123.

JS50.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 ft.-Whrg . ; 1 fl. holl . ■
(deutsche Whrg . = Jb  12 ; 1 Mk. Bko. — Jb  1 .50.

: Jb  1.70;

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P. ö. fl. 118.
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

12% i 12% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
1>3|» 1-3(20 Czäkath -Agram » 29.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
5% 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 26 .80
4-/4 5-/4 do . Nordvv. o .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . Raaböd .-Ebenfurt * 34.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 72/s Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Balthn . u. Ohio Doll. 99 .10
6. . 6. . |Pennsy !v. R. R. Doll. —
5. . 6. , |Anatol . E.-B. ^ 126 .50
5. . 6. |Prince Henri Fr. -
4.. 9. , |GrazerTramwayö .fl. |181.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % •

4. . Pfälzische Jb 100 .40
3-/2 do . • 94 .40
3Vfl| do. (convert .) » 94 .20
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jb —
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 » 100 .40
4-/2 Bad. A.-G. f. Schliff . » 101.
4. . Casseler Strassen bahn » lOO.
4. . D. : .-B.-Betr .-Q. 3. r « 97 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. 1u. III » lOO.
4-/2 do . Ser . II » 102 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 91 .20

4. . Bölnn. Nord stf. I. C . Ji
do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do. » i. S. »

.4. . do . do . » in G. Jb
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf.82stf.G. Jb
4. . do . do. 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4 . do . stfr . m Gold »
4. . Fr . | os .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.
«. . do . v. 89 » >. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4 . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . öst . Lokb . stf . i. G.
4. . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
3»/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
3>/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. I<r.
31/2 do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.) sf. i.G. Jb4. .
26/10 do . do . Fr.
2«/10 do . E. v. 1871 i. O. »
5. . do . Stsb . 73/74s?.i .G. Ji
5. . do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i .G. Ji
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jb
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S.ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf. i. G. A
3. . do . v. 1896 stfr . i. O. ->
3. . R. öd . Eb . stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do. v. 97 stf . i. G. » ,
4. . Reichend .-Pard .sf.S. ö.f!
4. . Rudolfb . stf. i. S. » j
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Jb\5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. J4. . Vorarlberg stf. i. S. » 1
26/10 Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
4. do . Mittehn . stf. i.G. »

2*/lc Livorno Lit .C, Du . D/2»4. Sardin .Sec. stf . g . I u. II »4. Sirilian . v. 89 stf . i. G. »
4. do . v. 91 » i. G. *

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. Toscanische Central »
5. Westsizilian . v. 79 Fr.
5. do . v. ISS« Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . »
3-/2 jura -SImplon v. 98 gar . »
4. Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g. Ji4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . Chark . 89 » » »
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »4. do . Wind . Rb.v. 97 »
4. do . do . v. 98 stfr . »
4. do . Wor . v. 95 stf. g. »
3. Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

99 .20

98 .60
99 .25
98 .75

98 .60

97.
97.

98 .10

88 .50
89 .70

164 .80
88.

104 .60
38.
90 .70

104 .80

106 .90

98 .20
36 .20

83 .10

78 .2©
98 .80

78 .60
75 .70

73 .90

88 .75
98 50

HO
98 ._
69 .30

71 .50
101 .50
100 .70
101 .90

69 .30
112 .
101 .90
101 .70

97 .50
101 .

102 .80

84.
74 .20
74 .30
74 .60
74.
79 .10
6 3.

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jb
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1893uk. 09»

5. JAnatolische i. G. A
41/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . »3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. .lTehuanteDecrckz .1914»

in °/9

7430
73 .80
74 .50

78 .30
102 .70

64.
86 .10

101 .80

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.

do.
do.
do.
do.
do.

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do. B.-C. V. Nümb .»
do. do . S.21 uk .1910*
do . do . Ser . 16u. 19 »
do. H.-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 5. 9u . 10 »
do. do. 8. 11,12,14»
do . do. 8er . 1,3 -6 »
do. do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 5.6 »
do . Ser . 7 »
do. » 9 u . 9a »
do . 8.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
do. do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do. 8.20uk .1915»
do . do. S. 16 u. 17 »
do . do. Ser. 18 »
do. do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 8. 31 u. 34 »

do . 8er . 40u .41*
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»

do . do. S. 28—30 »
do . do. » 45 »

Hanibg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l9l0»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do. S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6 u. 7 »

do . S.8uk .l911 »
do. 8.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»

do . unkb . b. 1907 »
do. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

4. .1Pfälz . Hyp .-Bank »
3-/21 do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk. b. 09 »
do . v. Oluk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. 3er .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk. b . 1907 »
do. » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
»10 »
» 2 u. 4 »
» öuk .b .i

3-/2
4. .
3-/2
4. .
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

ln % .
57 .50

100 .80
96 .40

100 .30
100 .50

95 .30
101 .80

95 .20
101 .
101 .30

95 .40
95 .30

100 .30
100 .
100 .

94 .90
94 .90
98 .50
92 .30
99 .60
99 .60
09 .80

100 .40
100 .40
100 .70
100 .70

95.
99 .25
94.

101 .
97.

100 .
100 .90
100 .40
IOC.

94 .30
95 .50
96 .50

100 .
100 .

i100 .20
100 .60
X00 .2C
100 .80

98 .50
96 .70
96.
90 .50
99 .70

100 .
93 .20
93 .20
94 .60

lOO.
100.
100 10
100 .20

93 .70
93 .70
94 .80

100 .
100 .20
100 .60

SS.
100 .30

95 .20
lOO.
100.

93 .2C
ICO.
100.
100.
100 .80

93 .40
93 .40

101 .80
96 .50
99 .40
92.

100.
09 .60

lOO.
100 .
100 .50

97 .70
98 .30
93 .30
96.
06 .20
96.

100 .
100.
100 .75

93 50
94 .50
99 .40
89 .40
99 .80

100 .50
SS.
94 .50

Zf.Amerik. Eisenb .-Bondt*

S0dd .B.-C.31/32,34,43> 100 .30
do . bis inkl . S. 52 > i 95 .30

W. B.-C. H .,CölnS . 8 , 100 .80
do . do . 8. 4 . 94 .80

Wiirtt . H .-B.Em.b.92 . jl06.do . do. » j 96.

Staatlich od. provinzial -garant.
Hess.Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jt
do . S.14-15 uk.1914»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do. »lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb . »
do. 8.4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J
do . » F. G, H,K,L»
do . » M, N, P »

S »
T »
O *

do.
do.
do.

101 .75
102.

95 .60
95 .60
95 .60

101 .75
102 .

95 .60
95 .60
95 .60

97 .70
97 .70
97 .70
97 .80
98.
SO.

4*. Centr . Pacif . IRef . M. 93 .04
3-/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D. 104.
5* . do . do . do.
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Uen 100 .64
3' . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr .u . Nrth .P . I M. 107.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . Western NY .u.  Pens.
V. do . Gen .M.-B. u.C.

do Income -Bonsd 28.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4. .
4. .
5. .
4. .
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4
5. .
4
3-/2
4>/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2»/«
2.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Oiverse Obligationen.
Io

Armat . u . Masch ., H . Jb
Aschaffb .Buntp . Hyp . *Bank für industr . u.  »
do . t Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Hau . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainrr .lSZ »
do . Storch Speyer »
do Werger »
do . Oertge Worras »

Schröder -Sandfort -H. »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . •
Fahr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem Ind . Mannh . »
do Kalle &Co . H,

Con cord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esh .-B Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. •

do do . »
El Accumulat ., Boese »
do Allg . Ge»., S. 4 »

do . Serie MV •
El . Dtsch . UeLersceg . »
O . f. elektr . U. Berlin •
do . Fntnkf . a . M. »
do . Helios »
do. do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr.Berlin »
do . Lief.-Oes ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-O. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
Harpener Bergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Oes . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

95 .80
100 .30
100 .20

100 .30
102 60
101 .50
105 .10

08.
97.
99 .50

101 .50
99 .80
99 .20

101 .70
103 .50
102 .50
101 .

100 .10

lOO.
96.

102 .
lOO.

95.

97J50
102 .20

66 .20

108
100 .80

98 .20

104 .80
100 .30

102
99 .70
95 *50

99 .20
lOO.
100 .80
100 .20
100 .50

10050
102 .30

101 .40
102 .50
102 .
lOO.
103.

Zf. Verzinsl * Lose , lnflfe
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln -Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
3. . Oldenburger Thlr,
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Or . öfl

125.

102 .75
133 .60

64.
134 .90
152 .75
125 .50
330.
250.
111 . 50

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuctiätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 -

32 .80
165 .50

451.

142 .60
339.

30 .80

Qeldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp. p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber_ »
Muerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p-O.

Amerika:». Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl
Ital. Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR,
do . (1u.3R.) p,100R

Schweiz . N . p . lOOFr.

Brief. I
20 .46
16 .29

17.

2800
2804
93 .80

Geld.
20 .42
16 .25
16 .20
16 .90

4 .18 -/r
215.

2790

91 .80

81.
20 .50
81 .15

169 .20
81 .15
84 .90

81 .06

4 .22

4 .2L
80 .90
20 .49
81 05

169 .10
81 .05
84 .80

80 .95
* Kapital u Zinsen i . Gold.

Helchsbank -Diskonfo 6 % Wechsel , üo Mark.
Kurz : sicht . V / t—3 Monate.

Amsterdam . . fl, Ith
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
Ncw-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Banlcplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S R. 100
Triest . . . Kr . 100
Wien . Kr . 100

e» . . . . . . . . . Kr . m. S.

169 .05
80 .90
80 .85
20 .495

4 .223/r
90 95
80 .96

84 .80

— 6 *A>
— 5 »/e
— 5%

80 .44 5%
— 5 oi,

— 3»AVo
— SV«
— »V«

— «'/, »/,
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Montag, den 25. März, eröffne ich meine
bedeutend vergrösserten Verkaufsräume.

L . Nchwenck , Mfthlgasse 11 - 13,
Strumpfwaren- und Trikotagenhaus,

macht jode Figur das berühmte Pariser Korsett

Wunderbar gerade BSaltasng,
Schlangen Leih und KEuftera,

Hunde Tonrnüre,
Lauge markierte Taille,

dlugpendllch graziöse Krselieiuuüg,
In hocheleganten bis einfach soliden Ausführungen vorrätig.

Anfertigung nach Muss und Muster unter voller Garantie,

Spezialität:
Korsetts für starke Damen*

Korsettwäsche und Reparaturen.

Bestellungen zu alten Preisen ohne Aufschlag auf die beliebten
reellen Weine der Weinhandlung A . Dienstbacli , Bismarck-
ring - 19 , zu machen. Dieselbe liefert noch kurze Zeit zu den bekannt
billigen Preisen und bringt von jetzt ab ihre selbsigrekeltertem Weine
des vorzüglichen dabrg -ang ^ 1994 zum Verkauf.

Versand in jedem Quantum nach allen Plätzen des In- und Auslandes.

W . An Dienstbuch » Weinbau u . Weinbandel.
Kellereien : Wiesbaden und Wierstein a . B8.li . 86t

12 Grosse Bnrgstrasse 12.

Oster-Geschenke,
reizende Neuheiten für Damen,

Ostereier,
viele neue Füllungen für Kinder,Affer-Wo Marten,
prachtvolle Künstlerserien.

Kaufhaus Führer , RirIs

Hauptgeschäft: Rliiftipn . ÄliQQ 'f pllilflffi Zweiggeschäft:Wslti@lmstr .34 Diyrfl̂ ° Mllbbieiiung Adolfstrasseß
Fernruf 908. BLäS®HSt SiillS « Fernruf 3812. 97

Denkbar reichste Auswahl in Palmen , Blatt - und Blutenpflanzen und
abgescknittenen Blumen je nach Jahreszeit. Preise im Scliarafenster.

Cm großer Vorteil!
MW- Sie erhalten dis Eier direkt aus dem Schaufenster . -MH

Sehr empfehlenswert für Feinschmecker und schwache Kinder sind täglich frische»
«arantiert reinfchMLckende, attergrößte Tri«!- tmS? SieSeeier, TtüS
9f Pf . , 25 Stü -t 1. 10 Wik» Dieselben sind nicht zu vergleichen mit

minderwertigen , auf Täuschung benchmden , selbst gestempelter Eier.

Größte frische Sicdceicr
Ich führe nur garantiert reine, feinste Süßrahmtafelbutter , in Paket und

Block, per Pfd . 1.30 Mk., f &§P“ keine niederländische , holländische Butter . -°WH
rr Ei« Bersnch überzeugt von der Güte «reiner Butter «. Eier ll

Schirmfabrik Renker,
3 Langgnsse 8 , ' Telephon S201,

empfiehlt ihr erstklassiges Fabrikat moderner

Regenschirme in allen Preislagen,
/ Farben , Lacke und

/ Firnisse , Bleiweiss und
bunte Farben,

Leinöl , Terpentinöl,
Glaspapier , ^

|a Cölner - und
Mischlelm , ^ >0  Copallacke, %/Jt

g*  Möbellacke^
Bestes Material . Sauberste Arbeit. Reparaturen . Ueberziehen.faaipffe5, K* Jeckelx

Telephon 8464 , neben der » Palast -Hotel,
rntter - nNd Eiergrotzhanolumg . •“‘WS

empfehlen zu den billigsten Preisen.
Ia Möbellack Kilo 1. 50

bei franko Lieferung.
August RörägL Cie..

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Kittfabrik,

Pinsel und Malutensiiien.
Fernsprecher zum Comptoir No. 2500. to

„ zur Fabrik u. d.Lager No. 3350. §o

KREDIT
Herrem -Faletots . Mk. 5
Herren -AirssKlige. .  I
Merren -Hosen . . „ k
Mnahen -Anzüge. . i
Bamen -Jaeketts . . . . . . „ <
Bamen -€ apes . . . . . . . * 4
Bamen -Bocke . „ k
Basäien -Kostiime . „ 1<

wodienti . Mifsalhl &ssng Hük. I

Abgebrühte Bohnen,
Lappenkraut empfiehlt Franz Weber,
Hermannstraße 3.

8 Uhr.

Möbel
Bequeme An- und Abzahlung.

6—7 HP., 2 Zylinder, vier Holzrädar, Cardanantrieb,
verbesserte Exhaustorenkühlung , sparsamster Betrieb.

pf ” Einfachste , jahrelang erprobte Konstruktion.
—• Kutzlast bis zu 6 Zentner. —

Preis : Je nach Ausführung von Mk . 81*00 .— an.

I .van loste, fflÄ ,luti-Salon
35mjr g’Cf ! . ISeaclitiuajg ! Einer verehr !. Geschäftswelt zur Nach¬

richt , daß in den nächsten Tagen ein Probewagen hier kostenlos vorge-
führt wird und werden Interessenten um gell. Adresse höflich gebeten.

Buchführung,
einf., dopp.,

amerik.,
Stenographie,

Maschinenschr

Französisch.

Englisch.

Anmeldungen baldigst erbeten.

Institut ISefn,
Telephon 3080. Rheinstraße 103.

i ■ •‘

| An diesem
Schild

sind die Läden
erkennbar,

K
in denen
SINGES

Nähmaschinen
verkauft werden.

Singer Co.Nähmaschinen Act-Ges.
Wiesbaden , aiewgasse 36 , Ecke Marktstr . 267
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KergKmüiches aus Uaffan.
Aus allen Gebieten des nassauischen Bergbaus haben

uns die letzten Monate recht erfreuliche Nachrichten ge-
Dracht. Der Silber - , Blei - unb Zinkerz b er g-
Dau im Unterlahnrevier,  der ja schon seit
einigen Jahrhunderten unter den bergmännischen Be¬
trieben des ganzen Mittelrheinge 'Lietes die wichtigste
Rolle einnimmt , hat auch in jüngster Zeit wieder rüstige
Fortschritte in seiner Weiterentwicklung gemacht. Die
Bergwerksgesellschaft„Fricdrichssegen" hat ihren Betrieb
«durch Ankauf der Grube „Gute Hoffnung" bei Werlau,
«die Lus;erst ergiebige Lager von Bleierz und Zinkblende
hat , vergrößert , un«d hat zugleich Ihr Aktienkapital um
1 400 000 M. erhöht. Sie beabsichtigt, im Lahntal bei
Oberlahnstein eine Zinkhütte anzulegcn , nachdem die
ministerielle Genehmigung hierzu in diesen Tagen ein-
gctroffen ist. Die „Rheinisch-nassauische Bergwerks-
unü Hütten -A-ktiengesellschaft", Besitzerin der Grube
,„Holzappel" uud der zugehörigen Nebenbetricbe, hat ihre
neuen Aufbereitungswerke bei Laurenburg , die durch
eine Seilbahn direkt mit dem Fördcrschacht von Holz¬
appel verbunden sind, nun der Hauptsache nach fertig-
gestellt. Ebenso wie von Frie ^richssegen und Holz¬
appel ist auch von den Ewcser Gruben und Hüttenwerken
nur Gutes zu berichten. Auch im Taunus,  wo seit
langen Jahren der Bergbau aus Blei und Silber gänz¬
lich ruht , mutet man seit vergangenem Sommer wieder
auk diese Metalle . Bei Heftrich ist man in zwei Feldern
mit Bleierzen sündig geworden, doch werden die Ar¬
beiten wohl erst dann erhebliche Fortschritte machen,
wenn leistungsfähige Unternehmer die Sache in die Hand
nehmen.

Einen bedeutenden Aufschwung hat der Eisen.
-ste i n b e rgbau , der seit den ältesten Zeiten bis heute
den wichtigsten Zweig der gesamten nassauischen Montan¬
industrie darstellt, zu verzeichnen. Zwar liegen von den
kleinen Rot - und Brauneisenstein -Gruben „Aus der
Aar " zurzeit viele still, doch hat sich dafür in den Revie¬
ren W e i lb u r g und D i l l e n b ur g eine um so leb¬
haftere Tätigkeit entfaltet . Besonders in der Gegend
von Weilburg , Weilmünstcr und Aumenau ist der Eisen-
steinbergbau wieder zu neuem Leben erwacht, seitdem
die Firma Friedrich Krupp in Essen zahlreiche der früher
im Besitz der verschiedensten Unternehmer zerstreuten
«Grubenfclder erworben und in einer Hand vereinig;
Har Zur besseren Erschließung eines Teils dieser
Grubenselder hat die Firma Krupp Ende November
1600 mit dem Bau eines Stollens begonnen, der in dem
Kanghecker Tälchen nicht weit von der Station Aumenau
mündet und auf eine Länge von etwa 5 Kilometer den
ganzen Bergrücken in der Richtung aus das Dorf Haint-
gen durchschnciden soll. Der Stollen soll sowohl zur
Wasserführung als auch zur Förderung dienen.

Aut den W e st e r w ä l ö e r Braunkohlen¬
bergbau  scheint die Anlage der neuen Bahnlinie
Herborn -Rcnnerod --Westcrburg belebend eingcwirkt zu
haben. Bon den verschiedenstenWerken wird über du?
erfreuliche Besserung der Geschäftslage berichtet, wozu
natürlich auch in erster Linie der allgemein günstige
Stand der Industrie beiträgt . Besonders beachtenswert
«ist die neue Betriebserösfnung der Grube „Eduard " bei
Härtlingen . Diese Grube , deren Felder sich durch die
Gemarkungen Elbingen , Härtlingen , Enden, Brand¬
scheid und Langenhahn erstrecken, war bis zum vorigen
Herbst im Besitz einer Gewerkschaft, die die notwendig ge¬
wordenen Versuchsarbeiten wegen der damit verbunde¬
nen Kosten scheute, und deshalb die Arbeit ruhen ließ.
|£ ;e Gewerkschaft hat nun die Grube an eine Gewerk-
!stl,aft„Vulkan ", an deren Spitze Herr Dr. med. Schmie-
6eit zu Berlin steht, verkauft , und die von dieser neuen
Gewerkschaft vorgenommen.cn Bohrungen haben ganz
unverhofft günstige Ergebnisse erzielt , ist man doch ans
xin Kohlenlager von 4% Mclcr Mächtigkeit und in den

letzten Tagen sogar auf ein solches von mehr als
Meter Mächtigkeit gestoßen. Sv geht also die Grube

„Eduard" einer neuen Zukunft entgegen, was vor allem
für die Bergmaunsbevölkerung des Wcsterwaldes von
großem Wert ist. g-

Gerichts saal.
* Pfändung von Zimmervermietern . Nach 8 811, Abs. 5,

der Z.-P .-O . sind bei Personen , die aus Handarbeit ooer
sonstigen persönlichen Leistungen ihren Erwerb ziehen, me
zur persönlichen Fortsetzung der Erwcrbstätigken unentbehr¬
lichen Gegenstände der Pfändung nicht unterworfen . _In ve-
äuq aus die Frage , ob und unter welchen Borausietzungen
diese Vorschrift auf Personen Anwendung findet , die durch
Zimmervermieten ihren Lebensunterhalt gewinnen , ist̂ kürz¬
lich in folgendem Falle eine interessante oberlandesgerichtuche
Entscheidung gefällt worden. Ein invalider Handwerker hielt,
um dadurch seinen Lebensunterhalt zu fristen , Kostgänger, ow
außer der Wohnung, vollständige Bedienung und Beköstigung
erhielten . Als ihre Mobiliargcgenstände gepfändet wurden,
die zur Ausmöblierung der an die Kostgänger vermieteten
Zimmer dienten, machte er geltend, daß dieseloen nach 8 b̂m,
Abs. 5. der Z.-P .-O. der Pfändung nicht unterworfen seien.
Durch seine eingangs genannte Entscheidung erklärte wdoch
das Oberlandesgericht die Pfändung als zu Recht bestehend,
und stellte sich dabei auf folgenden rechtlichen Standpunkt.
Die Vorschrift des 8 811. Abs. 5, der Z.-P .-O. bezweckt die Ver¬
meidung des im öffentlichen Interesse abzulehnenden Mist
standes, der sich ergeben würde, wenn einem Schuldner durch
einen Akt der Zwangsvollstreckung dce persönliche Betätigung
derjenigen körperlichen oder geistigen Befähigung unmöglich
gemacht wird , mit der er seinen Lebensunterhalt zu erwerben
vermag . Sonach ist der Erwerb durch Person.rche Arbeit ge¬
stützt. Bei Zimmervermieten hat dagegen die persönliche
Arbeit , bestehend in Reinigen der Zimmer und anderen
kleineren Dienstleistungen eine nebensächliche Bedeutung,
demgegenüber ist die Gewährung des Raumes und Ucbcr-
lassiliig der Möbel das Entscheidende, und bildet dre Haupt¬
sache. ' Zweifelhaft erscheint die Anwendung des 8 811, Nr . o,
rer Z -P .-O., wenn der Vermieter nicht bloß die Wohnung,
sondern auch vollständige Beköstigung und Bedienung demBeköstigung
Mieter gewährt . Dies ist aber in diesem Falle nicht zu enk
scheiden, weil die Bedienung und die Beköstigung nicht durch
den Schuldner selbst, sondern durch seine Frau geschehen ist.

Vom Nuchertisch.
* Ludwig ..Ich will " und „Die HrmmelS-

Tritpr"  Teil 1. Mit 90 phhsiognomischen Studien (photo-
"wiifnafimcr.) im Tert . Geb. Mk. 6.—. Die zakg-

rSn PhhsiognomischenStudien , dieses interessanten Buches
sowohl, wie audh der äußerst geiunde Acr
Anetten eigen ist. werden sicherlich dem Buch viele Freunde
verschaffen, und es wird dasselbe ob seines anregenden In¬
halts und Gedankenreichtums leicht Käufer in allen gebil¬
deten Kreisen finden . Besonders aber dursten Geistliche. Ge¬
lehrte , Aerzte , Künstler und Schriftsteller großes Jnterejie an
beOT  ed , Lapponi.  der Leibarzt des Papstes
Pius X. und Leo XIll . dessen plötzliches Ableben kurzüch ge¬
meldet wurde , ist Verfasser eines hochdedeutzamen Buches,
von dem kürzlich eine von M. Luttenbacher in Straßburg i. E.
besorgte deutsche Ausgabe erschien: „H h p n o t i s m u s u n d
S p i r i t i s m u s ." Medizinisch-kritische Studie (Verlag
van B Eltscher Nachfolger in Leipzig. Preis Mk. 4.—> geb.
«S* <*n der Geschichte des Hhpnotismus und Sptrt-
tismus bedeutet das Erscheinen dieses Buckes geradezu ern
Ereignis Ist es doch der weltberühmte Leibarzt zweier
Rävsw der Vertraute des Vatikans , der angesehene Anthropo-
laae welcher zu einer der verwickeltsten und das Gemüt der
Menschheit aufregendsten Fragen Stellung nimmt und wissen¬
schaftlich die Tatsachen, die sich an der Grenze des Ueber-
sinnlicken bewegen, zu untersuchen sich als Ziel vorseht. Eine
S^ mme aus dem Vatikan über die zwei Gebiete, die bisher
aus d?r strenggläubigen Seite wie ein „Rühr mich nicht an"
nnlten könnte man die vorliegende Studie auch noch betiteln.
Eber wohl auch das gewaltige Aufsehen, welches die
Lapponische Studie sofort in Italien und auswärts hervor-

gerustn ĥ ^ Migtwohnung ." Eine Kulturstagc . Glossen
von Richard Schaukal. (Verlagsanstalt Alexander Koch,
E-grmüadti . Der Meiisch von Geschmack, der sich nicht sein
eignes Haus nach eignen Angaben Herrichten kann, sicht sich

h-ute in der Mietwohnung der empfindlichsten ästhetische»
Bevormundung ausgesetzt. Geschmacklosigkeiten, me erswo
seine Person längst überwunden hat , soll er durch die ilcteU

- Wohnung nun wieder täglich um sich sehen . Aul die ŝttlge .,
wie dem abzuhelfen sei, kann es nur eine Antwort geomrp
„Durch das Streben nach äußerster Einfachheit ." So ^predigi
außerordentlich überzeugend und suggestiv Richard Scharckm
in seinem neuest feinsinnigen Buche „Die Mietwohnung , b®
folgende Abschnitte „Zustand und Behelfe", --AusstakturV"«
„Neue Einrichtungen ", „Revolutions -Snobismus , „Pshchc^
logie des Mobiliars ", die „Moderne Wohnung " mii*
„Utopien" enthält . In einem Illustrations -Anhang werden«
einige Einrichtungen in dem empfohlenen modernen êrn¬
enn,en L-lU quaü als Vorbilder vorgesührt , die das Wemche«
umso wertvoller gestalten, weil dadurch das geschriebene WcÄ
durch das Bild ergänzt wird. Die Ausstattung des Buches ^
gut, wie man es bei den Werken dieses Verlages gewöhnt rst.

* „D a s Rcichsgesetz , betr . das Urheber¬
recht an Werken der bildenden Künste und d rx,
Photographie vom 9. Januar  1907 ." Mit ©trt»,
lciturtg, Anmerkungen und Sachregister , herausgegeben von
Geh. Justizrat Üniv.-Professor D r . Karl Gareis.
40 Psg . (Verlag Emil Roth . Gießen ). Der Bearbeiter rst
eine anerkannte Autorität aus dem Gebiet des Urheberrechts.
Bereits auf dem Innsbrucker Juristentag im Jahre 1904 trat
er lebhaft für das Recht am eigenen Bilde ein ; seine Dar¬
legungen haben durch das fertige Gesetz die beste Anerkennung
gefunden und seiner Anschauung zum Siege verholfcn . Wenv,
ein solcher Kenner der Materie eine kommentierte Ausgabe«
des neuen Gesetzes bietet , so darf sie von vornherein als die,
beste gelten.

* „Der Kampf um die Weltanschauung in
Berlin.  Ausführlicher Bericht über die Vorträge des,
Jesuitcnpaters Wasmann  und den Diskuffionsabend . Mit
kritischen Bemerkungen herausgegebcn von D r . Richard«
Burdinski.  60 Vfg. (Verlag Rosenbaum u. Harste
Berlin SW. 48). Die kürzlich in Berlin gehaltenen«
interessanten Vorträge des Jesuitenpaters Wasmann , sowie
die Aussprache unserer ersten Naturforscher , deren Inhalt
der Verfasser ausführlich mit daran knüpfenden kritischen!
Bemerkungen wiedergibt , haben die Aufmerksamkeit der
ganzen gebildeten Menschheit auf sich gelenkt und die
Spannung zwischen den verschiedenen Weltanschauungs-
Theorien im höchsten Grade verschärft. Die Frage vom
Rätsel des Lebens ist zu einer brennenden gewordem Der
Referent schließt mit folgendem Urteil : „Was war der Ge-
samteindruck und das Gcsamtresultat , das dieser Kampf der
Geister ergab ? Jedenfalls eine volle Niederlage WasmannS.
Bezeichnend ist, daß auch nicht ein einziger der Sprecher für
ihn und seine Auflassung eintrat . Mit überraschender Ein¬
mütigkeit haben sich alle 11 Rechter gegen Wasmann ausge-.
sprachen."

* „Praxis des internationalen Speditions-
u n b Schiffahrtswesens ." Ein Katechismus für«
Spediteure , Kaufleute und Fabrikanten mit besonderer Dar¬
stellung der Buchführung des Spediteurs und des Brief-
wechsels zwischen Kaufmann und Spediteur . Mit vielen
Formularen aus der Praxis von Karl Adams,  Tarifeur .'
Preis Mk. 2.75 geb. (Verlag der modernen kaufmännischen
Bibliothek (vorm. Dr . jur . L. Huberti ) G. m. b. H., Leipzig-R.-
Eilenburgerstratze 10/11.)

* „Die internationale Hilfssprache unL
das Esperanto"  von Profesior D r . W i l h. O st w a l b-*
Leipzig. (Esperanto Verlag Möller u. Borei , Berlin S . 42}.,
Preis 20 Psg . — Geheimrat Ostwald, der bahnbrechend aust
dem Gebiete der Phvsiko-Chcmie gewirkt hat , beschäftigt sich!
in den letzten Jahren intensiv mit der Frage einer inter¬
nationalen Hilfssprache. In der vorliegend« ; hochinteressanten
Schrift untersucht der geistvolle Autor die bisherigen Versus
zur Lösung der Frage einer neutralen Verständigungssprache
und kommt zu dem Schluffe, daß unter allen vorgeschlagcnen
Mitteln Esperanto , das feine Brauchbarkeit bereits auf zwei
internationalen Kongressen erprobt hat , der Vorzug zu geben
sei. Der gelehrte Verfasser schlägt Esperanto als Hilfssprache,
für die internationale Wissenschaft, für Handel und Verkehr,
vor und wünscht die Einführung dieser Sprache in unseren.
Schulen . Jedem , der sich über die Frage einer Hilfssprache
orientieren will, sei dieses Büchlein, das auch den Humor zu,
Worte kommen läßt , bestens empfohlen. <

*  Tom Morgan : „ 33 t e erziehe unb drcssi  er .e
t cf) meinen H und ?" Praktisches Hilfsbuch für den Ge-,
brauch in der Familie . 2.50 Mk. (Verlag Richard Schröder,
Berlin .) — Das praktische Büchlein hilft einem Bedürfnisse
ab. Es ist aus Grund langjähriger praktischer Erfahrungen
eines Hunde-Dreffeurs abgefaßt und so leicht faßlich ge¬
schrieben, daß jeder Besitzer eines Hundes nach demselben sein
Tier ohne Mühe zu erziehen, korrigieren und ihm alle mög¬
lichen «hübschen Kunststücke deizubringen imstcnrdc ist.

Eine Wohltat für jeden Kneifertragenden ist der orthozentrische Drinliliaus - m t r, j\  M,

Orthozentrisciie Kneifer-Gesellschaft Frankierta.M.,
Grosse Auswahl in BSrillen , ffJorsfiset 4en , Aasd - » " <> Opern glSsern . Prisinen - Bmodes

Uneifer , «E>. St . R». a . Prospekte gratis . Einzige Alleinverkautsstelle nur:
Bockenheimer Anlage 53,

am © periaplatz.
(Bag . 2777 ) F110

Im Aufträge des Königlichen!
Zlmtsgerichts versteigere ich auf An-
ücheii der Esteleute Schlossermeister
Wilhelm Bach I . und
Christi ane , geb Frey , hier,
,en im Grundbuch von Sonnenbcrg,
Vaud2, Blatt 35/6. eingetragenen
Iruudbesitz: Wohnhaus. Wies-
iiadenerstraße7, und 16 Grund-
stücke am
Mittwoch , 27 . Marz 1907 ,

nachmittags 7 Uhr,
auf dem Rathause hier zum zweiten-
nnd letztenmale unter günstigen
Bedingungen. ¥  305

Somrenberg , 22. März 1907.
Das Ortsgericht:

Ludwig Chr . Dörr , Vorsteher.

Köics Kochschule
für Damen.

Wiesbaden , Adelheidstrasse 69.
Telephon 3152.

He - inn eines » -monatlichen
" 34st rr. ns am 4 . April.
Prospekte gerne zu «Diensten.

Leiter : C. K5I1,
15 Jahre Küchenmeister 8. D. dos

ßekanntmachnD^ Telegramm -Adressen:
Mainz

Ganz Compagnie

ara- Flachüinarkt 18 *'*’IO neu,

Die weltbekannte Firma 1 . de . , iMipeet«
laaws für persiselse und türkische Teppiche,
älteste Importeure Deutschlands, macht hierdurch bekannt , dass sich
ihre Verkaufslokalitäten und Bureaux in

Mainz , ..
befinden, und in

PARIS CONSTANTINOPEL SMYRNA
64 Rue du Faubourg Poissonniere. Stamboul, 45 Vaiide Han. Quai anglais.

Aektssia^

Wor  wir «! gewarnt.
IJm Verwechslungen yorzubeugen, bittet man, genau auf die Adresse zu achten und auch

darauf, «isiss das Öesehäftshaiis keine ^ eSaanfenster hat

Paris
Ganzetoff

Cosistan &inopel
Ebeoglu

Telephon:
Hain * No. 76.
Paris No. 273—74.

Acht &fiiig;!

ESI
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GARDINEN

Die grösste Auswahl und billigsten Preise
bieten

V larktstrasse M. RlickepsItefPii H Hai ®#«.

am Platze, 417
empfiehlt raäilsl . Bimmcr

und I”ests1 <m.
ttV. Hammel , Besitzer.

»ach Maß,
Garantie für eleganten
Sitz, feinst. Ausführung

zu billigen Meisen,
empfiehlt

Unserer werten Kundschaft, den Firmen und Gewerbe- M
treibenden, den Herren Baurnrteimshmern »Maurer - u . M
Weißbindermcistern , KohlenhänSlern » Gärtnern d
« . Ziegeletbefitzern zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir ^
infolge der hohen Futterpreise, der gesteigerten Arbeitslöhne Sf
und der bedeutend erhöhten Preise unserer Handwerker(Schmiede, M
Wagneru. s. w.) vom 1. April d. I . ab auf die bisher be- d
stehenden Fuhr - n , AWordlöhne einen den Verhältnissen^
entsprechenden Aufschlag eintreten lassen müssen.

Für Me vereinigten I
FuhrnuLernehmer von Wiesbaden: m

Die Kommission. ^

Schneidermeister»
Jahnstr. 12.

Bitte vergleichen Sie
Qualität und Vrei«.

abgelagerte,preiswerteQuaMätc» .
Spezialität „Getroffetr"

10 StüÄ 48 Ps.
Marga 10 „ 46 ,»
Do wird's gemacht 10 St . 42 „
L»ab' die Ehr' 10 „ 38 ,»
Spezia! 10 „ 36 „
Elegant 5 ,, 20 »»
2a Flor 6 „ 20 „
Jndnsteia 7 „ 20  „
Friedet 8 „ 80 „

NW7<isrr«Z», 419
48 Hellmundstratze 43.

der sieb bei uns eine Aufnahme, ganz g
welcher Preislage bestellt, erhält

Motel-Restaurant„Frledridishof“.
Ärgern Soitsstag -, die » gl . März , aäieitds wo » © Ul »r atfes

Grosses Militär-Streichkonzert,
eirae 'Wergnrösserrang seines eigenen Bildes.

30 cm breit u. 36 cm hoch, mit Karton.

PMograpie SAMSON L Co.
k,  Wiesbaden , Gr. Burgstr. 10. Ä
WM »». Sonntags geöffnet! J

ausgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regiments Ko. 80.
sowie alle Aeilschristen , Werke re.
liefert bei Zusicherung prompter Be¬

dienung und pünktlicher Zustellung
M.rLr-1 BTa.ras<t,

Bnchhandlnng — Buchbinderei,
Schulgasse 5.

ln riesiger 1
H&iswsiSii

Speziaiarzt für Hautkrankheiten,
verzogen nach Taimiisstr . LN

Eingang Saslgass © 40 »
Betten

und

Möbel
Amberger

M empfiehlt unter Garantie billigst | |M

| Franz Plössner , ™
M WeJIri tzstirasse 6 . ggg

sind fortwährend zu haben.
Kartostel -Grotzhandlung

TIZZÄ' . ZLiSLLLNHZ,
Jahnstraße 42. Telephon 8129.

speziell in den wohlhabenden weinbauircibenden Orten Rheinhefsens
und des Rhcingaucs, in den reichen Riedorten finden Sie ein

günstiges Absatzgebiet
im stier unerreicht grossenu. leistungsfähigen

Kredithans
KÄr Mor -tzstratzc.

vom

Mener Mprri
Kurse: ««.

Rrtr erste Lehrkräfte.
ArrmetLurrgen tcigkich.

LA Wiĉ s'sdspg LL.

Urolxetile tiostenfrei
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Teieplma aifflS.

Institut

JKeerganz,
fedels-, Spraeli- und Sehreife-feliransfalt

231 Botzheimerstrasse 21.

Gründliche Ausbildung
von

Vasen e.  Herren für den kaafe.Beruf.
Mamcnliarne  zur Ausbildung als Buchhalterin , Korrespondentin,

Stenographin, Bureaubeamtin etc.
Hcrrcukurse  zur Ausbildung in der gesamten Kontorpraxis

und allen kaufmännischen Fächern etc.

— - Damen und Herren getrennt . —-

Beginn neuer ftnrsel tmd8.HM.
Dauer derselben 4 und 6 Monate.

Lehrplan für den Halbjahres- Kursus:
Einfache, doppelte und nmerik.

Buchführung.
Kaufmännisches Rechnen.
■Wechselkundeu. Wechselrecht.
Rechtschreiben und Grammatik.
Französische u. engl. Sprache.
Handelskorrespondenz

(Deutsch, Franz., Englisch).

Versicherungswesen.
Handelsgeographie.
Handelsgeschichte.
Volkswirtscha ftslehre.
Kontorpraxis.
Stenographie.
IIa «cliinensclirei !ltcn.
Schönschreiben.
Rundschrift.

Abschlußprüfung. — Zeugnis. — Stellennachweis.
Mau verlange Prospekte.

Anmeldung täglich ( ionntags SO—1 Uhr ) .

Feinste Referesizcn.
6929»

Hotel -Restaurant Gfambrinns,
Murktstmsse 20.

Morgen Sonntag -, den S4 . März , von S Ulir an:

PT" Militär -Moniert -ps
■ Eintritt frei ? ■ >>

Wegen Verlegung meines Geschäfts verkaufe ich von Siemte bis
SO . März einen Teil meiner

Restbestände in Hamburger Zigarren,
sowie Zigaretten und Tabake

tn und unter Einkaufspreisen.

IlasefoiEr ^ © ®9 !Els ? ai *pesii » IffaMs
Ed . Scbäfer , Wellritzstralse 21.

Die in Berlin seit 54 Jahren erscheinende

Mank-u.Aandets-Zeitung
ist die einzige

Spezial -Zeitung
für Getreide und Mehl,

„ SbrrituS,
„ Vieh und Wolle,
„ Zucker and alle anderen

Produkte der Landwirfschast.
Sie bringt aus alle » Teilen Dcutschlaiids ausführliche und erschöpfende

Original -Depeschen lind Korreipondeuzn, und genau? zuverlässige und neue
Nachrichten über den Getreide-, Sv r tu«-, Mehl-, Zucker-, Moll-, Oel-, Karloffi -,
Säesaaten-, Hopfen-, Pelroleiim-Markt, sowie eine Reibe wissenswerter und praktisch
ausnutzbarer Nachriditeii au» den: Bank- und Produkrenbandelsverkehr

Einzige Zeit,,na Deutschlands, die Original - Depeschen von Getreide-
Märkten , wie , Odi-ßa, Rim , London, Reit, Wien, Newvork, Cwcago, Toledo,
Paris u. s. w-, sowie von allen größeren Wochen -Mätktcn des Inlandes ver-
öffentlidit.
Ähre Preisnotiernngen von der Berliner syrnftbörse sind maßacbend.

Slussührlichsr Kurszettel der Fondsbörse.
Wöchentlich al« Gratir -Beilage inr die Abonnenten

„Laudwirtschaftlicher Airzeiger ",
anerkannt eines der bervorraacndstenlandwirti'chafllidicii Fadiblätter, besten Mit¬
arbeiter auf den emzelnen Gebieten der Landwirtschaftund Volkswirtschaft Autori¬
täten sind. .

Wöchentlich die Verlosimgsliste des „Deutschen Reichs- und Staats -Anzeigers".
Die Bank- und Handels-Zeitung ist ein treuer und zuverläisiarr Ratgeber

und unentbehrlicher Wegweiser im Produkten- und Kcschüstsverkcbr.
Sämtliche Ansragc » der Abonnenten werden entweder direkt

oder im Briefkasten beantwortet ; ebenso sind wir erbötrg, gegen eine kleine
Expeditions-Gebühr unseren Abonnenten per Depesdie Mitteilung von größeren
Preisschwankungen im In - und Auslande zu machen

Der Adonnemcntspreis der „Bank- und Handels-Zeitung" mit allen Bei¬
lagen beträgt_

vierteljährlich 5 Mark.
Bestellungennehmen sämtliche Postämter an

Anzeiger, 60 Pf . die Petitzeile.
Expedition der Bank - und Handels -Zeitung,

Berlin tw . ü s , Königgrützerstratze 95.
Probe-NumWern gratis nud franko

WiesdadSKrr TogbLsru Samstag , 23 . März 1907. (Sette IJ
Optische AnstaltConst. Hohn
Inh. C. Krieger,

Langgasse S.
genaue Bestimmung

der Gläsernummer.
Brillen und Kneifer in jeder Preislage,

sowie alle optische Artikel.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Kostenlose

Ich habe jetzt meinen
1904 er Woifslieimer Berg,

eigenes Wachstum und eigener
Kelterung, i\ Fl. 65 Pf. ohne
Glas, im Verkauf und kann
diesen vorzüglichen, bestbekömm¬
lichen Wels ®wein ganz
besonders empfehlen. 424

3.  Mopp,
Herz. Sachs. Hoflieferant,

Weinbau u. Weingroßhandlung,
Moritzstra «se 3 >, Haupt¬
geschäft, u. Ufeugasse H8 ;2 ®,

Zweigverkaufsstelle.

JH1 Nicht mehr Goldgasse.

Wiesbaden. %
%

iP̂ T* Bei jeder Witterung machtAtbiou
die Hände blendend weiß.

Echt k Flakon 60 Pf ., Doppelflakon
1 Mk . in Apotheker BJimns Ftora-
Drogcrle , Große Burgstraße 5.

Echt«
StraAtzfedern

spottbillig!
Straub fedcr >-Manufaktur

* SSIauck *
Fricdrichstraße 29, 2. Stock.

Güstau Kalle
ßmltorei und Oafd,

empfiehlt

zur Konfirmation und zum Osterfeste
seine anerkannt feinsten

Tortenu. Kuchen
£

%

%

aller Art.
NB. Auf Wunsch liefere Bestellungen

prompt ins Haus.

Billigste Bezugsquelle.
Uhren. Goldwaren. Optik.

(Älanzölfarbe
Pariser Lack . .
Karlsruher Lack
Parkettwachs . .
Stahlspäue.

. . Pfd. 40 Pf.,
1 Kl.-Dose 1.70,
1 „ 1-50,
. . Dole 85 Pf.,

Paket 25
offeriert 394

Carl Ziss, ®ra6so? taSe
viS-a-vis Bäckerbrnnnen.

Frische große Brut - u. Trink -Eier
täglich morgens . Mainzerstratze 58.

Mause!
IncrlMBk L 1WK
besonders der Wüblmäuse , mit Prof.
EÄlklers Mäuse -Wazitten.

Niederlage für Wiesbaden:
rr »cl »ard Seyb , Rbeinüratze 82.

Tel. 61.3. Rbeinganerstr. 10

Vom  der Meise
zorilek.

Die Heilsarmee!
Scharnhorstslratzr 18.

Sonntag , Leu 24 . März , nachm. 4 Uhr: Groß « Lob- u . Dank-
Versammlung , abends81/. Hör eine besondere Versammlung . Brigadier
'«'reite wird beide Versammlungen leiten und über das Thema sprechen!
„Was ist der Mensch VJ — Jedermann frcundl. eingeladen.

Eier - Abschlag.
Große frische Sied -Eier per Stück 6 Pf .» 25 Stück Mk» 1.48»

Feinste Süßrahm- Butter per Pfd. Mk . 1. 30.
Karl Mircliuer . tut» Nhsinganerstraße 3 , EckeRaumthalerstraße.pig1 Telephon 3165 tu 479.

6923

Br . Qnriiic
Aigarreugeschäft,

in verkehrsreicher Lage, zum Jnven-
turwert sofort zu verk. Offerten unt.
S . 401 an den T agbl.-Verlag ._

Drei Einlegschweine,
s, Stück 45 Mark , zu verkaufen
Waldstraße 54, Hth. Part.

Kriegs- oder Polizeihund,
männl ., 2 Jahre alt , Prachtexemplar,
billigst verk. P . Gebhardt , Mauer-
qasse 2, Friseurladen . Lieferant der
Wiesb. u. Oelsnrtzer Pol izeihu nde.

Hund, reinrassiger Dackel,
1a zu verk. Goeben straße 19.billig 1 r.
Deutsche u. chin. Nachtigallen,

pr. Sänger , Wellensittich, Rotkehlch.,
Lerche, Amseln, Distelf ., r . Stockfinl.,
Zeisige, Dompfaff ., Kanarienhähne u.
Meibch. b. zu vk. Walramstr . 22, H. 1.

Teppich, 3 Mtr . gr„ 12 Mk.,
Dauerbrandofen tu. Rickelveichl., 2t.
mittelst - Eisschr., 2 Triumpbst . um-
«uq§Ö. zu ve rk. Secrobenstr . 26, 2 r.

Gesp. Bianino
billig zu verk. Wörthstr . 1. Urba s.

ZahluNgs-
SÄmierigkeiteu.

Kaufleute. Fabrikanten und
Gcwcrb-treibende we'-d' N bestens,
schnellstens und diskret arrangiert:
auch geben wir eventl. Kapital
zur Zahlung der Verqlelchsquoien.
Gest. Offerten tm^ r C. SS
Tagbl.-tzaupt-Ag ntu,  Wilhelm¬
straße 6. 6444

Hessische Kost
rmd

Casseier Ktadtan ;eiger
Willigkeit des AbonnementspreiseS — Reich¬
haltigkeit des Stoffes — Schnelligkeit in der
Bcr chtcrstattnttg — Frühzeitiges Ericheine»
sind die besonderen Vorzüge der in ganz Kurheffen
und dessen weither Umgebung bekannten, überall ge¬
lesenen, unabhängigen Zeitung, a» * cm t® e®

AösrwemmLsprLisp. Huarial Mk. 1.65
In großem Format und täglich erscheinend, besitzt
die Zeitung „ Hessische Post und Caffeler
Stadtanzeiger " von sämtlichen Caffeler Zeitungen
die größte Auflage . Als Jnseratenblatt bestens
empfohlen, Anzeigen die 6-spatt,ge Zeile 20 Psg.

Gebe. SchrrsrdeL'z Orrssei.

Täglich frisch eintreffend:

Pariser KHMat
per St . 14 Pf ., 10 St . 1 .35 M .,

Neue Winter-

Malta-Kartoffelll
per Pfd. 11 Pf., 10 Pfd. 1 Mk.

empfehlen

-I. Hornung & Co.,
41  Heltmundfiratze 41.

Für Die Karwoche u.
Osterfeiertage

empiehlen wir von direkten großen Be¬
zügen aus Frankreick» prachtvollen

Pariser Kovssalat und
frauz . Sp .nat,

für Wicderverkäufer und Hotels zu
billigen Preisen.

Rheinische Obst- und
Gemüsegrotzbandluna Wiesbaden,

Dotzheimerstr. 55, Telephon 769.
Slntäßlich Umzugs überzählig,

darum zu verk: 2 hochfeine Salontiscbe
(rund und oval), Stuhl anlik Salon¬
garn., Schreibtisch, f. Vogelständer, Man¬
sardenstühle, Waschständer rc.. Alles sehr
billig. Alvrechtstraße 6 , 1.

Damen -Fabrrad „Wanderer ",
gut erhalten , billig zu verkaufen.
F . C. Otto , Kapellenstraße 9._

Gebrauchte Hobelbank
mit Werkzeug zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Df

§ Schreibmaschine , gebr.. zu kauf.
A ges Off. sub M . 4 « 3 Tagbl.-Vcrl. I

4—5000 Mark auf Hypotheke
per 1. April c. auszuleihen . Agenteir
verb. Näh. im Tagbl .-Berlag . 17d

30,000 Mk. auf 2. Hypotheke
per 1. April c. auszuleihen . Ageirt.
Verb. Näh. im Tagol .-Verlag . He

der nachw. selbst
über Mk. 150,000

Barvermögeu besitzt, sucht auf neues
Haus 25—30,000 Äik. (60 % crftftetL]
zu 4 ’7o von Kollegen, ohne Agent. Off.
er beten u. V. :! « o an den Tagbl.-Verl.

Creäd -EBarlelieja
von 200 Mk. aufwärts erhalt . Personen
jed. Standes (auch Damen) zu 41r °/o n.
monatl. 4 Mk. Rückzahlung prompt
und diskret durch 81g . ülentbauer,
Intern.Escompte-Bureau, Budapest VlI^
Barcsaygasse6, Retourmarke erb. F119
Welch ebclb. Dame g. GeschäftsmZ

300 Mk.? Rückzahlung n. Uebereink.
Off, unt . N. 402 an d. TagbL-Verlag.

BetievteBersicheenngsanstalt sucht
tüchtige leistungsfähige Vertreter für
Wiesbaden und Umgebung. Lohnender
Nebenverd. s. Unfall- u. Hastpflichtvertr.
Offert, ii. R . 83 » an d. Tagbl.-Verl.

Frauenleiden,
diskrete, beseitigt. Off. unter » . S95
an den Tagbl.-Verlag.

Rüseshcimerstratze 3
schöne6-Zimmcr-Wohnung, Part ., auf
1. April zu vermieten.

Sottnenberaerstraße 45,
1. Etage. 5—6-Z.-Wohnung auf 1. Aprik
zu vermie ten. Näh. 2. Et age.  1057
Großer Laden, Bismarckring 29, neb.

der Post, mit mehreren Neben-
räumen , zum 1. April , ev. früher,
zu vermieten . 690

Zwei Leute erhalt . Kost und Logis.
Zu erfrag . Emserftraße 14, 1.

Worthstraße 12, 1, schön mobl. Zim.
zu verm ieten._ _
Gr . mövliertes Zimmer frei.

Müllerstrnße L, 1.
Billa Altcenhof,

Pension Radloff, Abeggstr. 2, in nächster
Nähe d. Kurhauses, schönu. behagl. möbl.
Zimmer mit tt. ohne Pension. Bäder im
Hanse. Vorzügl. Küche. Zivile Preise.

Inh . : F rau Ob erf örster SLadleLk.
Wein-Restaurant,

kleines aber feineres , suche per so¬
fort zu mieten , mit Vorkaufsrecht.
Gefl . Offerten unter L. 896 an den
Tagbl .-Verlag.

Junges sauberes Mädchen ,
für alle Arbeit bei hohem Lohn sof.j
gesucht Bkcichstraße 12, Part.
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Kontor : Langgasss 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle

Traoer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs-
beüagen , Nachrufe u. Grabreden!

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Stiche zum 1. Mai ob. später
n zuverl. gebilb. evang.

Kinsertt 'iiurcirr,
welches die torperl. Wege eines
6-jähr. Knaben selbständig über¬
nimmt u. die Hausfrau inkl. Häusl
Obliegenheit, zu verlr. i. SL. ist
Frau Fritz Hardt aus Lennep'
z. Z . Wiesbnd., Hör. Nassauer Hof'

jl Adressenschreiber gesucht. Off. 8
U snb Jf. 4l®äs an den Tagbl.-Verlag. «

sofort für dauernd gesucht.
_Fix , Wcberaasse 2.

. „ Cercle mystiqwe»
Sof . Eintritt stattl.. disting. Dame

nnttl. Jahre als Novize erwünscht. Nicht
anonyme Bewerbungen finden diskreteste
Behandlung. Werte Briefe snb SB, 4 ®s
an den Tagbl.-Verlag.

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
.Kuhmilch bester Ersatz für
4 Muttermilch.
Glänaende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Äfellin ŝ SßiscBeits,
za,. 50 Proz . Mellin ’s Nahrung
enthaltend , in luftdicht ver¬
schlossenen Büchsen a 2 Mk.
Zu haben in Apotheken , Dro -§
gerien etc . Proben und Bro -1

schüren durch das 9
General -Depot f. Deutschland!

J.C.FJemanni Seinh
Kgl .Hofl, , Berlin,Taubsn$tr.6J/S2.1 g

Trayersfofe
Trauerkleider
Trauerröeice
Trauerblusea

in allen Preislagen.

3. Hertz,
LanggasseK

©olbette Damen -Remoutoir -Ilhr
w. am Freitagvormrttag geg. 10 Uhr
auf dem Wege dom Philippsberg,
Sebwalbacherstr.. Michelsberg, Lang-
gaffe, Webergasse Verl. Gegen gute
Belohn, abzug. P hilippsber gstr. 48, 1.

Verloren goldene Brosche
lReif mit 3 Perlenf von Rerobergstr.
b. Bahnh . Abz. g. B. Nerabergstr . 18.

Verloren.
Auf d. Wege vom Rest. Wartburg d.
die Wellritzstr., Bismarckr . u. Aorkstr.
1 Pelz verl. G. B. Vorkstr. 17, 2, abz.

Kriegsh«nd entl . Abz. geg. Bel.
Biebrich a. Rh., Wiesbad . Allee 32.

Brieftasche verloren,
hellbraun , neu , mit vollständ. Inh.
Abzugeben gegen 18 Ml . Belohnung
Friedrrchstraße 17, Fundbureau.

Kaufmann , Hausbesitzer,
mit gutgeb. Geschäft, repr . Erschein.,
ernsten soliden Charakters , wünscht
sich mit gebild. vermag. Fräulein , ca.
Mk. 30,000, baldigst zu verheiraten.
Ed. sg. lindert . Witwe. Diskr . Ehren¬
sache. Anonvm Papiers ., Perm . Verb.
Off , u.  G . 402 an den Tagbl.-Verlag.

Brief Mainz , German,
bitte abholen unter bekannter Chiffre.

Eine junge Kmd erg ärt nenn
heiteren Wesens u. aus guter FaimMe
wird für 8 - jähriges Mädchen per
IS. April gesucht. Vorzustellen 9 bis
11  llhr Brebricherstraße1. 6922

Gcgr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„JFrieöe“ „Pietät“
Firma

Adolf Krrrlmrthj
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Tager in allen Arten
Hslr-

und Metallfärgrn
zu reellen Preisen.

Eigene Aeichenmage« und
Kranzmagen.
Lieferant des

Vereins für Neueröestaltuu g.
Lieferant des

Weamtcnvcreins.

Nachruf!
Unerwartet ist am 20. März das langjährige Mitglied

unserer Gemeindevertretung,

Herr£ @tf!$ Suchet,
im Alter von 48 Jahren verschieden.

Wir verlieren in demselben einen eifrigen Mitarbeiter
unserer Körperschaft, der stets bereit war für das allgemeine
Wohl in unserer Gemeinde cinzutreten. Wir werden sein
Andenken stets in Ehren halten!

Die GemeirrdeksePeVschafLs«
von Kierstadt.

'irtammelnDnicklachen
aller Hrten  unferes
ßaufesaus dererRen
Bäffie des vorigen
Jahrhunderts und
kauten lie jederzeit
zu  guten Prellen an,

h.  ScheHenberg*̂ 0
BoNBitdidrucsterei
Wiesbaden. Ems

©

27 hanggafie 27.

' Heute früh 8‘A Uhr entschlief nach kurzem, schwerem Leiden mein
ruber, unvergeßlicher Mann, unser braver Bruder, Schwager und

Provinzial - Steuer setzrrtär - n. D . ,
Ntttev des roter , Adleesedens

Wilhelm König,
im 58. Lebensjahre.

Are trauernde» Hinterbliebenen.
Wiesbaden . Kerlin , Mainz , Iserlohn , den 22. März 1907.
Die Beerdigung findet am Montag, den 25. März 1907 nach¬

mittags 4 Uhr. von der Leichenhalle in Wiesbaden aus statt. '

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Frais ® © riiirtfaaler,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136.
Inh. : Hficolmras « rümtljater , akad. Bildhauer.

IrsMütailiir. SS?
Grrabeinfasnm ^ n , firabgittcr , Mettes ».

Asclien »srs »eis.
Atelier für künstlerische Anfertigung von Porträt «, HSlisten.

Figuren , Meliefs etc.

Reparaturen , Renovationen,
272

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 6h- Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden mein

lieber Mann , unser guter treuer Vater, Schwiegervater, Großvater.
Bruder und Onkel,

Herr Allgllft MMM,
im Alter von 69 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauer-rrdr-rHittrerdUederre«.
Miesbnden , den 22. März 1907.

Kranzspenden dankend verbeten.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Verehelicht:  Der Restaurateur
^-rredvrch Spenael in Heidelberg mit
Auguste Diehl hier . Magistrats -Hilfs-
bote Wilhelm Hoffmann hier mit
stwreda Reppert hier . Bäcker Karl
Bretschnerder hier mit Wilhclmine
Usrnger hier . Hausdiener Ludwig
Kaiser hier mit Rosine Keil hier.

Hotel Adler Badharis.
Wurm , Kfm ., Göttingen.

Schwarzer 33oek.
Janower , Kfm . m. Farn ., Breslau . —

Schmidt , Irr . Kent ., Güstrow . — Wei
dauer , Rent ., Plauen . — Kitsch , Amts¬rat , Brüssow.
Hotel n . Badhans Continental.

bpiekernagel , Düsseldorf.
Motel Bahlheim.

Abels , Frl . Kent ., Köln.
Uarmstädter Hof.

Beckmann , Brennereibes ., Kreuz¬
nach . — Käufer , in . Fr ., Düsseldorf.

Hotel Einhorn.
Selk , Kfm ., Berlin . — Lauenroth,

Kfm . Lüttich . — Jähnichen , Kfm .,
m~-GIadbach . Bruck , Kfm ., Berlin.
7“ Müller , Fabrikant , Buebholz . —
•ßbermann , Kfm ., Köln . — Loeb
Kfm ., Berlin . '

Englischer Hof.
Michels , Kfm ., Trier . — Hirtz

Fabrikant m . Fr ., Markirch . — Arens'
Fabrikant , Stargard . ’

Hotel Brbprinz.
Kuhnholtz , Dortmund . — Brause

Gutsbes . in . Fr ., Bingewal . - Schu-
lmip ' Chemiker , Hannover . —
Müller , Kfm . m. Fr ., Münster . —
Hasber , m . Fr ., Oberhausen ..
Kaiser , Kfm ., Koblenz . — Lisch , Eng¬
land . — Schmidt , Kfm ., Koblenz.

Europäischer Hof.
Reimeke , Kfm ., Frankfurt . —

Berim Kl ™'' Berlin " ~ Machol , Kfm .,
Hotel Fuhr.

Tagge , Kfm ., Hamburg.
Hotel Kappel.

Heim , Baumeister m. Fr .. München
*- Christmann , Kfm ., Dresden . —
Kellner , Kfm v Pforzheim . — Winzler
Kfm .', Hagem.

Frem« 8en - Vei "zeichiiis a
Grirner Wald.

Strieth , Kfm ., Lippstadt . — Gold¬
schmidt , Kfm ., Bonn . — Hirschauer,
Kfm ., Gemünd . — Kuback , Kfm .,
Elberfeld . — Strunz , Kfm ., Berlin . —
Herdt , Kfm ., Frankfurt . — Iieilbron,
Kfm ., Ludwigshafen . — Möhring,
Kfm ., Leipzig . — Frhr . v . Marbach,
Stud ., Innsbruck . — Peritz , Kfm . m.
Ir ., Berlin . — Pering , Kfm ., Köln . —
Kaliseher , Kfm ., Berlin . — Geslin,
Kfm ., Düsseldorf . — Kopp , Kfm .,
Elberfeld . — Bings , Architekt , Bonn.
— Wagner , Kfm ., Zürich . — Neuer,
Kfm ., Strassburg . — Sägebihl , Kfm .,Hameln.

Hamburger Hof.
Amtz sen ., Bent ., Bemscheid.

Hotel Prinz Heinrich.
Blum , Kfm ., Stuttgart.

Viei - J ah reszeiten
Maecjpel, Fabrikbes ., Frielendorf.

Hotel Imperial.
Amvyl , Fr ., London.

Kaisei -hof.
Moritzki , Frankfurt . — Eulenburg,

Fr . Gräfin , Prassen . — Agrest , Peters¬
burg.

Kölnischer Hof.
Güttler , Justizrat , Brleg.

Weisse Lilien.
Biel , Fr . Bent . m . Sohn , München.

Metropole n . Monopol.
Tromm , Frankfurt . — Eberhardt,

Leipzig . — Passmann , Buhrort . —
Pkilgers , Kfm ., Frankfurt.
Hotel Ifassau n . Hotel Cecilie.
Seeger , Bent ., Genf . — v. Ende,

Freiherr , Schleswig . — v. Koste , m!
Fr ., Mecklenburg . — Brongers , m. Fr .,
Amsterdam . — Tyszkiewicz , Graf’
Bussland . — Matthews , m . Fr ’London.

Hotel - Best . Hassauer Warte.
Kong, Frl ., Fra nkf urt.

Sonneahof.
Wassenberg , Kfm ., Köln . — Bauer,

Kfm ., Stuttgart . — Heil , Kfm ., Mainz.
Hotel Granien.

Eichhorn , in . Fr ., Breslau.
Palast - Hotel.

Goldstern , Dr . in . Fr ., Darmstadt.
— Lehmann , Bent . m . Fr ., Hildes-
heim . — Bloch , Kfm ., Pforzheim . —
Schmidt , Kent ., Amsterdam . — von
Flottwell . Fr ., Magdeburg . — von
Loebell , Fr ., Berlin . — v. Kamm , Fr.
Baronin m. Kind u. Gouv ., Russland.

Hotel du Parc u . Bristol.
Schwarz , A ., m . Fr ., Nürnberg . —

Baum , London . — Schwarz , M -, m.
Fr ., Nürnberg . — Weisz , Fr . Bent.
m. Begl ., Budapest . — Butler , New
York . — Henderson , New York.

Pariser Hof.
Wachendorff , Fr . m . Tocht ., B .-Cladbach.

Pfälzer Hof.
Heuser , Köln.

Dr . Plessners Kurhaus.
Goertz , Fr . Landgerichtsdirektor,Lübeck.

Hotel Quisisaua.
Hagemann , Frl . Bent ., Amsterdam.

— Wytema , Fr . Bent . m . Kindern,Sumatra.
Hotel Beiehshof.

Hejne , Ivfm ., Nürnberg . — Horwitz,
Dr . med ., Kreuznach.

Hotel Reiehspost.
Suffenplan , Kfm ., Köln . — Röhsler,

Kfm ., Berlin . — Hagenborn , Leut -,
Königsberg.

Bheiii -Hotel.
Wassmann , Kfm . m. Fr ., Essen . —

Raidt , Kfm ., Langenschwalbach . —
Winter , Dr . med . in . Fr ., Karlsruhe.
— Bremser , Hotelbes . m . Fr ., Katzen¬
elnbogen . — Holzer , Fabrikant , Pirma¬sens.

Hotel Rose.
Grünewald , Fr ., Giessen . — Stein

müller , Kgl . Kommerzienrat m . Farn,
u. Bed ., Gummersbach . — Penso , m
Fr ., Brüssel . — v. Falkenstein , Bar . m
Bed ., Strassburg . — Sohle, Fr ., Ham
bürg . — de Grodzieki , Stud ., Paris.
Eickstedt , Graf u. Gräfin m. Bed.
Hohenholz . — Lenn , Fr ., Giessen.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Koplowitz , Bent . m . Fr ., Berlin.

Schützenhof.
Hinter , Oberlehrer , Bautzen . —

Schulte , Fabrikant , Haspe.
Seh weinsbergs

Hotel Holländischer Hof.
Rothschild , Kfm ., Kannstatt . —

Hiittenmüller , Kfm ., Kassel . — Wal-
loff, Ivfm ., Düsseldorf . — Schulz,
Ivl .-Glienecke,

Spiegel.
von Sehlaumburg , Frau mit Bedien .,

Dresden.
Hotel Union.

Volk , Kfm ., St . Goarshausen . —
Heidge , Kfm ., M .-Gladbach . —
Mey, Dietenhofen.

Viktoria - Hotel n . Badhaus.
Marschall , m . Fr ., England . —

Morian , Fr ., Neumühl . — Comeii.
Bürgermeister , Ahlen . — Hofmann,
Direktor , Linz . — Grillo , m . Frau,
Boppard.

Hotel Vogel.
Schuster , Dr . phil ., Bremen . —

Iser , Kfm ., Heidelberg . — Wiederhold,
Fabrikant , Hilden . — Becker , Kfm .,
Leipzig . — Fuld , Ivfm, , Westerburg.
— Schmidt , Ing . m. Farn ., Chorrow.

Hotel Weins.
Lützelberger , Kfm ., Traben . —

Sturm , Ivfm ., Köln . — Hirsch , Ivfm .,
Koblenz . — Andres , Fabrikbesitzer,Iserlohn.

Aus de» Viebricher Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 10. März : dem
Tünchermeister Karl Mauer e. T.
Am 13. März : dem Fabrikarbeiter
Philipp Weimar e. T . Am 12. März:
dem Former Joseph Roth e. T. Am
13. März : dem Taglöbner Josept
Speth e. T. Am 13. März : dem
rrormer Bernhard Knaus e. T. Am
13. März : dem Taglöhner Anton
Reith e. S . Am 10. März : dem
Schreiner Georg Heinrich L-cheid e. T.
Am 19. März : dem Portier Jean
daunemann e. S . Am 20. März:
dem Fuhrmann Heinrich Ertl e. T.
Am 17. März : dem Metzger Franz
Kaiser e. (£ . Am 15. März : dev^
Taglöhner Philipp Vogel e. S : Am
21.. März : dem Gastwirt Gustav
Trtnder e. T . Am 18. März : dem
Tapezierer August Kaumann e. -S.

Aufgeboten:  Der Schreiner
h-ranz Kindlmann und Katharine
Sattler , beide hier . Der Destillateur
Karl Konrad Loh und Wilhelm ine
Katharine Maria Muth , beide bier.
Der Arbeiter Johann Hasenstab und
Anna Staudter , beide in Weiüers-brunn.
^ Verehelicht:  Am 16. März:
oer Tüncher August Julius Trais¬
bach hrer und Christina Reibold in
Wer,au.

Gestorben:  Am 18. März:
Gustav Adolf Karl Veher, 9 M. Am
17. März : Tiefbauunternehmer Jakob
Nikolaus Sauer , 51 I . Am 18. März:
Witwe Katharrne Margarete Hofs-
mann , geb. Saltenberger , 60 I . Am
21- Marz : Karl Paul Kremer , 6 M,
Am 21. Marz : Kind Trinder (Mäd-
Ken), Am 21. März : Witwe Anna
Maria  Riegler , geb. Riegler , 65 I.

Westfälischer Hof.
Kracke , Kfm ., Verden a. d. Ruhr

Motel "Wilhelme ..
Mayer , Bent . m. Fr ., Frankfurt.

In Privathänsern.
Pension Albion:

Bovenkeck , Frl ., Rotterdam.
Pension de Bruyn:

de Bruyn , Fr . Oberst m . Sohn,
Amsterdam . — Vermande , Dr . med
m. Fr ., Wageningen.

Grosse Burgstrasse 3:
v. Puttkamer , General , Frankfurt.

Elisabethenstrasse 15:
Grahn , Fr ., Wyburg . — Erikson,

Fr ]., Wyburg.
Christi . Hospiz I:

Henk , Oberlehrer Dr . phil . m . Fr-
Hamburg.

Christi . Hospiz II:
Greiner, ^ Frl ., Strassburg.

Kapellenstrasse 8, 1:
Pasqecay , Oberleutn . z. S., Flens

bürg.
,Luisenstrasse 2, 1:

Lewin , Kfm . m. Fr ., Posen.
Villa Oranienburg:

von Oertzen , Oberst m. Fr ., Dem-
unu . von Kotze , Fr . Bittergutsbes.
m . Jungfer , Lodersieben . — von Beul
v itz , Oberst a . D . m. Fr ., Denimin . -
Hurd Alelanchton , in. Fam ., Neu
Fort . — Krüger , Frl ., Homburg ander Elbe.

Villa Prinzessin Luise:
Geller , Fr . m . Kind , Hamburg.

Römertor 2, 1:
von Stribrny , Fr ., Heidelberg . -

v. Stribrny , Stud . phil ., Heidelberg.
Villa Wilhelmine:

Frhr . Baron Gerlach v. Münch¬
hausen , Bittergutsbes ., Bettensen.

Augenheilanstalt:
ley . Fr ., Heftrich . — Henncraaim,Irl .. HahnstätteiL



des
Erscheinungsweise:

Zweimal wöchentlich. iksbadrner Tgublatts. Verlag: Langgaffe 27.
Haupt-Agentur: Wilhelmstr . 8.

Nr . 22. Samstag , 23 . März. 1907.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig -Frei¬
willigen für das 3. Seebataillon in

Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1907, Aus¬

reise nach Tsingtau : Januar 1908,
Heimreise : Frühjahr 1910. Beding¬
ungen : mindestens 1,65 Mtr . groß,
kräftig , vor dem 1. Oktober 1888 ge¬
boren (jüngere Leute nur bei beson¬
ders guter körperlicher Entwicklung).
Bauhandwerker (Maurer , Zimmer-
leute , Dachdecker, Tischler, Glaser,
Töpfer , Maler , Klempner usw.) und
andere Handwerker (Schuster,
Schneider , Gärtner usw.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 0,50 Mk.
Teuerungszulage gewahrt.

Meldungen mit genauer Adresse
find unter Beifügung eines Melde¬
scheins zum freiwilligen Dienstein¬
tritt zu richten an:

Kommando des 3. Stamm -See-
Bataillons , Wilhelmshaven.

Bekanntisiachung.
Einstellung von Dreijährig - und
Vierjährig - Freiwilligen für die
Matrosen - Artillerie - Abteilung

Kiautschou in Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1907, Aus¬

reise nach Tsingtau : Januar 1908,
Hrrmreife : Frühjahr 1910 bczw.
1911. Bedingungen : mindestens
1,67 Mtr . groß, kräftig , vor dem
1. Oktober 1888 geboren (jüngere
Leute nur bei besonders guter kör¬
perlicher Entwickelung). Bauhand¬
werker (Maurer , Zimmerleute , Dach¬
decker, Tischler, Glaser , Töpfer,
Maler , Klenipner usw.) und anderetandwerker(Schuster, Schneider,ärtner usw.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung
und Verpflegung täglich 0,50 Mark
Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse
sind unter Beifügung eines Melde¬
scheins zum freiwilligen Dicnstein-
trrtt zu richten an:
Kommando der Stamm -Abteilung
der Matroscn -Artilleric Kiautschou,

Cuxhaven.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. März 1907.
Der Polizeipräsident : v. Scheust.

Bekanntmachung,
betreffend das Musterungsgcschäft

pro 1907.
Das diesjährige Musterungsgc-

schäft im Stdatkreise Wiesbaden
findet in der Zeit vom 26. März bis
16. April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 26. März : Jahrgang 1885, Buch¬

stabe A bis einschließlich E.
Am 27. März : Jahrgang 1885, Buch¬

stabe F bis einschließlich K/27.
Am 2. April : Jahrgang 1885, Buch¬

stabe X/28 bis einschließlich M.
Am 3. April : Jahrgang 1885, Buch¬

stabe N bis einschließlich 8/171.
Am 4. April : Jahrgang 1885, Buch¬

stabe 8/172 bis einschließlich Z.
Ara 5. April : Jahrgang 1886, Buch¬

stabe A bis einschließlich G.
Am 6. April : Jahrgang 1886, Buch¬

stabe H bis einschließlich M.
Am 8. April : Jahrgang 1886, Buch¬

stabe dl bis einschließlich 8.
An: 0. April : Jahrgang 1886, Buch¬

stabe r bis einichließlich Z und
Jahrgang 1887, A und R.

Am 10. April : Jahrgang 1887, Buch¬
stabe C bis einschließlich H/58.

Am 11. April : Jahrgang 1887. Buch¬
stabe IT/59 bis einschließlich L/41.

Am 12. April : Jahrgang 1887, Buch¬
stabe L/42 bis einschließlich 8/36.

Am 13. April : Jahrgang 1887, Buch¬
stabe 8/37 bis Z.

Ani 15. April : Verhandlung sämt¬
licher Gesuche um,Befreiung der¬
jenigen . Militärpflichtigen vom
Militärdienst , welche seit dem
26. März gemustert worden sind.

Am 16. April findet die Losung, so¬
wie die Begutachtung etwa ein¬
gegangener Zurückftellungsgesuche
von Mannschaften der Reserve,
Marinereserve , Landwehr , See¬
wehr , Ersatzreserve, Marine -Ersatz-
reserbe und ausgebildeter Land-
siurmpflichtiger zweiten Aufgebots
statt.
Für die nicht erschienenen Militär¬

pflichtigen wird durch ein Mitglied
der Ersatzkommrsston gelost. Gesuche
um Befreiung bezw. Zurückstellung
Militärpflichtiger wegen häuslicher
Verhältnisse muffen, sofern dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an
den Magistrat hiersclbst erngereichi
werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jahre ), wegen
deren event. Erwerbsunfähigkeit die
Befreiung , bezw. Zuruckstellung eines
Militärpflichtigen beantragt worden
ist, müffen bei der Verhandlung der
Reklamation am 15. April zugegen

sein, da sonst keine Berücksichtigung
stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem
nicht amtlich angestellten Arzt cms-
gefertigt so muß cs amtlich be¬
glaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich
an den betreffenden Tagen pünktlich
«m V-8 Uhr morgens im Saale des
Sauses Goldgasse 2a in sauberem
Anzüge, mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewaschen, der Ersatz-
Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des
Musterungs -Lokales haben die Mili¬
tärpflichtigen während der Dauer
des Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und iede
Störung des Geschäfts durch
Trunkenheit , Widcrsätzlichkeit, uner¬
laubte Entfernung . unnötiges
Svrechen, sowie ähnliche Ungehörig-
keiten zu vermeiden. Das Rauchen
ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs-
Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die
Verordnung werden auf Grund des
8 3 der Polizei -Verordnung vom
27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu
80 Mk., int Unvermögensfalle mit
verhältnismäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs-
arund wird , sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach 8 26 ad 7 der Wehrord-
nung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Haft
bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen van der
Ersatzbehörde die Vorteile der Losung
entzogen werden.

Die , Militärvflichtigen der älteren
Jahrgänge , welche im vorigen Jahre
oder früher gelost haben, haben ihre
Losungsscheine mitzubringen . *

Wiesbaden , 28. Februar 1907.
Der Zivilvorsitzcnde der

Ersatzkommission Wiesbaden , Stadt:
v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den

Tag über durch ihre Berufsgeschäfte
in Anspruch gcnoiumenen Personen
Gelegenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die Königliche
Gewerbe-Inspektoren des Reg.-Bcz.
dafür — außerhalb der Burcau-
stundcn — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet, die auf den 1.
Sonntag icdcn Monats , von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
und auf den 2. u. 4. Samstag jeden
Monats , von 5 bis 7 Uhr nach¬
mittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wies¬
baden (Stadt ) ist die Kgl. Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren
Geschäftsräume sich daselbst, Bis-
inarckring 14, 1, befinden. *

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 10. Jan . 1907.

Der Polizei -Präsident.
v. Scheust.

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Entschä¬

digung für das zur Anlage der
Wtnkelerstraßc im Entcignungsver-
fahren zu erwerbende Grundeigen¬
tum des Rentners August Becker,
Kartenblatt 63, Parzelle 410/12, habe
ich, als Kommissar des Herrn Re¬
gierungs -Präsidenten , Termin zur
mündlichen Verhandlung auf

Montag , den 25. März d. I .,
vormittags 11 Uhr,

in Zimmer Nr . 15 des Polizei¬
direktionsgebäudes , Friedrichstr . 17,
anberaumt.

Zu diesem Termin werden alle Be¬
teiligten mit der Aufforderung , ihre
Rechte wahrzunehmcn und unter der
Verwarnung hiermit vorgeladen , daß
bei ihrem Ausbleiben , ahne ihr Zu¬
tun , die Entschädigung festgesetzt und
wegen Auszahlung oder Hinterlegung
derselben verfügt werden wird . *

Wiesbaden , den 9. März 1907.
Der Kommissar

für das Enteignungsverfahren.
Falcke.

Bekanntmachung.
Die Blücherstraße von der Scharn-

horststraße bis zur Lothringerstraße,
die Lothringerstraße von der Blücher¬
straße bis zur Westendstratze, die
westliche Fahrbahn des Zietcnrings
von der Waterloostraßc bis zur
Gneisenaustraße und die Waterloo¬
straße „ von: Zietenring bis zur
Eckernfördestraßc werden zwecks Ncu-
pflasterung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt . *

Wiesbaden , den 18. März 1907.
Ter Polizei -Präsident,

v. Scheust.
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Bekanntmachung
betreffend das Drofchkenfuhrwese«.

Es wird hiermit zur Kenntnis der
Mitglieder des Wiesbadener Drosch-
kenbesitzervercins gebracht, daß vom
I . April d. I . ab auf den folgenden
Droichkenhalteplätzen der Stadt
Wiesbaden die daneben angegebene
Zahl Droschken Aufstellung zu neh¬
men hat : Zahl der

Droschken
1. Am Kriegerdenkmal im

Nerotal
2. In der Saalgaffe , an der

Mündung in die Taunusstr.
3. Auf dem Kranzplatz
4. In der Sonnenberg erftratze,

an dem durch d. Knranlagcn
führenden Chaisenweg

5. Vor der alten Kurhaus-
Kolonnade

6 Vor der neuen Kurhaus-
Kolonnade (auch Theatcr-
Koloimade genannt)
An allen Abenden, an welchen
Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinden , bleibt oer
vorgenannte Halteplatz nur
bis 8V- Uhr abends mit 20
Droschken, nach 8* 1234******II. / . Uhr abds.
nur mit 10 Droschken besetzt.

7. Sin der Südseire des Rat¬
hauses

8. Auf der Südseite d. Museum¬
straße

9. Auf der Ostscitc der Dik-
toriastraße an der Mündung
in die Frankfurterstraße

10. In der Parkstraßc — Nord¬
seite — an der Mündung
des Chaisenweges und gegen¬
über d. Mündung der Booen-
stedtstraße

II . Auf d. südlichen Fahrdamm
der Rheinstraßc vor demehemaligen Ludwigsbahnhof

12. Auf dem Reitwege d. Rhein -
straße, anfangend cm der
Rhernbaynstraße

13. Auf dem Reitwege d. Rhein-
straße, cmfangend an der
Moritzstraße

14. Auf dem östlichen Fahrdamm
des Kaiser -Friedrich -Rings,
aufangend an der südlichen
Ecke der Adelheidstraße 3

15. Auf dem südlichen Fahrdamm
des Karser-Wilhelm -Rings,
zwisch. Ildolfsallee u. Kaiser-
Platz (auf der Südseite ) 19

16. Auf dem Mauritiusplatz 3
17. Sluf der Westseite des Fahr-

bamms der Schwalbacherstr.,
dicht neben dem Eingänge
zum städtischen Kraukenhause 1

Den zum Eisenbahndienst bestimm¬
ten Droschken ist der Halteplatz auf
dem Kaiserplatz, vor dem östlichen
Flügel des Bahnhofsgebäudes ange¬
wiesen worden.

Die vorstehend zu 2, 3, 5, 6, 11 u.
13 genannten Halteplätze sind von
morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken
zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist
von 3 Uhr nachmittags ab, und der
zu 17 genannte Halteplatz nur von
10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die
Dienstzeit sämtlicher übrigen Drosch¬
ken auf den vorgenannten Halte¬
plätzen um 7 Uhr morgens beginnt.

Mit Slusnabme von 10 Droschken
auf dem Halteplatz vor der alten
Kurhauskolonnade bczw. nach be¬
endigter Vorstellung im Königlichen
Theater — oder wenn solche Vor¬
stellung nicht stattfindet — auf dem
Halteplatz vor der neuen Kurhaus-
Kolonnade (auch Theaterkolonnade
genannt ), deren Dienstzeit bis nachts
12 Uhr währt,,sowie der zu 17 ange¬
gebenen 1 Droschke dauert die Dienst¬
zeit sämtlicher übrigen Droschken aus
den Halteplätzen bis 11 Uhr abends.

Wiesbaden , den 7. Mürz 1907. *
Der Polizeipräsident : v. Schcnck.
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Sluf Grund des Beschlusses der
Ltadtverordnetcn -Versammlung vom
18. Januar 1907 wird die Gebühren¬
ordnung für die städtische Schlacht-
und Viehhof-Slnlagc zu Wiesbaden
vom 7. Januar 1005 geändert , wie
folgt:

I . In den Gebührentarif wird in
Spalte 1 eingesetzt:

Nähere
Bezeichnung

1.
Auftrieb- und

Beschangebühren
Für 1 Pferd 1 Mark

II . Diese Bestimmungen treten mit
dem 1. April 1907 in Kraft . *

Wiesbaden , den 13. Februar 1907.
(L. 8.) Der Magistrat:

Körner . Scholz.

8 . A, 179/07.
1

Genehmigt.
Wiesbaden , den 7. März 1907.

5L. S.) Der Bezirksausschuß : Kantel.

Am Mittwoch, den 27. d. M., vor¬
mittags V-9 Uhr, werden aus den
alten Wiesbadener Bahnhöfen (vom
Rheinbabnhof beginnend) folgende
Materialien und Jnventaricn , wellche
für Bahnzwccke unbrauchbar sind,
meistbietend versteigert:

1. 16,200 Qm . Altkies und Stein.
splittcmfschüttung, ca. 20 Cm.

boch,
2. 2000 Om . Sandaufschüttung

wie vor,
3. 460 Qm . alte Pflastersteine,
4. 5 Stück eiserne Schachtabdeck¬

ungen/
5. ca. 120 Cbm. Sandsteinqnader,

Stufen und Platten,
6. 3' Stück alte Eisenbahnwagen,
7. 1. kleine hölzerne Wärterbüde,
8 . 1 Stück gemauerte Fachwcrks-

bude.
Ferner werden Gebote ent¬

gegengenommen für:
9. 1 Wärterwohngebäude mit Knie¬

stock,
10. 1 Abfertigungsgebäude (2stöckig)

am Hessischen Ludwigsbahnhof,
11. 1 ca. 100 Mtr . lange Wellblech¬

abdeckung vor d. Taunusbahnhof.
Bedingungen werden im Termin

bekannt gegeben. Auskunft erteilt
Bahnmeister von Hahn im Bureau,
im Gifterabfertigungsgebäudc Wies¬
baden-Süd . F170

Mainz , den 20. März 1907.
Königlich Preußische ». Großherzogl

Hessische Eisenbahn -Direktton.

Bekanntmachung.
Nachdem ein angemessener Betrag

von Fünfzigpsennigftückcn mit dem
neuen Gepräge (' /, - Markstücken)
hergestellt und dem Verkehr zugefiihrt
worden ist, sollen die in den bis-
lwrigen Formen geprägten Stücke
eingezogen werden. Im Interesse
einer beschleunigten und vollständigen
Einziehung der allen Fünfzigpfenmg-
stücke ist ihre alsbaldige Ablieferung
an die öffentlichen Kassen erwünscht.

Die Letzteren sind angewiesen
worden, die fraglichen Münzen nicht
nur in Zahlung , sondern auch zur
Umwechselung von Jedermann anzu¬
nehmen und dabei etwaigen Wün¬
schen nach Umtausch gegen andere
Münzen tunlichst zu entsprechen.

Wiesbaden , 20. November 1906.
Königliche Regierung.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht . *

Wiesbaden , den 9. März 1907.
Der Polizei -Präsident.

v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Die Moritzstraße von der Goethe¬

straße bis einschließlich der Straßen¬
breite des Kaiser - Friedrich - Rings
wird zwecks Einbaues des 2. Gleises
der elektrischen Straßenbabn und
einer Verbindungswerche in der
Straßenkreuzung Kaiser - Friedrich-
Ring und Morrtzstraßc auf dre Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr poli¬
zeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 15. März 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schcnck.
Vorschriften

des Ministers für Handel und Ge¬
werbe über die Slusbildung von

Gcwerbcschullehrerrnncn
vom 23. Januar 1907.

I . Die Ausbildung von Gewerbe-
schullchrerinnen erfolgt in den mit
den Kgl. Handels - und Gewerbe¬
schulen für Mädchen (z. Zt . in Posen,
Potsdam und Rheydt) verbundenen
Lehrerinnen -Bildungsanstalten.

Die Befugnis zur Slusbildung kann
vom Minister für Handel und Ge¬
werbe auch anderen Schulen wider¬
ruflich übertragen werden, wenn

1. ein Bedürfnis nachgewiesen ist,
2. diese Anstalten durch ihre Ein¬

richtungen und die zu ihrer Ver¬
fügung stehenden Geldmittel die
Gewähr für einen erfolgreichen
Unterricht bieten,

3. die Slusbildung nach den unter
II bis IX erlassenen Bestim¬
mungen erfolgt,

4. dem Minister für Handel und
Gewerbe das Recht eingeräumt
wird , die mit der Ausbildung zu
betrauenden Lehrkräfte zu be¬
stätigen.

Die Befugnis zur Ausbildung kann
auch aus einzelne der unter Ist auf-
gesührten Lehrfächer beschränkt
werden.

II . Es werden Lehrerinnen mit der
Lehrbefähigung für folgende Fächer
ausgebildet:

aj Kochen und Hauswirtschaft,
b) einfache u. seine Handarbeiten,

sowie Maschinennähen,
c) Wäscheanfertigung,
d) Schneidern,
e) Putz,
f) Kunsthcmdarbeften,
g) Zeichnen.
III . Die ~ '. Die Lehrbefähigung , die auch

für mehrere Fächer erworben werden.

kann und für jede Lchrettn vom
Minister für Handel und Gewerbe
erteilt wttd , setzt voraus:

1. die Ausbildung in einer der
iinter Ziffer I aufgeführten
Lehrerinnen - Bildungscmstallen
und die Slblegung der Fach¬
prüfung vor der zuständigen
Prüfungskommission (s. IV bis
VII ),

2. die Ausübung einer mindestens
halbjähttgen praktischen Tätig¬
keit (s. VIII ),

3. die Zurücklegung eines Probe,
mhres (s. IX).

Die Erfüllung dieser Bedingungen
ist durch Vorlegung von Zeugnissen
nachzuweisen.

IV. Zur Aufnahme in die Lehre¬
rinnen - Bildungsanstaltcn ist er¬
forderlich:

1. ein ftir die Ausübung de<
Lehrermncnberufs ausreichender
Gesundheitszustand (amtsärzt¬
liches Attest),

2. ein guter Leumund (polizeiliches
Führungsattest ),

3. bei Minderjährigen die schrift¬
liche Einwilligung der Eltern
oder deren Stellvertreter,

4. ein Sllter von mindestens 19 und
höchstens 27 Jahren (Geburts¬
urkunde) ; Slusnahmen sind mit
Genehmigung des Ministers für
Handel und Gewerbe gestattet,

5. der erfolgreiche, durch Vorlegung
des Abgangszeugnisses nachzu¬
weisende Besuch einer höheren
Töchterschule mit mindestens
neunjährigem Kursus oder der
Besitz der entsprechenden, durch
Ablegung einer Aufnahmeprü¬
fung nachzuweisenden Kenntnisse,

6. für diejenigen , welche die Lehr¬
befähigung unter Ila erwerben
wollen, die Ablegung der Prü¬
fung als Lehrerin der Hauswirt¬
schaftskunde gemäß den Bestim¬
mungen der vom Minister der
geistlichen, Unterrichts - und
Medizinal - Slngetcgenhcitcn er¬
lassenen Prüfungsordnung vom
11. Januar 1902,

7. für diejenigen, welche die Lehrbe¬
fähigung unter 11b bis k erwer¬
ben wollen, die Ablegung der
Prüfung als Lehrerin dxr weib¬
lichen Handarbeiten gemäß den
Bestimmungen der vom Minister
der geistlichen, Unterrichts - und
Medizinal - Angelegenheiten er¬
lassenen Prüfungsordnung vom
22 Oktober 1885,

Zu 6 und 7. Die Vorbereitung
aus diese Prüfungen muß in
einer vom Minister für Handel
un.d Gewerbe als geeignet aner¬
kannten Unterrichtsanstalt er¬
folgt sein:

8. für diejenigen, welche die Lehr¬
befähigung unter Ilg erwerben
wollen, der Nachweis hinreichen¬
der zeichnerischer Begabung.

V. Tie Ausbildung beträgt für die
Fächer

unter Ha—d je 1 Jahr,
unter He je */ - Jahr,
unter Hf je 2 Jahre,
unter Ilg je 3 Jahre.

Das Untcrrichtsjahr soll 40 Wochen
und die Woche 30 Unterrichtsstunden
umfassen.

VI. Die Slusbildung erfolgt nach
dem vom Minister für Handel und
Gewerbe vorgcschriebenen Lehrplan

VII . Nach dem Abschluß der Aus-
brldung in der Lehrerinncnbildungs-
anstait ist eine Prüfung von den vom
Minister für Handel und Gewerbe
eingesetzten staatlichen Prüfungskom¬
missionen abzulcgen. Das Prüfungs-
Verfahren lvird durch eine besondere
Prüfungsordnung geregelt.

VIII . Die praktische Tätigkeit dient
zur Ergänzung der in den Lchrc-
rinncnbildungsanstaltcn erworbenen
Kenntnisse und Fertigkeiten und muß
in dafür geeigneten größeren gewerb¬
lichen und hauswirtschaftlichen Be¬
trieben (Schneider-, Wasche-, Sticke¬
rei - und Musterzeichen-Äteliers , für
Kochen u. Hauswirtschaft in Speise-
Häusern, Kasinos, Krankenhäusern
usw. erfolgen.

IX. Während des Probejahrs sollen
die Lehrerinnen die zur Ausübung
ihres Berufs erforderliche Hebung
im Unterrichten erlangen / Das Probe¬
jahr muß an den staatlichen Handels-
urrd Gewerbeschulen für Mädchen
oder an solchen Schulen abgelegt
werden, die hierfür vom Minister für
Handel und Gewerbe als geeignet be¬
zeichnet sind.

Die Probekandidatinnen haben sich
zur Ucberweisung an eine geeignete
Schule unter Einreichung des Le¬
benslaufs und ihrer Zeugnisse beim
Landesgewerbeamt zu melden.

X. Diese Bestimmungen treten am
1. Oktober 1007 in Kraft . Für die
zu diesem Zeitpunkt berefts in der
Ausbildung begriffenen Mädchen
können vom Minister ftir Handel
und Gewerbe Ausnahmen von obigen
Bestimmungen zugelaffen werden. .

Diese Vorschriften werden hiermit
veröffentlicht.

Wiesbaden , den 13. März 1907.
Der Magistrat.
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f Bekanutmachirug,
jsfetreffettb An- und Abmeldung vonGewerbebetrieben.
' Die hiesigen Gewerbetreibenden
Derden zur Vermeidung von Ver-

N gegen die bestehenden gesetz-
Bestimmungen darauf auf¬

merksam gemacht, daß gemäß 8 52
des Gewerbesteuergefetzes vom 24.
Juni 1891 und der dazu ergangenen
,Anweisung des Herrn Finanz-
Ministers vom 4. November 1895, Ab¬
schnitt 6, Artikel 25, ein Jeder,
welcher hier den Betrieb eines stehen¬
den Gewerbes anfängt , dem Magi¬
strat vorher oder spätestens gleich¬
artig mit dem Beginn des Betriebs
Anzeige davon zu machen hat . Die
.Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;
>fie kann auch im Rathaus , Zimmer
!Nr. 43, mündlich während der üb¬
lichen Bormittagsdienstsinnden zu
Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
Denjenigen , welcher
' a) das Gewerbe eines anderen
Abernimmt und fortsetzt,
^ b) neben feinem bisherigen Ge¬
werbe oder an Stelle desselben ein
anderes Gewerbe anfängt.
' Wer die gesetztliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflichtigen
«Gewerbes innerhalb der borgeschrie-
benen Frist nicht erfüllt , verfällt nach
8 AI des Gewerbesteuergefetzes in
eine dem doppelten Betrag der ein¬
jährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorenthaltene Steuer
zu entrichten.
, Das Aufhören eines steuerpflich¬

tigen Gewerbes ist dagegen nach
" , Absatz 2, des Gesetzes vom 14.

1893 und Artikel 28 der cit. An¬
weisung bei den Herren Vorsitzenden
t>er für die Veranlagung zuständigen
Stenerausschüsse der Gewerbesteuer-,
Nassen 1, 2, 3 und 4 schriftlich abzu-melden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, aber , nicht rechtzeitig abge¬
meldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbesteuergesetzes fort-
Knentrichten. *
L Wiesbaden , den 15. März 1907.
7 Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Pst Bekanntmachung.
Kanalbenutzungsgebühr betr.

Nach 8 7 der Gebührenordnung für
Kanaldenutzung sind die Hauseigen-
amtex  verpflichtet , von dem Ein - oder

gAnszug von Wahnungs-,Laben-etc.der« irmerhalb zwei Wochen dem
strat schriftlich Anzeige Zu er-
a und hierbei die für dre Be¬
ug der Gebühr erforderlichen
ben zu machen, auch die hierauf

oezuglrchen Urkunden auf Verlangen
wrziUegen . Die gleiche Verpflichtung
trrtt  der Erhöhung des Mietzinses

AmMchs KrrMgiM des MLesv-rderrsV Trrgd!«!ts. 9 . Jahrgang . Nr . 22.

Aus Anlaß des am 1. April bevor
strhemden Wohnungswechsels wird
puf  d ie Meldepflicht hiermit besonders
jarrrmerksam gemacht mit dem Be-
immnen, daß die Veränderungen , so-
wert, ste z. Zt . bekannt sind, schon jetzt
hierher angezeigt werden können und

auch mündlich auf Zimmer
Wr. 50 oes Rathanses.
! Die für die schriftlichen Meldungen
erforderlichen Formulare werden im
Watharlse, Zirnmer Nr . 50 und im
Botenzrmmer . sowie bei den Herren
Bezirksvorstehern , nämlich : Rentner
Karl Zingel , Goetheftrcrße 17, Lehrer
Ehr . Wagner , Dotzheimerstraße 86,
Rentner Georg Brenner , Rheinstr . 38,
Kaufmann Franz Flößner , Wellritz-

Architekt Alfred Burk,
2. Lehrer Richard

d 126‘
gaffe 24, Privatier Friedrich Bergm'
Dismarckring 20, Apotheker August
^Vollmer, Haiuerweg 10, Dreher Gg,
Mtlinger , Schwalbacherstraße 25,
Schuhmcrchermeister Emil Rumpf,
Saatzassc 18, und Rentner Richard
Kadesch, Querfeld -ftraßc 3, kostenfrei
verab ^ -lgt.
i WiASade »,, den 19. März 1907.

Der Magrstrat-Steuerverwaltung.

strafte

. , Platterstraße,Eduard Möckel,

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unter¬

nehmer hiesiger Stadt , welche für be¬
endete Lieferungen und Leistungen
Forderungen an das Stadtbauamt
haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich. , spätestens
bis zmn 1. April b. I . einzureichen,
da die bezüglichen Kosten noch im
Rechuungsrahre 1906 verrechnet wer¬
den müssen. *
! Wiesbaden , den 1. Februar 1907.
' Der Magistrat.

Ferien -Ordnung
der tzädt. Volks- und Mittelschulen

für das Schuljahr 1907.
JL  Osterferien : Schluß des Unter-
l richts : Dienstag , den 26. März.

Wiederbeginn des Unterrichts:
Dienstag , den 9. Avril.

L. Kfingstfcrien : Schluß des Unter¬
richts : Samstag , den 18. Mai.
Wiederbeginn des Unterrichts:
Montag , den 27. Mai.

S. Sommerfcrien : Schluß des Unter-
i richts : Samstag , den 20. Juli.

Wiederbeginn des Unterrichts:
Montag , den 19. August.

K. Herbstferie» : Schluß des Unter-
! rnhts : Samstag , den 5. Oktober.

Wiederbeginn des Unterrichts:
Montag , den 14. Oktober.

L Weihnachtsferien : Schluß des
Unterrichts : , Montag , den 28. De¬
zember. Wiederbeginn des Unter¬
richts : Dienstag , 7. Januar 1908.
Wiesbaden , den 26. Februar 1907.

Müller , Schulinspektor. *

Bekanntmachung,
betr . die Enteignung von Grund¬
stücken in der Gemarkung Wiesbaden
zur hiesigen Bahnhofs -Erweiterung.

Die König!. Preußische und Groß-
herzogi.. Hessische Eisenbahndirektion
zu Mainz beabsichtigt zu dem oben
angegebenen Zwecke verschiedene
Grundflächen m der Gemarkung
Wiesbaden zu erwerben und hat
darauf angetragen , daß das Ver¬
fahren wegen endgültiger Feststellung
des Enteignungsplanes nach Maß¬
gabe der Vorschriften der 88 18 ff.
des Gesetzes vom 11. Juni 1874 ein¬
geleitet werde.

Demgemäß wird diese Bekannt¬
machung nebst Beilagen zufolge der
Vorschrift im 8 19 ä. a. O . im Be¬
zirke der Gemeinde Wiesbaden 14
Tage irrt Rathaufe , Zimmer Nr . 44,
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Während dieser Zeit kann jede
Beteiligte im Umfange seines In¬
teresses Einwendungen gegen den
Plan erheben.

Die Einwendungen sind bei dem
Königlichen Regierungsrat Berger
hier . Königliche Regierung , Rhetn-
straße 33, entweder schriftlich einzu¬
reichen oder mündlich bei dem
Magistrat hier zu Protokoll zu geben.

Wiesbaden , den 14. März 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für ei

Aenderung der Baufluchtlinie auf
der Westseite der südlichen Rauen-
tbalerstraße ist durch Magistratsbe¬
schluß vom 9. März cr. förmlich fest¬
gestellt worden und wird vorn 20.
Marz cr. ab weitere 8 Tage im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
wahrend der Dienststunoen zu jeder
manns Einsicht offen gelegt/ ’>

Wiesbaden , den 14. März 1907.
Der Magistrat.

Zur fürAnschaffung von Kohlen
verschämte Arme

sind eingegangen : von Fräul . A. V.
20 Mk.. von Fräul . Johanna Kraft
durch Herrn stadtrat spitz 20 Mk..
durch den „Tagblatt "-Verlag 98 Mk.,
aus einem Whist-Kränzchen 10 Mk:,
von C. W. 20 Mk., durch den „Tag-
bIatt "-Verlag 40 Mk., zusammen mit
den bereits veröffentlichten Beträgen
2485,60 Mk., worüber hierdurch mit
Dank guittiert wird . *

Wiesbaden , den 20. März 1907.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Taglöhners Jakob Bengel, geb.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Taglöhners Johann Bickert,
geb. am 17. 3. 1866 zu Gießen,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münster,

der ledigen Christiane Boos, geb.
am 9. 4. 1874 zu Biebrich,

des Schneidergehrlfen Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöhners Georg Christ, geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

des Taglöhners Johann Kissel, geb.
am 22. 2. 1864 zu Eich,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

der ledigen Dienstmagd Katharine
Knoblauch, geb. am 3. 1. 1880 zu
Barvari,

des Taglöhners Heinrich Kuh¬
mann . geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am. 23. 11. 1866 zu Ransel/

des Fuhrknechts Albert Maikowsky,
geb. am 12. 4. 1867 zu Wicdeck,

des Maurers Karl Menk, geb. am
15. 8. 1872 zu Biskirchen,

des Taglöhners Rabanus Nau»
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Tgl . August Ott , geb, am 7. 5.
1867 zu Neuhof,

des Tapezierers Karl Rehm, geb.
am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Taglöhners Karl Reichert, geb.
am 19. 10. 1866 zu Birlenbach,

der led. Dienstmagd Anna Roth-
gerber, geb. am 2. 9. 1863 zuOberstein.

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm. Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1878 zu Naurod,

der ledigen Dicnstmagd Karoline
Schöffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Technikers Friedrich Scholz,
geb, am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden,

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Hanger,

des Tagl . Christ. Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der ledigen Regine Bolz, geb. am
7. 10. 1872 zu Jttlingen,

des Installateurs Wilhelm Wieder-
stein, geb. am 10. 8. 1875 zu Diez,

des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. 9. 8. 1882 zu Neunkirchen,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Z .nser, Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬baden. *

Wiesbaden , den 16. Dkärz 1907.
Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat find zur Zahlung
angewiesen und können gegen
Empfangsbestätigung im Laufe dieses
Monats in der Abfertigungsstelle,
Neugasse 6a, Part ., Einnehmerei,
während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachmittags in
Emvfang genommen werden.

Die bis zum 31. d. M., abends,
nicht erhobenen Akzise-Rückvergü¬
tungen werden den Empfangsberech¬
tigten , abzüglich Postporto , durch
Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 12. März 1907.
_ Stadt . Ak zise amt.

Akzise-Abfertigungsstelle im
Hanytbahnhofe.

Die Geschäftsräume der Akzise
Abfertigungsstelle im Hauvtbaynhofe
befinden sich von heute ab am öst¬
lichen Ausgange , gegenüber der Ge¬
päckabfertigung. *

Wiesbaden , den 1. März 1907.
Städtisches Akzise-Amt.

Elektrizitätswerk der Stadt
Wiesbaden.

Im Hinblick auf die bevorstehende
Zeit des Wohnungswechsels wird
hierdurch auf die Beachtung des 8 13
der Bestimmungen über die Abgabe
von elektrischer Energie zum Privat-
gebrauche, lautend:

„Der Konsument ist verpflichtet,
sobald er auf den ferneren Energie-
bczug verzichtet, dies dem Elek¬
trizitätswerk mündlich oder schrift¬
lich anzuzeigen und die rückstän¬
digen Beträge zu zahlen. Meldet
derselbe den Energicbezug nicht ab,
so bleibt er so lange für die Be¬
zahlung auch der von seinem Nach¬
folger verbrauchten Energie ver¬
pflichtet, bis die Abmeldung erfolgt
ist oder der Uebergang der be¬
treffenden Einrichtungen auf einen
anderen Energie -Abnehmer von
diesem bei dem Elektrizitätswerk
durch Formular angemeldet wor¬
den ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam ge¬
macht und . gleichzeitig ersucht, vor¬
kommende Aenderungen rechtzeitig
anmclden zu wollen. *

Wiesbaden , den 20. März 1907.
Verwaltung der städtischen Wasser-

_ und Lichtwerke.
Gaswerk der Stabt Wiesbaden.

Im Hinblick auf die bevorstehende
Zeit des Wohnungswechsels wird
hierdurch auf die Beachtung des 8 12a
der Bestimmungen über die ' Ab¬
gabe von Gas zum Privatgebrauche,lautend:

„Der Gasabuehmer ist ver¬
pflichtet, sobald er auf den ferneren
Gasbezug verzichtet, dies der Ver¬
waltung mündlich oder schriftlich
anzuzeigen und die rückständigen
Beträge zu zahlen . Meldet der¬
selbe die Gasbenutzung nicht ab, so
bleibt er so lange für die Bezast
lung auch des von feinem Nach¬
folger verbrauchten Gases per
pflichtet, bis diese Anzeige erfolgt
oder der Uebergang der Gasein-
richtungen aut einen anderen Gas¬
abnehmer von letzterem bei der Ver¬
waltung des Gaswerks angemeldet
worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam ge¬
macht und gleichzeitig ersucht, vor¬
kommende Aenderungen rechtzeitig
anmelden zu wollen. *

Wiesbaden , den 20. März 1907.
Verwaltung der städtische« Waffer-
_ und  Licht -Werke.

Bekanntmachung.
In der Rheinstraße (Vorgarten-

straße) zwischen Adolf- und Karl¬
straße soll im April mit dem Umbau
der Fahrbahn und Gehwege in
Kleinpflaster bezw. Mosaik begonnen
werden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändern¬
den Hausanschlüsse an die Kabelnetze,
das städtische Kcmalnctz oder die
Haupt -Wasser- u. Gasleitung fertig¬
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fünfjährige
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer anfgefordert , um¬
gehend bei den betr . städtischen Bau¬
perwaltungen die Ausführung der
noch notwendigen Anschlußarbeiten
zu beantragen.

Städtisches Straßenbauanrt.

Bekanntmachung.
Die auf dem allen Friedhofe be-

findliche Kapelle (Trouerhallei w'"v
zur Zlbhaltung von Trauerfeierlich-
teiten unentgeltlich zur V>rfüaung
gestellt und zu diesem Zweck hn
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geherzt; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen !vird stadtfeitig nicht be¬sorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhofsaufseher anzumelden , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist. *

Wiesbaden , den 18. Okt. 1906.
Die Friedhofs -Deputation.

Wiehhof -Marktber >icht
für die Woche vom 14. bis 20. März.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 85 lfd. Meter Betonrohrkanal
des Profiles von 30/20 Cmtr . in der
Schefsclstraße von der Kleiststraße bis
zur Klopstockstraße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung der
düngen werden.

Angebots-Formulare , Verdingungs
unterlagen und Zeichnungen rönnen
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge-
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen . Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pst skeine
Briefmarken und nicht gegen Post-
uachnahmes bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 26. März 1967,
vormittags 10V« Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzn-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er-S  in Gmenwart der etwa er-
aenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereickiten Angebote werden
bet der Zuschlagserteilung berück-
rchtigt.

Zuschiaasfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 13. März 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Rinder 76—80 Mk.
Wiesbaden , den 20. März 1907.

Städtische
Schlachthaus-Berwaltnug.

Aampfer-Fahrtrn.
Norddeutscher Llotid in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Che
Glücklich. Wilhelmstrabe 50.1 F 344
Letzte Nachrichten über” die

nngen der Dampfern
Beweg-

Verdingung.
Die Lieferung von 300,000 Kilo¬

gramm Pslasterkitt für die Bauver¬
waltung der Stadt Wiesbaden , liefer¬
bar voraussichtlich in den Rechnungs-
iahren 1907, 1908, 1909 und 1910,
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen können während der Vor-
Mittagsbienstunden im Rathause,
Zimmer Nr . 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldsreie Einsendung von 50 Pf ., und
zwar bis zum letzten Tage vor dem
Termin , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Pflasterkitt " versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Mittwoch, den 3. April 1997,
vormittags 12 Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröjknung der Angebote er¬

folgt rn Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdin 'gungsformu-
lar eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagssrist : 6 Wochen. *
Wiesbaden , den 16. März 1907.

_ Städ tisches Strasicnbauamt.
Bekanntmachung.

In der Niederwaldstraßc und dem
aniconeßenden fertig bebauten Teil
der Kleiststraße, zwischen Schier-
steinerstraße und dem Kaiser -Fried-
rich-Ning, soll im April mit dem Um¬
bau der provisorischen Pflasterfahr-
bcchn in definitive Pflastersahrbahn
begonnen werden. Bis dahin müssen
noch alle fehlenden oder etwa zu ver-
andernden Hailsanschlüsse an die
Kabelnetze, das städtische Kanalnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gas¬
leitung sertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fünfjährige
«perrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend be: den betreffenden städtischen
Bauvcrwaltungen die Ausführung
der . noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen . *

Wiesbaden , den 15. März 1907.
Städtisches Stratzenbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 162 lfd. Meter gemauertem ein-
ringigen Kanal des Profils 110/60

am Gutenbergplatz , bezw.
Klopstockstraße, vom Einsteigeschacht
im Gutenbergplatz bis zur Schesfel-
straße, sollen im Wege der öspent-
lichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulars , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathcmse, Zimmer Nr. 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldsreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahmej bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 26. März 1907,
vormittags 10.30 Ahr,

im Rathaus , Zimmer Nr . 57, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgefchriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 13. März 1907.

Städt . Kanalbauamt.

Verdingnng.
Die Abnahme des auf der Kehr-

richtverbrennungsanstalt im Rech¬
nungsjahr 1907 sich ergebenden Alt¬
eisens soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden
vom Maschinenbauamt , Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr . 19, bezogen
werben.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„St . B. A. 62" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 25. März 1907,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Dre Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etioa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgetüllten Verdingungsformu .-
lar versehenen Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 10 Tage . .
Wiesbaden , den 14. März 1907.
Städtisches Maschinen-Bauamt,

Friedrichstraße 15.

19. März 2 Uhr nachm, in Bremer¬
haven. „Kronprinz Wilhelm " nach
New Bork, 19. März 4 Uhr nachm, in
New Bork. „Kaiser Wilhelm der
Große" nach New Bork, 20. März
7.15 Uhr vorm. Dover passiert. —
Mittelmeer -Linie : „Prinzeß Irene"
nach Genua , 18. März 11 Uhr nachm,
von Gibraltar . „König Albert " nach
New Bork„ 19. März il Uhr nachm,
von Gibraltar . — New Bork-, Balti¬
more-, Galveston-, Philadelphia - und
Savannah -Linien : „Breslau " nach
Bremen , 20. März 3.30 Uhr vorm, in
Bremerhaven . „Rhein " nach Bremen,
19. März 3.30 Uhr nachmittags in
Bremerhaven . „Cassel" nach Balti¬
more", 19. März 5 Uhr nachm, in
Balrimore . „Frankfurt " nach New
Bork, 19. März 9 Uhr vorm, von
Bremerhaven . — Ost - Asien - Linie:
„Gneisenau " nach Bremen , 20. März
12 Uhr mittags in Antwerpen.
„Prinz Ludwig" nach Hamburg , 20.
März 8 Uhr nachm, von Nagasaki.
„Zieten " nach Ost-Asien, 19. März
1 Uhr nachm, in Shanghai . „Prinz-
Regent Luitpold " nach Ost-Asien, 20.
März 2 Uhr nachm, in Penang . „Pr.
Eitet Friedrich " nach Ost-Asien, 20.
März 6 Uhr vormittags in Suez.
„Bahern " nach Ost-Asien, 19. März
3 Uhr nachm, von Southampton . —
Australien -Liniep „Scharnhorst " nach
Bremen , 19. März 8 Uhr vorm, von
Southampton . „Borck" nach Austra¬
lien , 20. März 11 Uhr vorm, in
Colombo. „Prinz Heinrich" nach
Australien , 20. März 1 Uhr nachm,
von Bremerhaven . — Frachtdamvfer:
„Willehad" nach Bremen , 20. März
10.45 Uhr vorm. Dungeneß passiert.
„Hessen" nach Bremen , 20. März
7 Uhr vorm, von Marseille . — Cuba-,
Brasil - u. La Plata -Linien : „Aachen""
nach Bremen , 19. März VlisfingSÜi
vassiert. „Stuttgart " nach Bremen,
20. März in Bremerhaven . „Coblenz"
nach Brasilien , 19. März St . Vincent
vassiert. „Darmstadt " nach La Plata,
19. März van Funchal . „Schlesien"
nach La Plata , 19. März Dover
vassiert. „Nordfahrer " nach Cuba,
19. März van Antwerpen . „Heidel¬
berg" nach Brasilien , 19. März in
Antwerpen . — Deutsche Mittelmeer-
Levcmte-Linie : „Pera " nach Genua,
20. März von Neapel. '„Galata " nach
Marseille , 19. März von Odessa.
„Skutari " nach Batum , 20. März in
Datum . — Alexandrien - Linie:
.Schleswig" nach Marseille , 19.
März 7 Uhr vorm, in Marseille.

Wer übernimmt das rege !-
mäsnge Waschen von Arbeiter-
Anzühen und Staubmänteln von
der Kehricht- Verbrennungsanftalt?

Preisangaben sind dem Ober-
Maschinisten der Kehricht- Vcr-
brennnngsanstalt bei der Gasfabrik
baldigst zu machen, iss 286

Städtisches
Maschrnendauamt.

Deutsche Ost-Afrika-Linie.
Rpd. „Prinzessin ", Kap. Stahl , von

Hamburg nach Südafrika , 18. März
an Neapel. „Admiral ", Kap. Doherr,
von Hamburg nach Südafrika , 17. 3.
an Delagoabay . „Feldmärschall",
Kap. v. Jssendorss, v. Hamburg nach
Südafrika , 17. März ab Bremer¬
haven. „Prinzregent ", Kay. Gauhe,
von Hamburg nach Südafrika , 17.
März ab ,Capstadt. „Bürgermeister "',
Kap. Fiedler , von Südafrika nach
Hamburg , 14. März ab Zanzibar.
„Kronprinz ", Kap. Kleb, von Süd¬
afrika nach Hamburg , 10. März ab
Swakopmund . „Herzog", Kap. Weiß-
kam, van Südafrika nach Hamburg,
17. März ab Lissabon. „König", Kap,
Scharfe , zurzeit Hamburg . „Mark¬
graf ", Kap. Bolkertsen, von Ostafrika
nach Hamburg , 15. März ab Dela-
gcabah. „Gouverneur ", Kap. Car¬
stens, von Ostasrika nach Hamburg.
16. Mürz ab Port Said . „Präsident ^,
Kav. Tepe, zurzeit Hamburg . „Kanz¬
ler , Kap. Pohlenz , von Hamburg n.
Ostafrika , 17. März ab Aden.

Es
Vieh- waren

aufge- ■M Preise von —bis
gattung trieben §

Stück Q per M a MA
Ochsen .

^ 79
I. 50 Icg 80 _ 85 _
II. Schlacht- 70 78 _

Kühe
] 164

I. gewicht 64 — 70 —
II. 56 60 —

Schweine 1014 1.12 1 20
Mastkälb. 234 1 k? 1 :90 2
Landkälb. 266 Scblacht- 140 150
Hammel 117 gewicht

lj56 168

Rotati -urpreistlldruckder L. Scheuender, ' Icheu Hos-Buchdruckerei tu Wiesbaden.
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